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Gr=Saier will heim? Aber Kronprinz noch immer in Hollan 


Er: Kailer raid heim? | 


Will aungeblih einem Anslieferungser: 
Inden zuvorfommen 


Samburg wieder biutrot! 


(Getiefert von der „Alfoctierten Prelle* und den „United Breß Alloriationd”.) 
Berlin, 27. Juni. (Meber London.) Eine Stuttgarter Depeicde der 
„Neuen Berliner Zeitung” meldet: 

- Der frühere Knifer Wilhelm plant, raid nad) Deutichland zurüd- 
zufehren, che die Alliierten jeine Auslieferung von Holland verlangen 
fürren. , Die hulländifche Regierung foll mit dem Plane entidieden ein- 
veritanden fein, da der Er - Kaifer ein „unwillfommener Gaft“ ift, nud 
feine Anweienheit in Holland die Schwierigkeiten diefes Landes „nur 


noch erhöht”. 
Kronprin: noch in Holland. 

Im Haag, 27. Juni. Der frühere dentihe Aronprinz Friedrid 
Wilhelm, deifen Flucht aus Holland nad Dentichland gemeldet worden 
war, befand ji heute morgen nod) in feiner Wohnung auf der njel 
Wieringen in der Zuhyderjee, wie hier heute nadhmittag amtlich befannt 
gegeben wurde. 


Die Tatſache, daß ber frühere Kronprinz nod; in Wieringen it, 
wurde durd; eine von dem holländiichen Minijter des Inneren eingelei- 
tete Iinterjucdhung feitgeitellt. 

Paris, 27. Juni. Die geitrige Meldung von der Entweidhung des 
früheren deutihen Kronprinzen aus Holland jtammte, den erhältlichen 
Ausfünften zufolge, aus britifchen amtjichen 5 Quellen in Barid. Die 
Kichtigfeit der Nachricht wurde anfcheinend in den Friedens konferenz 
kreiſen nicht in Frage gezogen. Als jedoch Stunden vergingen, ohne daß 
die Einzelheiten des Ereigniſſes bekannt wurden, begannen ſich Zweifel 
darüber zu erheben, ob die britiſche Nachricht zutreffend ſei. Eine pariſer 
Zeitung ſprach ſogar die Vermutung aus, daß der Kronprinz nur einen 
Ausflug innerhalb des holländiſchen Gebiets unternommen und dies die 
Veranlaſſung zu der Mitteilung gegeben habe. 

Brüſſel, 27. Juni. (Ueber London.) Der frühere deutſche Kronprinz 
fagte Seite Woche zu Wieringen, Holland (er ijt jest in Dentidhland) in 
einer Iinterredung mit einem Prefforreipondenten: 

„Radjdem der Friede unterzeichnet ift, werde id nad) Deutidjland 
zurüdfehren, um auf meinen Gutern in Echlefien zu Ichen und meine 
Pflichten als Landbejiser zu erfüllen.“ x 

Ferner bemerkte er: „Oftpreußen und Edjlejien werden niemals 
einilligen, fi von Polen regieren zu laffen. Es wird in zehn Jahren 
einen weiteren Krieg neben.“ 


185 Gefallene in Hamburo. 


Hamburg, 27. Juni. Eine Zeit fang war die Etadt am Mittwoch 
vollig in den Händen der Spartafer und Radifalfommumniften. Diejelben 
ftürmten aud das Rathaus und vertrieben das Militär. Cie erben- 
teten eine Menge Munition, Gewehre und Mafdjinengewehre. 

Eine Anzahl ſchöner Gebäude wurde demoliert. Eine Zeit lang 
wurde der Bahnhof beieist gehalten, doch muften fie der Bürgerwehr 
ze. Die Abficht ing dahin, eine Eowietregierung ins Leben zu 
rufen. 

Die Ordnung ift jebt wieder hergeitellt. Die Stadt wird von einem 
„Rat von zwölf“ nehandhabt, dem aud Kommamnijten und unabhängige 
Spzialiften angehören. 

Hamburg, 27. Sunt. Die aus zwölf beitehende gemifchte Kommiiffion, 
die jet Samburg fontrolliert, hat Nachjtehendes bezüglich der Unruhen be- 
fannt gemadt. In Hamburg ijt wieder Blut geflojfen wegen des Efel3, 
der ji über die fhamlofe Verfälihung von Nahrungsmitteln bemerf- 
bar madjte. Die Regierung glaubte, die Bewegung im Blut erjticen zu 
nmüffen, und e8 waren Freiwillige aus der Voritadt Mvrenfeld, die in 
Verbindung mit der Hamburger Polizei das Blutbad angerichtet haben. 
In ganz Deutichland fanden an den Iekten Tagen Unruhen jtatt, die 
jedodh nicht politifcher Natur waren, fondern die der Verzweiflung hun— 
gernder Menihen entiprangen, die gezwungen waren, ji für ſchweres 
Geld verdorbene, ungenießbare Lebensmittel zu Taufen. Die Begeben- 
beiten in Samburg, Zübed und in anderen Städten wären nur möglid), 
weil aeldgierige, riejige Rrofite einheimjende Kapitaliiten die Macht über 
das Volk bejaßen. Inzwifchen find andere Verhältnifie eingetreten, Die 
den Arbeitern zugute fommen werden. Wir ermahnen Sie deshalb, die 
Ruhe zu bewahren und nichts zur fun, wodurd der mduftrie Samburgs 
Schwierigfeiten bereitet werden fönnten. Die Truppen müjjen Samburg 
verlafien, und nieder mit den Senatoren, die Arbeiter niederjdhiehen 
ließen. 

London, 27. Juni. Die Zahl der in Hamburg bei dem Aufitand 
Getöteten beträgt 185, fo erfährt der Erdiange Telegraph Despatch aus 
Kopenhagen. 

RBaris, 27. Suni. Die biefige amerifanifhe Siltsaffziation hat eine 
von Oberſt Ryan am Mittwoch aus Hamburg abaefandte Tepeidhe er- 
balten, in der er über heftige Straßenfämpfe berichtet. Er erwähnt die | 
Anweſenheit von zwei amerifaniihen Berjtörern. | 


Dertrauenspotum. 
Berlin, 27. Kuni. Die preußtiche Nationalverfammlung nahnı, nad) 
längerer Erörterung der Friedensftage, ei Nertrauenspotum für die 
deutihe Regierung an. 


Deutſcher Redakteur verurteilt. 


Koblenz, 26. Suni. Georg Sauerborn, Redaktenr des Montabaurer | 
Rreisblattes, ift „wegen Veröffentlihung von falihen Nadrichten über die | 
amerikaniſchen Truppen zu einer Geldjtrafe von 1000 -Marf und drei 
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Die Freiheitsitrafe wurde fujpen- 
biert. Sauerborn verteidigte fi) damit, dab der Artifel von dem Streis- | 
Blatt aus einer Zeitung in dem nichtoffupierten Teil von Teutichland| 
hbernommen worden jei, die berichtet habe, daß nad) der Tötung von 
wei Amerifanern durch Biviliiten der betreffenden Ortihait cine Strafe 
von 20,000 Mark auferlegt worden fei. Tie Milifärbehörden behaup- 
keten, dab die Beröffentlichungen von diefem und ähnlichen Artikeln auf 
sine geheime Organifation zurüdzuführen fei, die in dem offupierten 
nie nichtoffupierten Teil von Deutfchland eine anti - amerifanische Agi- 
jation betreibe. Montabaur Bildet das Hauptquartier der erjten Divijion 
und ift die größte von den Amerikanern auf dem öftlihen Rheinufer be- 


etzte Ortſchaft. 
General hoffmann abgeſetzt. 


Berlin, 27. Juni. General Hoffmann, der bei den Friedensverhand— 
lungen mit Rußland in BreſtLitovsk eine leitende Rolle ſpielte, iſt von 
ſeinem Kommando in dem öſtlichen Diſtrikt entbunden worden, nachdem 
er erflärt hatte, dab er jmen Siftrift unter Nichtbeachtung der Befchle 
der Regierung bis zu dent legten Mann ana. und den Sricdens- | 
sortran nie ABORREANEN 


Ida zahlreiche 
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Underwood & Undermwood. 


Ameritanifcdhes Militärflugzeug, das den Verſuch he fol, nur mit einer Zwifhenlandung 


Gab fein Opfer wieder, 
Leihe der Siranfenpflegerin Tolly 
Cheiter aus dem Sce gezogen. 


Um Fuße der Ontario Straße 
wurde Beute früh die Leiche der am 
6. Februar verſchwundenen und ſeit⸗ 
ber im ganzen Lande geſuchten Kran— 
lenpflegerin Dolly Cheſter aus dem 
See gezogen und von der Poli ei nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 743 
Clark Straße befördert. Dort i 
die Ertrunfene im Xaufe de3 Bone 
mittag von ihren legten Arbeitge- 
bern Slarence %. Barker und Gattin, 
Nr. 999 Late Shore Drive, mit Bes 
ftimmtheit ibentifiziert worden. 
Doliy, die etma 27 Jahre zählt, hatte 
Herrn Parker, den Bizepräfibenten 
der Illinois-Zentralbahn, in ſchwe— 
rer Krankheit gepflegt. 


paares. Dieſes war daher um ſo 
peinlicher überraſcht, als die ſonſt ſo 
pünktliche und gewiſſenhafte Pflege— 
rin von einem Spaziergang, den ſie, 
vom Schoßhündchen der Frau Par⸗ 
ker begleitet, am 6. Februar antrat, 
nicht zurückkehrte und auch ihr Aus— 
bleiben nicht entſchuldigte. Es wurde 
die Polizei benachrichtigt. Dieſe fand 
angebliche Zeugen, bie Dolly geſehen 
haben wollten, wie ſie mit einem 
Offizier ſprach und ſpäter mit ihm 
in ein Auto ſtieg und davonfuhr. 
Das Hündchen wurde am nächſten 
Tage auf der Straße gefunden, von 
Dolly aber fehlte jede Spur. Ver— 
geblich wurden der See und das 
Ufergelände abgefuht. Spuruen, 
benen man bi3 nad) fernen Städten 
folgte, verliefen im Ganbe. 

Heute früh fichteten Filcher eine 
im See treibende Frauenleiche. Sie 
benachrichtigten die Wache an der 
Chicago Avenue. Eine Stunde ſpä— 
ter war die Leiche geborgen. Es un— 
terlag von vornherein keinem Zwei⸗ 
fel, daß die Ertrunkene mit der ver⸗ 
mißten Krankenpflegerin identiſch 
war, denn ſie trug deren Kleidung, 
deren Berufsabzeichen und hatte auch 
die beſonderen Kennzeichen der Ver— 
mißten, eine Narbe am rechten Hand— 
gelenk, ſowie einen Zeigefinger, dem 
das oberſte Glied fehlte. Deſſenun— 
geachtet wurde das Ehepaar Parker 
gebeten, ſich die Tote anzuſehen. Es 
kam der Aufforderung nach und 
identifizierte die Leiche. Da dieſe 
ſchon ſtark in Verweſung übergegan— 
gen iſt, konnten Spuren äußerer 
Gewalt, menn folche jemals vorhan⸗ 
den waren, niht mahrgenommen 
werden. 

Ob Mord, Selbſtmord oder Un— 
fall vorliegt, wird feſtzuſtellen der 
Koroner ſich bemühen. 


Auslaãnder⸗Beſtenuerung. 


M-“eitgeber follten irrtümlich erhobenes 
Geld zurüderjtaiten. 


Binnenfteuerfolleftor Smictanfa 
machte beute darauf aufmerkſam, 
Arbeitgeber von 
ihren eingavanderten Angeitellten, 
welche nicht Bürger find, irrtümli- 
cherweife die Ausländer-Einkont- 
meniteuer erhoben haben und‘ ‚ste 
ohne Berechtigung  zurüdhalten. 
Herr Smietanfa erflärte 68 für die 
Pflicht jeden Arbeitgebers, jeden 
einzelnen Hall genau auf feine 
Steuerpflicht zu. prüfen, Die Aus: 
(änderiteuer beträgt befanntlidy .12 
Prozent des. Verdienftes, wovon 8 
Prozent vom Arbeitgeber zurückzu— 
halten und dem Steuereinnehmer 
zu übergeben ſind, den Reſt muß 
der Einnehmer erheben, wenn der 
Steuerpflichtige das Land verläßt. 
Herr Smietanka glaubt, dab etwa 
8500,000 von ungefähr 15,000 Ar⸗ 
beitgebern int hiejigen Diftrift irr- 
tümlich zurüdgehalten werden und 
den Arbeitern . zurüderjtattet wer- 
den follten. Das Fann direft ge- 
ichehen, da8 Geld braucht nicht erit 
der Steuerbehörde übergeben . zu 
iverden. 

Steuerpflihtig find nämlich) Fei- 
neswegs alle Ausländer, fondern 
nur „non-rejident aliens“ . im Ge- 
genjat zu „rejident aliens“; welche 


‚bon der Steuer befreit find, Als plat minbeitens drei; Monate ſtetic a das Sad wieder zu verigilen. Er ii. 


von New Hort nad San Francisco zu fliegen. 


Nah eine Warnung Elenencraus. 


Baris, 27. Juni, Premier Clemenceau, der.Borfiger der Friedens- 
fonferenz, jeßte die deutichen. Delegaten in Kentnis, dal die deutſche Re— 
gierung ſtreng verantwortlich gehalten würde für nichtamtliche Unter⸗ 
ſtützung irgndwelcher Bewegung, welche ſich gegen die polniſche Autori— 
tät in den Teilen Poſens und Oſt- und Weſtpreußens richte, welche Polen 
überlaſſen wurden. 

Die deutſche Regierung erklärte, daß ſie keine Ausbrüche zum Ein— 
halt bringen könne, welche der Unzufriedenheit mit den Bedingungen 
des Friedensvertrages entſpringen. Dieſe Erklärung ſoll auf Friedens- 
konferenzkreiſe einen ungünſtigen Eindruck gemacht haben und wie ein 
Verſuch angeſehen worden ſein, etwaige militäriſche Bewegungen ſchon 
im Beginn zu bemänteln. 


Wilſons Rückkehr. 


Waſhington, 27. Juni. Schatzamtsbeamte erklärten heute, daß, da 


Sie wurde Präſident Wilſon vor dem erſten Regierungszahltage des neuen Fisfal- 
der verhätſchelte Liebling des Ehe- 


jahres, dem 15. Juli zurückkehren würde, keine Unannehmlichkeiten ent— 
ſtehen würden, weil die neuen Bewilligungsvorlagen nicht vor dem 15. 
Juli in Kraft treten könnten. Der Comptroller Warwick vom Schatz— 
amt war der Anſicht, daß die gekabelte Gutheißung einer Bewilligungs— 
vorlage ſeitens des Präſidenten nicht genüge, um das Schatzamt zu er— 
mächtigen, Zahlungen zu machen. 


Er:Kaifer:König leidend, 

Senf, 27. Sunt. Aus Prangins wird berichtet, dat; die Gefundheit 
de3 friiheren Raifers Karl, der fi dort aufhält, Veforgnis erregt. Er 
hat das Haus feit einer Woche nicht verlaffen und wird von einem fchiwei- 
zer Arzt behandelt. Sie frühere Kaiferin Zita weilt bei ihm als Kran- 
fenpflegerin. 


Dorläufig Kampfruhe. 


Prag, 27. Juni. Die Kämpfe zwiichen den Tſchechoſſowaken und den 
Ungarn an der jlomwakifchen Front find eingeftellt worden, als Ergebnis 
des von General Pille, dem franzöjiihen Kommandenr der Tichedjo- 
flowafen, an Kommifjäar Böhm gerichteten Wltimatums. Die Ungarn 
haben das bejete Gebiet noch nicht geraumt. 


Auch follen die Mfrniner den Waffenftillitand mit Polen gebrodien 
haben. 


Sitauer fiegen immer”? 


Paris, 25. Juni. (Verfpätet.) Eine vom Hauptmann Somell For- 
man, Mitglied der amerikanischen baltiihen Hilfsgeſellſchaft aus Kovno, 
Litauen, am 24. uni datierte Depejche bejagte, dab eine Iitauische Armee 
unter dem Befehl des Generals. Jufansfas die Boljchewifi - Truppen 
aus dem größten Teil Litanens vertrieben habe. ‚Die. Armee foll aud) 
Ihon die Offenfive gegen die Bolfhewifi im der Nähe von Diiraburg und 
Gzaradcy begonnen haben. 


Gegenrevolution niedergeſchlagen. 


Bern, 27. Sumi.. Eine antirevoluiionäre Veivegung in Ungarn, bei 
welder ein Monitor auf der Donau von den Gegnern: der Negierung 
fortgenommen wurde, ijt niedergeworfen worden, wie dn3 Wiener Klor- 
refpondenzbureau aus YBudapeft-erfährt. 

Die Meldung fommt vom Diktator Bela :Rın, 


Neue Verfaſſung Finlands. 


Helſingfors, Finland, 27. Juni. In der vom finniſchen Parlament 
angenommenen neuen Verfaſſung wurde beſtimmt, daß dieſe Körper— 
ichaft felbjt den Präfidenten erwähler folle. Er foll.jchs Jahre das 
Amt befleiden. 


Polnifche Judenmeseleien. 


Wafhington, 27, Sımi. ‚Brüafident Wilfon fegte heute den. Senat 
mitteld des Staatsdepartement3’ dabon in Kentnis, dab er in. Erwäqung 
siehe, wieder eine Kommifjion. nad) Polen zu fenden, die die Grüdhte über 
Sudenmeßeleien unterfuchen foll. Er würde jedoch erft feine Entfheidung 
treffen, nachdem er fi it Paris mit Hugh Gibfon, dem amerikanischen 


Sejandten in Polen, darüber beiprocdhen ‘haben: wird. 


a) 


In der „Sonntagpoſt“: 
; Berliner opezialbericht 


Ä von Otte Marg, 
Mitglied’ der Redaktion der „Aberdpoit“. 
wefelelefzfelefeferererererefeieiefeferefarapererararafarere 


ſolche werden, was viele Arheitger innehaben. Als fteuerpflichtiger, 
ber nicht wiſſen, alle Ausländer be- }„non-tejident alien“ wird nur-der 
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trachtet, welche mindeſtens ein Jahr Ausländer‘ betrachtet,‘ der beit feiten | 


int Zände' find und. ihren ‚Arbeits. | Vorjag Hat, zu einer beſtimmten 
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Zur gefl. Veachtung! 


In der erſten Hälfte des Mai er— 
ſchienen in der „Abendpoſt“ die erſten 
orreſpondenzen des ais Spezialbe⸗ 
richterſtatter über das Weltmeer ge— 
ſandten Mitgliedes der „Abendpojt“- 
Nedaktion Dtto Marz aus Hol: 
land. Zeitdem hörte die Scrift- 
feitung nicht3 weiter von ihm, bis 
or etwa vier Wochen cin Kabel: 
gramm aus, Kopenhagen fie be» 
nashrichtigte, daß fie von nun ab ve- 
gelmäßige Berichte von ihm erhalten 
würde. Heute traf eine Sendung 
von \..ıfläten aus feiner Feder, Die 
ans Berlim datiert find, ein, und 
die Leer firden den eriten diefer Be- 
richte anf der 4, Seite diefer Num: 
mer. Andere werben in den nädjiten 
Tagen folgen. 

Schriftleitung der „Abendpoſt“. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Heimkehrende Truppen. 

New York, 27. Juni. Mit 1,745 
Truppen an -Borb traf heute der 
Iransportbampfer Ganta Clara 
aus Gt. Nazaire, Frankreich, lom⸗ 
mend im hieſigen Hafen ein. Die 
größte Einheit bildeten 16 Offiziere 
und 1,554 Mann, die im Auslauf: 
bafen zu einem Bataillon zufammen- 
geihmolzen waren. Außerdem 
brachte der Dampfer einige Sani- 
tät3- Pioniere und Handwerkerkom— 
pagnien zurüd, 

New York, 27. Juni. 
Iransportdampfer „Ziger“ langten 
hier Heute 36 Offiziere und 2510 
Mann des 157. und des 163. Pio- 
nierbataillons aus Frankreich kom— 
mend an. Der Dampfer „Regina 
d’Ntalia” brachte aus Marfeilles 59 
Offiziere und 1668 Mann zurüd, bie 
früher in New York, Wyoming, Ne- 
brasfa, Michigan, Arkanjas, Ohio, 
MWafhington und Indiana refrutiert 
morben waren. 


Billiiien zerfiören Bahnlinie. 


MWafhingtoen, 27. Juni. Das 
Ctaatödepartement erhielt heute die 
Nacriht, daß die WBilliften die 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Juarez 
und Chihuahua ſo gründlich veſchä— 
digt haben, daß es mindeſtens drei 
Wochen dauern wird, bis ſie wieder 
ausgebeſſert worden iſt, um auf ihr 


Auf dem 


den Betrieb wieder aufzunehmen. 


Die telegraphifche Verbindung zwi: 
Ichen ben beiden Städten ijt mieder- 
hergeftellt worden. 


* In feiner Wohnung Nr. 3832 
DM. Monroe Strafe jagte fich der 
Tjährige Win. Gordon eine Kugel 
in den Kopf. Er mar fofort tot. Die 
Urfache der Tat ift noch unbekannt. 


—+ +... 


— Neue Auslegung. — „Was für 
eine Mahnung enthält das Yateinifche 
Sprihmort: „De mortui3 nil nifi 
bene?" — „Wir follen nur ‘ser 
Lebende Schlechtes reden!“ 


Chicago und Umgegend: SHar heute 
abend und morgen, mittlere Suftwärme, 
Mähig- ftarker bis friicher Norbofitwind. 


Slinots und Wisconfin: Alar heute abend 
und: morgen, feine weientlihde Aenderung 'in 
ber Luftwärme, 

Indiana: Klar .‚beute- abend und morgen. 
Im nördlichen Tell morgen ein wenig wärmer, 

Nieder Michigan: Klar: heute abend; morgen 
far  urd märmer, abgelchen bon dem am 
Huron Ere gelegenen Teile, 


Sonnenuntergang, beute: 8:29, 
Eonnenaufigang, morgen: 5:17. 
Monbuntergang: Morgen abend 8:08. 


Tempiraturftand, 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
Ycıa amtlıdhen Annaben des Wetternam:ca 
ion aeitern nadnsittan B Ihe an; 


8 Uber nahm 8 Uhr inorgen3....65 
4 Ubr nadnt...n.7 4 Ubr morgens,..,65 
5. br a J 5 Uber morgend....64 
6 Uhr abends.. 6 Uhr mornend....62 
7.Uhr abends... 64 


2Pbhr morgens. 
8-Uhr abends 63 


8 Ubr. morgens... 
9 Über noraeına.... 
90 10 Ubhr morgens 
11 Ubr — 
13 Ubr mittags, 
.mor: se Uhr nadm...... “ER 
——— — uꝛ —— 


Bar Be TI I _ Sen, — 
s 


Drei? Vertreter Deutichland I 


Werden Friedensvertrag unterzeichnen _ 


acht wurden gewünſcht. 
Morgen oder Sonntag? 


Seltefert von der „Alfcciterten Breffe* und den „United Breß Alloclations“.) 

Paris, 27. Juni. E8 wurde amtlid; befannt gegeben, daf die dentichen 
Friedensbevollmädtigten um 9 hr Freitag abend in Paris eintreffen. 

Paris, 27. Juni. Deuticherjeits bei.ind die Abjicht, eine Kommiſſion 
von 8 Mitgliedern für die Unterzeichnung des Friedensvertrages zu eb 
nennen; aber es könnten nur 3 gewonnen werden. Das deutſche Kabint 
hatte am Donnerstag drei Beratungen mit den Mitgliedern der frũherer 
Friedensdelegation. 

Die deutſche Regierung hat bei der Friedenskonferenz gegen die neut 
Propaganda in Nordſchleswig proteſtiert. 

Paris, 27. Inni. Obwohl bis mittag hier keine amtliche Verkün 
dung betreffs der Zeit für die Unterzeichnung des Friedensvertrages mil 
Deutihland erfolgte, nehmen die Vorkehrungen für das Ereignis mid 


dem Ginverjtändnis ihren Fixtgang, daß dieſes Samstag nachmittag um 


3 Uhr ſtattfinden ſoll. Der Viererrat vervollſtändigte heute vormittag 
die einſchlägigen Pläne. 

Koblenz, 27. Juni. Staatsſekretär Müller und Kolonialminiſie 
Bell, die zwei auf der Reiſe nach Verſailles ſich befindlichen deutſchen 
Friedensdelegaten, kamen um 544 auf 10 Uhr durch Köln. So meldet 
eine Telephonbotſchaft von dort. 

Eine Tepeihe an, Koblenzer Zeitungen fügt hinzu, die beiden er 
warteten, dab fie Samstag nadyjmittag um 3 Uhr den Friedensvertrag 
zu unterzeichnen haben. 

Verſailles, 27. Juni. Gericht von der „United Preß Aſſ.“ Fahr 
planmäßig treffen die deutfchen Friedensunterzeihungsdelegaten Samt 
tagbormittag 7 Uhr von Berlin hier ein. Freitag nahmittag um 3 Uhr 
pafjierten fie Düffeldorf. 

Staatsminifter des Auswärtigen, Sermann Müller, und Holoniale 
minijter Bell werden noch von drei hohen Beamten begleitet, darunter 
Geheimrat Schmidt, Sadverjtändiger für Völkerrecht, und der. wirt 
ſchaftliche Sachverſtändige Krauſe. Auch wurden ihnen drei : Gefandt- 
ſchaftsſekretäre beigegeben. a = 


Wilfon und Doincare, 


Paris, Juni. Präſident Poincare gab für Präſident Wilſon 
und ſämtliche Delegaten der Friedenskonferenz ein Diner. 


9” 


24. 


men Willkomm aus, von dem er wiſſe, daß er hauptſächich dem ameri⸗ 
kaniſchen Volk gelte; und er verſicherte, daß das Zuſammenwirken für 
die Sache des Friedens und der menſchlichen Freiheit fortdauere. Das 
übrige liege noch im Schoße der Zukunft. 

Präſident Poincare betonte in ſeiner Rede die Notwendigkeit be— 
ſtändigen, feſten Zuſammenhalts, um die Früchte des errungenen Sieges 
zu behaupten. 


Aus der Haft entlaſſen. 


Paris, zuni. Herr Scheuermann, Korreſpondent der „Deutſche 
Tageszeitung“, der am Mittwoch abend in Berfailles verhaftet morden 
ivar, tjt wieder frei gelaffen worden. In dem darüber geftern an Premier 
Clemenceau von dem Interfefretär des Juftizdepartements Sgnace er 
Itatteten Bericht heift c8, dah die Verhaftung in der regelmäßigen Weife 
auf Anordnung des Kriegsrates für den zeiten Bezirk wegen Enf- 
wendung von Eigentum eines franzöftfhen Offizier in Charleville er 
folgt fei. ALS Sournalijt bei der deuten Delegation habe Scheuermank, 
feinerlei Anfpruc auf diplomatifhe Immunität. Der Miniiter des Auf 
wärtigen hat es imdeifen für untunlidy erflärt, die Anklage weiter zu 
verfolgen, obwohl er zugegeben hat, da Grund für ein ftrafgerichtliches 
Einfchreiten gegen Scheuermann vorliegt. Zmwed3 Vermeidung vor 
Scwierigfeiten fer deshalb die iyreilaffung erfolgt, wobei fich da Yuftiz: 
departement c3 vorbehalte, die Sache fpäter wieder aufzunehmen. 


Englifche Arbeiter gegen den „Rachefrieden“ 


London, 27, Juni. Die britifche Arbeiterpartei fabte in Soutbport 
eine Refolution, in der fofortige Zulaffung Dtutichlands zum Völferbunt 
und Nevifion der Friedensbedingungen verlangt wird, E8 wird betonk 
daß die Forderungen zu jcharf feien umd nicht übereinstimmen mit den 
zurzeit de3 Waffenftillftandsvertrages befannt gegebenen. > 
"Nur eine einzige Stimme wurde dagegen abgegeben. 

Die Refolntion wurde von’. Namfcey McDonald eingereicht und 
tweitreichend hinfichtlich der Ziele, die angeitrebt werden follen. . &8 wi 
an die internationale Arbeiterfchaft appelliert, eine energiiche — 
in die Bahn zu leiten, um die in der Reſolution dargelegte Politik F 
britiſchen Arbeiterſchaft gutzuheißen, „als erſten Schritt für — 
rung eines neuen Zeitalters des Friedens, des Handinhandgehens u 
des Wohlwollens“. Die Laft, die Deutichland aufgebirrdet werde, dürfe 
nicht der Ausflug der Rade fein. 

Sohn R.- Elynes, der frühere Nahrungsmittelminiiter, hieß den A: 
trag als erjter gut und Icgte Verwahrung dagegen ein, daß von Deutſch 
land Gebiete losgeriffen würden. Eoldes wirde nır das Gefühl dei 
Hafies wachrufen und fer ungeredft. 
Eine andere einfliimmig angenommene Nefolution verlangt Aurfae- 
bung der Blodierung Deutihlands und proteitiert dagegen, 
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und zwar auf derfelben 
Se 
’ . * * — * 
Arbeiter dreier Länder proteſtieren. 
Southbort, England, 27. Juni. Der britiſche Arbeiterführer Ari 
Henderjon fündigte in der hentinen Sitzung der Arbeiterfonferenz:; ai 
daß die Vertreter der britiichen, franzöjtichen und ‚italienischen A 
ichaft beichloffen haben, am 20. oder 21: Nuli eine allgemeine 
nebung nenen die Einmifchung der Alliierten in Nupland zu: veran 
Gr erklärte, e8 ſolle das geſchehen, um die Regiernngen Europas zu 
hindern, eine renftionäre Rolitif anf dem ganzen Kontinent einzufh 
Jedes Land würde jelbit au enticheiden haben, ob die Aundaebung 
volitiſche oder induſtrielle Form annehmen ſoll, aber es würden | 
tionen verfaßt werden, in denen negen die Einmiſchung proteſtiert 
die Abichafjung des Ziwangsmilitärdienftes gefordert werben Soll. 
Southpert, England, 27, uni. Die Konferenz der briti N 
beiterpartei nahm fpäter aud) eine Refolution an, we 


Ion Wiederaufbau der europäiichen Länder, 
Grundlage, vorficht. 


es ihaftsfongreh au „induftriellem Vorgehen“ aufruft, um 


eg au zwingen, die Operationen i in-Rubland ei 


Herr Wilfon fprad} feine Dankbarkeit für den ihm gewordenen, ware 


31. Jahrgang. — Ar. 15% 


dab der 
riedenspertrag nicht eine einzige Veitimmung enthält, die den induffriel 7 
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Weihe Torchon 
Epigen, 1 bis 2 U 
Zoll breit; gute W 
fhiwere ob. feine I 
Sorten, & und U 
Te Werte, fves. 
für Eamötag die 
Darb zu nus 


33c 


fas — zegulär 
; fDezichl 
ag au 


Candy 


Lady . Muricl 
Chocolates. 
Volle. Pfund 
Schachtel, — boc 
wert — fpeätell 
für Samstag die 
Schachtel offe⸗ 
riert zu nur 


39c 


Re int eiberte 


5 Zoll breit, 
14 wert — ſpe⸗ 
iell für Sams⸗ 
die Vard zu 


29c 


Schürzen 


Eine aute Aus⸗ 
FEmabl von stıms 
: der +» Ehütsen.— 

Te@ebe vraltiie 
bie irerien, 

Mus rofa, blauen 

und bellen PBer- 

cales Grozen 6 

ds pentiell 

am Samstag zu 


I8c 


Union 
Suits 


2 gerippyte 
UniomZuits für 
Männer, Halb» 
ürmel, Anöcel« 
jänge Beinklei⸗ 
bet. Ganz weiß. 
Größen 34 b. 46. 
Neaulüre $1.39 
Werte, Cpesiell . 
om Eamsdtar zu 


81.25 


Dreh 
Shirts 


Seine Fragen 
fofe Dreß⸗Hem⸗ 
ben für. Diänner, | 
aus den feinften 


Prächtige 


ferei und —* 


nur 


RMercales 0% 
madht, mit frana, 
Wanſchetten — 
Größen 14 bis 
‘ „reguläre 
Werte. — 

. Samdiag, 


$1.25 


Union 
Suits 


$1.00 Athletic 
Union Suits für 
Männer, aus fei- 
nem Nainfoof gc- 
macht, mit claiti« 
ſchem Webbing — 
Größen 36 bis 
44, fpoziell für 
Samstag zu 


TC 


Strümpfe 

Bootfeide Da- 
menſtrümpfe — 
in einfach fleifd- 
farbig, arün, 
braun’ Sy, arau 
— reg. 75c wert, 
leicht fehlerhaft; 
fpea. für Eamd- 
tag das Paar zu 
nur 


45c 


Grorery-Epezialitäten 
I Ammoenia — Extra fiarl, Quart- 9 
ſiaſche zu c 
—— sun JAC 
*— Kaffee — Zwei Palete 13c 
Reaberrn Naffee — Extra 81.00 


fein, 2% Pfund für 
Diottentugeln — Das Pfund 15e 


sa 19e 


Um Ehre und Leben. 


Roman von M. Bekold, 


(3. Yortfegung.) 
„Slaubft Du denn, fie ahne und 


“ wife nicht, daß Du nur ihres Der: 


erwiderte Schack ſarkaſtiſch. 


mögens wegen um ihreHand wirbſt?“ 
„Und 


“ wenn fie nun gezivungen würde, Dit 


‚ ihre Hand zu geben, wird fie au...” 


„Ah was, das find Bermutungen 


s und Befürchtungen, die einfimweilen 
noch feine Berechtigung haben,” un= 
4 terbrach der Baron ihn achfelzudend. 


' „Du weißt, daß die Erreihung Die- 


’ jes Zieles eine Lebenzfrage für mid) 
“ft, ich will endlich einmal zur Ruhe 


tommen, und ich farın’3 nur auf die- 


' jem Wege.“ 

„Es gibt noch einen anderen Weg, idem fie noch jeht mit einem Zeil| fogar geboten!“ 
‘ den ib unter allen limftänben bvor= 

‘ziehen würde.“ 
= „Melden?“ 


a „Breibere dv. Barbenfelb ift ein 
berborragenbes Mitglied einer po-= 


Speziell: 
Baby-Kleider 


iveiße 
für Babies, in Größen 1 bi 2 — 
leicht beſchmutzt, hübſche feine Stik⸗ 


Ihre Auswahl ſpeziell zu 


Speziell — Um zu räumen, uns 
jere ganze Bartie bon ungarnierten Hut: 
formen; fejt fiende und große Formen. 
Deitehend aus Hanf, Chip, Three End 
Kap Braid, alle jehr Heidfam 
u. modern. Ihre Austvahl zıf. . 


Anſer 
Laden 
ſchliefft 

Samſtag 
Abend 


um 
9:30 


Stiderei 


273öllige tweibe 
Sambric Stiderei 
— bübf&e Open- 
wort Mufter — 
tegutär 39c wert 
—  fpeziell für 
Samstag die 
Dard zu nur 


29c 


Taſchen 


Seldene Moire 
Handtaſchen 
in ſchwatz, ma⸗ 
rineblau oder 
braun, Saben 
Inuen =: Gelb» 
börfe, $1.25 mt.; 
fpe;. für Sams 
tag au 


98c 


Roplin 
Aut 
Skirts 
Neue Modelle 
ſeidene Voplin⸗ 
Stirts für Da— 
men u. Milied— 
in Taupe, Nabd, 
weiß u. ſchwarz; 
gute, feine Qual. 
$5.95 Werte — 
fpea., Samstag, 


Sommer⸗ 
Kleider 


Feine Auswabl 
Sommerlleider ſ. 
Damen u. Miſſes. 

elle und duntle 

oiles, ſo mo⸗ 
dern dieſenSom— 
mer; feiner Spit⸗ 
zenkragen — alle 


5 1818 


Spezielles 
in 
Putzwaren 


Hüte 

Auswahl v. 
Hüten für die 
Matrone 
kleine und 
mittlere Größe 
— aus feiner 
Qual. Hanf 
Braid — mit 
einer netten 

unierung db. 
Munen, Bän+ 
bern u. fanch 
Federn, Ihre 
Auswahl für 

JSamstag zu 


52.95 


Lawn 
Bonnets 


Großes Sor⸗ 
timent von 
Lawn Bonnets 
für Babies — 
mit Spitzen u. 
Stickerei gar—⸗ 
niert, ſoweit 
ſie reichen — 
Ihre Auswahl 
zu nur 


10c 


Muſterkleider 


wert bis zu 83 ⸗ 


Te 


Sulky 

Halb zuſam⸗ 
menlegbar. Sulty 
— ſtark gebaut, 
ſchwere Gummi⸗ 


reifen, Stahlrä⸗ 
der, ſpeziell für 
Samstag zu 


$4.95 


u: 

Filet⸗ 
Neizſtoff 
Fein gewebtes 

Filet Netting — 
in Allover Ent—⸗ 
mürfen, nur in 
meiß oder crcams» 
farbig — fpezicll 
für Camödtag die 
Yard mur 


weiben Zupfen; jpeziell am 
Camstag zu f 
8.45 
VWiehlbepälter — 25 id. Größe, GT 
braun ladiert; fbez. Camit, zır G5C 
Teniter-Screend — Hartbol; » Siahmen, 
10 Zoll hoch, 22 bis 33 Zoll 


Haushalt-Speziaiitäten 
seiaterfie 1 Baar ch ST 
‚39c | 


Waſſertrug — Yanch farbiges Glas mit 
Entwurf; fpes. Samstag, Eet, 
emailliert: ſpez. Samstag zu.. 
ausziehbar; ſpe. Samstag au. 


| „Dann heiratet Du Mabıme 
Lucie Löwe, Ebuard, und Dein Glüd 


iſt gemacht!“ 
Der Baron lachte hell auf, aber 
ſein Lachen klang gezwungen. 
„Madame Löwe!“ erwiderte er. 
„Eine Bürgerliche, die Witwe eines 
Krämers, die beiläufig geſagt eine 


erwachſene Tochter hat und älter iſt 


wie ich. Unſinn, Robert, für Dich 
wäre das eine Partie, aber der Baron 
v. Brühl dankt für dieſe Mes— 
alliance.“ 

„Für mich?“ ſagte Schack, leicht 


das kahle Haupt wiegend. „Ja, menu | 


ich wirklich abelig wäre, dann würde 
ih mir diefen Goldvogel nicht ent» 
wilchen laffen. Madame Löme it 
reich, jeher reich, ihr verftotbener 
Gatte war nicht Krämer, ſondern 
Chef eine? großen Bankthaufes, bei 


ihre Vermögens beteiligt ift. Was 
ihr Alter betrifft, fo ift der unter? 
Ihied Teinesmwegs bedeutend, fie mag 
|pielleicht ſechs oder fiebenunbbdreifig 
ı Sabre zählen, zwei Jahre mehr al? 


geben. für Yfibora fußt un dann | 


einen paffenbeir-Gatten, der fi im 
Hinblid auf die fpätere Erbidaft 
mit ber. üblichen Mobiliar-Hußtteues 
rung und einer befcheidenen Gelb» 
fumme begnügt, dann bift Du Hahn 
im Korbe.“ 

Ein verächtliches : Lächeln 
über die Lippen bed Barons. 

„An Klarheit laßt Dein Projelt 
freilich nicht3 zu münfchen,“ fagte er, 
„aber troß allevem muß ich es ab⸗ 
lehnen, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil ih Meta von Barden: 
feld liebe, und meil ich mir gefchivo- 
ren habe, daß fie meine Gattin iwer- 
ben folle.“ 

„Iſt dies ſchon Tollheit, hat es 
doch Methode,“ erwiderte Schack 
achſelzucdend. · „So wird denn weiler 
geſchwindelt und an dem ſichern Ha— 
fen, der in der Nähe liegt, wieder 
vorbeigefahren ins Blaue hinein! 

Mic fol nur wundern, welches Ende 
ed nehmen wird!” 

„Sorge Du um Dich!“ 

„Dante beftens, übrigen® habe ich 
bei diefer Sorge ehr ftark auf Deine 
Hilfe gerechnet.“ 

„Inwiefern?“ braufte der Baron 


gliti 


auf, deffen Stimmung augenicein: 


lich immer gereizter wurde. „Ich habe 
mit meinen eigenen Angelegenheiten 
genug zu Tchaffen.“ 

| Ein feltfames Lächeln glitt über 
| das rote Geficht feines Freundes. 

„Du hätteft mir dag früher fagen 
jollen,” erwiberte er, „ich würde dann 
manden ‚dummen Streich, den ich) 
Deinetwegen machte, unterlaffen ba: 
ben. MWa3 dann aus Dir geworben 
wäre, weiß ich freilich nicht, aber 
naddem ich nun einmal diefe dum- 
men Gtreiche gemacht habe, verlange 
ih auch den Lohn dafür.“ 

„Das find Redensarten, Die un: 
verfennbar bezimeden follen, mich ein- 
zufhüchtern,” fagte der Baron, wäh— 
rend er das Zimmer mit großen 
Schritten durhmaß, „aber aud) dazu 

fan ich Dir eine Berechtigung nicht 
einräumen, Wenn Du aus dem einen 
oder anderen Grunde unfer biäheris 
ges freundfchaftliches Derbälinis 
löfen willft, fo fteht das bei Dir, uns 
fere Wege gehen aladann außeinan- 
ber, und bon gegenfeitigen WVerpflich- 
tungen fanı feine Rebe fein.” 

„Das heißt mit andern Morten, 
der Mohr habe dann feine Schuldig- 
| teilt getan und Zönne gehen.“ 

„Seh, ich wüßte nicht, daß Du mir 
gegenüber die Rolle des Mohren ge- 
fpielt Hätteft. Und tateft Du e3 den- 
no, fo haft Du felbft Vorteil dars 
aus gezogen. Weshalb ereifern wir 
uns? AlS wir vor mehreren Jahren 
in Baden-Baden einander teimen 
ternten, ftellten mir feit, daß einem 
Jeden bon uns die perjünliche SFreis 
beit gemahrt bleiben müffe, biefer 
Uebereintunft gegenüber lauten Deine 
Drohungen kindiſch.“ 

Schad hatte die Brauen finſter zu— 
ſammengezogen, aus den grauen 
Augen ſchoſſen tückiſche Blitze. 

„Und mo bleiben die Verſprechun⸗ 
gen, bie Du mir gemadt hajt?“ 
fragte er. 

„Ss werde fie einlöfen, fobald ich 
in der Lage dazu bin.“ 

„Ich fürchte, daß Du niemals in 
diefe Lage fommen toirft;. einen 
mwohlgemeinten Rat mwillft Du nicht 
| befolgen, und findeft Du nicht bald 
jeinen fiheren Hafen, fo ift der Schiff- 
ı bruch unvermeidlich.“ 

„Und wenn bdiefer Fall einträte, 
was kümmert's Dich?!“ 

„Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß ich 

in dieſen Schiffbruch hineingezogen 
werden könnte.“ 
„Fürchteſt Du das, ſo ſteht es ja 
in Deiner Macht, dieſer Gefahr aus 
dem Mege zu gehen,“ ermiberte ber 
Baron mit Jehneidendbem Hohır, „ıB 
|märe vielleicht ohnehin befjer, wenn 
we Mege fortan getrennt mür= 
en.” 

„Beſſer? Weshalb?!“ 

„Freiherr v. Bardenfeld wird wit 
ſeiner Tochter heute oder morgen 
hier eintreffen, ſie beabſichtigen, von 
bier über den Gotthard nach Kialien 
zu reifen, und es beriteht fi nun 
felbft, daß ich fie bealeiten iwerbe,“ 

„Vorausgeſetzt, daß Baroneſſe 
Meta nicht gegen dieſe Begleitung 
proteſtieren wird,“ ſpottete Schack. 

„Ein ſolcher Proteſt wäre nutzlos. 
Niemand kann mir verbieten, dieſelbe 
Reiſe in denſelben Tagereiſen zu 
machen.“ 

„Und es wäre Dir unangenehm, 
wenn ich auf dieſer Reiſe Dich be— 
gleitete?“ 

„Ja, es könnte unangenehm wer—⸗ 
den, und in jedem Falle wäre es 
zwecklos,“ nickte der Baron, „deshalb 
iſt eine Trennung wünſchenswert, ja 


| 
| 


Schad hatte fih von feinem Sihe 
erhoben, langjam zog er die Glacees 
bandbihuhe an, und cin boshaftes 
| Lächeln umfpielte dabei feine Lippen. 
„Wir reden darüber mohl nod 


litifhen Partei, auf die gegenwärtig Du, und fünf Jahre weniger ala ich. | näher miteinander,” fagte er, und ber 


aller Augen oerichtet find. Ein EHlat, 
ber ihn perjönlich beträfe, wäre für 
„ibn mie für feine Partei ein furdt- 
barer Schlag, er mwirb jebes Opfer 
Bringen, ihn zu vermeiden. Diefen 
Eklat bervorzurufen, wäre für Dich, 
wenn Meta vd. Barbenfeld bei ihrer 
Weigerung bebarrt, ein Leichtes, der 
Freihert Lönnte ihn nur baburd) ver= 
meiden, daß er bad Dir p:rpfändete 
Wort zurüdtauftee Den Preis zu 
beftimmen, wäre aldann Deine 
Sache.“ 

Der Baron ſtand in Nachdenken 
berfunten in ber Mitte deö Zimmers 
_unb brebte unabläffig an den Spihen 
feines Schnurrbart?. 

„Und mo bliebe die Ehre?“ fragte 
er. 

„Das fragft Du?“ ermiderte fein 
Freund böbnilh. „Sei unbejorgt, 
“auf Deine Ehre würde brum kein 
Matel fallen, die Sache tönnte fo ge- 
"tenbet werben, da ber Freiherr Ti 
peranlaßt fähe, aus freien Stüden 
Dir eine Entihädigung anzubieten.“ 
-* ; „Out; und was dann? 


| Mebrigens fieht fie bedeutend jünger 
aus, wenn Fräulein Iſidora, ibre 
hochaufgeſchoſſene Tochter, nicht ne- 
ben ihr fteht, und Du wirft zugeben, 
baf fie noch immer eine fehöne und 
ftattliche Frau ift.“ 

„Eimad zu ftattlih für mich,“ 
fpottete der Baron, 

„Als Baronin dv. Brühl würde fie 
jeine imponierende Erjcheinung fein, 
Eduard, und menn ich mich auf 
om Beobachtungen verlaſſen darf, 
Bee 
„IS danke für den guten Rat und 
bedaure nur, ihn nicht befolgen zu 
tönnen.“ 

„Weil Madame Löwe eine Bürger: 
Ne ift? Du Haft wahrhaftig feine 
Urfache, fo ftrupulös zu fein, felbft 
in Deinen Kreifen wird man Dich 
beneiden, wenn ba® Gold und die 
Brillanten der fhönen Frau Deinem 
verrofteten Wappen neuen Glauız ver: 
leihen. Madame Löwe hat wahrlich 
nicht nötig, zu einer zweiten Ehe zu 
Ichreiten, aber fie geizt nad Rang 
und Zitel, und Beibes kannft Du ihr 


|Zon feiner Stimme lang drodend, 


| „bergiß nicht, dafı ich den Würfel bes 

fie, und daß biefer Würfel cin 
furhtbares Andenten an den geftri- 
gen Abend ift.“ 


„sh wußte wohl, da Du endlich 
Yarbe befennen mürbeft,“ höhnte ber 
Baron, „aber mit Deinen Drojuns 
gen erfchredteft Du mich nicht! Ver— 
fuche e8, mich anzıtllagen, Du mirft 
mich gerüftet finden, und fallen bie 
Yolgen auf Dein eigene? Haupt us 
rüd, fo erinnere Dich, daß ich Dich 
gewarnt habe. Weshalb zmingft “ u 
mic, Dir daß zu fagen? Einen trif- 
tigen Grund haft Du nicht dazu! 
Wünſche ich heute die Trennung, fo 
ift damit doch nicht gefagt, dak fie 
für alle er dauern müffe, ich 
weiß ja jelbit noch nicht, wie bie 
Dinge fid) geitalten werben...“ 

„Und follte diefe Geftaltung der 
Dinge Deinen Wünfcdhen nicht ent: 
fprechen, fo wäre ich ala Freund und 
Helferöhelfer Dir iieber millfem- 
men,“ fpottete Sıhad, mährenb er 
longfam auf bie Züre zufchritt, „im 


In ihren Zimmern murben bie 
Damen bon einer Leinen, bellfion- 
den und außerordentlich lebhaften 
| 


—— auf bie Ernte zu verzich⸗ 
> 

* anderen Falle werde ich meine 
Ver — einlöſen,“ erwiderte 
ber Baron, „barauf kannſt Du bauen 
wie auf einen Felſen!“ 

Du wirſt mir erlauben, daren zu 
zweifeln, bis die Tatſachen mich 
überzeugen. Unb nun adieu für 


heute, ich Hoffe, Du wirft morgen: 


ruhiger fein, mir reden dann das 
leh'e Wort miteinander.“ 

Der Baron ftampfte mit dem YFuß 
= ben Boden, fein alühender Zlick 
rubte eine geraume Weile auf ber 
Türe, Hinter ber fein Freund vers 
ſchwünden war. 

Die Drohungen dieſes Mannes 
ſchienen doch einen tieferen Eindruck 
auf ihn gemacht zu haben, 
ſelbſt zugeben wollte, die Arme 
ber Bruſt verſchränkt, wanderte er 
lange mit großen Schritten auf und 
nieder, um. feiner Erregung Herr zu 
werben. 


— — 
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Es mocte etwa eine Stunde ver: 
firihen fein, jeitbem Robert Sad 
ben Baton verlaffen hatte, als ein 
Wagen bor bem Bee anfuhr, aus 
bem zivei reich nefleivete Damen ftie- 
get. Der Oberfellner empfing tie 
mit einer tiefen Verbeugung, ein an: 
derer Kellner eilte in die Roae des 
Portie, um den Zimmerfhlüffel zu 
ofen, und ftürmte dann den Damen 
bordus bie Treppe hinauf. - 

Madame Löwe orbnete malerif 
ben Faltenmwurf ihres Spitzenſhawls 
und mufterte mit einem prüfenden 
Bid die Toilette ihrer Tochter, dann 
folgte fie langfam dem Stelluer, der 
oben im Korridor die Damen er: 
wartete. 

Sie war im der Tat eine jchöne 
Frau, eine hohe, ftattliche Geftalt mit 
vollen üppigen Formen, und im ber 
reichen, gefhmadoollen Toilette eine 
imponierende Erſcheinung. 

Neben ihr konnte die hagere, eclige 
Geſtalt der Tochter zu keiner Geltung 
lommen, aber die Sanftmut, Be— 
ſcheidenheit und Liebenswürdigkeit, 
die in den keineswegs unſchoönen 
Bu bed jungen Mäbchens ich 
piegelten, mußten ihr jebes Herz ge: 
winnen. 


Zofe empfangen, die gefchäftig Hüte 
und Tücher ihnen abnehm und das 
bei einige Bemerkungen über die un- 
erträgliche Hihe einflodht. 

Madame Löme befand fi nigt in 
der Stimmung, auf das alltägliche 
Thema einzugehen, fie gebot ber red» 
feligen Zofe, einen Selfel ans fen: 
fter zu rollen und Tieß, tief aufat- 
mend, auf dem teichen Polfter fich 
nieder. 

„Hat während unſerer Abweſen⸗ 
heit jemand ſich nach uns erkundigt, 
Thereſe?“ fragie ſie, mit dem feinen 
Battiſttuche über ihre Stirne ſtrei— 
chelnd. 

„Niemand, gnädige Frau,“ lautete 
die Antwort. 

„Baron v. Brühl?“ 

„Befindet ſich in ſeinem Zimmer.“ 

„Er iſt klüger wie wir,“ nickte die 
ſchöne Frau, „in dieſer Glut iſt eine 
Spazierfahrt nicht erquidend,“ 

„IH babe fie munderfchön gefun— 
ben, Mama,” fagte Yivora in fchüch: 
ternem Zone, „braußen ijt e8 nicht fo 
Ihmwül mie bier, an den Ufern bes 
teizenben Geed meht eine frifhere 
Luft.“ 

„Daß ich nicht wüßte!” ermiderte 
Madame Löme fühl. „Es ift gut, 
Therefe, Du kannft gehen; wenn man 
uns zu befuchen mwünfcht, wir find 
zubaufe. Die Fahrt war Dir wohl 
deshalb jo angenehm, Dora, weil ber 
blonde Jüngling uns begegnete?“ 
fuhr fie fort, als die Zofe fich ent: 
fernt hatte, 

Eine leichte Nöte ergoß ſich über 
da3 Antlig des Mädchens, berivirrt 
Ihlug fie vor dem forfchenden Bid 
der Mutter die Augen nieder. 

„Da8 mar do auf der Rüd: 
fahrt,“ fagte fie Ieife, „und ich würde 
ihn nicht einmal bemerft FKaben, 
wenn er nicht gegrüßt Hätte.“ 

„Er mar ja auch heute wieber Dein 
Zifhnahbar,” nahm Madame Löme 
wieder dad Wort, während fie ihren 
Hader in Bewegung fehte, „bat er 
ih Dir noch nicht vorgeftellt?“ 

„Liebe Mama .. .“ 

„Ach was, Du bift zu fchüchtern, 
zu befangen, Dora! Der junge Herr 
gab fih Mühe genug, eine fehkafte 
Unterhaltung mit Dir anzufırüpfen, 
aber an Deiner Schüchternheit Tchei- 
terte fogar feine Liebenswürbdigteit.“ 

„Und meißt Du, worüber er mit 
mir jpradh?" fragte Dora lächelnd, 
während fie die bunffen Augen, zu 
der Mutter auffhlug. „Ueber bie 
Kunftihäge im Vatikan zu Rom, 
auf diefem Felde tonnte ich ihm nicht 
folgen.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 

— Im Zweifel. — Fräulein 
Bärble (zu ihrer Reiſegefährtin): 
„Du, der Führer hat mi tüßt! ... 
Soll ihm ihm jetzt dafür 'was ab— 
ziehe oder ... zulege?“ 


Vogel: Ach, und ich habe immer ge⸗ 
dacht, ein „Dradyen“ fei ein Vogel. & 


EStieffinder der BVälterfamilie beginnen 
ch zu regen. 

Nachdem die Rätoromanen Grau- 
bünden® zuguniten ihrer Stanımes- 
Brüder in Sildtirol, den Nadinern, 
öffentlich in der „Union Romantſcha“ 
Partei ergriffen haben, und auf die 
plomatiihen Wege eine Kundgebung 
an die Batifer Hriedenskonferenz ge 
lahgen lichen, haf nun aud) die „la 
diniſche Frage“ eine gewiſſe Aftualt- 
tãät erlangt, und man erinnert ſich 
eines charaktervollen Völtleins, deſ— 
ſen Daſein beinahe vergeſſen war. 


Die Ladiner waren immer ein Stief- |B 


find in der Bölferfamilie, Schon im 
alten Sejterreihellngarn wurden fie 


druch aus Veguemlichkeit kurzerhand zu 
wie et| | “ Be d 


auf! 


den Stalienern gerechnet, zählen. jie 
dod; fur etwa 20,000 Menſchen. 
Dasjelbe Verfahren kopiert nun Jta- 
lien. — Infolge der nbgeicloffenen 
Lage der Dolomitentäler blieb der 
Ladiner vom frühzeitigen Niedergang 
des Volkslebens verſchont. Wie Hin- 
ſichtlich der Sprache vermochte er quch 
inbezug auf den Charakter, Tracht, 
Sitten und Volksbrüuche ſeine Selb⸗ 
ſtändigkeit zu behaupten. Noch heut⸗ 
zutage können wir in ſeinem Alltag- 
leben die uralten aus der Väter Zei⸗ 
ten jtammenden Volfseigentümlid)- 
keiten wahrnehnien. - 

Der Yadiner: iit höflich, bejonders 
gegen Yremde, und zudorfonmend, 
aber man darf ihm Speziell in na« 
tionalen Dingen nicht zu nahe treten, 
denn er hütet feiner Väter Erbe al3 
fein heiligites Gut, und das dem Ge- 
birgsbewohner angeborene Mih- 
trauen gegen Neuerungen wird in 
ihm leicht wach. Zum Unterſchiede 


von feinem jüdlihen Nadbarn Licht | 


er Ordiung und Neinlichfeit in Haus 
und Hofl fon Außerlih in feiner 
Kleidung, in feiner Wohnung, in all 
jeinen Berridhtungen fünnen wir das 
beobachten. Der fremde Vefucher der 
Dolomitentäler jtaunt über die nicd« 
lien, reinlichen, nad) offener, ger 
maniſcher Beſiedlungsart zerſtreut 
liegenden Häuschen. 

Der Ladiner liebt Muſik und 
Volksgeſang; ladiniſche Volkslieder 
gibt es wenige, dafür wird aber um— 
ſo fleißiger, beſonders zur Almzeit, 
das deutſche Tirolerlied gepflegt. 
Auch dem Zanze (bayrijhe Wolta, 
Walzer) huldigt man, Der alte Na— 
tionaltanz, der jogenaunte „Kraut⸗ 
tanz“, eine Art Schuhplattler, ift 
leider der Vergefjenheit anbheimge- 
fallen. 

In der Traͤcht iſt der Ladiner 
ebenfalls der Väter Sitte treu geblie- 
be:.. Der berühmte Tiroler Kunjtma- 
I Sr. v. Tefregger bezeichnet 'bei- 
ipielöweife die alte Hodjzeitstradjt 
in Gröden al3 die prunfvollite von 
ganz Tirol. Die Gretdienfrifur (bei 
den Mäddjen), ein weiter Yaltenrod, 
ein weitausgeſchnittenes Miederleib— 
chen, „Mueder“ genannt, mit einem 
rrichverzierten Bruſtfleck, dem „Per⸗ 
itued“, bilden in Gröden bei dent 
Frauen noch, heutzutage die übliche 
Taustracht. Bei feſtlichen Anläſſen 
kommen noch Lackſchuhe mit Silber⸗ 
ſchnallen, weiße Strümpfe, eine Art 
nieberdeutſche Spitzenhaube hinzu, 
und als auffallendſte Zierde ein Me— 
tallgurt um den Leib, behangen mit 
vielen Silberplättchen und einem Sil— 
berbeitec, ahnlich wie bei den Nürn- 
beeger Batrizierfrauen im Mittel» 
alter, Bei den Männern ijt freilid) 
feit einigen Dezennien die urfprüng- 
liche Tracht verſchwunden, und ſie 
tragen das überall üblicje Mllerweltö- 
fleid. Vis Mitte des 19. Jahrhıun- 
dert3 jedohy waren nod allgemein 
in Braud: Der Teutichtiroler „Anö- 
idlhut“ mit breiter Krempe, ein wei— 
ter Schößenrock, lederne Kniehoſen 
mit einem breiten, meiſt mit dem 
Namen des Trägers oder einem 
„Srüß Gott“ verfehenen, reichgeitid- | 
ten Ledergürtel. 

Snfolge des durch die Hausindu- 
ftrie bedingten regen Verfehr3 der 


'&rödener mit der deutihen Nahbar- 


Ihaft lehnt ſich die Tracht ausjchlieh- 
lich an deutſche Muſter an. 

Die alteingewurzelten Volksbräu— 
che anläßlich der kirchlichen Haupt— 
feſte haben ſich bis heute im Volte le— 
bendig erhalten. Der heilige Nikolaus 
und der „Klabau“ belohnen die bra— 
ven und züchtigen die böſen Kinder; 
noch vor einem Jahrzehnk zogen um 
Dreikönig die jungen Burſchen von 
Haus zu Haus, ein Tiroler Lied, die 
ſogenannte „Tlökanocht“, ſingend; zu 
Oſtern werden die Kinder mit dem 
Oſterhaſen oder mit bunten Eiern 
beſchenkt. Die Sitte, daß der Bur— 
ſche vom Schötzlein zu Oſtern mit 
einem beſchriebenen Ei bedacht wird, 
herrſcht in ganz Deutſchtirol und auch 
bei den Ladinern. Das beliebte „‚sen- 
ſterln“ und das nächtliche „Heim— 
gartIn“, wobei oft viel Schabernack 
getrieben wird, ſind ſehr ſtark im 
Schwunge. 

Ter midtigite Beitpunft im 
menſchlichen Leben, die Hochzeit, bil⸗ 
det ſelbſtredend Anlaß zur Aus 
übung der alten Bräuche, beim Hod)- 
zeitsmahl felbit, dann beim nädtli« 
hen lleberführen der Brautausitat- 
tung in der „Zruga“, in das neue 
Heim, bei der Nadyjfeier ujw.“ Eine 
Hochzeit it ein Ereignis, melde das 
ganze Torf interefjiert; jung umd alt 
'reut Sid) darauf, und wer da glaubt, 
Ye Bewohner der entlegenen Tolo- 
nitentäler wühten nichts von Luſt⸗ 

arfeiten, der aeht irte. 


— — — 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 

In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 

Immer mi 


Unterse 
vos » 


Nichts Befieres unter der Sonne, | 
als Yondorf's Cool Cloth Kleider. 


er ° 
2 


Kühle Kleider, die exkluſiv im «Entwurf 
ſind und die Marke von Yondorf Indivi— 
dualität tragen, ſind hier in den ſo viel 


verlangten Palm Beach—, 
Mohair-⸗, Craſh- und anderen 


Brilliantine-, 


Sommer— 


ſtoffen — alle beſonders für uns gemacht 


von einem der hervorragendſten 
ten in New Norf, und ziweds jchr 
fauf3 marfiert. 

‚ in allen NYondorf Läden, und 
Euch bon den außerganöhn- 
lihen Werten derjelben. Sehr 
ipeziell zu 


Unfere Männerkleiding-Abteilu 


Yabrifan- 
iellen Ver— 


Beſeht dieſelben morgen 


überzeugt 


515 


ng it der 


frönende Erfolg unjeres riejigen Slleider- 
. gefhäft3 — weil wir bejjeren Wert für das 
Geld geben und die größte Aufmerkſamkeit 


auf die Anfertigung, Mode, d 
Qualitäten 


und bie. dauerhaften 


a3 Ballen 
jedes 


Kleidungsſtückes verwenden, das wir ver— 


faufen, 


Wir Ienfen befonderd die Auf- 


merffamfeit auf die Auswahl der hübjcen 


Moden, die jekt gezeigt imer- 
den, deren Breite betragen 
360,00 bid abwärts zu 


529 


Elegante Suaben: 


Anzüge mit ertra 
Kniehoſen 


Unter den vielen Moden, die 


in dieſer 


Saiſon von uns gezeigt werden, ſind keine 
wünſchenswerter als die hochfeinen, dauer— 


haften Anzüge für Knaben, mit extra Sinie- 
hoſen, die wir morgen zum Verkauf auf— 


legen. Ihr werdet die— 
felben jofort als vorzüg- 
lihe Werte erfennen.. 


512.0 


Yenderung in 
Ym und nad dem 6. 


‚50 


der Ladenichließzeit 
Juli werden alle Läden von 


Nondorf Sonntag morgens geicloijen fein — bitte, 
darım Enre Einfänfe am Samstag zu machen. 


CLOTHING CO. 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts‘ 


Van Buren u 


Halsted Strasse 


nd 
Chicago Aves. 


Milwaukee und North Ave. und 
Larrabee Sir. 


Dffen Donnerdtags bi8 9 — Samstags bis 10— Sonntags sis mittag. 


Aus deutjchen Kreijen. 


Sfatipieler rüften fhon wieder. — Diplome an Turner. — Wün⸗ 
ſchen Sommertheater. — Geſtörte Betriebe. — Feſtlichkei⸗ 


ten. — Geſtorben. 


Milwaukee, Wis. — Kaum, 
daß der nationale Slatkongreß vor⸗ 
über iſt, rüſten ſich die verſchiedenen 
ſtädtiſchen Skatklubs auf das Som— 
merturnier der Wisconſiner Skat— 
liga, das am => Yuguft in Man: 
nitomoc abgehalten werben foll und 
fi auf.jeven Fall, wie jhon in frü- 
heren Kahren, eineß zahlreichen Be— 
fuchd mird erfreuen bürfen. 

Frau Eva Benz, ein rühriges 
Mitglied verfchiedener rauenbereine, 
zu deren Gründerinnen fie teilmeije 
auch gehörte, murbe unter großer Be- 
teiligung diefer Vereine zu Grabe ge: 
tragen. 

Andianapoli, Ynd— Der 
Vorort des Nordamerifanifchen Zur: 
nerbundes hat folgenden Turnern 
für 50sjährige Mitgliedfchaft im 
Bunde Diplome verliehen: Louis 
Schneider fr., von der Turngemeinde 
Covington, Ky.; Hito Zäfchner vom 
Sozialen Turnverein, Kanſas City, 
Mon; Hermann Foth, Theo. Mühling 
und Franz Fritfh vom Zurnverein 
Carlftadt, N. 3; Edward ©. Uih- 
lein und Guftad “°.bhardt vom "en: 
tral Turnverein, Chicago, JIl.; Yrig 
Plageınann, Yohn Plagemann und 
Fri Hagemann vom ZQurmverein 
San Francisco, Cal. | 

Cincinnati, O. — Chriftoph | 
Ahrens, der vor 68 Jahren aus fei- 
ner Heimat bei Bremen hierher kam | 
und fchon in jungen Jahren fich als 
Mechaniker mit Erfolg betätigte, if 
im Alter von 84 Jahren geitorben. | 
Er machte fich Ende der 60er Jahre | 
felbftänvig und murbe als Erfinder | 
der Dampfiprige befannt, deren ein» 
ziger Lieferant er lange Jahre hier⸗ 
zulande war. Die von ihm begrün— 
bete Ahrens Fire Engine Co. beiteht 
noch heute un!er dem Namen Ahrens» 
or Co, obwohl ihr Gründer fi 
Schon vor 24 Xabren in ben Ruhe: 
ftand zurüdgezogen hatte. i 

Noungstown, ©. Die 
Einweihung der deutichen cev.-Tuth. 
Kirche von Paror Geo, Schubert, 
zur Pittsburg Synode gehörig, un 
ter dem Namen Honterus-Sirche 
befannt, fand unlängit in feierlicher 
und froher Weife ftatt. Ein Ktinder- 
fonzert in der Siebenbürger Sad): | 
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des den deutihipradigen Unter- 
richt in den Elementarklaffen aller 
öffentlichen, privaten und Gemein- 
deichulen im Staate verbietet, auf 
den Hatehismusunterricht feine An— 
wendung habe, da dagegen die fo- 
genannten Sommerfjchulen dem Ge- 
jeg unterjtänden. 

Detroit Mid. — Der jtarfe 
Befuch der deutichen Theatervoritel- 
lung im Saale der Concordia gelc- 
gentlich des Benefizes von Alma 
Prügnig lich den Wunfc Taut wer: | 
den, Bireftor Ientih möge bald 
wieder einmal eine Vorjtellung ver- 
anitalten, und zwar, in Anbetradjt 
des fommerlihen Wetters, in einem 
Gartentheater. 

Der heftige’ Gewitterſturm vor 
acht Tagen, der vielen Schaden an— 
richtete, nötigte auch die hieſige 
„Abendpoſt“, deren Kellerräume 
unter Waſſer geſetzt wurden, zu 
einer „Morgenausgabe“, ſtatt wie 
gewöhnlich, ihrem Namen entſpre— 
chend, ala Abendblatt zu erfcheinen, | 

New Norf, NN. — Buftav 
Mitller, 1836 in Sannover geboren, 
der in den 60er Jahren hierher fam 
und als Apothefer arbeitete, zulekt 
in Weit Hobofen, N. 3., ein treues 
Mitglied der Schlaraffia von Jerjey 
City, iſt nach jchwerem Leiden ge- 
itorben. 

Das Ddd Felloms Altenheim und 
Waiſenhaus in Yonkers, über deſſen 
Verkauf an eine jüdiſche Geſellſchaft 
lange Verhandlungen gepflogen wor— 
den waren, die aber ſchließlich ganz 
abgebrochen wurden, iſt nun dank 
der Bemühungen des Präſidenten 
Marcus Berliner doch von der ge— 
nannten Geſellſchaft zu einer Kauf— 
ſumme von 8300,000 mit einer An⸗ 
zahlung von 825,000 übernommen 
worden und die Uebergabe wird am 
1. Mai tommenben Yahres ftottrins 
ben. In der Zwiſchenzeit kann im 
alten Heim in Unionport ein neues 
Altenheim errichtet und das dort 
beſtehende Waiſenhaus zweckentſpre⸗ 
chend erweitert werden. 

In Weſthoboken wird am 
Sonntag unter den Auſpizien der 
Allemania Dirigent Karl Deich— 
mann im Kreiſe verſchiedener von 
ihm geleiteten Geſangvereine, ſein 


als Muſiklehrer und Chorleiter ſich 
einen Namen machte. 

Winnipeg, Man. —Nachdem 
der „Nordweſten“ kaum erſt von 
der Dominialregierung die Erlaub- 
nis erhalten hatte, mwenigften#: teil- 
meife wieder in beuticher Sprache zu 
erf&heinen, mußte er infolge des Ge⸗ 
neraljtreifes fein Ericheinen aber- 
mal3 einſtellen. Nachdem am 14. 
erſchienen 
war, konnte erſt am 18. Juni die 
nächſte Ausgabe ihr Erſcheinen 
machen. 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Damenblnuſe. 

Hier iſt eine Bluſe für warmes 
Wetter aus weißem Crepe de Chine 
und farbigem Beſatz (Smocing), 
mit Krawatte. Matroſenkragen und 


| 


bequeme Xafchen nebft Gürtel ver: 
bollitändigen bie. Austattung. 
Größe 36 erfordert 3%, Yarbi 
36 Zoll breites Material. 
Schnittmufter Nr. 9323 in Gr» 
ben 34—46 Zoll Bruftiweite, 


Schutitinnfter find unter Angabe der 


jenhalle mit-eineer Aufführung be- | filbernes Jubiläum als Chorleiter Iaewünfhten Bröhe nnd der Ketreflen- 


ſchloß den Weihetag. 
Columbus, ©. — Ein But 
adıten des hieftgen Countyanwaltes 


"auf eine an ihn gerichtete Anfrage 
1llautete able, bob das Geſetz, wel · kam 1888 nach Amerika, wo er bald 


— 


* 


feiern. Er ſtammt aus Rotterdam, 
beſuchte als 19jähriger die Maler— 
ſchule in Düſſeldorf, ſpäter die Mu- 
ſikſchule in ſeiner Heimatſtadt und 


den Rummer aegen Einfendung 12 
ent® zu heriehen durch bie . 
abteilung“ der „Abenbpaft”, 


u un Beh oe 
Msenbpoft Cs.” ausgeRelt werben 
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Destroyers of High Prices. 


S.RosenbaumCo. ı. 


— Household Furniture — 


3 Stores | 


Spezieller 


R usg-Verkauf 


Bir fauften auf der Auftion einen Teil des Lagers 
vos Alerander Smith & Sons, New Nork City, und da wir 
frühzeitig fauften, erlangten wir die beiten Bargains, 
wir Euch bei diejent Verkauf offerieren. 
erhaltet Ihr Rojfenbaum Qualität und 
Preis, und Ihr könnt für Bar oder auf leichte Abzahlungen 


br bier fauft, 


faufen. 


3120-3122 Lincoln Ave. 
5228-5230N. Clark Str. . 
Fountain Square, Evanston, Ill, 


Die 


Beachtet, wenn 


EEE 


Die rote Gefahr. " 

Geiete und Gelbmittel zur Befämpfung. 

Wafhington, 27. Juni. In der 
allgemeinen Bemilligungsvorlage, die 
deittrn im Senat einberichtet. tourbe, 
find ftrenge Maßregeln zur Inter: 
dvrüdung bon ° Bombenmerfern, 
Anardiiten und anderen Rabitalen 
getroffen. Bei den Gelbhemilligun- 
gen empfiehlt da® Komite, den Fonds 
des Auftizdepartement® für allge: 
meine Unterbrüdung .von Verbrechen 
von $400,000 auf $2,000,000 zu er= 
böhen; außerdem einen Speziellen 
Fonda von $300,000 für die Durd: 
führung des Gefehes betreffend die 
Deportierung von ausländifchen 
Anardhiften zu bemilligen. Francis 
PB. Garden, vom Unterfuhungs- 
kureau des Auftizbepartement3, hatte 
dem Komite mitgeteilt, da nach der 
Benilligung von größeren Geldmit- 
teln eine energie Kampagne gegen 
die Rabikfalen geplant fei. „Wir ha 
ben fefigeitellt,“ erflärte er, „duf, die 
Lage im Lande jehr ernft ij. Wir 
verlangen zwei Millionen Doliars 
und haben allen Grund, zu glauden 
daß die ruffifchen Bolfchemiti jeden 
Monat eine folde Summe nad; un- 
ferem Lande fchiden. Wir haben Be- 
meije dafür, daß eine Bewegung hier 
organifiert ift, die auf den Sturz 
unferer Bundesregierung binarbritet. 
Dies läht. fih auch aus den gemwal- 
tigen Geldfummen entnehmen, die 
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Eis 
ſparender 
Eisſchrank 


— 


une” 


Adendpoft, Chicngs, isreitag, den ‘27. Juni 1919. 
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Eisſchrank 


mit drei 
Türen 


n perfekter Eisſchrank, wiſſenſchaftlich konſtrniert — 


VVV ——— 
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Weiß 
emaillierter 
Eisſchrank 


Den ERUB- 


— beſonderer Wert! Ein fehlerlos konſtruierter, 
| ftrift hochieiner Eisſchrank! Ein garantierter 
Gi8-Sparer. Derfelbe hat fanitäre weiß emaillierte 


A.|pon ihnen hier ausgegeben werden.“ 
Ein der Bemilligung3vorlage beige: 
fügtes Umendement macht da3 Ge: 
jeß betreffend die Kontrolle über die 
Herftellung und dein Verkauf von | 


Ride hochfeine Gisihrant bezahlt fich von felbit 
durch das Eis, das er fpart. Er ift folid fon: 


i 
E janitär, gerndlos und dauerhaft. Gr iit bollitändig 
| —* zniert, ſanitär und dauerhaft; durchweg Inſulated 
| 


Inftdidt. Die Nahrıngsmittel-Abteilungen find finiihed im 
reiner Bafed weißer Emaille — die jchnecweiße Oberfläche ift | Nahrangsmittelfanmer, mit zwei verftellbaren Draht 
jo hart wie Glas und wie Porzellan zu reinigen. Hat ver- | Shelves. Befitt herausncehmbare Gisfammer. Beh. 
ftellbare Draht Shelves. Der Cisbehälter ift mit galwanifier- | lerlos Infulated. Speziell für 


mi 


Art N nd jehr leicht zu reinigen, Er hat weiß emaillierte Re 
J—— ahrungsmittelkammer, herausnehmbaren Trip Cup 


nd alle die neueſten Bequemlichkeiten. 


ee ee nr ee 


En ir 


Belvet Rugs — 60.00 Werte — 


Wilton Rugs — $75.00 Werte — 


4 


zu 


Franz. Wilton Rugs — überall zu $135.00 


verkauft — zu ... 


6 bei 9 Schlafzimmer-Rugs — aufwärts 


27zöllige Rugs — reguläre 54.00 Werte — $ 


zu - 


519.50 
— / Gun 


z 


* 


ee 


1-5 : 


de 
**** 


522 und 524 Wes 


& 


I 


Ecke Mohawk Str. 


r Haben heute den größten ansidliehlichen Schubladen 
in Chicago. Jhr habt hier die Auswahl von Tanfenden 


von Paaren Schuhen, auf Tiſchen ausgeſtellt, beſte Qualitäten, 
zu einer Erſparnis von 81 bis 83 an jedem Paar. Wir garan⸗ 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenſtellend. Geld bereitwil⸗ 


ligſt zurückerſtattet. 


Verſaunt niät unferen S1.00 Verlauf jeden Dienztag. 


Dann Sprit der Präfident? 
Die Brauer in New York im Bundesap- 

pellhof anicheinend fiegreih. — Tas 

Prohibitionsgeipenft. 

DWafbington, 27. Juni. Wenn 
Präfident Wilfon nicht bald das er- 
löfende Wort jpricht und bie-Abrü- 
ftung für beendigt erklärt, wozu er, 
laut eines Gutachtens des Bundesge: 


| 


npi8trino* 


Kriegsprohibitionsgeſetz den Verkauf 
von allem Bier oder nur von berau— 
ſchendem Bier verbiete. Der Di— 
ſtrikltsanwalt hingegen hält dieſe An— 
ſicht für optimiſtiſch. 

Bundesrichter Hough gab eine zum 
Teil abweichende Entſcheidung ab. 
Darin ſagt er: Die beklagte Unbill 
iſt die des Binnenſteueramis. Unter 


neralanwalts Palmer, das Recht hat, | Lange vor 1918 in Kraft befindlichen 
jo wird Montag um Mitternacht die | Gefegen braute der Brauer mit Duls 


nationale Prohibition 
bom Juftizausfhuß des Haufes aus- 
gearbeiteten Vorlagen zur Durchfüh- 
rung de3 Prohibitionägejeges wer⸗ 
ben zwar nicht bis zum 1. Juli ange- 


ir wenigſtens dung des B 
vorübergehend in Kraft treten. Die Jeht, mo 


nommen werden können, die Bundes⸗ 


behörden beſitzen aber alle erforder— 
lichen Mittel zur Durchführung des 
Geſetzes. Im Allgemeinen herrſcht 
hier die Anſicht vor, daß die Abrü— 
ſtungsproklamation des Präſidenten 
ſich nicht länger als bis 
zum Arbeitertag verzögern 


werde, nach Anficht vieler Mitgliedes | 


des Hauſes iſt die Proflamation 
aber viel früher zu erwarten als das 
Publikum ahnt. 

New VYork, 27. Juni. 
desappellhof hat 
Einhaltebefehl gegen den Binnen— 
ſteuereinnehmer und den Bundes— 
diftriftsanmwalt, um fie an der Ein- 
mifchung in die Herftellung und den 
Verlauf von Bier von 234 Prozent 
Altohol zu verbindern, dahin gemil- 
dert, baß der Dijtriktsanmwalt, mäh- 
vend ba8 Prozekverfahren in ber 
Schiwebe ift, nit an der Erhebung 
son Anklagen gehindert wird, mohl 
ıber der Binnenfteuereinnehmer - am 
Eingreifen. Die Brauer erachten das 
für einen vollen Sieg und eine Aner- 


Richter Mapers 


| 
| 


| 


Der Bunz | Gericht - 1 


innenfteuerfommiffärs, 
ber 1. Juli berannaht, 
droht jener Beamte, die Ausftellung 
bon Lizenjen und Lizenzjtempeln zu 
bermweigern, ohne die das rauen 
durhaus ungejeglir ift und den 
Brauer der Einziehung feines Eigen- 
tums und Außerjt jchwerer Strafe 
ausfekt. Die tlare Moficht war, eine 
gedebhnte Auslegung des Gefehes vom 
21. November 1913 zur Antendung 
zu bringen, um die Brauer zu ver: 
bindern, vorher bejtehenden ud nicht 
twiderrufenen Gejeten gemäß zu 
handeln. Richter Stogers ftimmte 
ihm teilweife bei, ma& beraufchende 
Getränte feiern, jei eine frage von 
Zatfahen, nicht von Gefeten. Das 
ann nicht beftimmen, ob 
Vier von 2.75 Prozent Altoholgehalt 
beraufchend oder nicht beraufchend ift. 
Louißpille, 27. Juni. Die Schnaps- 
brenner planen in der Erwartung des 
Widerrufs des Kriegsprohibitions— 
geſetzes die in Kentucky lagernden 
Schnapsbvorräte, etwa 40,000,000 
Gallonen, nach Europa zu exportie— 
ren, ehe die nationale Prohibition in 
Kraft tritt. Zu dem Zweck ſoll eine 
Ausfuhrgeſellſchaft gegründet' wer— 
den. 

Auſtin, Texas, 27. Juni. In dem 
mexikaniſchen Staat Coqhuila will 


tennung des Rechts zur Herſtellung ein Syndikat San Antonioer eine 
»on‘2.75prozentigem Bier nach dem amerikaniſche Kolonie gründen, mit 


LJuli, da es nicht berauſchend ſei. Brauereien, 


Biergärten, feinen 


E ſei jetzt Sache bes Gerichts, ſagt Schnapswirtſchaften uſw., ein Eldo— 
ihr Anwalt, zu entfcheiven, ob ba? |rabo für buritige Seelen, 


Sprenaftoffen zu einem dauecnden 
nah dem Friedensfhluf. Mit feiner 
Durdführung fol das Minenamt 
betraut werden.” 
Dapvenport, Za., 27. Juni. Gou: 
bermeur Frank D. Lomden aus li: 
nots warnte gejtern in der „Wictory“-= 
Berfammlung der Ammwaltövereinis 
gung des Staates die Redhtsanivälte 
bor der Gefahr, die dem Lande feis 
tens des Bolfchemismus und ähn- 
licher politiihen Richtungen nrohe. 
„Die ganze Welt“, erklärte er, „be: 
findet fi in einemguftend ber Cäh— 
rung. In den' nächſten paar Jahren 
werden wir meiner Meinung nach in 
Amerika über die Zukunft nicht nur 
unſerer eigenen Nation, ſondern der 
ganzen Welt zu entſcheiden haben.“ 
LEynchmord. 
n „ordnungsmäſiger“ 
zogen. 
Ellisville, Miſſ. 27. Juni. Nach 
zehntägiger Verfolgung durch das 
ſüdliche Miſſiſſippi, an der ſich auch 
Hunderte von Negern beteiligten, 
wurde der Farbige John Harfifield, 
der eingeſtandenermaßen eine hieſige 
junge Frau vergewaltigt hat, in 
ſchwerverwundetem Zuſtande geſtern 
morgen in einem Zuckerrohrfeld ge— 
fangen, in einem Automobil nach 
dem Ort ſeines Verbrechens geſchafft, 
an einem Fichtenbaum aufgehängt 
und zu Aſche verbrannt. Sein Opfer 
identifizierte ihn und wohnte ſeiner 
Hinrichtung bei. 
Der Staalsgouverneur Bileo war 
während de3 Tages erjuchı worden, 
den Lonchmord zu verhindern, er=- 
tlärte fin aber für „volllommen 
machtlog”; fein Dazmilchentreten 
erde nur, wie er fagte, den Kot bon 
Hunderten von »erfonen zur Folge 
haben, „niemand fann den Eintritt 
des lUinvermeiblichen verhindern“. 
Der Lynchmord murde in einer 
Meife vollzogen, die bon den Yehür- 
den als „ordnungsmäßig“ bezeiſhnet 
wird. Unter der Bewachung eines 
Bürgerkomites aus Ellisville wurde 
Hartfield zunächſt u Dr. ». J 
Carter gebracht, der nach Unter— 
ſuchung ſeiner Wunden konſtatierte, 
daß der Neger keine 20 Stunden 
überleben würde. 


Weile voll: 


= 


— Borfiht. — „Du Willem, wenn 
De da 'runter fäl“ brichſt De 'n 
Hals! Nimm Dir man in acht, daß 
De nicht bei de' Arbeit einſchläfſt!“ 

— Eine Schönheit. — Herr: „Die 
Dame ſchielt etwas, wie mir Ihr 
Schreiber Jagte!” — Heiratöpermittz 
ler: „OD, das hat aber nicht? zu ja= 
gen; ihre Aucen find nämlich fo 
fein, daß man’s aar nicht bemerft!” 

— Höchſte Dreiſtigkeit. —„. . Wes 
ſagen Sie, mein Mann ſitzt im Gar— 
ten und rauck — trotz meines aus— 
drücklichen Verbots?“ — „Ja — und 
ſogar Rauchringela bläſt er!” 


| 


Der allerbefte köftlidhe 
frifh geröflete Kaſſee 


42c 


Home Blend, KHaffeewägen ber- 
fauien biefelbe Sorte Kaffee zu 
506; dns Pfund zu 


Die allerbeite Datrn Zafck 


Butter, 
ivez. daR 52€ 
Bund 

Burith Nut Mar 
gatine, bie 
alterbefte, 30e 


narantiert, 


60c 


Sprr. Bt., 


Bankes’ 


nNo:omweitiette: 
1644 '%, Ebicago \ire | 1510 
1373 Milwarlee Wine | 2230 
1045 Milmaufee Ave | 1836 
2054 wılmaufee Wpe , 1217 
2012 ® terib Ave 1.1083 

Norvieite: 

406 I. Liptfion Sir, | 2102 
720 ®. Nord Are. 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Rincoln pe, 
3413 N. Clart Etr. 


Kafee- Liden: 


Weſtſelte: 
W. Madiſon Stt 
W.Madiſon Sit. 
Blue Aelaud Ad 
©. Halited Etr 
©. Halftev Erı 
N, 12. Etrahe 
B. 22 Efrake 
“übjeite: 
3032 Wentworth ve, 
3427 ©. Sallid € 

4729 ©. Uſbland Ab 
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| 


ſtens die Gehaltfrege, die wichtigite | Poltzeiausichuß 


hung wahrmachen 


eziell zu 


En 


Macht 

| Gare 
| 

| 

| 


einenen 
> Ve⸗ Ihr könnt Eure 
dingungen 


— — 


1906-1908 Wa 


822-824 W,. 6 


| 


Budgetvorlage eingereidt, 


Sie jieht Bewilligungen im Betrag 
‘« von $33,970,386 vor, 


— —e 


Einnahmen 833,847,208. 


| 


Wird am Montag beraten. — Feuer: 
wehrleute erhalten Ferien. —Gchälter 
für Feuerwehr und Polizei entiprechen 
nidyt den Forderungen. 


Haupt jchwebend, dab die Majchi: | 


und anderer ftädtiicher Verwaltungs: 
ziveige um Mittag die Arbeit nieder: | 
legen würden, traten Chicagos Stadt⸗ 
väter heute vormittag zuſammen, — 
den Bericht des Finanzausſchuſſes 
und die Bubdgetvorlage für das laus | 
fende Jahr entgegenzunehmen. Die | 
Gallerien waren mit Mitgliedern der , 
Feuerwehr bi auf das lebte Pläß- 
den überfüllt. Yedermann erivar: | 
tete, daß infolge der allgemeinen Un= | 
zuftiedenheit in der Polizei und, 
Feuerwehr der Stadtrat von feinem | 
langjährigen Braud, die Beratung 
der Budgetporlage um einige Xage | 
zu verfchieben, abgehen und wenig: | 


unter allen YBudgetfragen, anfchnei- | 
den mürde., Das fhhien um fo fiches | 
ter, als Charles Naylor im Auftrage | 
der International Inion of Steam | 
and Dperating ngineer® des 
Mayors Sekretär Charles Figmorris | 
heute vormittag benachrichtigt hatte, | 
die Mafchiniften würden ihre Dro- | 
und am Mittag 
an den Strei. gehen. 


Die Ermar: | 


tung, daß die Gehaltöfrage von ben 


! 
| 
\ 


I 


Igung murbe 


Stadtbätern angefignitten werben | 
mürbe, erfüllte fich nicht. Ald. John | 
A. Richert berichtete die Yudgetpor= | 
lage ein und beantragte, fie am Mon: | 
tag vormittag zu erledigen. Ohne | 
Widerſpruch kam der Antrag zu: An- | 
nahme Mit feinem Untre, vers! 
fnüpfte der Leiter des Finanzaus: 
Ichuffes die Ankündigung, daß der | 
Ausfhuß der Teuerwehr meitere | 
580,000 zur Anftellung meiterer | 
Mitglieder der Feuerwehr ausgewor: 
fen habe. Das ermdaliche dem Feuer: | 
wehrmarſchall, den Mitglietern der 
Feuerwehr vierzehn Tage Ferien im | 
Sahr zu gewähren. Die Untlündis | 
bon den anmejenden | 
Feuermehrleuten, die die Gallericn | 
I uf3 legte n mit 
=... Tetrallgausbrücden aufaenoin= 
men. Daß i're Forderuncen aber 
damit nicht befriedigt waren, var 
Daraus zu erfehen, daß fie fich fe= | 
fort nach ber Giung nad) dem reis | 
nfnurertempel begaben, mohin eine 
große Proteftverfammlung einberu= 
fen war. 
Budget beträgt $33,970,386. 


} 
| 


ir 


Die Budgetvorlage, die vom. Fi: | 
nanzausfhuß erft heute bei Beginn | 


der Gtabtratsfigung fertiggeftellt 
wurde, Sieht Bewilligungen im Ge- 


5 |famtbetrage von $33,970,386 vor, 


$12.95 


tem Stahl ansgejdlagen. 
man bei der Reinigung herausnehmen, Spez., 


Ale Teile fann 


925.85 


| nur 


Spezielle Werte in vollitändigen 4-Zinmer Ginrichtungen 


eit 61 Nahren war e8 uniere Spezialität, Heime vollitändig anzzuftatten. 


eigenen Zahlungsbedingungen machen. 


South Side Stores: 


bash Ave. 


Near 20th Street 


1901-1911 State Street 


Near 20th Street 


3d Street 


N. E Corner Green Street 
— — 


Bl EEE SEE TEE Alle unſere Läden ſind Donn 


denen vorausſichtliche Einnahmen 
bon $33,847,208 
Die am 26. Februar einberichtete | 
erite Budgetporlage fah Gehaltäbe- 
milligungen 
wovon auf Gebaltserhöhungen 
$2,746,000 entfielen. 
Gehälter der Polizei. 

Die vom Ausfkuß 

Budgrtsorlage fieht für den weiten | 


| Hilfepolizeichef und feine Abteilun- 
gen Bemilligungen nur für bie erften | 


eh Monate des Jahres vor, Mit 
anderen Worten, der inanzausfhuß 


reögehalt von $1740 vor, während 


glieder der Feuerwehr ausgeworfen. 
Für Mafchiniiten, Hilfsmafähtı.iften | 
und Mafchinilten der deuerboote 
wirft die Vorlage Gehälter von 
51920, $1820 bezw. $2048 aus, 
während , der Verband der Mafdhi: 
niften für diefe Posten Gehälter von 
32300, $2250 und $2610 verlangt. | 
Das Budget. 

Die wichtigften Voften in. ber| 
Budgetoorlage find wie fulgt: | 
Vureau des Mayors....... 8* 
N EI e ....... 
Finanzausſchuß 
Ausſchuß für Ver 
Ausſchuß für Gas 

elektriſches Licht 


29,525 
245,000 


fehräiwejen 
Tel und 
5,000 
5,000 
62,000 I 
31,000 | 


Bahnhofsausſchuß 

Thicago Plan Kommiſſion.. 

Nusſchuß für örtliche In— 
duſtrien 

Ausſchuß fie Gasprozeß. .. 

Stadtſchreiberei 

Norporationsanwaliicaft ... 

Finanzabteilung 

Bonds für Zahlungsurteile.. 

Stadtſchatzamt 

Stadteinnehmerei 

Wahlbehörde 

Zivildienſtbehörde ........ 

Vorratsabteilung 

Polizei 

Stadtgerichte 

—See ßßß 0004 

Feuerwehr 

Bauamt 

Geſundheitsamt 

Keſſelinſpektion 

Stadtarzt 


21,500 
55,000 | 
73,454 | 
412,081 | 
1,591,882 
9,500,000 | 
79,175-] 
157,000 | 
1,355.625 | 
69,730 
32,000 
9,532,108 
994,917 
456,153 
4,926,406 


1,212,503 


8,609 


- elinjpeition | Me 


Aichamt 

Rauchinſpektion 

Prüfungsbehörden .. . .. . . .. 

Hoſpitäler 

Behörde für örtliche 
beſſerungen 

Michigan Abenne-Projekt. . . 

Dadan Avenue-Projekt. . . . .. 

Märkte 2,235 

Glektrizitätsabtetlung .....- 2,256,318 

“bteilung fir. öffentlichen 

Dienjt 

Oberbauamt — 

Bureau des Oberbaukom— 

— aaa > 
Bergütungsabteiluhg 
Nartenabteilung 
Sisdtardhiteft ........ a 
Rathaus 
Epielpläße und Strandbäder 
Mitlverwertung und Abfuhr 
Ztadipier 
Ztraßenabteilung 
Sanalifierungsabteilung ».». 
Angenieursabteilung 569,270 
Tilgungsfonds 6,785,017 

Die Lunenvorlage. 

An den Redhtsausihuß  verwie- 
fen wurde ein Antrag Ald. Guern- 
jeys, den Mayor zu ermädtigen, 
eine Neunerfommiffion zu ernen- 


20,000 
1,638,228 | 


5,000,000 


339,606 
506,777 
538,480 
97,585 
3,656,090 
474,164 


— 
EP 


| nen, ivelche 


duſtrielle Zwecke 
bon $33,568,900 vor, Die Mitglieder der Kommiſſion ſol- wurde 


verbieten. 
niſten der Feuerwehr, der Pump- die Poliziſten 82000 verlangen. Das nung umfaßt die Theater. Die 
werke, der Müllverwertungsanlage, gleiche Gehalt iſt auch für die Mit- Maßregel verbietet Kabareis. 


137,265 | . 


40,300 | I 


2,000,000 ! Hl 


Ausſtattung 
Arx.1., 


8249. 85 


für Wohn- und geſchäftliche und in— 
abgrenzen ſoll. 


len kein Gehalt erhalten. Die Kom— 
miſſion ſoll mit dem Baukommiſ— 
ſär; der Chicago Plankommiſſion, 


kommiſſion, dem Bahnhofsaus— 
ſchuß uſw. Hand in Hand arbeiten. 
Will 

An den 
wurde ein 


Kabarets verbieten. 
Bauausſchuß verwieſen 
Antrag Ald. Adamows— 


empfiehlt Abſchaffung der Abteilung kis, alle Tänze umd Veranftaltun- 
|für die zweite Jayre? älfte. Für Po- gen im Schleifebezirt in Lofalen 
Mit der Drohung über ihrem |liziften fieht der Entwurf ein Jah- der 4. 


Stlalie 4 ' der Bauord- 


Yadet de Balcra ein. 
Auf den Antrag Ad. MNRichols 
erlieh der Stadtrat eine Einladung 
an Cammon de VBalerı, den. Bräii- 


denten der neuen irischen Republif, | Mr. 


in Chicago eine 
ten. 

An den Musihui für Strassen 
und Gähchen veriviejen wurde ein 
Antrag Ald. Cullertöns, die Ge- 


Aniprade zu hal: 


Ausſtattung 
Nr. 2, 





Es macht gar keinen Unterſchied, welche Arten von Möbel Ihr zu kaufen 
wünſcht — von den weniger koſtſpieligen bis zu den teuerſten — Ihr findet Eure Auswahl hier zu einem niedrigeren Preiſe, als Ihr zu zahlen erwar- 
ten würdet. Während dieſes Monats offerieren wir 3 befondere Werte in voll’tändigen möblierten 4: Zimmer Ausstattungen — ganz fertig zum Haushalt. 


5345.00 


Ausftattung 
Nr. 3, 


3297.50 


$21.7518 


Eure 
eigenen 
Be⸗ 
dingufigen 
ei 


North Side Stores: 
3036-3038 Lincoln Ave. 


‚Between Southport and Barry Aves, 


Cars Stop in 


Front of Door. 


654-656 W. 


North Ave. 


N. E. Corner Orchard St, 
Two Blocks East of Halsted St. 


erstag und Samstag Abend offen RE U FE 


! das jog. Zonengeſetz leiſe der ehemaligen General Elee— 
gegenüberſtehen. durchführen und die neuen Zonen trie Co. aus den Straßen zu ent— 


rnen. 

An den Schulausſchuß verwieſen 
ein Antrag Ald. J. H. 
Smiths, Mitglieder des Lehrkör— 
pers der öffentlichen Schulen, die 
nicht in Chicago wohnen, anzuhal— 


einberichtete dem Stadtingenieur, der Bahnhofs- ten, ihren Wohnſitz in Chicago auf— 


zuſchlagen. Ald. Smith erklärte, 
nicht weniger als 600 Lehrer wohn— 
ten außerhalb Chicagos. « 

— — —— 


Kurz und Nen. 


* Der 60jährige Charles H. Ha— 


Klafie der Banordinanz zu |genbach, Nr. 113 W. Cheftnut Str., 
| glitt auf der nach dem Seller des | 


Haufes Nr. S2O N. Elart Str. Yüh: | 
renden S\Öreppe aus, fiel und erlitt 


einen Schäbelbrud, der jchon nach | 
wenigen Minuten den Xod hecbeis | 


führte. 

* Yuf der Hintertreppe des Haufes | 
2152 Wafhington Boulevard 
wurde gejtern abend ein ausgejektes, 


etwa 14 Tage altes Knäblein gefun- 
den. Es wurde von der Polizei im | 
|Findelhaus Nr. 15 S. Wood Gtr. | 
| untergebracht. | 


— 
— 


Be, . | 
me. 


Wacht Ener Geld 
arbeiten! 


undzwanzig Stunden den Tag md jieben Tage Die Woche. 

Geld arbeitet nicht mu für feinen Beſitzer, ſondern auch 
fir die Gemeinde, den Staat, die Nation, und gerade jet 
muß e3 fir die ganze Welt tätig jet. 


Euer Geld verdient, in einem 
Sparfonto bei der Gontinen- 
tul and Gommercial Truft 
and Savings Bank angelegt, 
3% Yinien. 
Ind cs "vollbringt viel 
mehr! j 
Kin Sparforito bedeutet 
individuelle  Umabbängigfeit. 
63 wird eine WVerficherung 
jein genen Unglüd und fteht 
12: zur. Verfügung, wenn man cs 
‚hl nötig hat. 
Laht Euer Geld für Eud) 


Geld wird nie müde. Am richtigen Plage arbeitet e3 vierz PER 


und die Allgemeinheit ars: 
beiten. 

Die Fonds der Fleinen 
Ginleger bilden dieftefervoirs 
des Kavitals, Die die Näder 
der Anduitrie im Umdreben, 
den Boden produftionsfähig, 
die Bahnen im Gange nnd 
die aanze Fomplizierte wirt: 
schaftliche Mafjchinerie gun 
gemeinfamen Weiten arbei: 
tend erhalten. 

Große Bankeinlagen be— 
deuten Geſchäftsforſchritt und 
Prosperität. 


Continental and Commercial Reiſe-Checks werden in ge— 
wünſchter Höhe ausgeſtellt und ſind in allen Teilen 
der Welt zahlbar. 


Kapital — Ueberſchuß und Brofite.. 


Kombinierte Beſtände. . 


.846, 000,000.00 
üser $440,000,000.00 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK O#F CHICAGO 


208 SOUTH 1A SALLE STREET 


CONTINENTAL AND 
COMMER&IAU TRUST 
AND SAVINGS BANK 


® 


Dir Hibernian Bant ift mit der Continental and Commercial 
ruft and Savinas Bank ohne Nenderung in der Berivaltung, den Be» 
amten oder dem Stab vereinigt worden, ; 16 


Li 


DEPARTMENT STORE BCE TE 
Samstag, den 28. Zumi, 
VBade-Anzüge für * 
nn, a Denen MORE 83 
Bade-Kappen für 1 ce 
.3IC 


Mädchen, zu 
Bade-Schuhe für 
Dädchen, zu...... one 


Hebe VBüchfenmildz 


3 
Startoffeln, weiße, da3 

EP kisoas 
Beite ECreamerh Butter, 
Pfund zu 

Ban Camp Bor & Bean 
au 

Jeiniter Santos Kaffee, 
Bund zu 

Pillsbury Veit Mehl, 


WFaß Sack zu 


Hinterviertel Frühjahrs— 
Lamm zu 

Vorderviertel Frühjahrs⸗ 
Lamm zu 
InEſſig eingelegte Schweins⸗ 
füße, 2 Pfund für 

Friſch gemachtes Hamburger, 


8 Pfund für 
223C 
.24c 


Knochenloſes Corned Beef, 
Pfund zu 

Rolled Roaſt Beef, 

Vud a 
Zartes Pot Roaſt, 

Pfund zu 

Rump.Roait, 

Pfund zu 

Veal Noait © 

Pfund zu 

Knochenloſe geräucherte 
Butts, Pfund zu 

Veal Stem, 

nd 

Lamb Stew, 

Rund zu 

Compound Yard, 

2 Bund für 

Braͤtwurſt, Knoblauchwurſt, Polniſche 
Wurſt und Frankfurter, 

2 Pfund für 


Beginnend am 1. Juli: . 
Neue Laden: Stunden 


Beſorgt Eure Einkäufe früh und verst 
meidet das Nachmittagsgedränge.. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Schwere Lerlufte für Amerikaner, -. 

Wafhington, 27. Juni. "Die Ber 
[ujte der Amerifaner in der ITtägt- 
gen Maas-ArgonnenDffenfive. haben 
insgejamt 120,000 Mann betragen 
oder 10 Prozent der daran beteilig- = 
ten 1,200,000 Mann, wie in der 7 
„Statiitiichen Weberficht des, Krieges 
nit Deutichland“ angegeben-ift, die 
von Oberjt Zeonard P..Ayres, Chef 
des ſtatiſtiſchen Zweiges des Gene 
ralſtabes verfaßt u. von dem Krieg 
departement veröffentlicht worden 
iſt. „Von je hundert amerikaniſchen 
Land- und Seeſoldaten, die an dem 
Kriege mit Deutichland teilnah» 5 
men“ , heißt es in dem Bericht, 7 
den zivei getötet oder ftarben an ° 
Krankheit während der Feindſelig 


“ 


feiten. — 


Member of the Assaciated Press, 
The Assoeiated Press is exelusi 

entitled to the use for repu 

of all nows dispatches eredited: 

or not otherwise eredited im th 

paper, and also the Jocal 3 

lshed herein. 
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Denn ihon, Denn ihon! 
‚Die Gejeßgebung des &riftlichen, freien und fort. 
ihen Staates Sllinois hat das von der Anti- 
Liga, einer underantwortlihen Vereinigung 
Bon Menihhenverbeiierern und Interejiendienern, aus- 


—— Durchſuchungs-und Beſchlagnahme⸗Geſetz 


ommen, und Gouverneur Lowden, von dem man 
e, er jei einigermaßen liberal und unabhängig, 
it dem Gejege feine Unterjchrift gegeben. 

Damit wurde das Mittel geihaffen und der Weg 
eröffnet, die (einjt) freien Bürger des (einft) freien, 
Heiitlihen und fortihrittliden Staates Illinois — 
alle Bürger de8 Staates — unter die Enocdhen- 
feodene PBrohibition zu zwingen, fie zu „Ieetotalers“ 
ju madıen. 


Die Hriftliche Lehre weih; nichts von Prohibition. 


- Bie geitattet nicht nur den Weingenuß, fondern rühmt 


den „Bein“ als eine zen Sottesgabe. 
fie Kirche bedient fich des Meins in ihren heiligiten 
Sandlungen. Ind die hriftlichen Wölfer wurden aroß 
und ftarf, die Herren der Welt, im Genuß von Wein 
und Meth oder Pier, 

Die Türken jimd Inocdhentrodene Brohibitio- 
niften — „Ieetotalers.“* Die PBrobibition ift eine 
iweientlihe Sakung ihrer, der mohammedaniichen, 
Religion. Die Türfei hat, oder hatte, ein Durd)- 
fuhungs, und Beihlagnahmegeiek. Das neue JZlli- 
noifer Gefek ift dem mohammedaniihen Gefege nad). 
webildet. Necht getreu und gewijienhaft. Es jchreibt 
für daß hriftliche, freie und fortichrittlihe Illinois 
alfe die Diittel und Weae zur Erzwingung der Prohi- 
bitton vor, die von den Vätern der mohammedaniſchen 
Religion erſonnen und von den Türken in Anwendung 
zebracht wurden. Alle bis auf eins. Nur ein „Werk— 
aug“ ftrenger und ftrenalter Durdführung des tür- 
Kihen Brobibitionsgejches wurde überiehen: die 
Lürfen haben (oder hatten bis in die jüngjte Zeit, 
dies jcht dort ijt, weik man nicht) einen amtlichen 
Miecher“, oder „Bericher”, dejien Aufgabe e3 war, 
den Atem der Moslim zu berichen, um feitzuftellen, 
db der Mann das Gefeh verlegt und alfoholiiche Ge- 
*ranfe genoffen hatte. 

In dem Illinoiſer „Search and Seizure“-Geſetz 
Ft die Schaffung eines ſolchen Amtes und die Be— 
ellung amtlicher Riecher“, oder „Veriecher“, n icht 
borgeſehen: ein ſeltſames Ueberſehen, das, wenn nicht 
qut gemacht, ſo manchen Verbrecher gegen die heilige 
Kireliihe Prohibition in Allinois unentdedt lajien mag. 

Menn Schon, denn fhon. E3 iit zu erwarten, 


Die hriit- 


> daß die Probibition eine Sondertagung der Gefch- 


gebung bon Stinois einberufen Iafien und dieje be- 
Auftragen — das „Search and Seizure“-Geſetz 
zu vervollkommnen und ſeines türkiſchen Vorbildes 
würdig zu machen, durch Annahme eines Zuſatzes, 

das ein „Büro des öffentlichen Riechers (oder Ber 
rieher®)" ichafft — mit einem Oberricher und einer, 
der Einwohnerzahl entiprechenden Miizahl Silfsriecher 
(oder „«Beriehher“) in jedem County. 

Dak die Mehrheit der Sefckacbung zögern Fönnte, 
diefer neuen Forderung zu entiprecdhen, oder etwa 
Souberneur Zomwden fich meigern Tünnte, dem fo amen» 
dierten Geſetz ſeine Unterſchrift zu neben, das tft nicht 
zu befürchten. Wer „A“ ſagt, muß auch „B“ ſagen. 
Wer für das „Search and Seizure“-Geſetz ſtimmte, 
bezw. dieſem Geſetze ſeine Unterſchrift gab, der wird 
an einer Vervollkommnung desſelben keinen Anſtoß 


nehmen können, noch wollen. — — 


Die Sage in Deutſchland. 


Die Aufregung in Deutſchland über die Friedens—⸗ 
bedingungen will ſich nicht legen. Der Vorurteilsloſe 
wird dieſe Aufregung vollauf begreifen und zu würdi- 
gen verſtehen. Nur wer es nicht verſteht, ſich im Geiſte 
ſelbſt an die Stelle des unglücklichen Volkes zu ſetzen, 
wird ſich darüber ereifern. Es wäre doch ganz wun— 
derbar und jedenfalls ein Zeichen furchtbaren Stumpf— 
ſinns, wenn es die ihm eingegebene bittere Pille des 
Zwangsfriedens herunterſchluckte, ohne das Geſicht zu 
verzerren. Eine ſchlimmere Erſcheinung iſt es, daß 
das Volk, ſoweit es ſich aus dieſer Ferne beurteilen 
läßt, in diefem Sturm verlegten Selbitgefühls augen- 
ſcheinlich führerlos treibt. Denn unter ſolchen Um— 
ſtänden geht es im Laufe der Zeit ganz ſicher der 
Militärdiktatur entgegen. Nach den ſpärlichen Mit— 
teilungen zu ſchließen, die über die heutigen V serhält- 
nifle in Deutſchland zu uns herüberdringen, müſſen die 
Zuſtände in einzelnen Teilen des Landes ſich bedenk. 
lich dem mexikaniſchen Vorbilde nähern; kein an— 
genehmer Gedanke für alle die, denen noch das ge— 
ordnete Deutſchland von früher her im Geiſte vor— 
ſchwebt. Um ein Land, in dem Pläne zur Entführung 
des Reichsbräſidenten oder von Miniſtern geſchmiedet 
werden, wo ganze Straßenzüge der Landeshauptſtadt 
und anderer großer Städte ſtundenlang hilflos den 
Plünderungen eines anarchiſtiſchen Mobs ausgeſetzt 
ſind, wo Regierung und Nationalverſammlung je nach 
der größeren Sicherheit bald hier, bald dort ihre 
Funklionen verrichten, wo ganze Provinzen mit Abfall 
drohen, muß es ſchlecht beſtellt ſein. 

Es iſt überaus traurig, daß die ſchwere Zeit, die 
das deutſche Volk heute durchmacht, feinen Mann ber- 
borgebraht hat, der, au’ das Vertrauen des ganzen 
Volkes geitütt, mit feiter Sand das Steuer des Staats- 
Ichiffes ergriffen umd diefes durch den Strudel in den 
fiheren Hafen geführt hat. Ein folder Führer tft 
bisher noch nicht zum Vorjchein gefommen. Die Regie 
rung tappt allem Augeniheine nadı cbenjo hilflos im 
Dunklen über das, was geichehen fol, um bieder in 
geregelte Berhältniffe zır fommen, wie die National- 
berfammlung und das übrige Bolf. Der Baden fcheint 
aut vorbereitet für eine autofratifche Geivaltherridaft. 
Eine foldhe würde vpielleiht am jchnelliten Ordnung 
Ihoffen. Aber im Antereije der Zufunft der deutichen 
Demofratie wäre dieje gewaltiame Löjung des gor- 
diihen Snotens Feinesfalls zu wünihen. Denn aus 
einer Diktatur entmwicelt fi, mie die Geihidhte an 
jahllofen Beifpielen Ichrt, fchr leicht wieder eine 
Monardie, wie fie das Bolf eben erit unter unjäg- 
then Opfern Iosgetworden ilt. 

Mie gewaltig die Sährung im deutichen Volfe iit, 
das zeigen die Drohungen einzelner Zandesteile, fich 
vom Reiche oder weniaftens pon Preußen Ioszulöfen. 
Bi a „Rheintihe Republif“ war nur von Furzer 

Kind, bei deilen Taufe die Frangojen 


‚empfichlt. 


Gepatter geitanden gaben follen, war nicht Iebens- 
Höhe. Beobrohlidher find aber Bie- Gerüchte über eine 
Roslöfung der öftlihen Brobinzen von Preußen, jobald 
der Berfuch gemacht werden follte, Teile davon bom 
Rumpfe zu trennen, wie eß der fsriedensvertrag bor- 
Ihreibt. €8 heifst, dab die Bervohner jener Provinzen 
jih einer Vollgiehung der Sriedensbeitimmungen mit 
den Waffen in der Hand widerfegen wollen, und c& ilt 
gar nicht ausgeihloffen, dab es ihnen Blutiger Ernit 
damit it. 

Das Fonferbative Ditpreußen it über feine Ab- 
Ihnürung vom übrigen Deutſchland in hochgradige 
Empörung verſetzt worden. Die in Oberſchleſien an⸗ 


ſäſſigen Deutſchen — und ihrer iſt trotz der Polen eine X 


große Zahl — haben die gleiche Drohung ausgeſprochen 
| für den Fall, da man ihr Land gegen den Willen der 
Bevölkerung zu Polen fchlagen ſollte. In diejem 
—— haben die Alliierten bekanntlich nachgegeben. 
Dort in Oberſchleſien ſoll eine Volksabſtimmung über 
die zukünftige politiiche Zugehörigkeit des Landes ent- 
iheiden. Die Deutichen behaupten, daß felbit die pol« 
niſche Bevölkerung Oberfchlefiens mit itberivältigender 
Mehrheit fid, für Deutichland entfcheiben werde. Das 
wäre jchon immer möglid”— Denn die oberichleftiche 
Snduftrie ift durch taufenderlei Faden mit Deutichland, 
aber nur durch jehr wenige mit dem bisherigen Ruffifd)- 
Bolen verknüpft. 

Das Bleihe gilt, wenn aud ‘in beihränfterem 
Make, au für die Provinz Pofen, Diefe birgt aller- 
dings in der Hauptiadhe eine Aderbau treibende Bc- 
völferung. Aber gerade darum haben fie vielleicht 
weniger von Polen, deifen Bevölkerung fait ausichlich- 
lich Landwirtſchaft betreibt, al3 von Preußen zu er- 
warten, defien Snduftriegebiete große Maffen von land- 
wirtihaftlihen Produkten aller Art verbraudden. So 
fönnte es fon aeichehen, dab diefe drei Provinzen 
in Verbindung mit dem gleichfalls für ftarfe Beſchnei— 
dung vorgefchenen Weitpreußen fi) zu irnendwelder !x 
gemeinfamen Aktion zufammentun. Aber ausſichts. 
voll wäre ein derartiges Unternehmen kaum. Denn 
es ift, Mar, dal die Entente, wenn fie nicht ftarfe Ein- 
buße an ihrem Anſehen erleiden will, ihre ganze Macht 
zur Durchführung jener territorialen Beſtimmungen 
einſetzen muß, wenn die Bewohner der Landesteile ſich 
ihr mit den Waffen; widerſetzen. Im Intereſſe des 
Weltfriedens und des Friedens des deutſchen Volkes 
wäre es zu wünſchen, daß die unglücklichen und un— 
zufriedenen Provinzbewohner ſich zunächſt ins Un— 
vermeidliche, das ſie doch nicht zu ändern vermögen, 
ſchicken und den unausbleiblichen Ausgeich der Zu— 
kunft, einem ſpäteren Schiedsſpruch oder ſonſt welchen 
friedlichen Verhandlungen überlaſſen möchten. Was 
das deutſche Volk in ſeiner jetzigen Lage vor allem 
braucht, iſt politiſche Einigkeit und einhelliger Wille 
zu aufbauender Arbeit. 


m a 


Die Linie muß gehalten werden. Deutichland, 
Defterreih und Qürfer haben fid) ergeben, aber der 
Krieg ift nody nicht vorbei. Ein neuer Angriff wird ge- 
macht, und zwar auf einen größeren Feind hier im 
eigenen Lande: Stellungslofigfeit, Arbeitsmangel für 
entlafiene Militärperjonen. Wie gewöhnlidy, fo fteht 
die amerifaniiche Armee aud hier in den vorderiten 
Schütengräben. Da wenen Geldmangel 80 Prozent 
des Stellenvermittlungs-Dienites der Regierung einge. 
jtellt werden mußten, fo hat das Ariegs- Departement 
eine Anzahl Sffiziere beauftragt, ich diefer Arbeit zu 
midmen, Sie jtehen unter der Leitung bon Col, 
Arthur Woods, Afjiitent de3 Kriegsjefretärs. Shre 
Arbeit beftcht in der Sammlung von Material bezüg- 
ih Stellungen für entlaffene Soldaten und Matrofen, 
Erwedung von Intereffe an der Löfung diefer Frage 
und Abhilfe, fo weit wie möglich, gegen die Lcberfill- 
ung des Arbeitsmarktes durd) die 10,000 Mann oder 
mebr, die jeden Tag von der Armee und Marine der 
Der. Staaten entlaffen werden. Ihr einfaches Motto 
lautet: Wir wollen die foldatenlofe Stellung und den 
ftellungslofen Soldaten — ⸗ 

* * 


Der liebe Gott hat allerhaud wunderliche Koſt⸗ 
gänger, und die Welt iſt ein grober „Liergazten. Das 
hat wieder mal ein gewilfer Dr, 2. William in Zon- 
don beiwiefen, indem er Männern, befonders den be 
leibten, das Tragen eines Korfetts allen Ernites 
Scinen. weifen Ratjehlag begründet 2er 
Herr Profeſſor in folgender origineller Weiſe: 
Urmenſch iſt zweifellos ein Vierfüßler geweſen. Die 
Körperbildung entiprady diejer Haltung. Seitdem 
nun aber die Menihhen anfingen, auf den Sinterfühen 
zu geben, wurden die Organe de3 Leibes aus ihrer 
urfprünglichen age gebradit. Leute, welche fidh für- 
perlich viel bewegen, mögen ohne Korſett ganz gut 
fertig werden, jene dagegen, welche eine mehr ſitzende 
Lebensweiſe führen, benötigen einer Stütze, wie ſie 
das Korſett gibt. Der engliſche Profeſſor iſt ferner 
der Anſicht, daß enge Hals fragen die Entwiehmg des 
Gehirnes verhindern und ein aufgeregtes Tempera⸗ 
ment hervorrufen. Er ſagt: „Seit die Frauen keine 
hohen Halskragen mehr tragen, offenbaren ſie ein 
viel liebenswürdigeres Weſen.“ — Wir empfehlen 
dem Herrn Profeſſor dringend, ſeine Ratſchläge ein— 
mal an ſich ſelbſt zu beherzigen und ſelbſt ſeinen hohen 
Stehkragen abzulegen, da derſelbe wohl an feine MwöM ara 
rocht bedenlichen Gehirn » Berfaffung ſchuld ſein mag. 
Im übrigen geben wir gerne zu, daß ſich die Affen— 
theorie an ihm ſelbſt bewahrheiten mag. Vernünftige 
Menſchen verwahren ſich dagegen. 

> * J 


„Der „Schweizer Admiral“. — Er hat wirklich 
rn diefer Admiral, den man geneigt war, in 
daS Reich der Legenden zu verweifen, und der befon- 
ders für die franzöfifchen Pofiendichter ein fo belich- 
tes, nie verfagendes fomisches Motiv getvejen ift, feine 
Muthentieität ift neuerding® dur) den Gelehrten 
Saller in einer Studie über die Marine auf dem |d 
Genfer See erwiefen worden. Tie Anfänge der 
Lemannifhen Marine” reichen bis in das 16. Kahr- |: 
hundert zurüd, im die Zeit, in der da3 Maadtland 
dem Kanton Bern gehörte. Diefer befürchtete Mn- 
grifte de Serzogs von Savoyen auf ſeine neue Er— 
oberung und ließ zunächſt eine Galeote, dann zwei 
große Galeeren, eine Brigantine und verſchiedene 
Schaluppen bauen, um ſeinen Beſitz zu ſchützen. Dieſe 
Fahrzeuge, die offiziell als „Kriegsſchiffe“ bezeichnet 
wurden, hatten die Namen „Stoßer Bär”, — Bern 
führt einen Bären in feinem Wappen, — „Schäferin“ 
u.ſ.w. Vorn an den Schiffen war das Pild eines 
großen Bären geſchnitzt. Auf dem Gipfel des Maſtes 
flatterte eine rechteckige lange, die mit einem geftic- 
ten Bären geichmidt war. Der Serzag von Savoyen 
wollte natürlich nicht hinter feinem Nachbarn zurüd- 
hleiben. Auch er Tie* jich Galeoten, Galeeren und 
Brigantinen bauen. Die leiden feindlichen „Stetten“ 
famen allerdings niemals in einer Ce ih! acht an» 
-inander, fte betätigten ſich jedoch in häufigen „De— 
monſtrationen, an die eine Erinnerung ſich bewehrt 
hat. Das waren freilich Stürme imm Waſſerglaſe; 
aber die Geſchichte hat ſtets gezeigt, daß der Haß der 
feinen Staaten unverfön ,.. ift als die Feindichaf- 
‘en zwifchen großen Mäditer, Die Schweizer „Mdmi- 
ralc“ nahmen ihre Funftı.nen fehr ernit und uchten 
ie in der möalichſt beſten eiſe zu üllen. Die Ge— 
Kichte iſt indeſſen undan ſie hat ihr Gedächtnis 
nicht bewahrt. Der letzte „Oberſtkommandierende 
der Berner Marine“ hieß von Crouſaz. Er hatte in 
sranfreih gedient und zwei Seekriege mitgemacht. 
Man hob feine Stelle auf, al3 man aud) die Berner 
Marine abichaffte, im Sabre 1792 und man verlich 
dem Admiral Eroufjaz einen goldenen Degen zur iu 


Entihädigung. 


„Te 


Wie viele Luft, wie vieles Weh’, 
Tas on dem Herzen frifit, 

Muh bo der * vergeſſen, 
Er ſelbſt vergeſſen iſt! 

Der Aergtekongreß hat ſich zuerſt, 
ſcer Ueberzeugung gemäß. gegen kno⸗ 
chentrodene Prohibition ausgeſprochen. 
ann bat.er, ton den Temperenzfanas 
tifern eingefchüchtert, Diefen Beſchluß 
rüdgängig gemacht. Diefe Handlungs» 
lweife zeigt, mad man bon den Befchlüjs 
fen des Kongreſſes .q u halten hat, Tie 
Herren haben jich damit ein Zeugn’s 
ausgeſtellt, deſſen ſie ſich ſpãter einmal 
noch ſchämen werden. 


eh’ 


Auf Amerika jeken „die unterbrüdten 
Völker der Welt“ ihre legte Hoffnung. 
Tanadh gibt's ulfo auch jeßt noch unters 
vrüdte Bölter! 


Die Weigerung britifcher Truppen, 
fih wieder nad Frankreich einſchiffen 
zu laſſen, ijt begeichnend für die Etim- 
mung im ganzen Heere: — tvollen von 
strieg nichts mehr twiffen! 

Der frühere Vertvahrer von Feindess 
eigentum, A. Mitchell Palmer jagt, dat 
er in Deutfchland ald der „amtliche 
amerikaniſche Taſchendieb“ bezeichnet 
worden ſei. Was dieſe Deutſchen doch 
für komiſche Einfälle haben. 


Noch immer bemühen amerikaniſche 
Blätter ſich, den —— als 
den Inbegriff von Gerechtigkeit und 
Großmut — Gedanken * 
frei. (Weſtliche Poſt“.) 
Die Ver. Staaten ſind in der Lage, 
ihre Anarchiſten, Bolſchewiſten ete. zu 
deportieren. Die Preſſe glaubt nun— 
daß es ſich dabei nur um Ausländer 
handele, — Als ob gerade der Einges 
borene mit allem zufrieden wärel Co» 
lange man die Angelegenheit ur mit 
den Ropanz der ausländiichen Propa— 
aanda zu verdeden fucht, wird man das 
Uchel nicht ausrotten fönnen. Hier 
heißt e8, die Art an die Wurzel des 
Bauınes legen und Die fogialen Miß⸗ 
itände befeitigen. 


„Nu ſag noch „Spickaal“, du Aas!“ 

Ein Gedicht in einem Satz hat Jo— 
hannes Trojan, der oft in dem Oſtſee⸗ 
bad Warnemunde ſeine Muße mit 
Würde genoſſen, dem nach einem See— 
babe allgemein beliebten pommerſchen 
Spickaal gemacht: 

„Wer nie den Spickaal — Am Mee— 
vesitrand — Xın Badeorte — Am Roms 
merland — Nach einem Seebad — 
Friſch, froh, frei — Eich ſelbſt geholt — 
Aus der Räucherei, — Wo er gehangen 
— Schön glänzend braun, — So lieb— 
lich duftend, — So hold zu ſchau'n, — 
Tann nach der Düne — Ihn trug ge— 
iind, — Mo blaugrün Sras weht— 
Am feuchten Wind, — Wo ihm zu Fü⸗ 
den — Die Welle brauſt, — Dort ihn 
berzehrt hat — Aus freier Fauſt — Bis 
ganz zu Ende — Ihn dort verſpeiſt: — 
Wie jolt der wi fen, — Mas Epidaal 


heißt? 


Kohn Barleycorn +. 


Anläßlich de2 Ablebens Kohn Barley— 
corns, das höchſt wahricheinlich am 
nächſten Montag um Mitternacht_erfols 
gen wird, wird im Madiſon Square 
Garden, ew York, am genannten Tage 
eine folenne Leichenfeier veranitaltet 
twerden. Tifihler find dort bereits feit 
mehreren Tagen mit der Errichtung des 
„größten CSchjanktiiches der Welt“ ber 
jhäftigt, der fih an allen Seiten des 
mächtigen _ innenraumes Dbinziehen 


Suart Whiskey und 30,000 Stäfer ivers 
ten Dort der Leidtragenden barren. Es 
werden aud Preiſe für Die herborra= 
aenditen Leijtungen im Trinken, jotvohl 
e |fir Cingelperjonen tie Gruppen, 
Verteilung gelangen, Lie 
remonien unterjtehen der. “Leitung 
des „Hihg Flyersclub“, dem ſich 
bereits 16 andere Klubs, deren Mitglie— 
der ebenfalls von ihrem ſterbenden 
Freund Abſchied zu nehmen wünſchen, 
angeſchloſſen haben. 
Stadt verbreiicten Einladungen 
folgenden Inhalt! 8: 


zur 
Ze⸗ 


Die über die ganze 
ſind 


—5 Berfcheiden, 


John Barleheorn, Alter 143 Jahre, 
Geboren in Od Stentudy, 1776, 
Wird ſterben (ſchmerzhaft) 
den 80. Juni, 19180. 


An, Freunde, Trinkbekanntſchaften und wer 
ſich ſonſt zu den trauernden Hinterbliebenen 
zählt, ergeht hierdurch die Einladung, ſich an 
dr eichenfeler zu beteitigen, Montaäg abend, 


|... Juni, 8 lihr, Beerdigung um pünktli 


Unjer Fotragug nad Neiv Norf fährt 
om Sonntag abend ab. Sollen wir für 
Cie einen Plab bereithalteıf? 


Egypten. 

Dr. William T. Ellis, Berichterſtat⸗ 
ter des ‚New York Herald“, wird bus 
den Engländern durch Verweigerung 
eines Reiſepaſſes in Eghpten zurüdges 
halten, weil er in ſeinen Berichten aus 
Cgypten den wahren Sachverhalt der 
dort flammenden Revolution veröffent— 
lichte. In Syrien und Raläftina follen 
ähnliche Buftäande berriehen, und um 
Di. 2 zu berheimlichen, wurde dem Dr. 
is der Zutritt nad) dDiefen Ländern 
veriveigert. „Die amerilaniſchen Ver⸗ 
*reter in Enhpten,“ erzählt Dr. Ellis, 
„riechen fürmlich vor den Engländern 
ind der amerifanifche Generalfonful 
HSampfon Garh vernichtete das Anfchen 
ber .amerifaniichen Nation unter Den 
Eopptern, indem er die internationale 
Mnerfennung der britifchen Oberherr⸗ 
ſchaft in Eghpten befürwortete.“ Der 
Militärattache Brewſter iſt ein „Stan— 
dard Oil Man“ und wiederholte öffent— 
lich die Angriffe, die von Seiten der 
Briten gegen den Fräfidenten Milfon 
und andere gemacht wurden. Dieje Sus 
fund. der amerifanijchen $ Vertretung im 
An and follten niemand wundern oder 
enttäufchen, da fie die natürliche folge 
der genenmwärtigen Regierungspolitit 
ind. Antereflant ift e3 immerhin, dat 
diefelben jo ansgeartet haben, dak fogar 
emem Vertreter des halb-amerifanifchen 
„N. 9. Herald“ die Galle itberläuft. 


Bibeljejiter Wähler. 

Sei den bdeutfhen Nationalratswablen in 
Eislingen fam ein Wahlzettegp zum “orfihein, 
der folgenden, latonifhen Inhalt batle: ‚Rai 
41, Vers 24.* Der Wablborlteher lich joloit 
eine Vibel holen und bie Inschrift ntatifern, 
die folgendermaßen lautet: „Ziche, ihr feid 
ans nichts umd euer Berk ift nichts, und end 
wählen ift ein Greuel.“ 


Parabel. 


Ein nabgefallener * Iteug ſcharf und 

Einen Dolch ohne Scheide und nannte 

ihn Witz. 

Da kam ein guter Engel einmal 

Und träufelte VBalfam anf den Stahl, 

30 dak für die Wunden, bie er fchlug, 

= Jen er audı bie Hrilnug trug, 
ni fich im weiches Gemüt verlor 


(Eigenbericht der „Abenbpoft.*) 


Erfte Eindrücke in Deutfchland. 


Don Otto Marr, 
Mitglied der Redaktion der „Abendpoit“. 


⸗ 


Die Segegnung mit einem Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe. — 


Orientaliſche Atmoſphäre. — Schwere Entbehrungen der Bevölkerung. 
— Knollige Preiſe. — Die billige Speifelarte vom „Klaufiner”. — 
Zigarren und Zigaretten. — Vom Bantitreit. 


Berlin, Dftern 1919. 


Einen kräftigen GSteden 

Schnitt ich mir ab von einem beut= 
[hen Straud, 

Yragten die andern: „Was willft Du 
damit?“ 

Sagt’ ic: „Ins neue deutjche Qeben 
wandern, 

Und das follt hr auch.“ 


Ins neue deut⸗ 
! fche Xeben wollt’ 
1 ich wandern. Das 
freilich muß nod 
fommen, und mir 
bangt davor, das 
zu ſchildern, was 
ich bisher ſah. 
Darum iſt es auch, 
daß ich meinen 
erſten Brief aus 
Deutfgland mit einer Berus 
fung auf meine MWahrheitäliebe be= 
ginnen muß; denn was ich biöher ge- 
jehen babe, ift fchlimmer, viel fchlim- 
mer, ald ich e3 ahnen konnte. Das 
heutige Deutfchland ift ein patholo- 
gifher Fall. Das ift jo ungeheuer: 
li, fo jchredlih, daß mir bdabor 
graut, fo nädt, fo plump bie Wahr: 
heit zu gejtehen, daß ich mich vor ihr 
fürdte, Armes, armes Deutfchland, 
mwa8 haben fie aus dir gemacht! 
Man braucht durchaus fein Sparta: 
fift zu fein, um fi) zu der Anficht|, 
durdguringen, dab in Deutjchland, 
an Deutfhland unendlich ſchwer ger 
fündigt worden if. „Man bat und 
belogen und betrogen, wir haben 
Giegesfahnen aus den TFenitern flat» 
tern lajfen, haben Gloria und Vikto— 
ria gebrüllt und hatten’3 nicht nö- 
tig”, tönte e8 mir entgegen. Golda= 
ten, die von der Front zurüdtamen, 
befannten offen: „sm Frühjahr 
1917 haben wir bereit3 gewußt, daß 
unfere Sache verloren war, daß mic 
nicht ſiegen konnten.“ 

In Bentheim, diesſeits der hol— 
ländiſchen Grenze, im Warteſaal der 
Bahnſtation war es, wo ich einen 
mit dem Eiſernen Kreuze erſter 
Klaſſe geſchmückten jungen Mann 
zuerſt erblicte. Er war hohlwan— 
gig, ſchritt aber aufrecht und ruhig 
durch die Reihen der Wartenden. Be— 
wegt ging ich auf den jungen Krie— 
ger zu, drückte ihm die Hand, denn 
ich wußte, daß ich einem der Tapfer- 
ſten gegenüberſtand. Ich bat ihn, 
wenn der käme, ſich zu mir ins 
Abteil zu ſetzen, und mir zu erzäh— 
len, wo er ſich das Ehrenkreuz ge— 
holt habe. 

Als dann unſer Zug eintraf, und 
wir uns ein Plätzchen erobert hatten, 


ſtern“, wir in Deutſchland hungern 
ja.“ Ich ſah ihn erſtaunt an und 
bat ihn abermals, mir von der 
Schlacht zu erzählen, in der er ich 
das „Eiferne“ geholt. Da fing er 
an auf die Dffiziere unb über bie 
ungerechte Behandlung der gemeinen 
Mannfcaften im Kriege zu Thimp- 
fen. Da’ war bie erfte bittere Ent- 
täufhung.. Man ftelle ich einen 
Ritter des Eifernen Kreuzes von 
1870—1871 vor, der zum Spartafi- 
ften oderBolfchewiften herabgefunten. 
(Spartafift ift richtig, nicht Sparta= 
faner.) Wo find die Schuldigen, am 
traurigen Nudgange bed Krieges zu 
finden? Alle fragen es: Allveutfche, 
Demokraten, Sozialiften. Sn der 
Wilhelmſtraße fagte mir ein hoher 
Beamter des Auswärtigen Amtes 
bei meinem erften Bejuche: „Ie ftär= 
——ßm——h—  Ter wir den Jammer und das Elend 
des verlorenen Krieges in Zukunft 
empfinden werden, je härter die Ent— 
behrungen an den notwendigen Le— 
bensmitteln und die finanziellen La— 
ſten, insbeſondere Abtragungen der 
Kriegsſchulden, auf uns drücken 
werden, deſto gellender wird das 
Rachegeſchrei gegen die ertönen, die 
das entſetzliche Unglück verſchuldet 
haben. Es iſt daher die Pflicht der 
führenden Parteien, die großen Maſ— 
ſen des Volkes, deſſen Blick nur all» 
zuſehr an der Oberfläche haften 
bleibt, das nur die Augenblickswir— 
kungen des verlorenen Krieges am 
eigenen Leibe ſpürt und bitter em— 
pfindet, ſich aber nicht die Mühe 
gibt, den wirklichen Urſachen auf den 
Grund zu gehen, darüber aufzuklä— 
ren, wer die wahrhaft Schuldigen 
am traurigen Ausgange des Krieges 
ſind. Gerade die Schuldigen ent— 
wickeln eine fieberhafte Tätigkeit, um 
den wahren Sachverhalt zu ver— 
ſchleiern..“ Der, der das zu mir 
ſagte, war nicht etwa einer jener 
Neulinge, die jetzt hier am Ruder ſte— 
hen, nein, der Mann iſt in der Wil— 
helmſtraße alt und grau geworden. 
Er hat unter dem monarchiſchen Re— 
gime ſogar lange Zeit an der Spitze 
einer Geſandtſchaft geſtanden. 
Deutihland ift zum wahren 
Herenteffel geworden. Die Deutiche 
Eihe ift aber über Nacht zur 
„Sohnifere“ gemorben, und bie 
öftliche, die galizifche „Intelligenz“ 
feiert ihre DOrgien. ch brauche Ih— 
nen mohl nicht zu melden, buß bie 
Lebensmittelpreife fo aeftiegen find, , 
daf fie felbit vom amerifanifchen Ge: 
fihtspunft aus betrachtet, uner— 
Ihroinglich find. Sie willen bereits, 
dah nur die ganz Reichen in der Lage 
find, fi Kleidung zu befchaffen, 
Niemand mill arbeiten, -mozu 
—* Der Staat gibt ja Arbeitslo⸗ 


——— Streit miles ger 


wird. 200 Schanttellner, 500 Faß Vier, fing er au: „ch war in Holland, | fagte: 
24,000 Slafchen Bier, 2000 Flajchen um einige Lebensmittel zu „ham: |Stüd,” Dann bemerkte ich: 
Xbein, meijtens® Schampagner, 5000 —J 


ben Streikunterſtützungen und von 
dieſen und anderen Unterſtützungen 
zuſammen kann man ſich ſchon was 
leiſten. Not, bittere Not an allen 
Eden und Enden und dabei eine Vers 
nügungsfucht, bon der man fi nur 
— ein Bild machen kann. Die 
Theater »allabendlich ausverkauft, 
Sitze wochenlang vorherbeſtellt. Die 
Straßenbahnen am Streit, Tara 
meter faft nicht "zu haben. Neulich 
abends fuhr ich vom Zentralhotel in 
der Friedrichftraße um 7 Uhr zu ei- 
ner Einladung in ein Haus nad) der 
Uhlandftraße nahe dem Nollenborf: 
platz. Glüdlicherroeife ermifchte ih 
ein Auto; aber bevor ich einitieg, 
fagte der Führer: „Unter 5 Marl 
Irinfgeld und doppelter Tare fahre 
ich nicht. Was follte ich tun? Ich 
mußte hin, beruflich ſogar. Alſo 'rein 
ins Auto. Mein Lenker ſchaltet „Toxe 
3" ein, höher gings nicht, und prote⸗ 
ftiegen half au nicht3. Sein Zeit: 
meffer zeigte, als wir am Endziel 
unferer Fahrt anlangten, al3 Fahr: 
preis auf M. 6.40, diefe Summe 
verdoppelt mat nad Adam Wiele 
M. 12.80 plus M. 5 Trinkgeld 
madt M. 17.80, dafür wäre man 
früher in Berlin fünf Stunden lang 
fpazieren gefahren, meine Yahrt 
währte genau 35 Minuten. 


Mas würden Sie fagen, wenn Gie 
in Chicago für ein Pfund Butter 
M. 40 zu zahlen hätten oder für ein 
Pfund Rindfleifch ziwifchen M. 7 und 
M. 10% Die ſtädtiſchen Behörden 
ſchreiben zwar einen ſogenannten 
Höchſtpreis für Kaninchen-, Ziegen-, 
Pferde⸗ oder Rindfleiſch vor, der ſo⸗ 
gar ſchon ſo niedrig wie M. 3.40 pro 
Pfund war — da ſtehen dann auch 
die Leute vor den Fleiſcherläden und 
warten von Sonnenaufgang bis zu 
Sonnenuntergang, aber nicht alle 
können befriedigt werden — die mei— 
ſten, über die Hälfte der Wartenden 
ziehen mit leeren Körben und geſenk— 
tem Haupie wieder heimwäris. 

Sm Hotel beim Frühftüd: Seber 
bringt ein Pakeichen mit in ben eles 
ganten Speifefaal, das er ungeniert 
öffnet und auf der Bildfläche erfchei- 

ren: Wurft (M. 18 bi M. 24 das 
Pfund, Miſchung: Geheimnis des 
Wurſtmachers), ein Tiegelchen But⸗ 
ter, eine Rinde Käſe. Dann kommt 
das „Frühſtück“, beſtehend aus Er— 
ſatzlaffee und drei SchnittenSchwarz⸗ 
brot und einem Tellerchen mit Erſatz⸗ 
marmelade (Miſchung undefinierbar). 
Ich hatie kein Paletchen und ver— 
langte 2 Eier. Der vorſichtige Kell⸗ 
ner beugte ſich zu mir herab und 

„Die koſten M. 2.50 das 
„Alſo 
bitte nur ein Ei.“ Seit der Zeit hat 
der Oſterhaſe mir keine Eier mehr 
beſchert. „Wo kann man denn eigent⸗ 
lich billig eſſen? fragte ich den 
Hotelportier. Der ſchickte mich in ein 
gutbürgerliches Wirtshaus „Zum 
Klaußner“. Der „Klaußner“ war mir 
aus meiner Stubenten- und Schaus 
fpielerzeit immer ala ibeales Trinfs 
und Speifehaus angenehm in der 
Grinnerung haften geblieben. Da 
gab’3 immer einen guten Kappen. 
Alfo zum „Klaußner“. Alles beſetzt, 
nur im oberen Saal noch ein Eckchen 
zu erwiſchen, und hier folgt die 
Speiſekarte des wirklich billigen 
Klaußners“, Krauſenſtraße 64. 
Warme Speilſen. 
Mit. vf. 
50 
on 
v0 


00 
00 


Tomaten Eubpe 

Wunfebraten 

Kapaun, gebraten, mit Selleryfalt.. 
Niegenlammbraten 

Sienenlammfleifh mit Grünfohl.. 
Rratwurft dom Siegenil. mit Grüntohl 2 

Delifate Würftden von Kaninden mit 
Sauerfohl 


Omelett m. fr. Spina 
Rühr⸗oder Sebcier v. 2 Eiern........ 3 
Nührei m. Schnittlauch. ENTE TI 3 
Omelette 
75 Gramm rob new, 3 Rleild Marlen 
Halbsbraten mit fr. Spinat 

do,, mit Mobrüben 
do, m. Nartfl, Brei 1. M. 
Cabliau m. Senftunte 
Weihlinge, nebratelliasserenerennennnner d 
Fogalh Schnitte m, Teltower NRüben.. 3 
Srüntobl 1 
Brechbohnen 
Teltower Rüben 
Spinat 
Mohrübden 
Tanerfobl ... 20 
Vadobit Compot 50 
FIr. holld. Rabarber 00 


Aalte Spelſen 


Schwediſche Schüſſel .................. 3 E 
Vraunfichw, Lebermiurft 
— SEIBERUEE „u... 000000000 2 
Zülawurſt 
Kaninchen Jagdwurſt ...... 2 
— 
— „.o...... — 1 
Gamembert 15 2 
Fiſch Salatt sa 
Seltervfalat 00 
Strautfalat 60 
Gem, Salat 50 
Kartofi, Salattt 1 8. 30 
Gewürz Gurlen 25 Al 
Rote Rüben 50 
— in Brübe 10 
‚In Tomaten 10 


Es ift felbftverftändlich, daß man, 
bevor man Epeif’ und Tranf erhält, 
zuerst Brot», lei und amdere 
Karten abgeben muß. Hat man dann 
2 Slas Bier getrunken und irgenb 
jein Gericht gegeffen, dann Hat man 
feinem Magen ivieberum meitere 
M. 5 geopfert. Geſtern aß ich in eir 
nem anderen Reftaurant Linfen mit 
MWürftchen, „Würftchen” ftand auf der 
Speifelarte, 


00 
00 
009 


0“ 
23 


Ian ihn. 


‚| befferlicheBohemien. 


& Wolff, Zeit 9 Uhr morgens, Ort | 


der Handlung: Ede Leipziger und 
Friedrichſtraße. Eine Tange Kette 
wartender Männer fteht, nett Vor- 
dermann genommen, etiva 400 Fuß 
lang, wartend auf dem Bürgerfteig. 
Ihr Korreipondent „mitten mang“. 
Er, (ihr Korrefpondent) wartet bis 
11 Uhr, dann fommt aud die Reihe 
„Sch möchte Sigarretten“, 
(Berfäufer) „Zu 25, 35, 40, 45 
oder 60 Piennige das St d?” 
(Korrefpondent) Bitte 10 zu 25 
Pia. (Verf.) Ich made Sie darauf 
aufmerfiam, daß die Tabaferjag 
enthalten. (Storr.) Dann bitte 10 zu 
40 Pia., bier jmd 5 Marf. Einen 
Augenblid, bitte auch einige Zigar- 
ren, (Verf.) Hier Prima „Erjaß“, 
60 Pfennige das Stüd, hier eine 
Foritenland SO Pfennige, hier mas 
recht raucdbares zu M, 1.20 das 
Stüd u. f. m,“ 


Die Zigarre zu M. 1.20 war 
berzlich ichlecht, ich fonnte fie nicht 
fertig rauhen. Mein Schwager gab 
mir eine von „feinen“, die Foftete 
allerdings beim. Hundert M. 2.10 
das Stüd, 

Der Telegraph wird Ihnen ficher- 
ih vom Streit der Banfbeamten 
gemeldet haben. Sin Berlin jchlof- 
fen die „Deutihe Bank“, die „Dres: 
dener Bank“, die „Darmitädter 
Bank” und wie die Weltinjtitute 
alle heißen; denn ihre Angeitellten 
aingen an den Streit. Alte in 
Ehren grau gewordene Männer, 
denen früher Millionen anvertraut 
waren, jtanden Streifpoiten. Das 
Herz blutete“ mir, ala ih) das fah. 
Die Köhne find Ihon Hoc), ſehr hoch 
logar, aber das Leben ift fo teuer, 
die Leute müſſen ſich ſelbſt helfen, 
Die Folge des Streikes der Bankbe— 
amten war, die Angeſtellten der gro— 
ßen Warenhäuſer, der Fabriken, der 
Engrosgeſchäfte erklärten ſich mit 
den Bankbeamten ſolidariſch und 
gingen ebenfalls an den Streik. So— 
weit blieb an der Oberfläche wenig—⸗ 
ſtens alles ruhig, aber dennoch be— 
fürchtete man blutige Unruhen. 
Die Beſtie im Menſchen iſt erwacht. 
Eine Verrohung in den Großſtäd- 
ten, von der man ſich ſchwer eine 
Vorſtellung machen kann. Armes, 
armes Deutſchland, was haben ſie 
aus dir gemacht? Ich hätte, meine 
Freunde drüben in Amerika, glaubt 
es mir, viel lieber Gutes gemeldet — 
aber Ihr ſollt die Wahrheit, die un— 
geſchminkte Wahrheit erfahren, da— 
mit Ihr, wenn Ihr helfen dürft, 
helft. Ich weiß, Ihr werdet's tun. 
Deutſchland, das  irregeleitete |! 
Deutſchland leidet, blutet aus tau— 
ſend Wunden. 


Bettelſuppen helfen nicht, das 
was jetzt hier ankommt, reicht bei 
weitem nicht. Das Elend in den 
Großſtädten ſchreit zum Himmel. 
Auf dem platten Lande iſt's ja nicht 
ſo ſchlimm, der Bauersmann hat 
immer nodj zır eben, aber der Arbei— 
ter, der Angeftellte, der Mittelitand 
leidet. Keiner nimmt Rüdfiht auf 
den andern, jeder für ih — Un. 
ruben, Revolution, Streif, Yutver- 
niehen und all das Elend — der 
Hunger ſchwingt ſeine Geiſel, der 
Hunger trägt die Hauptſchuld an 
Allem. 

— — 58— —— 


Buntes Allerlei. 


Aus deutichen, öfterreichiich-ungari« 
ihren und fchweiser Blättern 
übernommene Nadridıten. 


Ein berühmter Sonderling. 


Mien. In feinem ärmlichen Ute 
lier, im zmeiten Bezirt Miens, ift 
fürzli der bedeutende Maler Tyreis 
herr von Mebniandty geftorben, ber 
Schöpfer einer Menge ftimmungspol- 
ler, melandolif anmutenber Lands 
ſchaftsbilder. In der leßten Zeit ift 
er auh im Ausland durch feine für 
die auch in Zürich, im MWolfäberg, ge: 
zeigten WanbersAusfiellungen des 


>| KriegBpreffequartiers gefchaffenen Ies 


benäbollen Skizzen von den Kriegs⸗ 
Thaupläßen viel bewundert morben. 
Außerdem war der Verftorbene einer 
ber feltfamften Menfchen unferer Zeit. 
Geboren im ungarifhen Komitat 


u) Geboren ererbte er ein Majorat mit 
| drei Sandgütern, fühlte fih aber in 
>| feiner Rünftlernatur nicht berufen, 
diefen reichen irdifchen Befit zu vers 


walten, fondern überließ die Sorge 
feinen Brüdern; Er blieb ber unver- 
Seine. Bilder 
brachten ihm Taufende ein, aber er 
mar imftande, ba3 Gelb auf ber 
Straße dem erften beften Bettler zu 
Ichenten, Er ging in die vornehmften 


s0| Reftaurants, beftelfte fich ein Gemüfe 
50 und ein Glad Wafjer, gab aber bem 
n | Kellner, der ihn fpöttiich belächelte, 


einen Humderter ald Trinkgeld, Als 
Siebzigjähriger z0g er mit in ben 
Krieg, und zmar als Zeichner im 
Kriegäpreffeguartier. Stiggierte er 
fo fümmerte ihn nicht ber ärafte Ku— 
gelregen. Bei Flitfch vermundete ihn 
eine Kugel. Er beachtete dies nicht, 
bi er obnmädhtig zufammenbrad. 
Nach feinem Ableben fand man in feis 
nem Wtelier zmifchen Hunderten von 
Skizzen, Bildern und vielen alten 
Zeitungen auch anfehnliche Beträge 
Papiergeld, da3 ber alte Sonberling 
völlig gleichgültig Tiegen lief. Er 
ftarb im felbftgemählten Elend. 


Millionen » Abfindung für Herzog. 


darunter verftand ih) Altenburg. Der Landtag von 


derer wenigftens 2, aber e8 zierte bad | Altenburg genehmigte einen Entwurf, 
Sinfengericht wirklich nur eins, ein|moradh dem früheren Herzog nad) 


richtiges verfchämtes LHeines Wiürft- 


Konfisfation feiner Güter und Be- 


Ken, Koftenpuntt M. 3,50. In einer | figungen eine einmalige Abfindung 
Kutfherbeftile hätten Anno Domini |von zwölf Diillionen zugefprochen 
1913 die Linfen mit einer richtigen | wurde. Zwei Millionen davon hat 
„Wurfcht“ eima 25 Pfennige geto- ber Herzog für mohltätige Anftalten 


ftet. 


geftiftet.. Schloß Rummelftein fomie 


Szene vor und in einem der be. jein Zeil bes Altenburger Schloffes 
rühmten Sigarrenläden van Köfer Sleiben * auf Rebendzeik 


BT TEN 


Eingefandt = 


Fir Einfendungen aus dem Belerfreld Ik 


die Nedaltion nicht verantwart Bus 
fmriften müiien möglichit Nar und 8. 
halten und frei von *— A 


das Papier nur auf einer 

fein, Nur foihe Cinienbunnen, bie ben 
Namen mud bie Aprciie Des Weriallers 
tragen, werben berüdficitint, nnd nur ſolche 
tönnen, im alte fie nicht verwendder find, 
auf Wunih anridneihidt werben, denen 
dad eriorderlihe Porta beilient. 


Die Renafıiom. 


„Der gemeinfte und Ihändlichite Ber- 
rüter an feinem eigenen Fleiich 
und Blut in der Welt.“ 


Unter diefer Ueberjchrift Ia# ich bor 
einigen Kahren einen Artikel in einer 
Zeitung, worinnen beſchrieben wurde, 
wie dieſer Hellunke durch zit Täus 
ſchung und Faiſchheit Die Seinen, die 
ji * ihm anvertrauten, in >:r-Hoffnung, 
einen guten Führer zu haben, ins Vers 
derben, ja in ten ficheren Tod führte. 

Der Verriter fehmiegte fich an feine 
Wutöverwandten heran und Jodte dann 
fo lange, bi3 fie ihm folgten. Und wenn 
fie ihn jo weit gefolgt waren, daß 
ifnen ihre Feinde da3 Mefler an bie 
Sehle feßen fonnten, dann drehte er fich 
en. md überlich feine Opfer ihren 
Chidfal, in dad fie bertrauengjelig 
durch ihn gegamgen Maren. 

Der Artifel war fo fpannenb gefchries 
ben und erfüllte einen mit foldem Haß 
nerven das Scheufal, daß man untill- 
Hirlich die Fäuite_ballte, und auch die 
allerjchredlichite Strafe zu gelinde für 
deſſen ſataniſches Verbrechen ſchien. 

Aber zur Beruhigung ſtellte es ſich 
dann heraus, daß dieſer Verräter nur 
ein Leithammel in einem, Chicagoer 
Schlachthaus war, und daß ihn das 
Meſſer, dem er ſo viele überliefert hatte, 
dann auch noch getroffen hat.. 

Vor noch nicht allgulanger Zeit, ala 
e3 unmöglich jchien, dat Deutichland 
init Waffengewalt miedergerungen vers 
ven fonnte, was ja auch oft genug born 
den Feinden Deutjchlands zugegeben 
wurde, la3 man regelmäßig in der 
„Abendpoft“ bon fogenannten oder fich 
nennenden „isreunden der beutidhen 
Temofrate”. "Diefe Freunde der deut» 
jhen Demofratie wollten da3 deutfche 
Volk beglüden und vom Eflaven-Kod - 
jeiner Regierung befreien. Und fie ber- 
ficherten das deutfhe Volt, Daß der 
eltbeglüder und Friedenzengel feinen 
Sieg gegen dasfelbe, fondern nur ge» 
gen dejjen undverantmortliche — 
führe, ja, daß er ſogar für das deutſche 
kämpfe und es befreien und fo 
glücklich wie ſein eigen Volk machen 
wollte, und daß die deutſche Armee nur 
ſeinem Führer den Gehorſam zu ver—⸗ 
weigern und das Kampfen einzujtellen 
brauche, um fofort einen gerechten Fries 
den zu befommen. 

Das vertrauenzfelige deutſche Bon 
und feine, noch riefenhafte, in jeder 
Hinficht gut ausgerüftete und berpros 
viantierte Drei: MillionensArmee Tonnte 
wohl nicht glauben, da ihre Freunde 
überm Waller, und deren Meltbeglüder 
ihnen mur eine Kalle jtellten, burdh die 
Millionen Sugblätter, die ihnen bon 
der. Höhe zugeivorfen wurden, Deshalb 
meigerte fich Die YUrmee, noch) heiter zu 
tämpfen und jchte Hand in Sand mil 
dem Volt feine Vedrüder ab, und ließ 
fie unfhädlicde machen, wie man etwa 
einen Niefen unschädlich macht, dem 
man Urne, Beine und bie Zunge abs 
jchneidet nud Die Augen ausjticht. 


Und nun tit da3 deutiche Volk ja, wie 
man täglich lieit, für alle Zeiten lt 
lid) und frei, und Kinder und Sinbdes» 
finder Fönnen einer glüdlichen, forgen» 

zeren Zukunft entgegengehen. Muß dad 
nicht eine Befriedigung für die Fremde 
der deutfchen Demokratie unb deren 
Herren nud Meifter fein, die ſich nad) 
setaner Urbeit jet vergnügt die Hände 
\chütteln fönnen, 

Das Bild auf der erften Seite ber 
„Abendpojt” vom 20. Juni hat mich jehr 
miereffiert und tief ergriffen. Möchte 
voh Gott den bintbürftigen Tiger, der 
den Sirieg fait 4 Nahre verlängert hat, 
und ber dadurd To viele unſchuldige 
Stinder ind Elend und zum Weinen ges 
bracht hat, diejelben in alle emigen 
Emigfeiten im Grabe weinen hören, und 
ſeine Höllenqualen bei jedem Kindes⸗ 
ſchrei berauſendfachen Iaffen. - 

Dem fchivachen aber reuigen Petrus 
jei gern berzichen, Hoffentlich wird er 
auch no ein Feld, Kein Deuticher hat 

trfache, fich feiner Abitammung zu 
fhämen oder diefelbe gar gu berleug- 
nen. 


Daß der große Mann von Montana 
alles Deutihe vernichten möchte, if 
ganz felbitverftändlich, Hat er doch den 
echt englifchen Namen „Meyer“. 

R. Roded. 
3318 Erhital Str, 


Briefkaſten. 


Anfragen "möffen ben Namen ımb bie 


Mdreffe des Praneltellerd tragen, auf 
Syunfh Wird dei Antwort unter einer be 
fiebigen Ehifire erteilt, — Schriltlide An- 
ragen, die fih auf Redtsangelegendeten 
Dezieheni, werden bom Nechtäherater de# 
A! Anwalt red Wiotle, Ainmer 
20 im Unitm«Gebänbe, 127 N. Dearborn 
©tr,, im_Brieffaften unentgeltli beant« 
worfet, Golde Anfragen dürfen eber nicht 
an Anwalt Plotle birelt, fondern müflen 
an bie „Abendueit“ einneichidt werden. 
Alle Anftanen mülfen möglicit Hag w 
fürs nehalten, deutlich nefrieden unb 

efumfhlag mit dem Vermert „Biie den 
VDrieffaften” berfehen fein, 


Sangatud, Mich, — Die Negierung 
tauti Mi diefen Bivcd feine armen an, » 
ia no genügend öffentliche Ländereien zu: 
— ſtehen. 

E. — Sie löonnen noch keinen Grie 
wa Ungarn ſchiden. 


J. H. — Um mit dem Aufto nach Bahß Lale 
Jůd. au lommen, fabren Sie über Sou Chi 
cano, Hammond, Sobart, valvaraiſo und Pin 
mount ih. Der Weg iſt bis Valparaifſo bart ade: 
ziemlich fchlecht, von dort nah Baß "ale ba 
gegen meifiens gut. 


Wenden, — Was ‚corpus Iuteum* bebenter 
foll, wiffen tie nit. Vielleiht bannelt ce 
fi um „Qutein“, d, i. den gelben Sacbitetl de 
Eidotterd, des Blutpladmas und bed Miub 
ferum$, 

A. N. — Eie finden- alle Biefigen Bereim 
diefer Art, nabeau 100 an Zahl, unter „Built 
ding and Roan Affociationd” „tm Yaffifigierter 
Anbang des „City Pirectorh 

Katy. — Cie fönnen einen Brief boribis 
ſchicken. 

S. J. — Dae Saered Heart Sanltarium 
Ylilmaufee, Wis,, ift eine fol “nitalt 

8. 2% — Lie Boff nimmt eime nıoı 
— noch nicht an, bielleicht fünner 
Sie das Geld aber durch eine Bant ſchiden 

r “ * 


Beantwortete Rechtofragen. 


M. S. — Eine geſchiedene Frau lann, went 
fie feine Ninder bat, ihren Mübdennamer 
wieder annehmen, e8 ift aber beifer, die-Mew 
derung dom Michter in der gaeibwiggurfund 
erwähnen an Taffen, An 5 in dencs 
stinder borbanden find, — Gerich 
Me eine Namenzänderung. 


a. 38 int —52 "is * I Be 
lä begibt der Mann au 

reich we biefinen Gericte, SR ung 
deö Nührgeldes fein Verbrechen ift, fo bien 


Staatsbehöru, im nur auf Ihre Nolten 
ber surüd, i 
Alter Adaunent, — Sie müllen 
au Rate‘ aleden,, Ber Zn * 
de auten che —* 
Kan *8 
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North 


a) 


Ave. und Larrabee Str. 


Sommt zu Sterns, 


wo Shr das größte Kleiderlager der Nordjeite 
findet und Geld in diejer teuren Zeit jpart. 


d Sterns Spezial Anzüge 


„23 bis ° 


find gut von Anfang bis zum Ende. Aus den beiten Stoffen 


gemadt. Hergeftellt von den beiten Schneidern. 


Alle ge: 


a Fauft, ehe irgend eine Steigerung der Koften für da3 Mate: 
N rial eintrat. Bon allen Teilen der Stadt Fommen die Män- 
ner zu uns und faufen diefe Ertra:Dualität Anzüge. Eure 

; Auswahl bier ift unbegrenzt — e8 find Modelle für Män- 

ner jeden Alters und jeder Statur. Affortiments von folder 

Ki Ausdehnung, daf Euer Gefchmad ficherlic befriedigt wer- 


den fann. 


Ihr ſpürt die Sommerhitze 
nicht in unſeren Cool⸗Cloth 
Anzügen zu BLO u. aufiw. 


Schont Eure anderen Kleider während diefen ſchwülen Tagen 


und zieht einen 2-Stüf Tropengewwicht Anzug an. 


feſche Modelle. 


| Steohhüte! 


ir  Benn hr Euch nod) feinen Strohhut ange: 
ee Ichafft habt, fo tut cs jet. Drei Monate 
ER heiies Wetter ftehen bevor. Auswahl von 
allen Fafions und Modellen der Saifon zu 


Todeßdanzeige, 

Zob:San ze i ge. Buürger Frauen⸗Verein. 

Sreunden und Bekannten die rauriee 
Nächricht daß unſere liebe Mutter 
Chxriſtine Eiſaner, geb. Schoened. 

Wittwe des verſtorb. John Eißner, am 

25. Juni im A.ter son 80 Jähren qus 

ftorben Ht. Beerdigung am Sarnstug, 


I Den Beamten und Schweitern zur Nadh« 
den 28.Xuni, 2:30 nadın,, som Trauer» 


richt, daß Schweſter 

Tora Herman 
geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am 
Samstag, den 28. Jüni, von 2706 "ortb 


ader, um 2 Uhr 30 nachm. 


Auguſta Tripphan, Präſidenin,. 


Daufe, 50921 Waſhington Iod, ac en! 
: Bertha Schotnfeldi, Selretärin. 


dem Gracoeland⸗Friedhof. Um ſtillee 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Auguſt W. Frau William ©, Ollver, 
Sohn Frank und Henry &, Eiöner. 
dDufr 


” 


Tobesanzeine, 
A:cordia Loge Nr. 277,4. 9. & N. mM. 
Den Prüdern der Loge zur Nahridt, dak 
—— | Bruder 

Guftav Sturm 
achtorben ift. Vegräbnis findet 
tan, den 28, Juni, nat Montrofe. 
der find erfucht, pumft 1:30 fih in der os 
genthalle zu berfammein. 

Val. Schroll, M. vp. Sttuhl. 
Robt. G. Nieman, Selretät. — 


Tedesanzeige. 
Verwandten, Freunden and Belannten die 
traurige Nachricht daß unfer lieber vValer, 
Schwiegervater und Großvater 


Ashann Kruger, 


ſtattt Zams 
Die #rü- 


Gatte der de .itorb, Carolina Krüger, tım Ilter 
bon 79 Jahren am 25. Juni geftorben ft. Die 
Beerdigung findet Ttatt am Samdtan, en 28, 
Sumi, um 2:30 nadın., bon ber Stapelle 22% 
Armitage Ave. nah dem Goncordiasitricthof, 
Um stilles Beileid bitten die trauernden Sins 
terb‘iehenen: 
Herman NArüner, Bertha Mocrie und Dora 
Krüger, Kinder. AlexanderMoerle, Schwie⸗ 
gerſohn, nebſt Enlellindern. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die tranrige Nach— 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Rater und Schwager 
Guſtav Strum 
om 25. Juni im Alter von d2 Ithren geſtor⸗ 
ben iſt. Weerdinung am Samstag, ven 28 


Sewidmet bon deinen dich nie bergeffenden 
Suni, am 2:30 nadın., von der Napeile Ton | 
%. Clerl Etr., Rocer3 Rarft, mit Muto3 nad 


Eitern Herrn und rau Serred, 
Montrofe, Am ftilie Teilnahme bit.en die | 


Ä - 
av Eu 5 
— x 
ttauernden sSinterbliebenen: J 
ua = 


Garrie Cstrum, geb. Ch, Gattin. Lilften, Note | SEHEN 


un) nwitav jr., Rinder. Frau Erneft Strum, * — 2 
Martha und Minnie Ch, Schwäneriunen, DInrdfahrten zur Glüdfeligkeit, 
The Derby 


Moitabelphia Seitungen find gebeten zur fos 
vieren. dofr 
Jack Rabbit 
Cannon Ball 


Sur Eriı.nerung 

an unfere liebe Tochter 
Erna Herres, 

welche heute vor 2 Jabren, amt 27. Juni 1017, 
geftorben iſt. 
ssriebe Tei ewig dein, 

Nie follft du vergeſſen fein 

Nube fantt in deiner Gruft, 

Vis Dih Gottes Stimme ruft. 


—8 


Die 
Meile 
t 


ſchießen 
durch 
den 
Raum Ginger Snaps Minute 


Sonntag || 
Juni 29. 


Todebdanzeige. 

Freunben und Velannuten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Vater und Grotzbater 
Fred Schultz 
Gatte der verſtorb. Caroline Schultz, im Ylıter 
bon 81 Sabren acitorben ift. Beerdiaurg aın 
Eamätag, 2 lie nadın., vom Iranerhaufe, 
2030 Et. Raul Ave. mit Nutos nad Koncovs 
big, Um Ttilles Beilcid bitten die traneraten 

Sin:erbliebenen: 
Joa Yallon, Tochter. Taiih, Evelyn uns 
Maiorie Fallon, Enlellinder. 
mıbofr 


der 


Pilmit der 
ſcwediſchen 


SINGERS UNION 


in23—29 


8 


Zurnverein Borwärts. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, das unfere nelichte Gattin und ANuster 
im Alter — —* two, den | Der Zurnberein Vorwärts feierte 

E uyie 0 BIN °Q, . . 
25, Suni, um 8 Uhr morgend. fanft eı:i hlafen | geftern in feiner Halle au der 12. 

. Die Beerdigung findet flatt em Zanısiag, | & i 
Den 28. Zuni, nachm. 2 Ubr. Dom Sraustügule Straße jein 52. Stiftungzfeft, das 
der Eliern, 2634 9. 22. Etr., nach dem Yood, auch Zuglenh der Begrüßung von 26 
Die betrübten Hine | heimgefehrten Soldaten galt und 


lamn-$richhof mit Autos, 
Yacob. Berrharbt, Saite. Allee, Tochter. nerit der Erinnerung an Emil fummer, 


Seine neftrige Feier war von dreifadher 
Bedeutung. 


i, Ge 


D, Bönnt ih doch mob einmal Prüdziı 
Ans Sera mein ind, fo lieb unb des: 
Bioh einmal dir im’s Auge blide 
Und laufden deiner Stimme Laut: 
einmal ftreideln deine Wange: 
balten deine Jiche Hand, 
mein Ser; au dir gehannen, 
u deinem rab aegangen, 
„ben id bed nicht fand | 


&smibmet bon der Yamilic Banderwarrea, 


teruliebenen: 
Verwandten. (ein im Kriege gefallenes Mitglied, 
Todesanzeige, s : © 
Freunden und DBelaunten die traurige Nach yo en = —— 
Clara Ahigrim, geb. Weichbrodt. | begrüßt 
Tochter des verſt. Einil Weichbrodt, im Yiter) Mirmger, Mitglied des Verwal— 
fait am Phentan, den 30. Juni. am > Ude, | tungsrats, 
3 Vereins, der die Kriegszei tkraftvoll 
Aibl iop.. b d ch dem Coucardie zus 3 
der Alm Miltes Meileio Bitten sie nen und ausdauernd überſtanden hat. 
mutter, Site | und.über die "Yedeutung des Turnens 
Zur Erinnerung Theodors Groß, bis vor kurzem 
In Uebeboilem Gedenlen an unferen neben Superintendent ber öffentlichen 
Walter Reinihmidt, * 5 =. . 
ber Heute, am 27. Iumi 919, feinen Herr Bleffing überreichte den 26 
Turnern des „Vorwäris', die wäh—⸗ 
Zeil auch in Frankreich gedient ha— 
ben, Denlmünzen mit der Inſchrift: 
1919." Zum Andenten an ben in 
den Argınnen gefallenen Emil ums 


Nube fanft! dofr 
Den Vorſitz bei dem Kommers führite 
richtt daß meine liebe Gattin | K 
batte, erzählte Auguit 
bon 26 Jahren geitorben ift. Yeerdigumg hirper r - 
aus der Gefchidhte des 
der ebang.-luth. Emanuel Kirche, 12. ud | 
Betrübten Hinterbliebenen: Edward Mhlarım,| Ueber das Gebeiden des Vereins 
Abigrim, Schwiegereltern. tria „für Die Wohlfahrt der Nation fprad 
Enlelſohn und Refſen Spielplätze. 
buristos in dinimei feiert. 
rend des Krieges im Heere und zum 
World War, Turnverein Vorwärts, 
nee mwurbe eine in Silber getahte 


Maribfield Ave, nad dem Et. Lıufad Gotted- 


i 


| 
| 


| 


E3 find 


Bas größte Lager # 
in Chicago! 


54.50 


und 
anfiwärts 


j . 


Bronzetafel mit paffender Aufchrift 
geitifte. Emil Kummer mwac einer 
der beiten und eifrigfte: Turner des 
Vereins, dem er in einem drei Wo- 
hen vor feinem XVode gefchriebenen 
Brief an feinen Vater eine anfehnliche 
Summe vermadt hat 

Auf den Sommer, der einen treff: 


lichen Verlauf nahm, folgte ein Ball. |fcheinlich erquidte. War er vorher | guy fofer wirb 


u a — 
Des Mordes fhuldig. 


Vito Tagliv, 1509 W. Monroe 
Str., wurde geftern von den Gefchmo- 
renen bed Richter Guerin von ber) 
Anklage, im Februar bei einem| 
Streite einen Mann ermordet zuj| 
haben, freigefproden. Cr magte| 
Notwehr geltend. Vor wenigen Tagen 
erſt wurde Taglia ſchuldig befunden, 
an dem Bankraub in Argo beteiligt 
geweſen zu ſein. Er kann zu Zucht— 
haus von der Dauer von einem Jahre 
bis zu Lebenszeit verurteilt werden. 


* An der 47. und Wood Straße 
wurde geſtern abend die fünfjährige 
Sophie Matya, Nr. 4644 S. Wood 
Straße, von einem von Frank Bai— 
cules, Nr. 4344 S. Hermitage Ave., 
gelenkten Kraftwagen überfahren und 
erlitt einen Schädelbruch. Baicules 
wurde verhaftet. 


Verſonal · Aachrichten. 


— John J. Corbett, Ward⸗Straßen⸗ 
ſuperintendent und einer der dienſtälte— 
ſten Angeſtellten des ſtädtiſchen Stra⸗ 
ßenreinigungsbureaus, iſt geſtern in 
jein:e Wohnung, 1918 ©. Aſhland Abe., 
ge; „rben. Corbett war feit 1598 Warb- | 
Inberintendent, den größten Teil der 
Yeit Ieitete ex die Arbeiten in der 12, 
Ward. 

— Am Heim feiner Echtweiter, Frau 
Z.zancig Lehmann, 2126 Sheffield Nve,, 
wurde die Rücktehr von Lawrence Paul, 
Sohn von Herrn Morris Paul, aus 
Frankreich feſtlich begangen. Es hatten 
ſich etwa 50 junge Paare eingefunden, 
um den jungen Raterlandöverteidiger 
irillfommen zu beiken, und nadı dem 
Feſteſſen blieb die vergnügte Gefells 
itaft noch bis ın den grauenden Mors 
gen hinein beijammen. 

— — — — — 


— Komiſche Erſcheinung. — Di: 
refto. (als während der Premiere 
des Trauerſpieles der Autor gerufen 
wird): „Ge’’n ı " Firber nicht hin⸗ 
aus...fonjt ifi’3 mit ber ganzen 
Ir: uerfpielftimmurg aus!“ 

— Mißperftändnis. — „Der Geo» 
loge Dr. Hadenfümibt weiß doch 
höch“* intereffante Weobad;tungen zu 
berichten, die er auf feiner füdameri» 
fanifchen Me’’e gemadt!. ."— „Wenn 
er nur nicht fo ftottern täte!" — 
„Sit mir gar nicht aufgefallen!” — 
„Ru , er fagte do” mmer „Ziti- 
cacafee”!“ 

— Auf der Hochzeitäreife. — Kell: 
ner: „Wünfden bie SHerrfchaften 


Zable d’hote zu fpeisen? Bier Marti 


das Kunert,” — Dome: „Ad, daß 


wird fich nicht Tohnen — dafür ift 


mein Mann nod) zu verliebil* 


‚Abendpoft, Chicago, Sreitag, den 27. Juni 1919. - 


Earl Bear gehängt. 


Er jühnte Heute die Blntjchuld, die 
er anf fi aeladen. 


Bewahrte feine Kaffung. 


| ohihon er während der Nacht dem Zu⸗ 

| fammenbrud; nahe war, verlieh im 

| entiheidenden Moment fein Diut ben 
Todesfandidaten wicht, 


Earl Dear, der Mörder des 
Kraftwagenfahrer® Rudolph Wolfe, 
bat fein Verbrechen am Galgen ge: 
büßt. Weber politifcher Sinfluß, 
mit dem er fich oft gebrüjftet, noch die 
Bemühungen feines Verteidigers oder 
bed Pfarrerd? Elner 2. Williams, 
der in elfter Stunde noch bei Gou- 
berneur Lomden und der VBegnadis 
qungsbehördbe vorftellig gemorben 
war, vermachten (lm zu retten, 


Um 9 Uhr 23 Minuten heute vor> 
mittag fiel die jyalltür des Galgen» 
gerüftes, aber erit 16 Minuten [pä- 
ter fonute der ZTob feftgeftellt mer- 
den. Der irbifchen Ge etigteit war 
Genüge gefchehen. 

E3 war 9 Uhr 20 Minuten, als 
ber Zug, der Dear auf einem legten 
Gang begleiteie, “urch ben Sorridor 
im altın Gefängnis johritt, ‚uf dem 
ber Balgen errichtee worden war, 
peran Sheriff Tharles W. Pelers. 
Ihm folgten Gefängnisdirek oꝛ Will 
J. Davies und mehrere Wärter, 
hierauf kam Dear, begleitet von den 
Pfarrern Elmer L. Williams und 
Earl Ellsworth, die Gebete murmel⸗ 
ten und ihm Mut zuſprachen. Lei— 
chenblaß, aber ruhig un. gefaßt bes 
ſtiieg der Todeskandidat die Galgen— 
bühne, wo ſofort die Henkersarbeit 
in Angriff genommen wurde. Von 
Sheriff Peter3 befragt, ch er no 
etmaß zu- jagen winjche, erwiderte 
Dear mit kaum vernehmbarer Stim—⸗ 
me: „Nein, ich habe nichts zu ſagen.“ 
Inzwiſchen hatte Gefängnisdirektor 
Davies dem Delinquenten die Hände 
auf dem Rücken gefeſſeli, Arme und 
Beine zuſammengeſchnürt und ihm 
den weißen Mantel übergeworfen. 
Die Schlinge des Strickes wurde 
ihm um den Hals gelegt und eine 
weiße Kapuze, die das Geſicht ver— 
büllt, aufgeftülpt, und vamit waren 
alle Vorbereitungen getroffen. Ein 
Zeichen des Sheriff?, die ‚ralltür 
wich unter feinen Füßen, und Dear 
ftürzte mit ihr in den Xod. Krampf- 
beft zudte fein Körper noch mehrere 
Minuten. Beim Fallen mar ihm 
dad Genif nicht gebrochen morden, 
und e3 mährte daher verhältnigmäßig 
lange, ehe der Tod feftgeftellt werden 
tonnte. 

Ein Leichenbeftatter nahm bie 
Leiche in Empfang, um fie den in 
Pittsburg mohnenden Eltern Dear 
zuzufchiden. 

Lebte Nacht auf Erben, 
verbrachte eine unruhige 
Nacht. Kein Schlaf mollte über 
feine Augen fommen. Der Morgen 
graute fchon, cl3 er 'n einen leichten 
Schlummer verfiei, der ihn augen» 


Dear 


fihtlih erregt im feiner Zelle auf 
und ab -gefhrittien und hatte ver= 
lengt, daß man ihm Opium, Mor⸗ 
phium ober fonft irgend ein Betäu— 
bung3mittel zur WBeruhigung feiner 
ertegten Nerven gebe, fo chien er 
jegt feine frühere Ruhe und Selbſt⸗ 
beherrſchung zurückgewonuen zu ha⸗ 
ben. Er lachte und ſcherzte ſogar 
mit feinem Wächter J. Flowers und 
meinte, das Leben würde für ihn 
nach dem 1. Juli, wann die Prohi— 
bi'on in Kraft tritt, de feinen 
Mert ınehr baten. Wie fchon früher 
während der Nacht fo beteuerie Dear 
biö zum legten Augenblid feine Un- 
ſchuld. Eugene Hartnett, Ver ſich 
zur Zeit des Mordes in ſeiner Ge⸗ 
fellſchaft befand, ſagte er ſeinen 
Wächtern, habe den Schuß, der Ru⸗ 
dolph Wolfe das Leven hoſtete, ab⸗ 
gegeben. Gegen ſechs Uhr trank 
Dear eine Zaffe Kaffee und rauchte 
dann fast unaufhörlich Zigaretten, 
bi3 die Zeit gelommen war, fi) zum 
legten Gang bereit zu machen. 

Geftern nachmittag jchon hatte Jich 
Dear von feinen Eltern, die von 
Pittsburg hierher gelommen waren, | 
von feiner Frau und feinem Bruber | 
verabfchiedet. Er las in ber Bibel, | 
als feine rau Margaret fam, Dear 
empfing fie ziemlich falt. Das Paar 
hatte fich vor mehreren Monaten im | 
Gefängnis gezantt, und e& war eine 
Entfrembung eingetreten. Eiferjucht 
foll die Urfache gemefen fein. Deat 
wies die Lieblofungen ber Tyrau zu= 
erit fchroff zurüd und war nur [wer 
dazu zu bewegen, ihr ben Abichiebd- 
tuß zu geben. 

Schwerer fiel Dear der Abichied 
bon feinem Bruder Clarence, der 
erſt kürzlich aus Frankreich zurüd- 
lehrte, und den er ſeit zwei Jahren 
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nicht geſehen hatie. Tranen ſtanden 
ihm in den Augen, als er ihm die 


Hand zum Abcchied reichte. 


Das Verbrechen. 

Earl Dear war ein der Polizei 
ſattſam bekannter Verbrecher, der 
während der letzten Jahre häufig mit 
dem Geſetze in Konflill geraten war, 
ſich aber faſt immer ſeiner Beſtra— 
fung zu entziehen gewußt qhatte. 
Das Verbrechen, das ihn an den 
Galgen brachte, die Ermordung des 
bei dem Arzie Dr. Philipp Schuyler 
Doane als Kraftwagenfahrer ange⸗ 
ſtellt geweſene Rudolph Wolfe, wurde 
im Januar 1918 verübt. Dear wollte 
mit Eugene Harinett, der zu 14 Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt wurde, ein 
Dr. Doane gehöriges Automobil 
ſlehlen. Wolfe, der ſie dabei er— 
tappte und auf das Trittbrett des 
Kraftwagens ſprang, als er in Be— 
wegung geſetzt wurde, wurde kaltblü⸗ 
tig niedergeſchoſſen. 

Im folgenden März wurde Dear 
don Geſchworenen des Mordes ſchul⸗ 
dig befunden und von Richter Kerſten 
zum Tode verurteilt, die Hinrichtung 
wurde aber mehrere Male verſchoben, 
da ſein Anwalt Berufung gegen das 
Urteil einlegte, den Fall bis vor den 
höchſten Gerichtshof des Landes 
brachte und ſich außerdem auch an⸗ 
derweitig Einfluß im Intereſſe Dears 
geltend machte, durch den die Voll: 
ftredung des Xobesurteild? immer 
wieder hinausgefchöben wurde. Dear 
hatte fich oft damit gebrüftet, er habe 
Freunde mit politifhem Einfluß und 
werde deshalb nie am Galgen enden. 
Auh Pfarrer Elmer 2. Williams 
legte fich zu wiederholten Malen für 
Dear ind Mittel und verfuchte dem 
zum Tode Verurteilten noch in elfter 
Stunde das Leben zu retten daburd), 
daß er fich nochmals an die Begnas 
bigungsbehörde mandte, nachdem 
Gouverneur Zomden auf deren Em: 
pfehlung hin bereits ein von Anwalt 
Charles Williams geftelltes Gefud, 
bie Tobe3- in Zuchthausftrafe ums 
zumandeln, abgelehnt hatte, 

Dears Verbrederlanfbahn be— 
gann im Dahre 1916, als er drei- 
mal unter der. Anklage des Ein- 
brudig verhaftet und Ihließlih zu 
einem Sahr Gefängnis verurteilt 
wurde, Im September 1917 erhielt 
er feine freiheit wieder und im fols 
genden Nanuar wurde er auf den 
Verdadit bin feftgenommen, an 
einem Banfraub beteiligt gewejen 
zu fein, mußte aber wegen Mangels 
ai. Beiweismaterial wieder freigelaf. 
en werden. An demfelben Abend 
verübte er dann den Mord. Wäh— 
rend feiner Unterfuchungshaft 
wurde er im Gefängnis mit ande- 
ren Berbredern, darunter dem fon 
bingeridhteten Lloyd Bopp, Frant 
MeErlane und Zofeph Moran be- 


fannt, mit denen er im November 


vergangenen Nahres ausbrad). Nadı 
langem vergeblihen Sucen mwurs 
den die Flüchtlinge fhließlich wieder 
eingefangen, Sie ergaben fid, 
nahdem man ihren Schlupfwinfel 
entdedt hatte, ohne Widerjtand zum 
nicht geringen Erjtaunen der Boli- 
zei, die fich auf eine wahre Schladht 
gefaßt gemadjt hatte, 
— — 1 a — 
uUnnatürlicher Sohn. 


Joſeph J. Vierron von 
der Staatsanwaltſchaft geſchildert. 


Um in den Beſitz des anſehnlichen 
Vermögens ſeiner verwitweien Mut⸗ 
ter zu gelangen, ſoll der 34 Jahre 
alte Joſeph J. Pierron, 6025 Ken— 
wood Avenue, verſucht haben, fie in 
einer Irrenanſtalt unterzubringen. 
So wird wenigſtens in einer heute 
von den Großgeſchworenen gegen ihn 
erhobenen Anklage behauptet. Aus 
her Pierron wurde in Verbindung 
mit dem Falle auch Dr. John O. 
Salyers, Nr. 818 Oſt 47. Sir., in 
Anklageſtand verſetzt. Er wird be— 
ſchuldigt, ein ärztliches Zeugnis aus: 
geſtellt zu haben, in dem er die Frau 
für irrſinnig erklärie, obwohl er ſie, 
wie die Staatsanwaltſchaft behaup— 
tet, nie unterſucht hat. 

Geſtützt auf dieſes Gutachten Dr. 
Salhers, reichte Joſeph J. Pierron 
nach Angabe Hilfsſtaatsanwalts Du—⸗ 
val am 2. April das Geſuch im 
Countygericht ein, daß ſeine Mutter 
für — — ertlärt werde, Als 
ber Fall eine Woche fpäter vor Rich: 
ter Milliams im rrengericht zur 
Verhandlung fam, murbe bie rau 
für geiftig gefund befunden, Dr. 
Sidney Kuh und andere befannte 
Irrenärzte machten Aahinlautende 
Ausfagen. Die Staatsanmaltfchaft 
murbe benachrichtigt, und die Folge 
war die Erhebung ber auf Verſchwö⸗ 
tung lautenben Antlagen. 

‚In dem im Countggericht einge: 
reichten Gefuch hatte Pierron erklärt, 
feine Mutter habe fein Eigentum, 
obmohl fie, nah Angabe bes Hilfs: 
ftantsanmwaltee Dupal, mertnolles 
Grundeigentum in Lincoln, NU., 
und außerdem au ein anfehnliches 
Bankkonto haben foll. 

Gegen Pierron murbe noch eine 
zweite Antlage erhoben, mweil er an» 
geblich mehrere wertloſe Checks ver⸗ 
ausgabt hat. 


Sat mehr erwartet. 

Cie: Du haft doch immer fo jeher für 
das Neich der fehaumgeborenen Göttin 
gefchwärmt. Sekt bit bu hier und 
madhit ein Geficht mie vierzehn Tage Ne» 

enwetter. Viit dir enttäufcht? — Er: 


„Reich“ i ro ** aber die 
ſchau —— — bleibt hinter 


meinen Erwartungen 


— 


Einteilung der Arbeit im neuen 
Gerichtsjahr. 


— 


Eine Forderung des Staates. 


Rerlangt von der Chicago & Altonbahn 
$50,000. — Brozelfe wegen Ehren» 
fränfung. — Lute OReillys eheliche 
Berhältniffe und Kinder, 


Die Kreisrichter find heute nach— 
mittag jufammengetreien, um .bie 
wichtige trage, wer Kanzleifäle im 
nädjten im September beginnenden 
Gerichtsjahr verhandeln fol, und 
wer die anderen gewöhnlichen Sla: 
gen, mie auf Schabenerfag, auf 
Scheidung, u. |. w. Bei den SKanz- 
leifällen werden oft große Anforde: 
zungen an das Wiffen des Richters 
geitellt. Auch wird in der Gikung 
die Ferienarbeit verteilt, ein vor: 
figender Richter ernannt und andere 
Routinearbeit erledigt. 

Staat verklagt Altonbahn. 

Eine Schuldforderung von $50,: 
000 Hat Generalanwalt Brundage 
heute für ben Staat gegen die Chi- 
cago & Altonbahn im Superiorge- 
richt eingellagt. Die Klagefchrift 
enthält feine meiteren Angaben. 

Die Ehrenfräntung. 

Bor Gejhmworenen in Kreisrichter 
Balbwins Gericht wird zur Zeit die 
Klage ded Grundeigentumdagenten 
Hanford Donneliy gegen Dr. Ralph 
Elmergreen auf $50,000 Schabener: 
aß megen Ehrenträntung und un: 
begründeter Beraubung der Freiheit 
verhandelt. Donnelly war Patient 
bes Arztes und hatte ihn bemogen, 
ihm die Anlage feiner SKapitalien 
anzuvertrauen. Der Arzt behaups 
tete, dabei um $60,000 betrogen wor= 
den zu fein, und batte am 14. Ja— 
nuar 1917 Donnelly verhaften lafs 
fen; biefer mar nad) 32 Stunden ger 
gen Bürgſchaft freigelaffen mworebn, 
die Großgeſchworenen hatten aber 
feine Antlage erhoben, überhaupt ift 
die Sade verjährt. Die Einzelhei: 
ten der Sache find recht vermwidelt; 
fie ift übrigens jhon früher in ande: 
rer yorm verhandelt und es iſt da— 
mals darüber an dieſer Stelle be— 
richtet worden. 

Frl. Mary Majerowicz, welche 
unter Verdacht des Diehſtahls eines 
Kleides zwei Stunden gefeffen hatte, 
wurden von ben Gefchimorenen in 
Richter Cooperd Gerichtsabteilung 
$1000 Schabenerfag gegen ihre 
Dienftherrfchaft, die Eheleute Her: 
mann und Tillie Kleinmann, zuge- 
ſprochen. 

Die Kinder von Lule O'Reiliw. 


Am 24. Dezember 1915 war Xg=- 
ne? D’Reilly im Heim ihrer Schiwe= 
fter, der Witwe M. J. Knapp, ges 
ftorben. Auf dem Sterbebett hatte 
fie den Gatten, Qufe, verfprechen 
laffen, die beiden Kinder, Kathleen 
und Rofa, welche jet fehs und neun 
Jahre alt find, immer bei ihrer 
Schwefter zu laffen, welche fich auch 
bereit erflärt hatte, fie zu erziehen, 
ald ob es ihre eigenen wären, Qufe 
blieb bei der Schwägerin wohnen. 
«m 1. März ift er audgezogen und 
rahm bald derauf die Kinder zu fich, 
doch durften fie über Gouintag ftetd 
die Tante in ihrem fjchönen Heim, 
918 Nord Cramforb Apenue, befus 
chen. Seht behauptet er, dieje ent» 
halte ihm die Kinder vor, vor Kreis⸗ 
richter Rohnfon gab Frau Knapp 
aber heute eine etmad anders lautende 
Darftellung, die den Richter verans 
Iaßte, die Verhandlung zu verfchie- 
ben und jelbft erft einmal gründlich 
Erfundigungen einzuziehen. Die 
rau behauptet, daß Lufe fie am 
8. Mat 1918 in Waulegan geheiratet 
und fie und bie Kinder am 1. März 
biefeß Jahres verlaffen babe, mit 
einer anderen im Haufe Nr. 1753 
Augufta Straße zufammenlebe, mo 
die finder mährend ihres Aufent- 
halts vernadläffigt mürden und 
eines fo fhwer erfranft fei, daß fie, 
als geprüfte Krantenpflegerin, &8 zu 
fi) genommen habe und da8 andere 
aus freien Stüden nadhgelommen 
fei, Auf Grund bes Gelübde am 
Sterbebett und Lules „Verhältnis“ 
verlangt die Tante die Obhut über 
die Kinder. 


Ins Irrenhaus gebracht. 


Unter den heute ins Irrenhaus 
nad) Dunning gebrachten Geiſtes— 
kranken ſind George Markſtall, der 
zweite Gatte von Lucy Parſons, 
Witwe des hingerichteten Anarchi— 
ſten, und der ſechzigjiährige Witwer 
Fortunat Cepuder, 5030 Weſt 25. 
Plate, Cicero. Beide waren vorher 
im Gewahrſam der Bundesbehör— 
den, die Markſtall der Verletzung 
des Spionagegeſetzes und Cepuder 
der Verſendung aufreizender Briefe 
bezichtigten; Cepuder leidet an vor⸗ 
zeitiger Altersſchwäche. 

Helene mit 'nem Revolver. 


Mark A. Gier iſt Arzt und diente 
während des Krieges mit dem 
Hauptmannsrang im Lazarett: 
dienſt. Der Krieg war ihm nichts 
unbekanntes, er hatte ihn, laut ſei⸗ 
ner Scheidungsklage auch daheim, 
ſeine Helene, die er vor neun Jah— 
ren geheiratet hat, ſoll nämlich 
häufig ſehr handgreiflich geworden 
ſein und ihn mit Erſchießen bedroht 
haben. Dr. Gier erklärt ſich bereit, 
für die beiden Kinder und die Frau 
zu ſorgen. 

Mißhandlungen macht auch Elſie 
L. Klein dem Gatten, Chriſtian mit 
Vornamen, zum Vorwurf. Sie 
hatte ihn am 14, November 1917 
geheiratet und fi im Tegten April 
bon ihm netrennt, Kinder finh nicht 
borhanden, 
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Rreisrigter beraten. | 
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Maſciniſtenſtreil verſchoben. 


Maſchiniſten erklären ſich bereit, 
bis zum Montag zu warten. 


Manyor verſpricht Unterſtützung. 


Will Maſchiniſten eine Gelegenheit ge- 
ben, in Stadtratsſitzung zu erſcheinen. 
—Appell der Stadtverwaltung im In⸗ 
tereſſe der Bürgerſchaft erfolgreich. 


Den dringenden Vorſtellungen 
des Oberbaukommiſſärs Charles R. 
Francis, des Hilfsoberbaukommiſ—⸗ 
ſärs William Burkhardt und ande— 
rer ſtädtiſcher Beamten nachgebend, 
erklärten ſich die Vertreter der In— 
|ternational Union of Steam and 
| Operating Engineer? beute mittag 
bereit, den auf 12 Uhr angelegten 
Streit der Mafchiniften ber Tyeuer- 
wehr, ber Bumpierfe, der Müllver: 
mertungsanlage, der ftäbtifchen 
Merkftätten und anderer ftäbtifcher 


zu verfhhieben und dem GStabtrat 
eine Gelegenheit zu geben, in jeiner 
Sigung am Montag ihre Yorberun- 
gen zu erwägen. Sie werben aber 
inzwifhen dem Mayor ein neue 
Ultimatum unterbreiten, in dem ber 
Streit auf Montag feitgefekt wird, 
wenn ber Stabtrat ihre yorderungen 
nicht erfüllt. Mayor Xhompfon 
wird dies Ultimatum dem GStabtrat 
in. feiner Sikung am Montag bor» 
mittag unterbreiten und e3 einer Ab» 
ordnung der Mafchiniften ermög- 
lichen, ihre Forderungen in der 
Siadtratsſitzung perſönlich vorzu— 
bringen. Erfüllt der Stadtrat ihre 
Forderungen nicht, ſo wird der 
Streilbeſchluß in Kraft treten. Mit 
anderen Worien, der Streik der Ma⸗ 
ſchiniſten der wichtigſten Verwal— 
iungsabteilungen der Stadt iſt um 
ungefähr 72 Stunden verſchoben. 
Vorſtellungen ſind erfolgreich. 

An der Aborbnung, die heute mit- 
tag mit ben Vertretern der Stabt 
unterhanbelte, befanden fich unter 
anderen Charles Naylor und Henry 
C. Dubay, der Sekretär des Maſchi— 
niſtenberbands. Die Vertreter ber 
Siadt ſtellten ihnen vor, daß ein 
Streit der Maſchiniſten die ſchlimm⸗ 
ſten Folgen für Leben und Geſund— 
heit der Bürgerſchaft zur —* ha⸗ 
ben könnte, da nicht nur der Betrieb 
der ſtädtiſchen Pumpwerke, die Chi— 
'cago mit Waſſer verſorgen, unter— 
bunden werden würde, ſondern auch 
der Beirieb der Feuerwehr völlig 
von den Maſchiniſten abhängt. 
Oberbaukommiſſär Francis ſtellte 
der Abordnung weiterhin vor, daß 
dem Stadtrat noch eine Gelegenheit 
gegeben werden ſolle, den Beſchluß 
des Finanzausſchuſſes, der die Bud— 
getvorlage ausgearbeitet hat, umzu⸗ 
ſtoßen, wenn er geneigt ſei, den 
Forderungen der Maſchiniſten nach⸗ 
zugeben. Die Abordnung verſchloß 
fich den ernſten Vorſtellungen nicht. 
Beſonders anſprechend war für ſie 
die Zuſicherung, daß der Mayor ver— 
ſuchen würde, ihnen eine Gelegenheit 
zu geben, ſelbſt in der Stadtrat— 
ſitzung ihre Sache vorzulegen. 

Forderungen der Maſchiniſten. 

Die Maſchiniſten verlangen für 
ihre bei der Stabt befchäftigten Mit— 
glieber bie vom Verband feftgefepten 
Löhne Für die Mafchiniften ber 
Feuerwehr ftellen jich ihre Yorberun- 
gen tie folgt: Mafciniften $2300; 
Hilfamafhiniften $2250, und Ma: 
ſchiniſten der Feuerboote 32610. 


Sarah Reppert hat nach zweijähri⸗ 
ger Ehe am 13. Oktober 1918 ih- 
ren Howard treulos verlaffen, be- 
hauptet er in feinem Sceidungs- 
gefudh; das Paar hat in Randolph, 
Nebr., geheiratet, 

Kane von Hof hatte in Great 
Falls, Mont, am 25. Juni 1916 
Earry Goldſchmidt geehelicht, ſich 
aber im letzten November von ihm 
— * er. fie wiederholt ge- 

8 —* haben 


laut ihrer S flage. 
dieſe Ehe war ki 


oll, | 


Wie viele verjhiedene Schuhe haben i 
Sie Ihon anprobiert | 


und doc nicht diejenigen gefunden, die gut an Eurem Fuß paffen. 
und Eud die Bequemlichkeit geben, die Eure Fühe erfordern? 


Veinftein’s „Out Size Style“ Schuhe 


haben diefes Prohlem gelöft. Ihr werdet in 
diefen nit nur die. größte Bequemlichkeit 
finden, hr werdet jie aud) als die moderniten 
finden, da e8 Eud befannt fein wird, inie 
wichtig es ift, daß Eure Schuhe Eurer übrigen 
Bekleidung entiprechen. 
Weinftein’s ‚Out Size’ Schuhe find 
modern, bequem und dauerhaft. 


Erhältlich in [hiwarz, braun, grau und 
weiß, in Schnürfhuhen mit hohen Abe 
fügen, ebenfalls in weißem Zeug. mar 


87.50 bis 813. 00 


Dieſelben 
ſchwarzem Kid u. Patentleder, zu 


in Halbſchuhen in 


86.50 


Der Laden der „Oualitäts-Schuhe“ für 
Männer, Damen und Kinder. 
munniiiiiiuuiiuiiinun 


Beharren auf ihrer Forderung. 


Daß bie fyeuermehrleute feft ent 
fhloffen find, auf der von ihnen geı 
forberten Lohnerhöhung von $500 34 
beharren, und fi unter feinen Umu 
ftänden mit weniger zufrieden. geben 
werben, trat in einer heute miltag 
im 17. Stodiwerf bes Freimaurer: 
tempel3 abgehaltenen Berfammlung 
zu Tage. Alle Reben, in welchen bit 
Berechtigung ber Tyorberung darge 
legt murbe, fanden tofenben Beifall 
während jeber Vorfchlag, ber aul 
weitere lnterhanblungen mit bem 
ftabträtlihen Finanzausfhuß uni 
auf einen ergleich Hinzielte, mi 
großer Mehrheit verworfen murbe 
„Dir find e8 unferer Familie, unfe 
ren Kindern fehuldig”, hieß e3 im dei 
Anfpraden, „um fein Haar breil 
bon unferer orberung abzulaffen 
denn nur wenn unfer Lohn im bei 
verlangten Meife erhöht mwirb, fini 
wir im Stande, diefen eine gute Exi 
ziehung zu teil werben zu laſſen.“ 

Mit Yubel wurde der Antrag aufs 
genommen, mit ben Poliziften, meld 
ja in genau berjelben Lage feien, ge 
meinfchaftlihe Sade zu machen 


Eiwa zwei Dupend Blauröde, 
Berwaltungsabteilungen bis Montag | 3 d welch 


der Verſammlung beimohnten, «ex 
tlärten ſich völlig einverſtanden 


mit, und allgemein gab fid) bie ne — 


ficht fund, daß wenn bie beiben Dei 
partement® gemeinfam vorgehen, ai 
dem Erfolg nicht zu zweifeln jet. Yaı 
benfall3 wird in einer auf 
einberufenen Derfammlung ber Por 
Iiziften offiziell zu biefem Vorfehlag 
Stellung genommen werden. 
Gemeinjame Refignationen, 


E3 wurde dann bie Frage aufgd 
morfen, ob man ee dei 
Streit erklären Tonne. Der Prä 
fivent des Verbandes ber Feuerwehr 
leute, George B, Hergan, welcher bei 
Vorjit führte, gab darauf eine ben 
neinende Antwort und fügte Hinzu 
daß man fich ftreng an bie beftehem 
den Vorfohriften halten müffe, banı 
erklärte er aber, daß nad) ber vorge 
[hriebenen fünftägigen Kündigung 
eine gemeinfame KRejignation voll 
am Plage fein würde. Langanhali 
tender Beifall folgte diefen Worten 
„Es Tollten Refignationsfchreiber 
ausgearbeitet werben”, fuhr Hergar 
fort, „und in einer bon und zujam 
men mit ben Boliziften- Sonia 
nachmittag abzuhalienden Maſſen 
verſammlung in der Erxerzierhall 
dieſes Gebäudes ſollte jeder Teilneh 
mer ein ſolches unterſchreiben!“ 
Einſtimmig beſchloß man, dieſen 
Vorfhlag zur Ausführung zu brim 
gen, und ernannte fofort einen Aus 
ihuß, um biefeRefignationsfchreiber 
ausguarbeiten. BR 
= 
Des Mordes Ihuldig. 8 


— 


Bor Richter Kavanagh murbei 
heute Yofeph Garippo, John Lubert 
Dominico Damico und Louis Micai 
bella juldig befunden, am 9. Fa 
bruar den im Haufe Nr. 2200Eampi 
bell Avenue wohnhaft geweſener 
Carmen Scalizzitti bei einem Strei 
erſchoſſen zu haben. Ihr Verteidi 

r bat um Bewilligung eines neues 
Drozeffen nachgeſucht. Am Sams 
tag nächſter Woche ſoll über den An⸗ 
trag verhandelt werden. 


x 


Einer angeblich geftändig. * 


Die Polizeibehörde von Garh be 
nachrichtigte heute Deteltivelapitan 
Mosney, dab bort einer bom 
Gefangenen, die im Verbadht 
ben Raubüberfall in ber Pirft Stats 
Bank in Xollefton begangen zu Bas 
— — + Ralf en 
wurde, ein änbnis a 
Die Behörde mird Beamte hierher 
[hiden, um zwei bier in Haft bes 
findlihe WVerbädtige ind Verhör zu 
nehmen, — 


Reine Gefahr. 


4 





— ; Diefe Berfänfe für Samstag: —— — 7 — — 


—— — The Siore of Te and Te 


Ginfänfe THE FÄIR 


die. am Samstag und. Mon- 
Established 1875 by E.]. Lehmann 


tag gemacht : werden, fonımen 
auf das Juli-Sonto, zahlbar 
im Auuſt J Sate Adams and Dearborn Strets 


ıTafare fesefer M Ber afaral: 


Sfigze von Louis aukol. 


„Mein Lieber Herr Faber,” fagte it 
berühmte Mugenjpezialift, „ich nehme 
je daß Sie die — hören wol⸗ 
en — 

Max Faber hatte da8 Gefühl, al3 ob 
ſein Herzſchlag ausſetzte. Des Profeſ⸗ 
ford Stimme !ang fo ernit, daß er im 
imnerjten erbebtc. Aber feige tvar er nie 
eweſen; er twollte e3 audy jet nicht 
Kein. Eo fagte ex ruhig: 

„Ja, id) bitte mir die Wahrheit au ſa⸗ 
gen,” wobei er’«llerdings dem Alide des 
Arztes auswich. 

Sie haben Ruhe nötig — vollkom—⸗ 
mene Schonung der Augen, und dann — 
müffen Sie operiert werden. Ch, die 
Sperution glüden wird, fauın ich vorher 
nicht jagen. Sie haben alfo die Wahl, 
entiveder langfam au erblinden oder 
derch einen operativen Eingriff die Ent- 
Iheidung fofort ‚herbeizuführen. Wollen 
Sie e8 wagen?“ 

Ein paar Minuten ftarrte Mar Faber 
ſchweigend vor filh hin. Er fühlte, daß 
lange Ueberlegung ihn nur unjchlüffiger 
naden würde. Co raffte er fich eners 
gtich auf und fante feit: 

„sch möchte mich operieren Iafjen, aber 
bitte, recht bald, Ic könnte fonft twieder 
ſchwantend werden. Und verraten Sie 


Rene TIaffeta: Kleider für Mäpchen 


in Drei gtoßartigen Affortiments 


$19.75 $25 $29.75 


Es würde unnötige Barteilichkeit zeigen, wenn wir eine biefer Bartien bejonber® her- 
borheben würben. Iede enthält Werte, die Ihr anderswo nicht haben könnt. 3 ift Ori- 
ginalität/in den jugendlichen Effekten. Neue navy Taffeta nud Tafeln and Georgette 
Kombination Kleider; Tunic, neuer Auffle Vefat, Bell Aermel, Safhes, alle die neueiten 
Vorzüge. * 14 bis 18 Jahre. Das Taffetakleid iſt abgebildet. 

816.75 


waistare DLO-7D 812.75 


— 
—— s, einfache und geblümte Voiles und Organdy. geſchneiderte, 
Tunice und Tud-Üffelte. 


u EN $2.95 53.50 


Mädchen⸗ 
Gang weiße und farbige Linene, Voiles und Croßbar Voiles; Größen 


ie 0 82.95 83.50 


—— — 
für 

belle und dunkle Ginghams, alle gewünſchien Faſſons, Grö— 
Vierter Floor. 


Mädchen — 
Badeanzüge für Damen 


Hübſche Voiles und Tiſſues, 
hen 6 bis 14 Jahre. 
Die ſchicke, individuelle Faſſon gibt unſeren 
mäßigen Preiſen mehr als gewöhnliche Anzie— 
hungskraft. 


Attraktive Jerſey Badeanzüge mit 
Bloomers, eine Auswahl von Farben— 
Kombinationen, zu 


84.95 & 85. 95 


Mohair und Cloth Badeanzüge — 
7 mit feparaten Tights zu tragen, 


2.95, 830 and 5.5 


Badeſchuhe, hohe oder niedrige Faſſon. Taſchen und Bade: 
Zubehör zu allen Preiſen. Dritter Floor. 


— 


Funge Männer! Kommt Samstag hierher und trefft Eure Auswahl von 
über 2,000 „Waill Seam“ und Sommer-Anzügen 
zu 18.85, 23.85 und 33,85 


Ihr findet in Diefen großen Partien jede Raffon, die der junge Mann für heute wäniht, 
biele Anzüge, Die das ‚ganze Nahr ‚getragen werden fünnen. 
Anzügen für Märmer,, und die Werte find ungewöhnlich. 


Bartie 1-—Scht diejfe Waiſt-Seam Anzüge i in allen Partie 3— Hier ijt eine Partie „Nirichbaum” und 
neuen olivenbraunen md grauen Schattierungen, andere hochfeine Fabhrikate von Anzügen. Seht die 
zum vierten Teil mit Seide gefüttert. Ferne r ange⸗ einfachen und doppelbrüſtigen Waiſt-Seam Modelle, 
a ze E en von — — brochene Partien von Flanellen und Miſchungen. hübſch beſetzt, zum vierten Teil feidegefüttert, im 
—* iben = —* un e aa 2 E * Auch viele konſervative Moden für Männer d Flanellen, Cheviots und Velours. Hier ſind — 

er der Operation widerſetzen uten —X Yiinglinge, welche die Wailt-:Seam Modelle nicht ha“ ; in allen Größen und Moden für Männer, die fons 


Tag, Herr Profeffor, und bielen Dant.“ en wollen. Samstag ind viele ım= 18 85 'ferbative Anzüge vorziehen. Wir ha= 33 85 
o “ 


Eilig verließ Mar Faber das Haus des — 4* 
erer $25 Aıfzüge in diefen Verkauf ben viele reduziert, $40 und $45 
Arztes. Was dieje ‚Unterrebung eigents eingefchloifen, zu * | Anzüge Samstag zu 


Ich für ihm b>deutete, fonnte Fein Menjch 

ahnen. Er ivar ein gejhidter Karifatu- Bartie-2— Hier, ift eine ziveite Rartie von Maiitz | 2: Ft Dutinag-Anzü 

rift, ein Mann, der durch feine Zeichnuns Seam Anzügen für junge Männer und Jünglingg in 2: Ztücke Onti ng: An zuge 

gen die Mittel zu einem Iurneiöjen Le⸗ den neueſten Schattierungen und Farben. Viele —2 eh anne geitacmäße — ——— Gelegenheit, 

ben gewann, Aber der Verluit des Aus zum vierten Tejl-feidegefüttert, in, einfachen und Sun neaunmen Anaug TUE die lisce Tommenden beiben 

a e : > Tane au einer garoken GErfparnis zu Tauf £ 

aenlicht3 würde ihn noch biel ſchwerer doppelbrüſtigen Moden. Größ zen von 32 bis 42, in! * n einen un — Behaalicfeit mäbtend Br8 J 

hellen, mittleren und dunklen Schattierungen. Auch zen Sommers. Begachtet die hübſchen Faffons und Muſſer 


treffen; er würde ihm ſeine eingige und 
höchite Lebensfreude rauben. Denn im Morjteds und Cafjimere-Anzüge für in Cool Gloth3, Worfted Erafhes, Imecd Effetten und Balın 
Männer, für Frühjahr, Sommer u. 


Innerſten ſeines Herzens war gr ein 23.85. {nd eingefeloffen, und Bie Serie rangieren 10 95 
das ganze Nabe; alle Gr.; tot. $35. . 


17 eingefloffen, und die Werte rangier 
Dichter, und die VBerje und Gefänge, die, bis zu Pa Auswahl aus der Bartie- Bee 
Fentiche ñ— Die Räumung unferes grohken Lagers von Hoſen iſt jezt im Gange. 
ib b B Afktänlicht des 3 Partie I—Lingefdhtofien in } Tartie 2 — Hunderte von] Partie 3— Hier tit eine | Partie 4— Dicht als ein faıt- 
ihn über die Alltäglichfeit des Dajeins. diefe Partie find 561 Paar | Dutsch | Partie bon blauen reinivolt, | [end Baar Holen find im bie; 
Ben d t 5 9 *X Paaren garantierte Dutcheß Vartie vo — Xbr findet biele 
Ben diefer, feiner Kımjt wuhste nieman unfeyer regulären $3.05 Hofen Batar gg | fen Verlauf. ET 
ettwad, nicht einmal Lucia, feine fhöne, dann eine Bortie von Som, | Gofen; deltreifteWorfteds in |Sere-Sofen, melde $6.95 |-perfgiedene Mufter in or 
lebenäluftine Frau. ‚ mer Duting-Hofen, früber bis | Dubenden verfhtedener Mus | Werte find, in jeder Größe | fteds, auch angebrochene Par— 
sluftige 3 2a. $4.50 markiert; Größen nur | fer; aub Caffimeres, Che fir Männer und Zünglinge. | tien von Flancll u. aus Cuit- 
Er fühlte, dab ein Leben ohne fünft- bi8 zu 38; au eine Partie viors und — Viele on u — — ct Selen: Ad 
bom geitreifter Worfted ad | Mufter in Cuff Bottom Ho» | Caffimere en | Tiveed: affimere . 
Terifches Schaffen für ihn wertlos fein f J Jünalinge u. huge | Orößen für Männer und | piots in allen Größen. Biele 
Männer. Alles in Allem | Zünglinge, Ebenfo alle un: | Euff Bottom Hofen find ein- 
| Größen bis zu 46 Zaille:|fere leicht befpmmpten wei- | gefhloffen. Auch hunderte bon 
ımah und eine arobe Aus-| Ken Flanell Hofen und gc- ; Baaren ſchwarzer Thibet Ho⸗ 
wabl. HSofen, regulär bis ftreiften Tennis Sorges, die | fon in allen Größen; biele 


au $5.05 marfiert, "3 Be - ng: 95, $6.50 und $7 Werte 5.95 


aum Verlauf zu .. !in diefem Verlauf au 


Geld⸗Erſparniſe an — * 
—— 


6⸗zöllige, ſtark nidelpfat: | en 
tierte Combination 
Plierd, zu 


und 
Da find ferner hunderte von fonjervativen 


Männer: und Anaben- 
er: Anzüge, 52.95 


Spegieller Einfauf von Babcan« 
zügen für Männer und Knaben, 
um zu einem niedrigen Vreiſe au 
verlaufen, Auswahl aus wolle: en 
uber mercerised Garnen, Gröhen 
bon 28 bis 46. Sortiment bon 
Farben zur Auswahl, foweit 300 
reichen, zu 


52.95 


Nathan’? Water Yuoy erhält 
Euch ſchwimmend und erhöht den 
Badeſport; ſoweit 600 reichen — 


jebe zu 25c, 
Siebenter Floor. 


VPerfeeto weiche Männer-Hemden, 81.65 


Reguläre 52.50 Oualität 


„Hallo! Hier iſt ein großer Verkauf von Verfecto-Hemden! Jetzt iſt die Zeit, ein 
halbes Dutzend zu kaufen. Die Muſter ſind genan, was ich wünſche.“ Auf dieſe Weiſe 
werden morgen die Männer ſprechen, die durch unſere Män— 
nerwaren⸗Abteilung gehen. Perfecto Hemden ſind immer 
von beſter Qualität — gemacht aus feinem Percale und ge⸗ 
webtem Madras, kragenlos, franz. wendbare Manſchetten — 
die gewöhnlichen $2.50 Werte — ſpeziell morgen zu 


Caſſimere Hoſen, die 33.95 


wert ſind, neben 89 Paaren 
85 Hoſen, aus einzelnen Suit—⸗ 
inas gemacht. Der beſten Aus— 
wahl wegen lommt gi = 
folde guten Bargain 

gehen raſch weg, zu.. 2 95 


Verkauf von Sport 
Männerjchuhen 


„Top Not” $3 und $3.50 Omalitäten 
fpeziell zu 1.69 


Für Samstag: offerieren wir unieren 
auferordentlichen Cinfauf bon Cports 
Schuhen und Orfordbs für Männer, getauft 
zu etiva balbem Breife; ausgezeichnete 
weiße Schuhe bejter Qualität, mit fein=f - 
ten Sea R3land Canvas Tops und echten ESS ⏑⏑ . I 
Gummifoblen und Abſätzen. Jetzt iſt die SE 

Yeit, Echuhe für Eure Ferien und Aus— 


würde, Daher batte er fich fo fchnell zu 
der Operation entjchlojfen. Wenn fie er= 
folglos fein würde, mollte er ftill aus 
dem Leben geben, um nicht länger die 
Qual des mihverjtandenen Mannes er: 
tragen zu müffen. 


Als er fein behagliches Heim betrat, 
kam ihm ſeine Frau, * zum Theater 
andezogen, entgegen. An ihrem fchnees 
weiken Ehiffonfleide er eichien fie ihm be= 
fonders fühl und fremd, Einen Augen— 
bli Dachte er daran, was wohl geſchehen 
möchie, wenn er dieſe ſtolze Frau in ſeine 
Arme nehmen und berfuchen tpiirde, das 
Eis in ihrem | Innern zum Schmelzen au 
bringen. Dann aber bvericheuchte er 
ſchnell ſolche Gedanlen und betrachtete 
ſie kritiſch mit den Augen des Künſtlers. 

„Eine wunderſchöne Frau biſt du, 
Zucial” jagte er. 

„Das babe ich fchon bon anderer Seite 
gehört,“ entgegnete fie fühl. 

„Der arme DVetiler, der dir das ‚gelagt 


NT Vie, 


| in Holzs 
\fäftchen . 


26:3Ö11. Nr. 
Henry Disſton 


—1 


8:3Öllige Ned Devil Sci: Szölliger Whitman & 


Brrihtet ein Haus auf Guren leeren Sanplat 


‚Salt Ape., 100 Fuß soeftlih von 


Joſeph M. 
"mörben; das Haus ift an Henry W. 


Smith 
gen möbliert vermietet. Das Adht- 


91.69 


50€ elaftiihe Männer-Hojenträger, — — 

fanch Web, Meſſingbeſchlag, Lederenden, 
PBaramsnnt,mercerizch Männer:Soden — feine 

Gauge, ganz nahtlos, dopp, Sohlen, Zehen und 

bigh fpliced Ferien, in ſchwarz, weiß und 

farbig, au nur 


s2.50 Teichte — — Union Sults für 
Maͤnner, fein gerippt, kurze Aermel; 81 59 
Knöchellänge, zu nur 

Fiberſeide waſchbare Tubular Ties für Männer, 
beſißen ſeidenes Ausſehen, Panel Zen— 


trum, zu 
Schwere Satin geſtreifte ſeid. Männerhemden— 


„gern — ee DE 2 Männer— a a 
ohne Ncrmel gemadf, Kenielänge, Tars reite bübfhe Streifen, prädtig Zar- 
$1.50 ben-Stombinationen, zu 98.50 


Große Samstag - Bargains in der Schuh - Abteilung 


hr wißt, tvie fchiver e3 ift, mirflich gute Schuhe zu ettvns anderem dIS einem „fanch Preis” zu erhalten, nd 
Nr Leit fortwährend von den fteigenden Xederpreiien. Wir fünnen die Wichtigkeit diefes Verlaufes nicht ausdrüd- 
ich genug betonen. Schuhe von gleicher Qualität fönnen nicht wieder jo billig verfauft werden, wenn dieje fort find. 


Mufler-Schuhe für Männer, $7 bis $9 Sorte, $4.95 


560 Paare— alles hochfeine Schuhe von einem bekannten Rabrifanten, Neiiende: -Mufter; die Nummern find 
Hein, aber aın fie vollftändig zu machen, habe wir viele Schuhe von unjerem regulären Lager hinzugefügt. 

Robfarb. Ruffia Ealf, Gunmetal Ealf, Inwarge Kidjkin und Patentleder, engliiche und breite Zehen. Alle mit 
Goodyear tvelted, foliden Lederjohlen. Da diefe Schuhpreije alle Sinderniſſe überſpringen, ſolltet —*— dieſe Gelegen⸗ 
heit nicht verſäumen. Die Größen ſind vollſtändig. Zweiter Floor. 


| 


bat, ann nıir iv ahrhaftig leid tun!” as 
ber jtredte bei diefen Worten, unwillfür- 
lich erfchauernd, die Hände gegen den 
Ofen aus. 

Lucia öffnete den Mund zu einer 
ſcharfen Entgegnung, aber eiivas in dem 
Ausdrud feines Gefichtes und feiner 
Haltung ergriff fie, jo da fie ihn nur 
ſchweigend muſterte. 


Bisher hatte ſie ihn ſtets für einen 
Mann ohne Seele gehalten, der ſelbſt 
Dinge, die ihr als die heiligſien erſchie— 
ren, in® Lächerliche zerrte. Ein böſer 
Geiſt ſchien in ſeinen Fingern zu woh— 
nen, und ſeine Zeichnungen waren 
durchtränkt von einer ätzenden Schärfe, 
die ſie immer und immer wieder ver— 
letzte. Und obwohl ſie über ſeine 
Schöpfungen lachte, manches bewunderte 
und das Geld, das er durch ſie verdiente, 
mit vollen Händen ausgab, war ſie im 
Innerſten ihres Herzens. diejer, feiner 
Kunſt gram. Wie ſie ihn jetzt dort ſo 
zu fammengejunfen itehen fab, erichien er 
ihr plötzlich viel menſchlicher. Es war 
ihr, als müßte ſie irgend etwas ſagen; 
ber als der Diener hereintrat, nabın fie 
ibr Kleid auf amd ging jchweigend 
hinaus. 

Ein paar Minuten fpäter war da3 
Suatiern und Kauchen des abfahrenden 


| Nutos zu hören; ein langgezoaener Hus 


Mardie R. Plotfe bat von ber 
„Zwölften Kirche der Chriſtlichen 
Wiſſenſchaft“ das Grundſtück auf 
der Ditfeite der Rofeby Straße, 184 
Fuß füdlih von Sheridan Road,’ 80 
bei 219 Fuß, zu $15,750 gefauft 
und mirb bort ein jechzig Wohnun- 
gen bon brei und vier Zimmern ent- 
baltendes Gebäude zum Preife von 
$200,000 errichten. 

Auf feinem Grunbftüd, 232 bis 
238 Dft Ontario Straße, 70 bei 
120 Fuß, baut Charles Hauen ein 
einjtödiges modernes Yabrifgebäube, 
welches er auf eine Reihe von Yah- 
ren zu inägeigmt $30,000 an bie 
Mather Springs Eo.,. von Xolebo, 
D., berpachtet hat. 

3u $19,000 hat Frant ©. Guftaf- 
fon von der Chicago Title and Truft 
Eo. das Grunbftüd auf der Sübfeite 
des Delaware Place, hundert Fuß 
weſtlich von Dewitt Pl., 50 bei 109 
Fuß, erworben. — 

Das mit 818,500 belaſtete Gebäu⸗ 
de und Grundſtück, 60 bei 134 Fuß, 
auf der Weſtſeite der Clifton Ave., 
365 Fuß * von Wilſon, iſt zu 
820,000 von D. T. Caähill an John 
E. Culſon und das auf der Meitfeite 
der Winthrop Ape., 307 Fuß. füdlich 
bon Glenlate, 50 bei 150 Fuß, zu 
$19,250 von Frau Zda Glae an 
Dora Herſchowitz verkauft worden. 

— —e —— 


he merdet Gelegenheit haben, «3 zu verfunfen 


Ueber 20,000 Chicagoer Familien juchen nad) einem Wohn- | 
plate. Erriätet ein Haus oder ein Apartment-Gebäude auf 
Eurem leeren Bauplatz — Ihr könnt e8 fchnell mit einem 


| hübſchen Profit verfaufen. 


Shr braucht nur 10% oder 15% der Koften in Bargeld, 
und bezahlt die Reftfunme wie Miete. — Preije find ftabi- 
lifiert, Jet ift Die Zeit da — Eure Gelegenheit. 


Zieht Euren Iofalen Holzhändler zu Rat. Er hat Lager für 
fofortige Lieferung. Er ijt ein Holz-Sadverjtändiger. 


The Retail Lumber Yards of Chicago and Cook -County. 


Bom Grundeigentumsmarkt. |her Sherivan Road’und AinstieStr., 


Grund 110 bei 143 Fuß, mit $63,.| — Vorwand. — Fremder (im Dorf: 
000 belaftet, ift von.X. G. und % Sohn | mirtsfeuB): „Die, Sie find ber Be: 
%. Mekauahlin. zu $111,000 an |figer Diefer herrlichen.Villa da oben? 
Thoma €. Sullivan übertragen | Wiffen Sie, wenn die mir gehörte, 
worden, im Xaufch für ambere Lie-|da mürbe ich mich nicht im  biefe|® 
genjchaften. - Ferner ift das achtzehn |Thmugige Bauernfchente fegen!“ — 
Wohnungen von fünf bis fiebengim- | ViHenbefiger: „Von.hier aus macht 
mern enthaltende Gebäude an der |fie fiö eben am fchönften!“ 

Norboftede des Michigan und Gar: 
field Boulevard, Grund 100 bei 161 
Fuß, mit $68,500 belaftet, zu 
$108,000 von Laura D,. Rihardz an 
—— MceLaughlin verlauft wor⸗ 


Grohe Zinshänfer verkauft und gebaut. 
— Kene Fabrik an der Ontario Str, 


Das 52 Wohnungen von brei Zim⸗ 
mern enthaltende Gebäude an der 


Elarenbon, Grund 239 bei 124 Fuß, 
mit $130,000 belaftet, ift zu $185,: 
000.von Dr. ©. Frank LHbfton an 
Browarsiy verkauft 


— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CAST RIA 


"perpachtet, der bie Wohnun- 
— an der BRC TEEN. 


Be nobh—danıt var alles jtill. Bi3- 
ber hatte Baber die Grabesruhe, die ihm 
bie Ichöniten Echöpfungen bejcherte, ge= 
Tiebt — Beute quälte fie ihn entſetzlich. 


* * * 


Die Operation var vorüber. Auf jeiz 
ren eigenen Wunjch hatte Lucia andere 
Rüume des Haufes bezogen, und eine be= 
zablte Pflegerin hatte feine Bedienung 
übernommen, Cine Woche war berjtri- 
Ken, und am nächiten Morgen jollien die 
Rorhänge, die fein Zimmer vor jedem 
Lichtftrahl fchüßten, entfernt werden. 
Dann jollte er toieder fehen—oder nicht 
— er das Schickſal es ihm beftimmt 


hatt 

Sbivohl der Arzt ihm gejagt hatte, daß 
die Operation geglüdt wäre, fo daß er 
mit Ruhe der Entſcheidung entgegenſehen 
lönnte, wollte der Schlaf in dieſer Nacht 
nicht fommen. 

Plötzlich hörte er ein Geräuih. Er 
Taufchte angeipannt. Wieder diefes Ieife 
Charren und Ginaden! Ein Einbrecher! 
— Vielleicht ein großer, rober Kerl — 
und Sucia allein auf der anderen Seite 
de3 Flurs! Die beiden Mädchen, die 
nebenan Ichliefen, würden ſicher weglau⸗ 
fen und ſeine Frau im Stich laſſen! Er 
hörte die Uhr drei ſchlagen. Bald würde 
es Tag ſein; auf die wenigen Stunden 
würde e3 nicht anfommen. Er beichloß, |; 
das Licht einzujgalten und fo die Ent- 
fcheidung gleich herbeizuführen. Wenn 
er blind war, fonnte er wenigſtens, mit 
dem Einbrecher fpredhen und ıhn Däbon 
abhalten, Lucia zu erfchreden und zu be= 
lajtigen. Und dann, als er, die Hand 
am eleftriichen Schalter, nod) eine Ce: 
funde zögerte, — er blitzſchnell, 


wie ſehr er Lucia liebie. Er hatte ſie bis⸗ DR 


ber nie richtig lieb gehabt — jedenfalls 
par, e3. ihm nie fo richtig zum Bemuht: 
jein gefommen; jet hatte er das Ge- 
fühl, al ginge ein heißer, verzehrender 
Strom dur jeinen Körper. Wenn er 
nun blind wäre und nie wieder ein lie- 
bes Wort von ihr gewinnen Fönnte? 
Vielleicht hatte er jelbit alle zärtlichen 
Renungen bei ihr im Heime erjtidt?’ Er 
entjantm fich, wie er oft über Xiebe und 
Zärtlichkeit - gefrottet Hatte; und Doch 
hatte er e3 nur getan, meil er ich 
fcheutte, feine inneriten, wahren Gefühle 
zu offenbaren. — 

Er fchaltete das Licht ER, — m 
Eo tar alfo alles aus! Sein Augenlicht 
war erlojden... Ganz im Gegenfaß zu 
dem, tvas er erivartet atte, überfam ihn 
ein Gefühl erlöjender Rube, al3 er aus 
—* Bett ſtieg, einen Schlafmantel über⸗ 

og und fich a1 a Tür taftete. Borfichtig 

Sfnete er. enn er au blind war, 
—** er Lucia doch ſeine Liebe zeigen, 
indem er ſie beſchützte. 

Er trat in den ſchmalen Gang hinaus 
und taſtete ſich vorſichtig weiter. Plötz— 
lich hörte er Stimmen. Das war Lucia! 
Ein Zittern überkam ihn. — Sie ſprach 
mit einem Manne — dem Einbrecher! 

„Bitte, bitte,“ flehte fie, . „machen 
Sie feinen Lärm. Mein Mann bat eine 
ſchwere —— 5* ſich und darf 
nicht geitört werden, Ich will Ih 


nen 


Auge 
von allen Moden, das 
Paar zu 


Main Floor, Dearborn Street 


zu Faufen. Auswahl ag} 69 


Derfaufv, Männer-Scont-Schuhen 
Speziell für Samstag— 


1000 Baar „Scont” und Ferien: 


Schuhe 


für Männer, mit befter Qualität Tohfarbigem 
und fchiwarzem O'berleder, Daf und Chrome 


ain Floor, 
Dearborn Street 


er 


m 


meinen _ ganzen Schmuck geben; nur 
weden Sie ihn nicht!“ 

Der Manıı [achte heifer. „Ihr 
Schmuck mir ſicher Madam,; aber id 
will ooch noch 'n bisken Pinke; un denn 
die Ringe und die Uhr von Ihren Jatten 
mecht ick ooch mal beſehen Alle Tage | 
!ommt man nid in - ‚fon feinet Haus, 
und da wer'k doch nich uf De Hälfte ber 
aichten. Nee, f für ſo dämlich dirfen Se 
mir rich halten,“ 

„Dann alien Eie mich wenigſtens 
hineingehen und ihn wecken. Sie ſollen 
ia alles haben. Nur tun Sie ibm nicht3] 
Ich habe doch meinen Mann fo .-Tiebl 
Machen Sie mit mir, was Sie wollen, | 
aber laſſen Sie ihn in Ruhe. Ich —“ 

Der Mann war plötzlich auf ſie Zuges | 


treten und hatte ſie an der Kehle gepackt. 


In demſelben Augenblick fühlte er ſich 
von hinten umlammert. 

Sie Schuft,“, ſchrie Faber, wie ein 
Wilder auf den überrafchten Einbrecher 
losſchlagend. „Ich will Sie lehren, ein 
wehrloſes Weid anzurühren. So — 
hier — hier — jetzt haben Sie wohl ge— 
nug. Machen Sie ſchleunigſt, daß Sie 
aus dem Haus tommen, fonit ijt die No- 
lizei bier. Ach jollte Sie eigentlich nicht 
Taufen Iaifen. Aber ich iverde der Ros 
Iizei eine genaite Peichreibung | von Ih⸗ 
nen geben, und wenn man Sie danın 
erivifcht bat, werde ich ſchon für Ihre 
Beſtrafung forgen.* 

Mit einem ſcheußlichen Fluche rannte 
der Mann zur Tür hinaus. Dann, als 
er außer Sichtweite var, drehte ſich 

Faber zu ſeiner Frau um— 

„Alſo, du haſt mich lieb, Kindchen!“ 
ſarte er zärtlich. „Ach, du mein Eingi— 
ges — wie glücklich bin ich, daß du mich 
liebſt!“ Ehen Augenblid  meidete er 
fich an ihrem verfegäntten, glühendroten 
(Heficht, dann nahm er ihren Kopf in 
beide Hände und küßle ſie auf die Lip— 


„Und da3 ichönite iſt doch, daß du 
ſehen kannſt, Liebſter!“ ſagte Lucia, als 
er fie endlich frei ließ, 

„Sehen —!” anttvgriete Faber un⸗ 
aläubig. ‚Aber — aber —" Fait ängit- 
lich ſah er ſich um. Seitdem er in ſei— 
nem Zimmer ſeine Blindheit feſtgeſtellt 
hatte, war ihm gar "nicht der Gedanke 
gekommen, daß er Lueia und den Ein— 
brecher leibhaftig vor ſich ah. Die Auf⸗ 
regang hatte ihm alle Beſinnung ge— 
raubt. Erſt jetzt kam es ihm zum Be— 
wußtſein, daß das Zimmer voll blen— 
denden Lichtes war. 


„Im Bett \baltete ich da3 Licht: ein 
und — ſah nichts!“ ſagte er erſchüttert. 
Liebſter!“ aatwortete Lucia mit zit⸗ 
ternder Stimme. „Der Argt ſagte mir, 
daß jeder Lichtſtrahl, der vorzeitig deine 
Augen treffen würde, den Erfolg der 
Operation in Frage ſtellen könnte. Und 
de ich fürchtete, du könnteſt in deiner 
Uneube nadt3 cas Licht einidhalten, habe 
fh die Leitungsdeähte durchſchneiden 


laſſen. — Ich wußte ja nicht, daß ich 


dir dadurch ſolch einen Schrecken berei— 
Man a Hoher. das fätudi 

ortlos zog Faber das ſchluchzende 
Weib an ſeine Bruſt. 


| 


. SunEN“ 


Lederfohlen, jehr geeignet für den 
Gebrauch in der Werfitatt. Zu die- 
fem bherabgejeßten Breife iverden 
diefelben ficherlih anı Tamstag 
jeher fchnell verkauft 2 
werden — das Paar. 29 
ſpegiell zu 


Wer und 
was ich bi 


Ich bin Euer Freund. 
Ich bin der Freund der Arbeit. 


Ich bin der Freund des Kapi— 
tals. 

Ich bin die führende Hand des 
modernen Geſchäfts. 


Ich bin die Grundlege de⸗ 
Erfolges. 


Ich bin die Urſache von ge— 
ſteigerter Nachfrage. 


Ich bin die Urſache von ver— 
mehrten Verkänfen und 
Netto-Brofiten. 


ch bin der Grund für ge 
ſteigerten Warenumſatz. 


Ich bin die Urſache von ver— 
ringerten Geichäftsunfoften. | 


ch bin der Scjlüffel zur Er- 
höhnng Eures Neinprofits. 


ch bin das Warnın und Wes- 
halb Eures Wadıstums nnd 
der Ausdehnung Fures Ge- 
ſchäfts. 

Ich bin der Schöpfer von 
Kundſchaft, zufriedengeſtell⸗ 
ten Kunden und vermehr— | 
ten Berfänfen. 


Jh bin die führende Hand, 
die dem Publifum jagt, 
wer, was und. ivo Yhr jeid. 


Ic bin das Anzeigen — 
eine zuperlaflige, nenane 
Rorführung in Wort nnd 
Bild von den Vorzügen der 
Dinge, ‚die Yhr zu ber 
fanfen Habt. 


U, $. Department of Labor 
W. B. Wilſon, Sekretär, 


Noger W. Babſon, Generaldireltor, ns 
formation and Education Serbdice. 


„ Dnseiee.. 


— — —— 


— Boshaft. — Studioſus Bum— 
mel: Ich werde auf der Rundreiſe 
auch meine Verwandten beſuchen.“ — 
Freund: „Aha — Motationspump- 


|Hand- od. 
tenſchnitt Pliers 89e Rip Aut Montey 49e 


Wrend zu. 

’ Etrift frifch;.jedes einzelne garantiert; nicht ab» 
Gier geliefert, zu 46t Dutz. 
Frankfurts, Arnold Brot, 


Peanut Butter, friſch ge— 
macht, ſehr ſanch (nur 4 Pfd. ſehr fanch reguläre 19 
25c Sorte, Pfund .. c 


an jeden Kunden); 
ur mn. LIE Baht, Chiets— 


das Pfund 
u 
anch, große 
—5758 Young | Weihe Leghorns, keine wei⸗ 
UAmerican, Long⸗ 


Stirfchen ee teren in diefer Sais» 
Mund zu horns, Pfund 33C 15e 


Eh-Rirfhenn — dad Je ——— 
Ständing Rib Roaſt fich Beef, 22c Pfd. 


Sechſter Floor. 


Fanch ro—⸗ 


Salmon ter Aladla, 


regulär. 25c — bie Büdfe 


Käſe — fanch, 


Beef, Native, gerolltes Rib | Beal, 


NRoait, das Pfund 30c 


für nur 
Beat, milchgeiittert, Schul: 


ter oder. Bruft — das ‚20€ 


Pfund zu nur 


milchgefüttert, Leg] Gteaf, Cirloin, Purter- 
oder Koin, ‘Pfund zu 30 boufe oder Elub — 
jur c dn3 Pfund 
Lamm, Spring, Short Reg; |, ‚Finnen Habdies, 
8 bis 9 Pfund Burd- "30c friſch geräuchert, Pf., 18c 
Giebenter Floor. 


[nittli, Pfund . 


A — 


RE 


Fleisch 
ist bedeutend — 


1 Subpenfleiich, d 
“ 123 c Iütuns 
2T3C 
Friſche Eier, 
38* 2 Sc Tugend 
Noll Beet Roait, 254 Small Steaf3, das 
Pfund 2 C Pfund — 


Friſch geſchlachtete Hühner, das Pfund 


Schwarz & Petersen 


3225 N. Ashland Ave. 


Friſche Spare Ribs, 
Pfund 

Friſche Butts, 
Pfund 

Gerüucherte Butts, 
Pfund 


| Steine Scinfen, 
Pfund 
das 


Buntes Allerlei. 


Verjhmelzung von Verlagen. 


Berlin. Die Verlagsbuhhand: 
| ungen G. J. Göſchenſche Verlags— 
buchhandlung G. m. b. H., Berlin, J 

JGuttenberg. Verlagsbuchhandlung 
J. m. b. H. Berlin, Georg Reimer, | 
Berlin, Karl 3 . Trübner, Straßburg | & 
in Elf., und Dit & Co., Leipzia, dar a 
ben ihre Gefchäfte bereinigt und unter | 
Aufhebung der bisherigen Einzelfir- 
men gemeinfam mit Wirkung vom 1. 
Yanuar 1919 ab eine Kommanbditges | 
jellfhaft unter der Yyirma: „Vereini= | 
gung mwilfenichaftlicher Verleger Wal: | 
ter de Gruyter & Co., pormala ©. %.| $ 
Göſchenſche Verlagsbuchhandlung — 
— Guttenberg, Verlagsbuch⸗ 
handlung, Geora Reimer — 
Karl? J. Trübner — Veit & 
C.,“ errichtet. Perſönlich haf— 
tende Geſellſchafter ſind die Verlags— 
buchhändler Wilhelm v. Crayen, Dr. 
Walter de Gruyter, Otto v. Halem, 
Oskar Schuchardt und Dr. Kurt 
Theſing. 

Guſtav Wunſchmann 

In Berlin ſtarb der Schriftſteller 
Guſtav Wunſchmann, der frühere Pri— 
vatſekretär Berthold Auerbachs, im 
75. Lebensjahre. Er war Verfaſſer 
mehrerer Dramen und Romane, 
bauptfächlich aber war er, feiner po» 
Yitifchenfkampfnatur entfprechend, ala 
„ Rebakteur liberaler More tätig. 


Fünfßzig Jahre 
im Herzen 
von Chitago 


Vedentt, was das bedeutet, 

Ihr Tönnt an Euren zehn Pins 
gern die Zahl der Läden und Pan 
fen im Loop Diitrift abzählen, die 
don dor einem balben Jahrhun⸗ 
dert exiftierten, 

Diefe Bank gebört dazu, Und 
während diefer fünfzig Sabre ft 
fie größer und ſtärler geworden — 
ein fiherer Bewei3 dafür, daß 
Eure Erfparniffe bei ung jicher 
find, 


Spar-Abteilung 


Offen Samstag nabmitiaad und 
abends, auch Montag abends. 


33 West Madison Str, 


4 
—3 


* 
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Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen — aber nur für Bar. 


Balm Bend)- und Eon! Eloth : Anzüge 


für Männer und junge Männer zu 


$12.75, $10.45, $8.45 


Gerade wenn Ihr für J heißen Tage und für Eure Mi 
einen fühlen Anzug gebraudt.. SNommen in blau, lohfarbig, 
fandfarbig, grau und Heather Miſchungen; 
— junge Männer und konſervative Modelle ſowie auch Waiſt— 
a 


um=Faffons; Größen 32 bis 50, 


9; 


Schlanke und Korpulente. 


Zu $12 


600 feidegefütterte Anzüge für jun- 


ge Leute — Waiftline-Mobelle, in 12 
veriähiedenen Muftern vorhanden — 
Gröfen von 84 bis 42, 
zu nur 


Reinwollene Serge-Anzüge a aa 


Etwa 500 neue Serge-Anzüge in Waijtline Gür- 
telsMobellen; ganz gefütterte Aniders; Größen 6 


519.75 


Suaben zu 10.85 


bis 18, zu $10.85. 


Sergeanzüge für Knaben, aus feiner Twill fran- 
in den neuen Waijt Seam und | 


$16.50 | 
Epezielle Offerte: 


Hüte für Mädden 
und Stinder zu 


$1.95 | 


Dritter Floor. 


aöftichen Serge; 
pleated Modellen; Größen 9 bis 18, 


zu nur 


Mädchen Tubfleider 


Speziell zu 


31. 


Zweiter Floor 
Ein Verfauf von hübichen 


Tub Frocks 


48 


für Mädchen — 


der ſpeziellen Aufmerkſam— 


keit der Mütter wert. 


Sortiment 


Ginghams, Chambrays, 
Kombination Chambray und 


Ginghams, 


gandies. Plaited, Flared u. 
Gürtel Skirts und hübſch ab⸗ 
gefertigt mit Taſchen, Kragen und Manſchetten. 
wahl von einer Anzahl Faſſons, Größen 


von 6 bis 14 Jahre, zu 


Das Ein Verkauf von 


umfaßt Plaid 


und weiße Or⸗ rig. 


Milans in ſchicken 
Aus⸗ 


81.48 


Preis ift $1.95. 


2:Stüfe Sommer-Kleider 
Mädchen 


Spezielle Preife für Samstag: $7.95 und $6.95. 
Zweiter Floor 
Eine Offerte, welche der fi} modern und babet doch fpariam Kleidende 


für 


nicht unbeachtet Yafien follte, 


Die zwei zur Linfen abgebildeten Vefteed Modelle find die neueiten 
Moden, und find aus roja und blauer 
hübfchen weißen tragen und Manfchetten und hiübich bejett mit prächtigen 
Sehr gut pajjend für Ferien ımd Gebrauch im freien. 
Ein weiterer Vorteil tft, daß der Rod jeparat getragen werden fan. — 


Berlfnöpfen. 


Größen 14 bi8 20. Für Samötag, 


57.95 & 36.95 


«3 it erreicht! 
90 Faſchen Bier für $2 


Rein Schwindel! Heberzeugt Eud! 
Schrumm-Schrumm Co. 


liefert für den Epottpreis von $2.00 Malzextrakt, Hopfe. 


und andere 
90 Flajchen 


hiefigen Viere übertrifft und dem echten Bil 
Münchener Bräu gleichlommt. 


— 
ier, welches an Nä 


en, genügend zur Herſtellung vor 
ua und Geichmad allı 
un und 


Chrumm-Schrumm ift das einzige Fabrikat feiner Art, 
das in Quantität und Qualität volle Befriebigung ge- 
währt. Ieber fann ed mit Leichtigkeit im eigenen Heim 


beritellen. 


Unfere Balete enthalten * Juan Altohol und Lönten- daher nad 
gun trodenen Staat verſandt werd 
ir garantieren aufriebenftellended Keluitat; audernfalls wird der Betrag 


surädceritattet. 


Bollftändige Herftellungs»Anweifung in jedem Balet. 
Bu beziehen bei ung de3 Betrages bon $2.00 (Monch Or 
$2 


der) der C.D. D, 


Schrumm -Schrumm 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 


Agentur: R. H. DOEDERLEIN, Apotheke, 
458 Weit North Avenue, Ede Gieveland. 
Vertreter ertvünfdjt in allen Teilen der Vereinigten Staaten. 


—— — ——— —————— 


Ein Vogelueſt aus Stahl. 
Ueber eine höchſt eigenartige Se—⸗ 
henswürdigkeit verfügt das kleine 
1aturbiftorifche Mufeum von Solo- 
urn. Die wenigen Befudher, die 
mf ihren Fahrten die Stadt be- 
-ühren, und ihre Cihritte an einem 
Nadimittage, mit dem fie nichts 
Rechtes anzufangen wifien, nad) 
‚ ven Mufeum denken, werden be- 
—* ſchr erſtaunt ſein, 
n biefem Mujeum ein natürliches 
Bogelneft zu finden, das bollfom- 
men and Stahl hergeftellt ift.- In 
—— gabt es zahlreiche Uhr⸗ 
ätten, und ſie liefern 
ng für das feltfame Vo · 
—— liegen nämlich in den 


Höfen und Häuſern des Städtchens 
allerlei wertloſe kleine Metallſplit— 
ter. zerbrochene Uhrfedern und der» 
Jeichen umber. Bor einigen Nah 
ren fiel einem Uhrmachermeiſter 
auf einem Baume feines Hofes 
ein Vogelneſt auf, daS durch jein 
merfwürdiges Musfehen Neugierde 
erinedte. Cine nähere llnter- 
fudung zeigte dann, dab die Er- 
bauer und Befiger diejes einzig- 
artigen Neites, cin Bachltelgenpaar, 
die in dem Hof umberliegenden 
Metollieile und insbefondere die 
unbrauchbar gewordenen ftählernen 
UÜrfedern ſich als willkommenes 
Baumaterial angeeignet hatten. 
das ſtählerne Neſt zeigte einen 
Durawoſſer von vier Roll und bot 


ton Sts. 


einſchließlich für Kurze, 


.75, $10.45 und $8.45. 


Männer u. junge Männer, 
zu $2.85 und 


Modelle; 
Madinaw Strob, alle JPHIERNURHFR: SEOB NOSEBEN: 


ten Hüten, alle neueiten Faſ— 

jong3 umfajfend, folide fchiwarze } 
und weiße Farbeneffelte. 
Rreife find ungemöhnlid) nied- 
Darunter find prachtvolle 
jüdamerifanifche Ranamas und 


net3; Drooping und Rollrand 


Fafions, elegant garırtert mit 
langen Band-Strear 


| dem 


TLLMANT 


A Store or. Everybody” 
State and —— 


Zweiter Floor. 
und 8=fnöpfige 


— 


Etwa 50 Dutz. neue © 61.8 5 


$1.85 


Snilore, Alpines und Drop Kronen 
in Sennits, Milan und 


Khaki Rniders für 79 6 
bi3 17 Nabre, $1.45, 
$1.15 und 


geichneider- 


+ 


\ 


Die 


+ 


I aa a4 Ba aa 26 a0 ann La 3 3 


Rote Bon: 


r8, Der 


Linene gemacht. Fafhioned mit 


findigen Vogelpaar ein be- 

03,  Miderjtandsfähige® und 
fogar gegen allerlei Angriffe ge- 
panzertes Heim. 


Scltjame Heiratsceremonie, 
Unter den vielen feltfamen Sitten, 
die in Bezug auf Brautwerbung und 
Eheiäliegung den Völtern ferner 
Länder eigen find, verbient bie Art, 


| mie bei den Negritos auf den Bhilip- 


pinen bie Liebespaare fich finden und 
von den Eltern zujammengegeben 
werben, in eriter Linie Erwähnung. 


Die Regritos, eine Raffe von Urein- 


‚‚vehnern ber genannten Anfeln, fol: 
‚er nad den Schilderungen der Rei- 
jenden die Hleinften Menjchen ver 
Erde fein. Wünfcht einer der fabel- 
baft dünnen, pindelbeinigen $üng: 
linge mit den platten Nafen, mwulfti- 
gen Lippen und dem molligen Sirauß: 
haar ein Mädchen feinede Stammes 
zum MWeibe, fo holt er fich zuerft die 
Erlaubnis der Eltern feiner Auser> 
wählten. Sobald er deren Einmwilli- 
aung erhalten hat, fucht er fich ber 


Geliebten au nähern. Dies ift jebod fchnell, daß ih, auch wenn ich .ges 


nicht Te leicht. 
ver.angt es, daß fi die Maid fo 
lange als möglich vor dem Bewerber 
verbirgt und ihn flieht. 


muß fie fhleunigft davonlaufen. Er 
eilt ihr nah und Bolt fie auch ein, 
fte aber entwindet fich feinen Armen 
mieber und ergreift die Flucht. Dies 
Manöver mirb noch verfchiebene 
Male wiederholt. Endlich ergibt fich 
bie ftolze Negritin, und ber freier 
trägt fie im Triumph zu ihrem elter- 
lichen Haufe zurüd. Der Vater der 
Braut zieht nun den Jüngling bie 
Leiter zu dem „Salon“ ber Hütte 
hinauf, und die Mutter tut baffelbe 
mit der „errötenden” Tochter, Die 
beiden jungen Leute fnien nieder und 
die Alte giebt ihnen eine ausgehöhlte 
Kokosnuß pol MWaffer über die 
Schultern. Dann ergreift der Vater 
die Liebenden beim Schopf, ftößt 
ihre Köpfe breimal aneinander, und 
bie Ceremonie ift beendet, 


. | 


| 


Ein alter Braud) | wollt, e3 nicht hätte verhindern fön- 


Begegnet | doch als ich aufblidte, Tab ich in ber 
ma2ömifrfondu De ihm außerhalb des Haufes, fo| Hand bes 


Abenden, uoıcags, Brewag, * 2. — * 


(ur die „Ubendpoft“.) 


Ich leide ſeit Jahren an einem 
Stockſchnupfen, den mir alle Kunſt 
der Aerzte bis zum heutigen Tage 
noch nicht hat vertreiben fönnen. Und 
das ift ficherlich eine unangenehme 
Sade. Meine Frau befteht darauf, 
daß ich fie eng ur jeden britten 
Sonntag in die Kirche zum Ootied- 
bienft begleiten muß, und ba helfen 
mir alle Worte nit. Ich muß ein- 
fach mit. Gerade jo auch ift’3 mit 
den Konzerten und ben Theatervor⸗ 
ftellungen. Da muß ich fie au) Hin- 
begleiten, und zivar häufig. Aber 
oleichviel mo — mein beharrlicher 
Schnupfen geht mit, und oft, fehr oft, 
babe ih fon niefen müffen, wenn 
(im Iheater) der verruchte Böfewicht 
gerade feinen Lohn befommt, und ber 
Held, mit großem Aufwand bon 
Pathos, in die Worte ausbricht: 
„Drum fahre bin, du Scheufal, in ben 
tiefften Pfuhl der Hölle!" Das alles 
war dann interpunttiert von meinem 
Hefi! Hei -i—i! Ui !! 
Zum großen Standal der Zufchauer, 
namentlich ber weiblichen, die dann 
wohl halblaute Bemerkungen machten 
wie eiwa: Mit ſolchem Schnupfen 
bleibt man hübſch zuhauſe! Noch 
ſchlimmer ſelbſtverſtändlich war's in 
der Kirche, wo ich ſchon häufig die 
beweglichſten Lehren mit meinem 
Hetſi! zuſchanden gemacht habe. 
Aber alles hat ſein Gutes in der 
Welt. Einmal habe ich mein Leben 
gerettet durch meinen Stockſchnupfen. 

Und das will ich eben erzählen, wie 
das zugegangen iſt 


Das Stactagefängnif für frimi- 
nelle Jrrfinnige im Staate Net Hort 
ift befanntlidh in Dannemora. Das 
ift nur ein fleiner Ort, und die meis 
ften Züge fahren dort vorüber. Ge- 
möhnlich wird e8 fon im Voraus 
telephonifch beftellt, wenn bort gehal« 
ten werben foll, und fajt immer hans 
beit e8 fi dann um den Transport 
eines Sträflingd nach der Haftanftalt 
bafelbft. 

Ach hatte den Zug in Nem York be- 
fliegen, um nach Buffalo zu fahren, 
und ba e& ber Blibyug war, hätte es 
nach Albany feinen Aufenthalt bis 
| Buffalo geben follen. Sr Albany aber 
fam ein Paar an Bord, zwei Män- 
ner, der eine mit dem geiwiffen Aus: 
brud in den Mienen, der den Mann 
ber heiligen Hermandad, allo ben 
Sheriff oder Detektiv verrät, ber 
andere ein ganz harmlos ausſehendes 
Individuum. Die Zmei begaben ſich 
ſofort in das Abteil für Raucher, wo 
ich ganz allein qualmte, was das 
Zeug hielt. Dort ſetzten ſie ſich, ohne 
meine beſondere Aufmerkſamkeit zu 
erregen, und erſt nachdem wir ſchon 
eine Strecke gefahren waren, bemerkte 
ich, daß der Eine mit dem Anderen 
durch Handſchellen verknüpft war. 
Natürlich zog ich meine Schlüffe da- 
raus. Aber welcher der Beiden war 
der Verbrecher? ch ftudierte biefe 
Srage nach allen Geiten hin, ohne daß 
ih zu einer zufriebenftellenber Ant: 
wort gelommen wäre. 

Der Eine Hatte einen finfteren 
Bid, ein Fladerndes Auge, ein Ants 
lif, das nad Lombrofos Theorie we: 
nigftens ganz und gar ben Verbre: 
chertypus aufwies. Der Andere aber 
ſah aus wie die Gutmütigkeit ſelbſt. 
Harmlos ſchaute er in die Welt Hin- 
ein, und als die Zwei zu ſprechen an⸗ 
fingen, zeigte ſich's auch, daß der letz⸗ 
tere eine weiche, wohlklingende Stim— 
me hatte, während der Andere kreiſchte 
und ſehr abrupt war in ſeinen Be— 
merkungen. Alſo welcher war der 
Uebeltäter? Der letztere allerdings 
hatte etwasBefehlshaberiſches an ſich, 
etwas, als ob er eine gewiſſe Autori—⸗ 
tät ausübe, der andere nicht. 

Von Waffen war weder bei dem 
einen noch dem anderen etwas zu ſpü⸗ 
ren. 

Nun, der Zug ſauſte mittlerweile 
dahin mit Maximumgeſchwindigkeit, 
die Ortſchaften, Dörfer und kleinen 
Städte flogen nur ſo an uns vor— 
bei. Ich rauchte noch immer meine 
Zigarre, und die Beiden hatten eben— 
falls etwas Rauchbares in Brand ge— 
ſteckt. Der Kondukteur war bei uns 
geweſen, hatte einen verſtändnis— 
vollen Blick auf die Beiden geworfen 
ihre Fahrkarten an ſich genommen 
und war dann wieder verſchwunden 
Wir drei ſaßen noch immer allein in 
dem Abteil. In dem übrigen Rauch 
wagen ſchien's ſtill zuzugehen; es 
mochten wohl nicht viele Paſſagiere 
darin ſich befinden. 

* J * 

Plötzlich, als ich eben in einem 
intereſſanten Artikel der Monats» 
ſchrift verſunken war, die ich vor mir 
hatte, paffierte eiwas. Und zwar ſo 


nen. 
Es war nur ein leichtes Gerauſch, 


Harmloſen einen blinken⸗ 
den Revolver. Damit fuchtelte er in 
der Luft herum, und herrſchte mich 
und ſeinen Begleiter an: „Hände 
hoch!“ 

Mechaniſch taten wir das. Er vers 
feßte dann feinem Begleiter einen 
mwudtigen Schlag auf denSchäbel, ver 
ihn fofort zufammenfinten lieh. Wie 
ein Mehlfad fant er hintenüber in den 
Sik. Dann fagte der „Harmlofe” zu 
mir, in einem SXone, der felbft in 
nähhfter Nähe fi faum über. das ge- 
mwöhnlie Niveau erhob: 

„Holen Sie ihm den Schlüffel aus 
ber linten MWeftentafche und fchließen | 
Sie die Handfchellen auf; aber fofort. 
Sonft jhieße ih!“ Und er dedite mich 
mit ber Bring des Revolbers. 

In ſolchen Augenblicken nüht das 


ẽ 
J 
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| Mentbolin als Zebensretter. 


Bon Peter Altamont. 


tie geheißen, und zwar ohne Zögern, 
Der „Harmlofe” dehnte und ftredte 
die Arme, die ihm ganz fteif zu fein 
Ihienen. Dann wandte er fich wie⸗ 
ber an mid). 

„Sehen Sie, diefer Mann bier ift 
ein gefährlicher Verbrecher,“ fagte er, 

„Und es ift ihm gelungen, den Spieß 
umzubreben, fobaß die Leute benten 
müffen, ich fei der Verbrecher, nicht| 
ei felbft. Aber mas nun? Ah muß! 
unbedingt den Zug verlaffen.“ 

„Weshalb?“ tonnte ih nicht ums 
hin zu fragen. 

Der „Harmlofe” warf mir einen 
uniilligen Blid zu. 

„Daß ift nicht Ihre Angelegenheit,” 
gab er dann barfh zur Antwort. 
„Was Sie zu tun haben, menn Ihnen 
Ihr Leben lieb iſt, das iſt erſtens ein— 
mal den Schnabel halten, ſolange Sie 
nicht gefragt werden, und zweitens, 
den Kondukteur mir vom Leibe zu 
halten, im Falle er ſich zur unrichti⸗ 
gen Zeit in unſere Angelegenheit ein⸗ 
miſchen ſollte.“ 

„Wie das?“ murmelte ich. 

„Run, ganz eirfach. Ich werde mit 
Ihrer Hilfe dieſen Lump hier vom 
Zuge werfen, und dann felbſt nach— 
ſpringen. Jetzt läuft der Zug aber 
zu ſchnell, wit müſſen warten, bis 
wir an die lange Kurve bei Aftorille 
fommen, wo e3 dichte Walbungen 
giebt, die direkt amGeleife anfangen.” 

Der „Harmlofe” fam mir nun 
Thon nicht mehr harmlos bor. Dabei 
batten feine Züge auch einen ganz ans 
beren Ausbrud angenommen — ei: 
was Raubtierartige® mar in fie ges 
fommen. 

Aber mas konnte ich tun? Die 
dunfle Mündung bes Rebolvers droh: 
te noch immer. 

Sein Opfer und Begleiter lag 
mittlerweile noch leblo3 in ben Kiffen. 
Auf einmal nahten fi unferer 
Schiebtür haftige Schritte. Waren’s 
die bed Konbukteurs? Wir laufchten 
gefpannt. Kein Zmeifel. 

Der „Harmlofe* Fluchte. „Wenn 
er bier herein fommt, und Sie verra- 
ten mich, fo friegen Sie diefe Stugel 
in den Leib,” flüfterte er, und feine 
Augen fladerten unheimlich. „Aber 
wie biefen Halunfen hier zum Be— 
wußtfein und zugleich zum Schmei- 
gen bringen?“ fuhr er fort. 

Nun hatte ich in der Weftentafche, 
in einem Fläfchchen, mein beftänbiges 
Mittel gegen ben Stodfchnupfen, ein 
Gemifh, bei dem Menthol das 
Hauptingrebiengz ift, bei mir, Ein Ge— 
danke durchzuckte mich. 

Still ſchweigend reichte ich das 
Flacon dem „Harmloſen“. 

„Probieren Sie's mal!“ Tagte ich, 
ald er mich fragend anſah. 

Er öffnete das Fläfchchen. 
ſtarle Duft entwich ſofort. Direkt 
ihm in die Naſe. Er neigte ſich über 
und nieſte, nieſte, niefte — konvulſi⸗ 
viſch, immer und immer wieder. 
Aber beim erſten Nieſen ſchon hatte 
ich mich auf ihn geworfen, ihm das o 
Piſtol entriſſen, und die Mündung 
auf ihn gerichtet, dabei laut ſchreiend: 
„Hilfe! Hilfe!“ 

Der Kondukteur ſchob die Tür zu— 
rück und trat ein: „Nun, was giebt's 
denn hier?“ 

SS fliegenden Worten Härte ich ihn 
auf, aber ohne einen Augenblid den 
„Harmlofen“ aus dem unmittelbaren 
Bereich meiner Waffe zu Iaffen. 
Während der Kondufteur den Ieh- 
teren bon Neuem an feinen Begleiter 
felfelte, und ihm dann audy noch bie 
beiden Hänbe mit einem Tau anein» 
anber band, brachten wir im Verein 
den Bemwußtlofen‘nieber ing Reich der 
Lebenden zurüd, mobei ein fräftiger 
Schlud aus meiner Brandyflaſche 
nicht wenig half. Was in aller Welt 
ſollen wir nach dem erſten Juli unter 
ähnlichen Verhältniſſen tun? 
Nachdem er ſich wieder leidlich er— 
holt hatte, erzählte uns der Wieder— 
hergeſtellte, defſen ſchöner Name 
nodgraß und der ein Hilfsſheriff 
aus Long Island war, wie ſich die 
ganze Sache zutrug. 

Der „Harmlofe“ ber fo audfah, als 
fönne er fein Wäfferchen trüben, war 
bor ein paar Tagen in Jamaica, L. 
J., des Mordes im erſten Grade 
überführt worden, und zwar hatie 
ſich's herausgeſtellt, daß dieſe Mord— 
tat noch lange nicht ſeine einzige war. 
Aber ganz zweifellos auch hatie ſich's 
ergeben, daß er ſo verrückt wie ein 
Märzhaſe war und ſchon längere Zeit 
vorher geweſen war. Nichtsdeſtoweni— 
ger war die von ihm zuletzt voll—⸗ 
brachte Mordtat eine der raffinierte— 
ſten und grauſamſten geweſen, von 
der die Kriminalgeſchichte uns Kunde 
Keen, Uber die mohlmweifen Sadhıper- 
tänbigen hatten e8 eben ermiefen, 
daß er für feine Tat nicht veranttiwott= 
ih gehalten werben fonnte, da bie 
Kriterien des Wahnfinns bei ihm un: 
zweifelhaft vorhanden waren. 

Und fo war er denn auf Lebenszeit 
nah Dannemora gefchidt worden. 
Mie die Reife Bohne mein Fläſch⸗ 
chen Menthol ausgelaufen waͤre, ob 
de ich ſelbſt, ob der Hilfsſheriff aus Long 
Sand, und ob fhliehlih der 
„Harmlofe” felbft heute no am Les 
en wären, bas dürfte wohl zu bes 
zweifeln fen, 

Mein Fläfhchen Menthol trage ich 
feitbein ftet3 bei mir. 


Xehter Krifäna Vortrag. 


Nächften Sonntag iwird Frau Dr. 
Kriſhna den letzten Vortrag biefer 
Saiſon halten, und zwar um drei 
Uhr in Schotts Halle, Südoſt⸗Ecke 
Belmont und Ratine Avenue. Das 
Thema iſt: „Die praktiſche Entfal⸗ 
tung der —E hoher Ideale. 


Urgumentieren nichts. NY tat alfo Eintritt 15 Cents. 


Rerfeilte Bi Birkung. 


Sumoreste dom bon D. ©. 


Kir haben feit zwei Wochen eine 
neue Köchin, mit der wir recht zu- 
frieden find, was doch bei der heu«- 
tigen Dienjtbotennot viel heigen 
will. 

Aber wie nicht? auf Erden voll» 
fommen ift, erwies e8 fi, daß auch 
diefe Perle einen Fehler hatte. Sie 
war furdhibar genäfhig und hatte 
c3 befonder® auf unfere Schnäpfe 
abgefehen. Aber meine Frau war 
de3 ewigen Wedhlelns müde und 
wollte die Lina unbedingt. behalten. 

Weshalb ih nah) angeftrengtem 
Nachdenken auf eine großartige 
Kdce Fam: Sch Flebte auf fämtliche 
itörflafchen die Aufſchrift 

„Gift!“ 

Unlängſt wollten meine Frau 
und ich, bevor wir in die Oper 
gehen, noch vorher eſſen, und ich 
freute mich ſchon rieſig auf das vom 
Tag vorher übriggebliebene Stüd- 
hen Gänfeleberpajtete. Die Freude 
war eine boreilige gewejen, det c3 
war nicht mehr da. Natürlich hatte 
03 die Lina wieder gemauft; e8 gab 
einen NRiefenfrah, und geärgert 
gingen tolr fort, die Lina in Tränen 
aufgelöft zurüdlaiiend. 

Az wir nad) dem Theater nad) 
Saus kommen, ijt alles finjter. “Im 
Gotte8 willen”, fagt meine rau, 
„am Ende ijt ein Inglüst geicheben !” 
Wir durhfuchen bie ganze Mohnung 
— und finden endlich im Mädchens 
zimmer Lina regungslos am Bett 
liegend. Meine we macht mir die 
bitterften Vorwürfe, daß ich zu dem 
armen Mädel fo grob gemwefen fei, 
und mir maden beide Wiener: 
belebungsverſuche. 

Endlich nach vieler Mühe ſchlägt 
Lina die Augen auf. 

„Lina, was haben Sie getan?!“ 
ruft meine Frau. Die beginnt zu 
weinen und zu ſchluchzen. Sie habe 
ſich ſo gefräntt, und befchloffen, au | 
fterben und fi... . vergiftet. Entfet | 
ftürze ih zum Litörfehrant. 

Ale vier Flafchen waren — leer. 

— —— — 


Cato. 


Strenge, alte, verdiente Staats—⸗ 
männer, welche ſehr einfach leben, | 
nennt man Cato. Das fcheint jchon | 
im Wltertum der Fall gemwefen zu 
fein, denn we Gefchichte weiß uns | 
bon einem foldhen alten Cato zu er: 
zählen, der jehr alt, ehr ftrenge und | 
ehr verdient um den Staat ivar. 
Und mas ihn in unferen Augen nod) 
höher ftellt, er war von außerorbent- 
liher Einfachheit und Befcheiben- 
beit. Bor Allem hafte er jedes Auf 
fehen, melches feiner Perfon galt. 
Wenn trogdem einige sure Be⸗ 
wunderer irgend eine Gelegenheit er⸗ 
griffen, um ihm eine Dpation zu 
bringen, fo bantte er nicht einmal 
— ja, er konnte jogar recht böfe wer- 
ben. 

Einft nun ging er über Land, na= 
türli) zu YuB, ohne Begleitung und, 


wie wir etwa fagen mwürben, tmeog» 
nito. Aber man, und am Bellen ber 
große Mann, weiß ja, tie [cher e& | 
oft hält, foich ein Incognito ſtreng 
zu bewahren. 
So hätte der alte Cato eigentlich 
gar nicht nötig gehabt, fi zu per: 


mundern, ald er auf dem angebeutes |} 


ten Spaziergange in einer Fleinen 
Stadt, durch die er fam, eine große 
eitlichfeit antraf. Natürlich mußte 
er feinen Prinzipien treu bleiben 


und machte ein entfehlich mürrifches || 


Gefiht zu al den Fahnen und 
Triumphbögen, den Kränzen- und 
mweißgekleiveten Junafrauen. Er ging 
zornig auf einen der ihm zunädhit te: 
henden Bürger los, ber ihn, wie Die 
Uebrigen, fofort erfannte, und fragte 
mit grambollem Ausbrud, was denn 
das Alles zu bebuten habe? 

„Wißt Khr nicht“, antwortet der 
gute Mann, „daß heute das Dent: 
mal enthüllt wird?“ 

„Ich will aber feine Denkmal!“ 
fährt ihn empört der befcheidene alte 
Cato an, 

„D—!" entfchuldigt fi) erfchroden 
der Bürger, „Verzeihung? DasDent- 
maf ift auch nicht für Eu! Es ift 
nur für unferen verftorbenen Prä- 
fetten!“ 

—— 1. 1:9 — 
Der Akademiker nnd der Möbel- 
pader. 


An der‘ „Oftdeutfchen Rundichau“ | 
lefen mir: Tragödie des Ritterſtan— | 
bed. Mahrheitsgetreue Begebenheit. | 
Düflered Kontraftbild, Dri der 
Handlung: Graz. 3 elendige Ge⸗ 
genwart. Handelnde Perſonen: 4 
Atademiter, feines” Zeichens Pro⸗ 
feſſor, prüft bie geiftige Reife eines 
Zöglings und erhält für dieſe Lei⸗ 
ſtung eines Nachmittags nach dem 
Verteilungsſchlüſſel einen Betrag | 
bon 87 Heller öfterreichifcher Kronen: 
mährung, Am nuhten Tage über: 
fiedelt er. Bier Mäbelpader werben 
mit biefer „Ueberfegung” an "einem | 
Vormittag fertig und erhalten für 
die Berfon je 45 Kronen, Moral: 
Spricht Bände! 


— — | 


— Siebzehn Millionen Dollars 
hat die Bundespoſtverwaltung in 


dieſem Jahre abgeworfen. 
— — — —— — 


Nichts Neues. 


John: Neuer⸗ 
dings iſt mir das 
Herz ſo voll und der 
Kopf ſo leer. 

Maude: Na, das 

NK braucht Sie meiter 
nicht zu beunruhi⸗ 
gen. 


——— 


Prächtige Männer⸗Kleider 


zu lächerlich niedrigen Preiſen 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von $1 


2.50 Kool Kloth und Prieftly Yabrie 


Anzüge für Männer, mit einfahem, Gürtel-Rüden oder Gürtel rund herum, 
in grauen, Dlive und braunen Mifchungen, franzöjifche Faced umd - piped 


Nähte, Größen 83 
bi3 38, Eure Muss 
wahl für morgen au 
nur 


88 


Kool Kloth Anzüge für Männer, in hellen Schattierun- 
gen von grau, Gürtel rund herum oder Gürtel-Rücken; 
Größen 33 bis 38, 
$10.00 ijt der reguläre Preis, morgen zur. 
Kool Kloth Hofen für Männer, 
mit Guffed Bottom, in lohfar- 
big und grauen Schattierungen 


alle Nähte ſind piped; 


— Großen 383 bis 42, ein vor⸗ 
züglicher Wert — 


zu nur 


Beach Cloth Hoſen für Männer — 
in einfachen Farben und 


En 
"86.47 AI 


\4 


= 


7 


W 


52.93 $ 


„> u 


5 A 


Streifen, Y 


extra gut gemacht, Größen 28 bis /; 


42 Taillemaß, 


Wafhanzüge für Knaben, aus 


weißen Jeans gemadht — mit 
Kragen und Gürtel in abite« 


chenden Farben, 


8 Zahre, $1.45 


fpeziell 
zu nur 


© Vorzüglidhe 
aüge fiir Stnaben, 


fonft 
$1.75, ein Bargain, 


$1.37 3 


Größen 3 bis 


23 


Sorten, daher 


Samdtag 


2:Sojen An» 


in einer 


großen Auswahl von Fars 


ben, 
Größen 7 bis 1 


- jonft $13.50, 
morgen zu.. 


Für Männer 


Exira feine $2.00 
Brand 


Oſtand 
Madras 


a beide Paar Hofen 
: jind durchweg gefüttert— 


35.97 


2.50 Porto Nico und 
Kal Strohhüte, Als 
pine und Drop Kronen 


em $1 48 


zu nur. 


$1 ſeid. Knabenkappen, 
aus feiner Qual. ſeid. 
Stoffen, nette 


Mufter, zu... 5IeN 
.nuu500® 


Hemden 


für Männer — in 


einer Anzahl von Nobelih 
weiche zurückzuſchlagende 
Faſſon — ſehr ſpeziell für morgen 


zu nur 


eſtreiften Mu ern; 
zanſchetten, 10 


$1.10 


Four-in-hband Männer » Halsbinden, weiß. 
und hübfche Yarben, mehrere mehrere hundert find in find in 


diefer Ipez. Gruppe eingefhloifen — 1 Nun 
gewöhnlich 25c, Auswahl zu 


10e 


50€ ®olice Brace Hofenträger für Männer — 
breites ftarfes Web, fintjhed mit Leber 
Enden, fpegiell zu mır 


Unterzeug 1: 


Aermel, 


Union Suits 


für Nänner — kurze 


Knöchellänge 


und Athletic Faſſon — 
alle Größen, $1.45 ift, 


Goofied ” 


Cocoanut, Macaro⸗ 
nen md Vanilla 
' Wafers, gerade aus 

dem Ofen. ( 

an jeden Aunden) : 
as Pfund zu 


-19e N 


zuna38® 


2 
- 


was Andere dafür ber» 
langen, hier morgen zu 


97c 


Drgandie-Hleider 


Morgen vfferieren wir ei» 
ne borzüglie Auswahl 
weiber Mädchenfleider 


weit unten dem Rreite; die Bartie beiteht aus Laton= md 
Organdyy- Kleidern, die Waift hübjch beftidt und Sfirt 
. mit Epigen:Einjaß und Edging; 

prädtige tuded und pleated Mo: 


delle ;viele find 
bierediger, und V 


Shirred; rumder, 


geformter Hals, 


andere find finifhed mit Band» 
Ichleifen in der Watjt; gerade das 


Stleid, dag Eure 


Tochter für den 


Feriengebrauch und zum Gebraud 
im Freien bedarf, Größen 6 bis 


14 Nahre; ein 


ungewöhnlicher 


Bargain, fpeziel zu nur 


Männer- Schuhe zu 
großen Eriparnifjen 


2000 Baar Männer-Schuhe, gemacht 


aus Gunmetal:$albleder, mit 


Zitronen, 
Galifornia, dünns 


ſchalig und ſaftig — 
(zwei Dutzend an 
4; jeden Slunden — 


eine abgeliefert) — 
J en 


das Dutzend zu 


Leder— 


ſohlen, in Knönyf- und Blücher-Moden, in aller a von 6 


bis zu 11; w 
fauft für 3. 
morgen 

nur 


Spiel-Orfords für A und 
Mädchen, aus lohfarbigem Lo— 
tus⸗Kalbleder, Goodyear welt 
genähte Lederſohlen, Fußform— 
Leiſten, Größen von 6 bis 33 


$1.5U Werte— $ 1. 17 


n ſtets ver⸗ 
„stell fix 


Patentleder Mary Kane Pumps für Kinder, aus jchiwarzem, 


lohfarbigem und rotem Kidjfin, 


dete Sohlen, alle Größen von 3 bi8 8, der Preis ift 


überall-$1.75, prächtige Werte 


— BDertannt. — Haudherr (beim ı 
Abſchied zum Beſuch): Und in 
14 Tagen haben wir Hoffentlich wie⸗ 
der das Vergnügen. . .“ — Beſuch: 
„In 14 Tagen... „beim beiten Willen 
unmöglich... ‚da kwir...teir....mwir 
müffen leider zu einem Begräbnis" 


einriemige Mode, handgemwen- 


970 


— Singe, wem Geſang gegeben. 
— Der Säualirg: „Wenn Mutter 
mich zur Ruhe fing, ſo ſchließ ich 
fehnell die Augen zu, dann dent. - 
fih, ich fehlafe fer und Ta 
und ih — ich habe — 


zu 





A Store _/o 
State and — 


A 


ILLMAN 


r. Everybody” 
on Sts. 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen — aber nur für Bar. 


Balm Beach: und Cool Cloth - Anzüge 


für Männer und junge Männer zu 


$12.75, $10.45, $8.45 


Gerade wenn Ihr für die heiken Tage und für Eure 
Kommen in blau, loh 


einen fühlen Anzug gebraudt. 
fandfarbig, grau und Heather Miichungen; 2 


ür junge Männer und fonjerbative Modelle ſowie auch Waiſt⸗ 
einſchließlich für Kurze. 


aum-Faſſons; Größen 32 bis 50, 
Schlanke und Korpulente. 


Zu $12 


600 feidegefütterte Anzüge für jun- 
ge Leute — Waiftline-Modelle, in 12 
verfchiedenen Muftern vorhanden — 


Größen von 84 bis 42, $19 75 
” 


zu nur 


.75, $10.45 und $8.45. 


Männer u. junge Männer, 
zu $2.85 und 


Modelle; 
Madinaim Strob, alle Gröpen. 


rien 
arbig, 


Zweiter Da 
und 8=fnöpfige 


*2 
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THE GENUmNE ** 


Etwa 50 Dutz. neue Strohhüte für 


$1.85 


Sailors, Alpines und Drop Kronen 
in Sennits, Milans und 


Reinwollene Serge-Anzüge für 


uaben zu H10.85 


Gtwa 500 neue Serge: Anzüge in Waijtline Gür- 


tel- Modellen; ganz gefütterte Knickers; 
bis 18, au $10.85. 


Sergeanzüge für Knaben, aus feiner- Twill fran- 
in den neuen Waift Scam und | 


$16.50. 
Spezielle Offerte: 

Hitefür Madden 
und Kinder zu 


$1.95 | 


Dritter Floor. 


zöſiſchen Serge; 
pleated Modellen; Größen 9 bis 18, 
zu nur 


Mädchen Tubkleider 


Speziell zu 


51.48 


Zweiter Floor 


Ein Verfauf von hübichen 

Zub Frods für Mädchen — 

der ſpeziellen Aufmerkſam— 

keit der Mütter wert. Das 

Sortiment umfaßt Plaid 

Ginghams, Chambrays, 

Kombination Chambray und 

Ginghams, und weiße Or—⸗ 

gandies. Plaited, Flared u. 

Gürtel Skirtis und hübſch ab⸗ 

gefertigt mit Taſchen, Kragen und Manſchetten. Aus⸗ 
wahl von einer Anzahl Faſſons, Größen 

bon 6 bis 14 Jahre, gu 81.48 


Ein Verkauf von 


rig. 
Milans in ſchicken 


Preis ift $1.95. 


ten Hüten, alle neueſten Faſ— 
ſons umfaſſend, ſolide ſchwarze 
und weiße Farbeneffekte. 
Preiſe ſind ungewöhnlich nied— 
Darunter ſind prachtvolle 
ſüdamerikaniſche Panamas und 


Größen 6 


Khaki Knickers für Knaben; 6 


bis 17 Jahre, $1.45, 79c 


$1.15 und 


geichneider- 


— — — — 
— — 


Die 


Poke Bon— 


nets; Drooping und Rollrand 
Faſſons, elegant garniert mit 
langen Band-Strear 


8, der 


2:Stüde Sommer-Kleider 


für 


Mädchen 


Spezielle Rreife für Samstag: $7.95 und $6.95. 
Btpeiter Floor 
Eine Offerte, welche der fi) modern und Dabei doch ipariam Kleidende 


nicht unbeachtet laſſen ſollte. 


Die zwei zur Linken abgebildeten Veſtees Modelle ſind die neueſten 


Moden, und ſind aus roſa und blauer Linene gemacht. 


Fafhioned. mit 


hübfchen weißen Stragen und Manjchetten und hibich bejeßt mit prächtigen 


Berlfnöpfen. 


Sehr aut pafiend für Ferien ımd Gebraudh im Freien. 


Ein weiterer Vorteil tit, dak der Rod jeparat getragen werden fan. — 


Größen 14 bi8 20. Fir Samötag, 


97.95 & 56.95 95 


Es ist erreicht! 
90 Flaihen Bier für 


Rein Schwindel! Heberzeugt Eud! 


Schrumm-Schrumm Go. 


liefert für den Epottpreis von $2.00 Malgertraft, Hopfe: 
und andere Sngrebien en, ‚genügend zur Heritellung don 
90 Flafchen Bier, welches an Nährwert und Geichmad allı 
Biefigen Biere übertrifft und dem echten Bilfener und 
Mindener Bräu gleicylommt. 


Shrumm-Schrumm ift da8 einzige Fabrikat feiner Art, 
da8 in Quantität und Onalität volle Befriebigung ge- 
u Veder fann ed mit Leichtigkeit im eigenen Heim 
eritellen. 


Unfere ®Balete enthalten —* einen Allohol und lonnen daher nach 
ge trodenen Staat verfandt tverden 
it garantieren aufriedenftellended Nefultat; aubernialtd wird ber Betrag 
surädcritattet. 
Bollftändige Herftellungs-Anmeifung in jedem Balet. 


Su beziehen bei Norausbezahlung de3 Betrages bon 82.00 (Mo 
der) oder €. D. D., $2.15. — POUR: 


Schrumm -Schrumm 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 
Agentur: R. H. DOEDERLEIN, Apotheke, 
458 Weit North Avenue, Cie Gieveland. 

Vertreter ertvünfdjt in allen Teilen der Vereinigten Staaten. 


ma2smifrfongmt 


Ein Bogelneft aus Stafl. Höfen und Käufern des Städtheng 

c - allerlet wertlofe Fleine Metallfplit- 

Weber -eine hödjit eigenartige Se- |ter, gerbrochene Uhrfedern und der- 
yenswürdigfeit verfügt das Fleine | Jeichen umber. Bor einigen Sah- 
aturhiftoriiche Mufeum von Solo-|ren fiel einem Ahrmadhermeiiter 
hurn. Die wenigen Befuder, diejauf einem Baume feines Hofes 
mf ihren Sahrten die Stadt be-jein Vogelnejt auf, daß durch jein 
"ühren, und ihre Chritte an einem |merfwürdiges Nusfcehen Neugierde 
Nadimittage, mit dem fie nichts |erinedte. ine nähere 1nter- 
Rechtes — — wiſſen, nach ſuchung zeigte dann, daß die Er— 
em Muſeum lenken, werden ber bauer und Beſitzer dieſes einzig 
zeeiflicherweife fahr eritaunt fein, arfigen Neftes, ein Badhitelzenpaar, 
nr biefem Mufeum ein natürliches die in dem Hof umberliegenden 
Bogelneft zu finden, das bollfom- | Metallteile umd insbefondere die 
nen ad Stahl — iſt. In unbrauchbar gewordenen ſtählernen 
——** re zahlreiche Uhr⸗ Uhrfedern ſich als willkommenes 
und ſie liefern Baumoterial angeeignet hatten. 

die * für das feltfame u Das ftählerne Net zeigte einen 
velaah u liegen nämlid, in den Dundmsfier von bier Roll und bot 


findigen Vogelpvaar ein be 
‚cs, wideritandsfähige® umd 
fogar gegen allerlei Angriffe ge 
panzertes Heim. 
— — — 
Seltſame Heiratsceremonie. 

Unter den vielen ſeltſamen Sitten, 
die in Bezug auf Brautwerbung und 
Eheſchliekung den Völkern ferner 
Länder eigen ſind, verdient die Art, 
wie bei den Negritos auf den Philip: 
'pinen bie Liebespaare fi finden und 
von den Eltern zujammengegeben 
werben, in erjter Linie Erwähnung. 
; Die Negritos, eine Raffe von Urein- 
ı.pchnern der genannten Anfeln, fol: 
‚er, nach den Schilderungen der Rei- 
jenden die Hleinften Menſchen der 
Erde ſein. Wünſcht einer der fabel— 
haft dünnen, ſpindelbeinigen Jüng— 
linge mit den platten Naſen, wulſti— 
gen Lippen und dem wolligen Kraus— 
haar ein Mädchen ſeines Stammes 
zum Weibe, ſo holt er ſich zuerſt die 
Erlaubnis der Eltern feiner Auders 
wählten. Sobald er deren Einwilli- 
aung erhalten hat, fucht er fich ber 
Geliebten au nähern. Dies ift jebocd 
nicht Te leicht. Ein alter Braud 
ver.angt e3, daß fi die Maid fo 
lange al& möglich vor dem Bewerber 
verbirgt und ihn flieht. —** 
ſie ihm außerhalb des Hauſes, 4 
muß ſie ſchleunigſt davonlaufen. Er 
eilt ihr nad) und Bolt fie auch ein, 
fte aber entwindet fich feinen Armen 


Per dem 


($üe bie „Ubendpoft*.) 


Mentholin als Lebensretter. 


Von Peter Altamont. 


Ich leide ſeit Jahren an einem 
Siockſchnupfen, den mir alle Kunſt 
der Aerzte bis zum heutigen Tage 
noch nicht hat vertreiben fönnen. Und 
das ift ficherlich eine unangenehme 
Sache. Meine rau befteht darauf, 
daß ic fie Bann jeden britten 
Sonntag in die Firche zum Gottes: 
bienft be leiten muß, und ba helfen 
mir alle Goorte nicht. Ach muß ein- 
fach mit. Gerade jo auch ift’3 mit 
den Konzerten und ben Zheaterbor- 
ftellungen. Da muß ich fie au Hin- 
begleiten, unb zivar häufig. Aber 
aleichviel mo — mein beiatrlicher 
Schnupfen geht mit, und oft, fehr oft, 
babe ih fon niefen müffen, wenn 
(im Iheater) der verruchte Böferwicht 
gerade feinen Lohn befommt, und ber 
Held, mit großem Aufwand bon 
Pathos, in bie Worte ausbricht: 

„Drum fahre bin, du Scheufal, in den 
tiefften Pfuhl der Hölle!“ Das alles 
war dann interpunttiert von meinem 
Hetfi! Hei -i—! ÜMi—i—i—i!! 
Zum großen Skandal der Zufchauer, 
namentlich ber weiblichen, Die dann 
wohl halblaute Bemerkungen madten 
wie etwa: Mit foldem Schnupfen 
bleibt man bübfh zuhaufe! Noch 
Schlimmer felbjterftändlich mar’3 in 
der Kirche, wo ich fchon häufig die 
beweglichften Lehren mit meinem 
Hetfi! zufchanden gemacht habe. 

Aber alles hat jein Gutes in ber 
Melt. Einmal habe ich mein Leben 
gerettet Durch meinen Stodihnupfen. 
Und das mill ich eben erzählen, tie 
das zugegangen iſt 


Das Stantägefüngni für frimis 
nelle Jrrfinnige im Staate New Dort 
ift befanntlih in Dannemora. Das 
ift nur ein fleiner Ort, und die meis 
ften Züge fahren bort vorüber. Ge: 
wöhnlich wird es ſchon im Voraus 
telephoniſch beſtellt, wenn dort gehal⸗ 
ten werben ſoll, und faſt immer han—⸗ 
delt es ſich dann um den Transport 
eines Sträflings nach der Haftanſtalt 
daſelbſt. 

Ich hatte den Zug in New York be- 
ftiegen, um nach Buffalo zu fahren, 
und da es der Blitzzug war, hätte es 
nach Albany keinen Aufentholt bis 
Buffalo geben ſollen. In Albany aber 
kam ein Paar an Bord, zwei Män— 
ner, der eine mit dem gewiſſen Aus— 
druck in den Mienen, der den Mann 
der heiligen Hermandad, alſo den 
Sheriff oder Detektiv verrät. der 
andere ein ganz harmlos ausſehendes 
Individuum. Die Zwei begaben ſich 
ſofort in das Abteil für Raucher, wo 
ich ganz allein qualmte, was das 
Zeug hielt. Dort ſehten ſie ſich, ohne 
meine beſondere Aufmerkſamkeit zu 
erregen, und erſt nachdem wir ſchon 
eine Strecke gefahren waren, bemerkte 
ich, daß der Eine mit dem Anderen 
durch Handſchellen verknüpft war. 
Natürlich zog ich meine Schlüfſe da— 
raus. Aber welcher der Beiden war 
der Verbrecher? Ich ſtudierte dieſe 
Frage nach allen Seiten hin, ohne daß 
ich zu einer zufriedenſtellender Ant⸗ 
wort gekommen wäre. 

Der Eine hatte einen finſteren 
Blick, ein flackerndes Auge, ein Ant— 
litz, das nach Lombroſos Theorie we— 
nigſtens ganz und gar den Verbre— 
chertypus aufwies. Der Andere aber 
ſah aus wie die Gutmütigkeit ſelbſt. 
Harmlos ſchaute er in die Welt hin— 
ein, und als die Zwei zu ſprechen an—⸗ 
fingen, zeigte ſich's auch, daß der letz⸗ 
tere eine weiche, wohlklingende Stim— 
me hatte, während der Andere kreiſchte 
ſehr abrupt war in ſeinen Be— 
merkungen. Alſo welcher war der 
ee ea? Der lehtere allerdings 
hatte etwasBefehlshaberiſches an ſich, 
etwas, als ob er eine gewiſſe Autoris 
tät ausübe, der andere nicht. 

Von Waffen war weder bei dem 
einen noch dem anderen etwas zu ſpü⸗ 
ren. 

Nun, der Zug ſauſte mittlerweile 
dahin mit Maximumgeſchwindigkeit, 
die Ortſchaften, Dörfer und kleinen 
Sitädte flogen nur ſo an uns vor— 
bei. Ich rauchte noch immer meine 
Zigarre, und die Beiden hatten eben- 
falla etmas Rauchbares in Brand ge- 
ftedt. Der Konbufteur war bei und 
geweſen, hatte einen verjtänbnis- 
vollen Blid auf die Beiden geworfen, 
ihre Fahrkarten an fi genommen, 
und war dann tieber verfchlwunden. 
Wir drei fahen noch immer allein in 
dem AUbteil. Yn dem übrigen Rauch: 
wagen ſchien's ſtill zuzugehen; es 
mochten wohl nicht viele Paſſagiere 
darin ſich befinden. 

= > * 

Plötzlich, als ich eben in einem 
intereſſanten Artikel der Monats— 
ſchrift verſunken war, die ich vor mir 
hatte, paſſierte etwas. Und zwar ſo 
ſchnell, daß ich, auch wenn ich ge— 
= e3 nicht hätte verhindern kön— 
nen 

E3 mar nur ein leichtes Gerãuſch, 

doch als ich aufblickte, ſah ich in der 
Hand des Harmloſen einen blinken—⸗ 
den Revolver. Damit fuchtelte er in 
der Luft herum, und herrſchte mich 
und ſeinen Begleiter an: „Hände 


wieder und ergreift die Flucht. Dies hoch!“ 


Manöver wird noch verſchiedene 
Male wiederholt. Endlich ergibt ſich 
die ſtolze Negritin, und der Freier 
trägt fie im Triumph zu ihrem elter- 
lichen Haufe zurüd. Der Vater der 
Braut zieht nun den Yüngling bie 
Leiter zu dem „Salon“ ber Hütte 
binauf, und die Mutter tut baffelbe 
mit der „errötenden” Tochter, Die 
beiden jungen Leute Inien nieder und 
die Alte giebt ihnen eine ausgehöhlte 
Kokosnuß voll Waffer über die 
Schultern. Dann ergreift der Vater 
die Liebenden beim Schopf, ftößt 


ihre Köpfe dreimal aneinander, und|' 


bie Ceremonie ift beenbek, 


Mechanifch taten wir dad. Er vers 
feßte dann feinem Begleiter einen 
mwucdtigen Schlag auf den&chäbel, ver 
ihn Sofort zufammenfinten lieh. Wie 
ein Mehlfad fank er hintenüber in den 
Sik. Dann fagte der „Harmlofe“ zu 
mir, in einem Xome, ber felbft in 
nähhfter Nähe fi faum über das ge- 
wöhnlihe Niveau erhob: 

„Holen Sie ihm den Schlüffel aus 
ber linken MWeftentafche und jchließen 


wie geheißen, und zwar ohne Zögern, 
Der „Harmlofe” dehnte und ftredte 
die Arme, die ihm ganz fteif zu fein 
ſchienen. Dann wandte er ſich wie⸗ 
der an mich. 

„Sehen Sie, dieſer Mann hier iſt 
ein gefährlicher Verbrecher,“ faate er. 

„Und es ift ihm gelungen, den Spieh 
umzubreben, fobaß die Leute beiten 
müffen, ich fei der Verbrecher, nicht 
ei felbft. Aber mas nun? Ach muß 
unbedingt den Zug verlaffen.“ 

„Weshalb?“ Tonnte ih nicht um 
bin zu fragen. 

Der „Harmlofe” warf mir einen 
unmilligen Blid zu. 

„Das ift nicht Ihre Angelegenheit,“ 
gab er dann barih zur Antwort. 
„Was Sie zu tun haben, wenn Ihnen 
Ihr Leben lieb iſt, das iſt erſtens ein— 
mal den Schnabel halten, ſolange Sie 
nicht gefragt werden, und zweitens, 
den Kondukteur mir vom Leibe zu 
halten, im Falle er ſich zur unrichti⸗ 
gen Zeit in unſere Angelegenheit ein⸗ 
miſchen ſollte.“ 

„Wie das?“ murmelte ich. 

„Nun, ganz einfach. Ich werde mit 
Ihrer Hilfe dieſen Lump hier vom 
Zuge werfen, und dann ſelbſt nach— 
ſpringen. Jetzt läuft der Zug aber 
zu ſchnell, wir müſſen warten, bis 
wir an die lange Kurve bei Aſtorville 
fommen, wo es dichte Waldungen 
giebt, die direkt amGeleiſe anfangen. — 

Der „Harmloſe“ kam mir nun 
ſchon nicht mehr harmlos vor. Dabei 
.. feine Züge auch einen ganz an» 

deren Ausbrud angenommen — et: 
twa3 Raubtierartige3 war in fie ge= 
fommen. 

Aber mas konnte ich tun? Die 
bunfle Mündung des Revolvers broh: 
te noch immer. 

Sein Opfer und Begleiter lag 
mittlerweile noch leblo3 in den Kiffen. 
Auf einmal nahten fich unferer 
Schiebtür haftige Schritte. Waren’s 
die bed Konbufteurs? Mir. laufchten 
gefpannt. Kein Zmeifel. 

Der „Harmlofe* Fluchte. „Wenn 
er bier herein fommt, unb Sie verra- 
ten mich, fo friegen Sie diefe Stugel 
in den Leib,” flüfterte er, und’ feine 
Augen fladerten unheimlich. „Uber 


wie diefen Halunten hier zum Ber 
wußtfein und zugleih zum Schmei- 
gen bringen?“ fuhr er fort. 

Nun hatte ih in der MWeftentafche, 


in einem Fläfchchen, mein beſtändiges 
Mittel gegen den Stockſchnupfen, ein 


Gemiſch, bei dem Menthol das 
Hauptingredienz iſt, bei mir. Ein Ge— 
danke durchzuckte mich. 

Still ſchweigend reichte ich das 
Flacon dem „Harmloſen“. 

„Probieren Sie's mal!“ ſagte ich, 
als er mich fragend anſah. 

Er öffnete das Fläſchchen. Der 
ftarfe Duft entwih fofort, Direkt 
ihm in die Nafe. Er neigte fich über 
unb niefte, niefte, nieſte — konvulſi⸗ 
viſch, immer und immer wieder. 
Aber beim erſten Nieſen ſchon hatte 
ich mich auf ihn geworfen, ihm das 
Piſtol entriſſen, und die Mündung 
auf ihn gerichtet, dabei laut ſchreiend: 
„Hilfe! Hilfe!“ 

Der Kondukteur ſchob die Tür zu— 
rück und trat ein: „Nun, was giebt's 
denn hier?“ 

In fliegenden Worten klärte ich ihn 
auf, aber ohne einen Augenblick den 
„Harmloſen“ aus dem unmittelbaren 
Bereich meiner Waffe zu laſſen. 

Während der Kondukteur den letz— 
teren von Neuem an ſeinen Begleiter 
feſſelte, und ihm dann auch noch die 
beiden Hände mit einem Tau anein⸗ 
ander band, brachten wir im Verein 
den Bemwußtlofen‘;vieber ing Reich der 
Lebenden zurüd, wobei ein fräftiger 
Shlud au3 meiner Btandyflaſche 
nicht wenig half. Was in aller Welt 
ſollen wir nach dem erſten Juli unter 
ähnlichen Verhältniſſen tun? 

Nachdem er ſich wieder leidlich er— 
holt hatte, erzählte uns der Wieder—⸗ 
hergeſtellte, defſen ſchöner Name 
Snodgraß und der ein Hilfsſheriff 
aus Long Island war, wie ſich die 
ganze Sache zutrug. 

Der „Harmlofe“, der fo augfah, ala 
fönne er fein Waſſerchen trüben, war 
vor ein paar Tagen in Jamaica, 
J. des Mordes im erften Grade 
überführt mworben, und zimar hatte 
fich’8 herausgeftellt, daß diefe Morb- 
tat no) lange nicht feine einzige war. 
Aber ganz zieifellod auch hatte fich’s 
ergeben, daß er fo verrüdt mie ein 
Märzhafe war und jchon Tängere Zeit 
borher gemwefen war. Nichtsbeftomeni- 
ger war bie bon ihm zulekt voll» 
brachte Morbtat eine der raffinierte- 
ften und graufamften gemwefen, von 
der bie Kriminalgefhichte uns Kunde 
—* Aber die wohlweiſen Sachver⸗ 
tändigen hatten es eben erwieſen, 
daß er für ſeine Tat nicht verantwort⸗ 
lich gehalten werden konnte, da die 
Kriterien des Wahnſinns bei ihm un— 
re borhanden waren. 

Und fo war er denn auf Lebenszeit 
nad Dannemora gefchidt worden, 

Mie die Reife Bohne mein Fläſch⸗ 
chen Menthol ausgelaufen märe, ob 
ich felbft, ob ber Hilfafheriff aus Kong 
Island, und ob ſchließlich der 
„Harmloſe“ ſelbſt heute noch am Le⸗ 
ben wären, das dürfte wohl zu be— 
zweifeln fe, 

Mein Flächen Menthol trage ich 
feitdein ftet3 bei mir. 


Lehter Krifäna Bortrag. 


Nächften Sonntag ivird Frau Dr. 
Kriſhna den letzten Vortrag biefer 
Saiſon halten, und zwar um drei 


Sie die Handſchellen auf; aber ſofort. Uhr in Schotts Halle, Sübojt-Ede 


Sonft fhiehe ih!" Umd er dedite mich! Belmont und Ra:ine Avenue, 
Thema ift: 
genbliden nüßt baß| tung ber Hereichaft hoher Ideale. 


mit der bes Revbolbers. 
In ſolchen 


Das 
Die praktiſche Entfal⸗ 


Urgumentieren nichts. Ich tat alfol Eintritt 15 Cents. 


L. Der Akademiker 


Berfenlte fte Birtung, 
Sumoreste don bon ©. &, 


Wir haben feit zwei Wochen eine 
nene Köchin, mit der wir recht zu 
frieden find, was doch bei der heu- 
tigen Dienjtbotennot viel heigen 
will. 

Aber wie nicht? auf, Erden voll- 
fommen ift, erwies e8 fi, da aud 
diefe Perle einen Fehler hatte. Sie 
war furdhibar genäfhig und hatte 
c3 befonder® auf unfere Schnäpfe 
abgefehen. Aber meine Frau war 
de3 ewigen MWechlelns müde und 
wollte die Lina unbedingt. behalten. 

Weshalb ih nah angeftrengtem 
Nachdenken auf eine großartige 
Nöce fam: Sch Flebte auf fämtliche 

Likörflaſchen die Aufſchrift 

„Gift!“ 

Unlängſt 
und ich, bevor wir in die Oper 
gehen, noch vorher eſſen, und ich 
freute mich ſchon rieſig auf das vom 


wollten meine Frau 


Tag vorher übriggebliebene Stück—- 
chen Gänſeleberpaſtete. Die Freude 
war eine voreilige geweſen, denn es 
mar nicht mehr da. Natürlich hatte 
8 die Lina wieder gemaujt; e$ gab 
einen Niefenfrah, und geärgert 
gingen wir fort, die Lina in Tränen 
aufgelöft zurüdlaiiend. 
la wir nad) dem Theater nad) 
Saus fommen, ift alles finjter, “lim 
Gotte8 willen”, fagt meine Frau 
„am Ende ijt ein Unglüs geſchehen!“ 
Wir durchſuchen die ganze Wohnung 
— und finden endlich im Mädchen— 
zimmer Lina regungslos am Bett 
liegend. Meine Er macht mir die 
bitterften Vorwürfe, daß ich zu dem 
armen Mädel fo grob gemelen Sei, 
und mir machen beide Wiener» 
belebungsverſuche. 

Endlich nach vieler Mühe ſchlägt 
Lina die Augen auf. 

„Lina, was haben Sie getan?!“ 
ruft meine Frau. Die beginnt zu 
weinen und zu ſchluchzen. Sie habe 
ſich ſo gekränkt, und beſchloſſen, zu 
ſterben und ſich ... vergiftet. Entſetzt 
ſtürze ich zum ditörfchrant. 

Alle vier Flaſchen waren — leer. 


— — — —— 


Cato. 


Strenge, alte, verdiente Staats— 
männer, welche ſehr einfach leben, 
nennt man Cato. Das ſcheint icon | 
im Altertum der Fall gemweien zu 
fein, denn de Gefchichte weiß uns | 
bon einem foldhen alten Cato zu er= | 
zählen, der jehr alt, fehr jtrenge und | 
fehr verdient um den Staat ivar, 
Und mas ihn in unferen Augen nod) 
höher ftellt, er war von außerorbent- 
liher Einfahhheit und Befcheiden- 
beit. Bor Allem hate er jedes Auf: 
fehen, welches feiner Perfon galt. 
Wenn trogdem einige —— Be⸗ 
wunderer 2 eine Gelegenheit er= 
griffen, um ihm eine Opation zu 
bringen, fo bantte er nicht einmal 
— ja, er fonnte jogar recht böfe wer: 
ben. 

Einft nun ging er über Land, na= 
türlih zu $uß, ohne Begleitung und, 
wie mir etwa fagen mwürben, tmeog» 
nito. Aber man, und am Veſten der 
große Mann, weiß ja, wie ſchwer es 
oft hält, foich ein Incognito ſtreng 
zu bewahren. 

So hätte der alte Cato eigentlich 
gar nicht nötig gehabt, ſich zu ver— 
wundern, als er auf dem angebeutes || | 
ten Spaziergange in einer fleinen 
Stadt, durch die er fam, eine große 
Seftlichteit antraf. Natürlich mußte 
er feinen Prinzipien treu bleiben 
und machte ein entfehlih mürrifches 
Geſicht 
Triumphbögen, den Kränzen und 
weißgekleideten Jungfrauen. Er ging 
zornig auf einen der ihm zunächſt ſte— 
henden Bürger los, der ihn, wie die 
Uebrigen, ſofort erkannte, und fragte 
mit gramvollem Ausdruck, was denn 
das Alles zu beduten habe? 

„Wißt Ihr nicht“, antwortet der 
gute Mann, „daß heute das Denk— 
mal enthüllt wird?“ 

„sh till aber feine Denkmal!” 
fährt ihn empört der befcheidene alte 
Cato an. 

„Do—!" entfehuldigt fi) erfchroden 
der Bürger, „Verzeihung? DasDent- 
maf ift auch nicht für Eu! Es ift 
nur für unferen verftorbenen Prä- 
fetten!“ 

— 1:9 — 
und der Miöpbel- 
pader. 


In der' „Oſtdeutſchen Rundſchau“ 
fefen wir: Xtagödie des Ritierflan—⸗ 
bed. Mahrheitsgetreue Begebenheit. 
Düftered Kontrafibil, Dri der 
Handlung: Graz. er eleiıdige Ge: 
genwart. Handelnde Perſonen: ein 
Alademiter, feines Zeichend Pro | 
feffor, prüft bie geiftige Reife eines 
Zöglings und erhält für biefe Leis 
tung eines Nachmittags nach dem | 
Verteilungsfhlüffel einen Betrag | 
bon 87 Heller öfterreichifcher Kronen 
mährung, Am nuhften Tage über: 
ftedelt er. Vier Möbelpader werden 
mit biefer „Ueberfegung” an "einem | 
Vormittag fertig und erhalten für 
die Perfon je 45 Kronen, Moral: 
Ipricht Bänbe! 

— —— — 


— Siebzehn Millionen Dollars 
hat die Bundespoſtverwaltung in 


dieſem Jahre abgeworfen. 
— 1... 


Nichts Neues, 


Kohn:  Neners 
dings ift mie das) 
Herz fo voll und der 
Kopf fo Teer. 


Maude: Na, das 

F braudit Cie meiter 

nicht zu beunrußi- 
gen. 


| 


zu al den Fahnen und | 


Ein ausgezeichnetes 


Nähte, Größen 83 
bi3 38, Eure Muss 
wahl für morgen zu 
nur 


58 


zu nur 


42 Taillemaß, 


fpeziell 

zu nur 

ee Alige für Sinaben, 
ben, 

= Srößen 7 bis 16 


fonft $13.50, 
morgen zu.. 


Fur Männer 


Exira feine $2.00 
Dftand Brand 


Madras 


P STATE MADISON «= DEARBORN STS, 


Brächtige Männer: Kleider 


zu lächerlich niedrigen Preiſen 


Sortiment von $12.50 Kool Kloth und Prieſtly Yabrie 
Anzüge für Männer, mit einfahem, Gürtel-Rüden oder Gürtel rund herum, 
in grauen, Dlive und braunen Mifchungen, franzöjifche Faced und piped 


4 


Kool Nioth Anzüge für Männer, in hellen 
gen von grau, Gürtel rund herum oder Gürtel:Rüden; 
alle Nähte find piped; Größen 33 bis 38, 
$10.00 ijt der reguläre Preis, morgen zu. 


Kool Kloth Hoſen für Männer, 


mit Guffed Bottom, in lobfar- 


big unb grauen Schattierungen 
— Größen 33 bis 42, ein vor- 
züglicher Wert — — 


= 


Schattierun⸗ 


847 


82.93 


Beach Cloth Hoſen für Männer — 

in einfachen Karben und Streifen, = 
extra gut gemacht, Größen 28 bis //;- 
ſonſt 
81.78, ein Bargain, 


$1. 378 


Waſchanzüge für Knaben, aus 
weiſen Jeans gemacht — mit 
Kragen und Gürtel in abite- 
chenden Farben, Gröhen 3 bis 
8 Jahre, $1.45 Sorten, daher 


Samstag 


© Borzüglihe 2:Hojen An: 


in einer 


großen Auswahl von Far» 
— beide Paar Hoſen 
Z ſind durchweg gefüttert — 


35.97 


$2.50 Borto Nico und 
Palm Stroßhüte, Als 
—* und Drop Kronen 


ormen — -$1 ‚48 


zu nur . 


$1 Seid. —— 
aus feiner Qual. ſeid. 


Stoffen, nette 
Mufter, zu. 59e 


——— 


Hemden 


für Männer — in 


einer Anzahl von Novelthy 
Jweiche zurück 
—5 — ſehr ſpeziell für morgen 


eſtreiften Mu tern; 
zanſchetten, 10 


$1.10 


ujchlagende 


Fonr-in-hband Männer » Halsbinden, weiß. 
und hübfche Yarben, mehrere hundert find in 


diefer fpez. Gruppe eingefhlofften — I Nm 
gewöhnlich 2dc, Auswahl zu 


10e 


50€ ®olice Brace Hofenträger für Männer * 
breites ſtarkes Web, finiſhed mit Leder⸗ 
Enden, ſpegiell zu nur 


Maſchen 


Union Suits 


für Nänner — kurze 


Aermel, 


Knöchellänge 


und Athletic Faſſon — 
alle Größen, $1.45 ift, 


Goofied ” 
Cocoanut, Macaro⸗ 
“nen und Vanilla 
' Wafers, gerade aus 
dem Ofen (2 Pfd. 
— ieden Kunden); 
s Pfund zu 


-19e N 


zunn38® 


was Andere dafür ber- 
langen, hier morgen zu 


97c 


Drgandie-Rleider 


Morgen offerieren wir ei» 
ne borzüglide Austwahl 
weißer Mädcenfleider 


weit unten dem Rreite; die Bartie beiteht aus Latonz= und 
DOrgandyHleidern, die Watft hübjch beftidt und Sfirt 
— mit Spitzen-Einſatz und Edging; 

prächtige tucked und pleated Mo— 

delle zviele ſind Shirred; runder, 

bierediger, und V geformter Hals, 

andere find finifhed mit Band» 

ichleifen in der Waijt; gerade das 


$tleid, das Cure 


Tochter für den 


Feriengebrauch und zum Gebraud) 
im Freien bedarf, Größen 6 bis 


14 Nahre; ein 


ungewöhnlicher 


Bargain, fpeziel zu nur 


Männer- Schuhe zu 
großen Eriparnifjen 


2000 Baar Männer: Schuhe, gemacht 


aus Gunmetal-$albleder, mit 


Zitronen, 


Galifornia, bünns 
ichalig ımd faftig— 
(zwei Dubtend an 
jeden Sunden — 
feine abgeliefert) — 
das Dußend zu 


16c 


.unn550® 


; 


Leder: 


johlen, in Inönf- und Blücher-Moden, in allen Größen von 6 


bis zu 11; werden jtel® ver- 
fauft für $3 ‚50; jpeziell fir 
morgen 


Spiel-Orfords für A und 
Mädchen, aus lohfarbigem Lo— 
tus-Slalbleder, Gondyear:welt 
genähte Lederjohlen, Fußform: 
Reilten, Größen von 6 bi8 2: 


81.50 Werte — 61. 17 


Batentleder Mary Jane Pumps für Kinder, aus ſchwarzem, 


lohfarbigem und rotem Kidſkin, 


dete Sohlen, alle Größen von 8 bis 8, der Preis iſt 
prächtige Werte zu 


überall-$1.75 


— Verrannt. — Haußherr (beim | 
Abfchied zum Beluh): „ ‚Und in 
14 Tagen haben mir Hoffenttich wie⸗ 
der das DVeranügen...” — Belud: 
„In 14 Tagen... „beim beiten Willen 
unmöglid...da wir...teir... .tir 
müffen leider zu einem — 


einriemige Mode, handgewen⸗ 


ITe 


— Einge, wem Gefang gegeben. 
— Der Säugling: 
mid zur Ruhe "ing., fo Jhlieh’ ih 


fänell bie Augen zu, dann benlt. ff 


ſich, ich ſchlafe ſchun und Fan 
und id — ich habe ur 





„Wenn Mutter 


— | Berlangt: Männer und — 


leden 


orib Ave, — 
—— F —2. * 


— 
Serlaugt: Mãnner und Knaben 
täingeigen unter biejer Rubrif 9e das ort.) 


ii 


ee we: 


Bir benötigen Tag- nnd Nadıt- 
‚Worterd, fowie mehrere Fenſter- 
-zeiniger, Nadjzufragen in der 
Office des Superintendenten. 
Marihall Field & Co. 
Retail, 


mn a again on on 
’ r 


di ⸗ ſa 


— Arbeiter für allgemeine Fabrik⸗ 
an Lohn, ſtetige Beſchäftigung das 


Sabr. 
"Fames ee KAlıl & Companh, 
143 ©. North Bater Straße 
nabe Ruib Strabe Brüde, 


28in, 1we 


vBerlangt: Fuͤrmarbeiter für eine mo— 
berne „up to date“ Farm, 50 Meilen 
ron Cuicago. Gute Bezahlung. Gute 
Beläftigung. Btorge J. Sayer, 900 
Fulton Str. 


Berlangt: Männer für alle Arbeiten 

in Stuhlfabrif; ftetige Beihäftigung. 

Brent Northern Chair Co., 2500 Ogden 
Avenue. 1 


Berlangt: Mann für allgemeine Ja- 
nitorarbeit in der Dffice. 8 Etunden 
laãglich. 515 die Woche. 


Anenue, do — 


Mann für allgemeine 
Nachtarbeit. 818 die 
South Boat Houſe, Lincoin 
do—ja 


Berlangt: 
Küchenarbeit. 
Woche. 
Kart. 


Banitor für Sommerheim. 50 Meilen 
von Chicags. Raien und Beranden zu 
verschen.. Gute Bezahlung. Geo. 3. 
Sayer, OO Fniton Str. 


>  Berlangt: Junger Mann, mit einigen 
‘ Rentniffen von Werkzeug. Leichte Fabrif- 
‚ arbeit. 610 Mafonic Temple. dofa 


Guter Bauſchloſſer, aud) 
mehrere Helfer. Borzufpreden: 4859 
. Nacine Ave. do—fa 


Berlangt: Yuhrleute. 6211 ©. Ra- 
eine Ave. « ꝛiuniwæ 
Berlangt: Männer mit Schaufeln. 
6211 ©. Nacine Ave. 2Tjunimz 


Berlangt: Wurftmader, fertig zur 
M:beit, 1215 S. Salfted Str. do—fa 


Berlangt: Erjte Hand an Brot und 
Molls. 3140 Lincoln Ave. dofr 


Berlangt: Ulter Mann ald Wächter, eine 
Nat jede Woche. Geht Yanitor, Dgden Slög., 
192 R. Elark Eir, 


Berlangt: Grundfdaufler, fietig Bis zum 
Binter; $50 per Monat und gute Koit und 
Bett jede Zeit frei, bei Yarmer in Wisconfin. 
Arbeit 10 Stunden den Tag, aber nicht bei Nic» 
—— oder Sonntags doch jede Zeit ſtetiger 

bn und freie Koft. Dte Reife toltet 5 Tel« 
lar3. wird bergütet für ftetige Männer. 
sufraaen bis Camdtag naht im Hotel Rici, 
136 €o, Elinton Etr, und ®, Adams, God. 
Reichenbach. vofrfa 


Verlangt: Wood⸗Fillers, oder junge Män—⸗ 
ner oder ſelche im mittleren Alter um das 
Handwerk zu lernen; lönnen in ein paar Io 
gen bon $3.50 bi8 $4.50 den Tag verdienen. 
Au. erfranen: Louis Hanfen Co, 1500 N. 
Roftner Ademue, frfafonniodi 


-Berlangt: Guter Karmdelfer für aroke Tairh 
m; $60 den Monat und Koit; ee muß alle 
tmarbeiten beriteben; Unerfabrene brauchen 
nicht - zu antworten. W. Blume,  Lale 
Zurich Ill. frſa 


Berlangi: Junger Bäder als dritte Sand an 
Brot und Ealed, Nachaufragen zwiihen 2 und 
4 nahmittagd. Hotel Randolyd. Fragt nad 
Mr. Raifb. 


Berlangt: Kunftfloffer, tücttge Leute, müf- 
fen fhmiebden lönnen und Blätter treiben: ftes 
tige Arbeit, böchfter Lohn. 1819 N. Spauldina 
Avenue. frſaſon 


Verlangt: Erſte Hand Brote ımb Calebäder. 
635 Lohn. 6046 Wentworth Ave. 


Berlangt: Maſchiniſt, muß allgemein bewan⸗ 
dert fein mit Solzſchneidemaſchinen. 2652 
Elfton Abe, 


Verlangt: Möbelſchreiner. Nachzuftagen fo» 
fort. 2652 Eliton Ave. 


Berlangt: — der ein wenig 
Borterarbeit tun will. 7531 Mabdifon tr, 
Forejt Karl. —fon 


Berlangt: Arbeiter für Fabrik, fih allamein 
nüklih zu maden im Gebäude. Gute, ftelige 
Arbeit für rihtigen Mann. Eofort. Chicago 
Etore & Dffice Firture Eo,, 820 ©, Elinton 
Etraße. 


Berlangt: 
Oalſted 


Berlangt: 


Erfahrener Keliner. 6659 Süd 
Straße. frfa 


Berlangt: Männer im inittleren Alter, die 
Rartenden lönnen, im Ealoon. Etetige Ztelte, 
Cofort borzuipreden. 420 €. Clarl —— 

irfafon 


‚Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt oder älter, 
fir Nailing und Trimming don Rigarrenltiten, 
815 wödentlid. 310 Weit Euperior Etraße, 


Berlangt: All-atound? Maſchinenhände kür | 
Boooworling Maihinen, Bromann IroA., 1! 
Sulton Etr, Sofrfa 


Berlangt: SHolzarbeiter, erfahren an 
Srud Bodied. Moailable Trud Co,, 
Milpatrid Abe. 


Berlangt: Eirangfä ärber und Helfer, 
Dye Worls, 2649 Sheffield Ave. 


Berlanat: Junger Mann, 18—20, um Ford | 
su fabren: $10 bi3 $12 zum Anfang. Gele: 
genbeit für PBerbefferung. Miueller, 3157 
Couthpc-* Abe. 


Verlangt: Mann, in Saloon zu arbeiten. 
8424 Irbing Park Bldd,, Ede Bernard — 
dofrfa 


Berlangt: Sanitor, berheiratet; leihte Ars 
beit: 4 fhöne Zimmer und Lohn. Anzuiragen 
wifßen F — 10 borm. und 4 bis 9 abend:. 
emp ©. T. Bnei Rubin, 1112-14 S. Marſh⸗ 
Fed —— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher, 
Lohn, ſtetige Ei da3 ganze Jahr. 
tragen 3931 N. Afhland Abe, 


Berlangt: Männer, bie mit Werlzeug nm«- 
sehen fönnen, das WMöbelfhreinern zu ericr- 
nen, Können $4 bis $5 den Tag tn furzer 

eit verdienen. Nadzuiragen: Louis Hanion 

v., 1500 R. Noftner de, 25in,imt 


Berlane:: Wırltmader und Helfer. 
Probifion Eo,, 310 N. Green Etr. 


Sdelerne 


Strauß 
—fon 


—fon 


Sohiter 
Nachzu⸗ 
—ſon 


Agat 
doft 
Berlangt:. ARöbelfreiner; guter 
Sohn, fietige Arbeit. Roos Mfg. Eo., 1051 
m 16. ©tr., $. .. Halfted Er. 26jn1we 


Zinner, ftetige Arbeit für guten 
— * Room 416, 180 NR. zu 
mido 


Mann gi — findet gutes Heim. 606 
Halſted ; rıid 


re 


junger Mani mit 
—* von Ma⸗ 
1407 
—— 


«os, 


| 


2102 ®. North ‚helfen; $15 die Woche. 4533 Broadway, 


n.| Stellung indhen Männer n. Anaben 


welche Arbeit in irgend einem Gelhäft. 


| 


| 


darrfa ; fuht Stelle, Teiephon: Monticello 4545. 


(Unzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) 


e Berlangt: 

Mibelfäreiner für Bieifenorgel- 
arbeit; mehrere ante und erfahrene 
Möbelichreiner Mr Spieltijde, 
Windladenarbeit und fonftige affn- 
rate . Arbeit im Pfeifenorgelban; 
foldhe, die praktiſche Erfahrung 
haben, werden beſonders geſucht; 
der hödhite Lohn für gute Arbeit it 
jedem zuverläffigen Möbeljchreiner 
zugejihert. NAdr.: Pipe Organ 
Works, 870 Eleventh St, Mil- 
waufee, Wis. 


dofrfafonmodimt 


Berlangt: Ein Kühenmann und zwei 
Hausmänner. Deutiches Altenheim, 
Foreſt Park, Jil. Tel. Foreſt nn Dan 

r fa n 


Berlangt: Aelterer Mann als Ledger 
Glerk in Candy: Fabrik; mu ftetig und 


nüchtern fein. Adr.: A. 59 Abendpoſt. 
friafon 


Berlaugt: Baitıy Koh für Serping | 
Counter. Nadzufragen in Chefs Of— 
fice, Hotel Cherman, Randolph und 
Clark Str. frfafon 


Berlangt: Junger Mann, um Stod in 
Reiftner, 323 ®. 


Berlangt: Buchbinder; $27.50 für 48 
Stunden. E. W. Bredemeier & Co., 
213 N. Morgan Str. 


Verlangt: Jungen in Buchbinderei; 


ftelige Arbeit. 3115 Osgood Str. 
Tjunimf 


erlangt: Porter für Cafeteria; $14 
die Woche, Zimmer und Koft. 1807 In» 
Diana Avenne. 2juniwæ 


Männer für ſtetige leichte 
2114 Ogden Avenue. 
25junim& 


Berlangt: Short Order Rod). 1952 
N. Clark Str., gegenüber Lincoln Part. 
Thone Lincoln 9484. do—fa 


Verlangt: 
Guter Lohn. Ontes Eiien. 2357 Ros- 
eve Str., Ede Weltern Ave. dofr 


Berlangt: Männer für Houfemoping. 
1819 Milwanfee Ave. 


Berlangt: 


Berlangt: 
Fabrifarbeit. 


Mann für Borterarbeit. 


Mann, um in Küde zu 


Berlangt: Aungen3 um Handiwert zu lernen. 
Mutlar Eigar Co,, 547 Webjter Ave, Ede 
Lincoln. 


Verlangt: 
Tiſchen. 222 Weſt Chicago Ave, 


Verlangt: Mann im Stall mitzuhelfen. Nord⸗ 
ſeite. Zu erfragen: 317 S. Jefferſon Str, 


Junger Mann für Reftauranit, an 


Chneider für neys und alie 


2038 Weit Grand Nvenue, — 


Berlangt: 
Arbeit; ſofort. 
"Rhone: Ceeleh 4639, 


Berlangt: Ehrliher Aunge in Apothele, 
B, North Ave, Ede Cleveland, 


458 


Verlangt: Mann, um im Ebov aufzuräumen. 
American Rall Bed Eo., 1343 ®, 21, Eir., 
3. Sloor, 


mit Erfab- 
4622 N. 
frmo 


Berlangt: Mann für Bäderei, 
rung, guter Lohn; borzufpredhen: 
Kedzie Abe. 


Berlangt: 
Etore, 3607 
land 3488, 


Berlangt: Ein Mann al3 Earpenterbelier. 
Nadhzufragen bei Mir. Breitmeier, 1421 Weit 
Chicago Upe., abends nad 6 Uhr. irla 


Berlangt: Guter Porter, der aud etwas 
Bartenden fann. 3159 Weit Chicago Ave, dir 


Berlangt: Bäder, gi eriter Mann au 
Prot und Biäcuits, umb zweite Hand für all» 
gemeine Arbeit. 6725 Sheridan Road. 


Nachzufragen Red 
May Eir. bofrfa 


Taglöhnee zum Audgraben. 4644 
midofr 


Guter, 


tücdhtiger Painter, Paint- 
N. Nobey Er, 


Phone: Grace- 


dofr 


Verlangt: rg 
Star Veait Co., 713 ©. 


Verlangt: 
N. Kedate Avenue. 


Berlangt: Mann zum tteparieren bon ürz!- 
lihen AInftrumenten, Augeninftrumente: muß 


Nach: | aut im Schleifen von Augenmeffern fein. Su: 


ter Lohn, ftetine Arbeit. Fragt nah Wir. Bils 
beim, 8, Floor. F. A. Hardy & Co, 10 ©, 


Wabafh Ave, mibofr 


Berlanat: Möbelfhreiner; Tann $30 die Woche 
2109 Allport Etr., nabe 22. und 
2sinimt 


Verlangnt: Zehn Männer, 
Möbelfhreiner. 750 Co, Circle Ave. 
trial Metbob3 Co, 


Holzarbeiter unb 
Impe⸗ 
mifrfa 


Berlangt: Junger Mann für NReitaurant, in 
der Küche bebilflih zu fein; lurze Etimben. 
1911 Eedgwid Eir,, 3, Fioor. midofr 


Deutſcher Scriftletzer und Hilfe 


Berlangt: Sg 
Dalotg Freie Vreife, Aberdeen, So. 


redatteur. 
Dalota. 
Verlangt: Ein Buſhelman. 2608 N. 
Straße. 


312 €. 


Verlangt: Mann für Fabrilarbeit, 2 
tridofr 


Hamilton Ude, Ede Gladi3, 


Berlangt: Guter {slorift für alle Arbeiten; 
auh Helfer und Arbeiter, Nachhzufragen 1405 
Gentral Str., Evanitor, III. 


Verlangt: Etructural und Ornamental Eifen- 
arbeiter. Zu erfragen: Douglas Iron Yxorl3, 
522 ©, Aberdeen Sir. 


midofr 


di—ir 


Berlangt: q 
&irme zu ‚reparieren, 
Sranllin Etr,, 


Mann oder Junge, um Megens- 
Kreis & Hubbard, 520 
6. Floor, 


©. — si 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2c dad Wort.) 


Berlangt: Ehepaar oder Männer zum 
Geſchirrwaſchen. Dell's Neitaurant, 
Morton Grove, Ill. 
Grove 7. 


Verlangt: Ehepaar, engliſch fprechend, für 
Privatdaus, zwei in Familie; Frau muß erit 
Haffige Ködin fein, Mann al3 Hausmann 
und Butler, mub jelbftändig alle Arbeiten 
übernebmen. Beſte Empfehlungen »erlanat. 
Nahzufragen 1312 Nithie Couit, oder tele- 
pbhoniert Euperior 8980 wegen Zufammcatunf:. 
trfafon 


Telephon Morton 


mibdofr 


Verlanat: Köchin oder Koh für Sommer 
Sotel, leihte Arbeit und guter Lohn; Tann 
ind haben. Zu erfragen: 2144 Hudfon Ave. 
mi—fon 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Mort) 


Geſucht: Aelterer rüſtiger Mann ſucht irgend 
Tele: 
pbon: 8599 Ravenswood. 


Gefuht: Erfahrener Delikateſſen-Lunchman 


frfa 


Geſucht: Verfelter Barbier fuht Etelle, 
Sprit englifh. Adr,. U 65 Abenbpoft, 


Gefuht: Ehrlider Mann, 33 Jahre alt, fucht 
ftetige Stelle für Haus» und Gartenarbeit bon 
0—3, leine Commtagsarbeit, 2 
®. Cheitnut Eir, fefa 


Geſucht: Bartender, zuberläffia, flint, aute 
Referenzen, fucht fofort Stelle, Zelephon: 
coln 6801, 


trfa 
Fred Junge, 


Lins 


Gefudt: Guter Painter und Calfomtner fırht 
Arbeit. Phone Lincoln 6545. 


Geſucht: Melterer erfahrener Echloffer jucht | 
Arbeit in Mafchinenfbop. Rudolf Samanı, 1338 
Bells Str. Tel. Lincoln 7949. site | 


Gefuht: Ehrlider deutiher Mann in A 
leren Jahren, zur Zeit auswärts, fucht ſtetige 
Arbeit in Ebicago; ift willens, in Bädersi 1:1: 
aubelfen, um diefes Gefchaft etwa zu eriernen. 
Adr.: A 38 Mbendpoft. ımdofr 


dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Retail Bäckerladen. Nachzufragen: 
Shbe9.BiperCo, 
10 N. Wells Str. 


# 


(dinzelgen unter "Dieler Bubrif 2e daS ort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Geidirrwäldherinnen 
nud Bantry-Gehilfinnen für ganzen 
Tag vder kurze Stunden. Nadı- 
zufragen auf dem 7. Floor, im Tee- 
zimmer. 

Marihall Field & En. 

Retail, 


Beriangt: Anfwärterinnen; guter 
Lohn. Nadjzufragen auf dem 7. 
Floor, im Teezimmer. 

Marihall Field & Eo. 

Retail, 


Berlangt: Erfahrene Cont und Jadet 
Tperators; auier Lohn bezahlt. 
esfie,Ririhäbaum& Co, 
302 E. Market Str. 


llunim& 


Mäbdchenverlangt 
für Paper Novelty Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; 
ausgezeichnete Arbeitsverhältniſſe. 
Sofort vorzuſprechen bei der 
American Colortypce Go, 
1151 NRoscoe Str. 


2djuniivE 


Berlangt: 
im Reitanrant; 
Stellung. 

The Twelfth Street Store, 
12, und Haljted Str. 


Frauen, für Arbeit 
auter Lohn, ftetige 


bofr 


VBerlangt: Wrfahrene Operator an 
Dnmerkleidern; ftetige Arbeit; können 
$25 1° $35 die Woche verdienen das 
genze Rahr;z unterrichten Anfängerin- 
nen; müjlen anf der Nordjeite wohnen. 
Sofort vorzuſprechen bei Frank Kaplan 
& Bro8., 325 ©. Market Str, 21iuniw£ 


Berlangt: Frauen für einfaches 
Nähen an.Mafdinen mit Krafthetrieh, 
in Cchürzenfabrif. Ctetige Arbeit das 
ganze Jahr hindurch. Sprecht vor: 
3953 Lincoln Ave, Ede Jrving Barf 
Blod., 2. Floor. do—ja 


Berlangt: Mädchen uder Frauen zum 
Bügeln von Muslin- Unterzeng für 
Männer. Solide, die in Laundry genr- 
beitet Haben, vorgezogen. Elektriſche 
Bügeleifen. Marathon Underwear Co., 
1510 Dayton Str., 2 Blods fühlih von 
North Ave, 1 Blod meitlih von 
Halfte Str. dofr 


Berlangt: 
ding Maſchinen. 


Winders an Gone Win- 
"Shen Knitting, Mills 
2408 ®. Chicago Ave, 26juniw& 


Berlangt: Hühfcdhe junge Damen für 
Chor. Nakhjzufragen täglich von 10—12 
vormittags und von 2—D nadımittags, 
im Buſh Temple Theater, N. Glarf 
Str. u. Chicago Ave., Boxoffice. Ddofrja 


Berlangt: 75 Mädchen, um Bapier- 
blumen zu macjen; Erfahrung nidjt nd» 
tig; ftetige Arbeit und guter Lohn. Co- 
fort vorzufpredhen in 1739 Milwantee 
Avenue. midoft 


Verlangt: Frauen für ſtetige Arbeit. 
Lohn 815 die Woche. Potatoe Chip 
Fabrik, 1447 Hudſon Ave., nahe North 
Ave. und Sedgewid Str. dofr 


Verlangt: Junge Mädchen, welche die 
Haarfabrikation und Schönheitskultur 
zu erlernen wünſchen. Sprecht vor: G. 
Wenzel, 6W. Randolph Str, frſa 


Verlangt: Frau für leichte Fabrik— 
arbeit. Anzufragen. 1109 W. Ran— 
dolph Str. 


Verlangt: Eine Verkäuferin in Bäde- 
rei. 1942 Irving Park Ylopd. fria 


Mädchen für leichte Ai: 
3. Patterjon, 122 ©, 
23jun1wæe 


Verlangt: 
ſembling-Arbeit. 
Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Reparaturen 
an Suits und Skirts. Gute Löhne. 
Cloakſtore, 8309 Milwaukee Ave. do—ſa 


Verlangt: Finiſhers an Handnähen 
en Damenkleidern. Lipfon Bros., 358 
WB. Madilon Str, S5juniw& 


Berlangt: Operator an Middy Blu⸗ 
ſen und Waiſts. Dubrock, 1532 Mil— 
waukee Ave., 3. Floor. ——— 


Mädchen, 14 Jahre oder älter, die 
die E*-!: berlaffen uͤnd nicht zurückgehen wol⸗ 
len, finden dauernde Stellungen in unſerem 
Aſſembly⸗Dept. Leichte, angenehme Arbeit un⸗ 
ter guten Berbältniffen und * borzüzliche 
Gelegenbeit für Berbeflerung. Ehure Co,, 
23ER, Madilon Etr, Main sus" dirmo 


Verlangt; 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Tabs 
ren, um das Etilettieren von Zigarrenliſten zu 
erlernen; $8 die Woche während des Lernens. 
310 %, Euperior Etr, midoir 


Verlangt: Mädchen, 14 Sabre und älter, für 
leichte Fabrilarbeit Ueberziehen und Fültern 
von Boxes; guter Lohn. 116 N. Franlklin Etr., 
3. Sloor, deit 


Verlangt: Eofort, Verläuferin (Mädchen) für 
Ziaarren⸗Counter, Toiletteartilel, auch für 
Candy⸗Counter; muß in der Nachbarſchaſt 
wohnen. Apothele, North Abe. und Halſted Et. 


Verlangt: 
Bäckerladen, 
Ave, 


Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
guter Lohn. 4622 N, Stedzie 
frmo 
Lehrmaͤdchen. 
fon 


Berlangt: PBreimädden und 
2649 Ebeifield Ave, 


Verlangt: Waitzeffes, mülfen Erfahrung in 
Reftaurant haben: $14 die Woche; ftetig. 1568 
Kedzie Ave, Tel, Nodwell 612. —fa 


Mädchen in Bäderei. 3506 Weit 
fıfa 


S 


Verlangt: 
North Ave, 


Berlangt: 


95 


Mädchen in Päderei zu arbeiten. 
Center Eir, 


Verlangt: Frau oder Mädden zur Hilfe in 
Delilateffen-Store; eine mit etwa3 Erfabrima 
vorgezogen. 3405 Vroadivay. oofria 


Berlangt: WVuchbinder- Mädchen, erfahrene 
„Snferters” Ctüdarbeit, ınd Mäddhen ben 16 
oder © er an %alzmafinen, Well & En, 
2501 Dearborn Etr, 18jn,210£ 


Berlangt: Erfahrene Yrau aum Umändern in 
Eloal Etore; auter Lohn, ftetige Arbeit. 4746 
€. Afbland Abe, mibdofrfa 


aus Tolde — — — Se 
olde ernen; e r er 
84. — ⸗ 23inim! 


S. 


Diviſion 


a ee EEE 


GE EEE a LE TI 


— 


Verlangt: "Berlangt: Frauen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c dad Wort.) 


‘ Läden und Fabriken 
Berlangt: Mädchen im Einmade- 
Departement, ‘Cute Bezahlung. Gute 
Arbeiiibedingungen. Osfar € 
Bros., 1241 Sedgwid Str. 


Berlangt: Geübte Arbeiterinnen au 
feinen Blnfen und Kleidern; gute Be- 
zahlung und kurze Stunden. 4400 Pin- 
cer.ne3 Avc., 2. Floor, frfafon 


Berlangt: Mädchen in der Bäderei ınitzu- 
belien, 4306 Armitage Abe. 


Berlangt: Mädchen für Aurzwaarengeihäft 
und leidte Hausbaltung. 2114 Roscoe .. 
rfa 


Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, welche gut 
Raftey baden tanı. 204 W. Ban Bu- 
ren Straße. 23juniwz 


Verlangt: Saushälterin für kurze 
Stunden, 8 big 1 Uhr; keine Bälle; 
muß gute Köchtn fein. Nachzufragen im 
Etore, 4107 W. North Ave. di—ja 


Berlangt: Eriter Klafle Köchin; $35 
Wochenlohn; Sonntags frei. ler. 
Schwark, 117 N. Denrborn Str., oben. 

2öjuniw& 


Verlangt: Erfahrene Ködin und zweis 
te8 Mädden für Sommerheim auf dem 
Lande. Mrs. 9. Piper, 1610 N, Wells 
Straße. midofr 


Berlangt: Köchin. 1952 N. Clark 
Str., gegenüber Lincoln Park. Bhone 
Kıncoln 9484. do — ſa 


Verlangt: Alleinſtehende zubverläſſige Frau 
als Haushälterin in lleiner Witwersfamilie. 
1708 Mohawl Str., 2. Floor, Telephon: Lin⸗ 
coln 3281. 


ßerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, ein walchen, fein bügeln, $10 die Woche. 
316 Genter Str., Lincoln Barfl. Tel.: Lincoln 
507. frfa 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin für Lieiines 
Reitaurant; nur Mittagsmablzeit, Teine Sonns 
tagsarbeit; guter Lohn; Referenzen. Gods 
manı, 808 W, 12, Etraße, 


Berlangt: Mädchen oder Witwe in Plumbing 
hop für leihte Hausarbeit; Ieine Eonntagd- 
— lann zuhauſe ſchlafen. 1713 Larrabee 
Straße. 


Berlangt: Nadt-Waitreß. Nahzufragen 1567 
N. Halfte Etr, irfa 

Berlangt: Frau für allgemeine Haugarbeit, 
zwei Erbachſene⸗ und Kind, 2%jährig; 810 
obne, $12 mit Wafchen; aute Köchin; mittels 
jährige Frau beborgugt. Telephon: Wellington 
4579. frſamo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
643 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen zur OHREN von 
Kindern. 1826 Nelfon Str., 2, Fl. frf 


Verlangt: Tüctige Wald» und Neinmad- 
frau, 6 Tage die Woche, ftetine Arbeit, $15 
Wodenlohit. 6236 Kenmore Ave. —bo 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
6659 ©. Halfted Ctraße, 


Verlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, qute8 Heim, mit oder ohne Wäs 
fhe. 6442 Greenbich Ape., 1. Apt.  frfafon 


VBerlangt: Wafchfrau, Zu erfragen: Edhubs 
fiore, 362 €, 26. Etr. Phone: Calumet 3292. 


Berlangt: Gute Srau oder Mädchen für alls 
acemeine Hausarbeit in Yamile von drei, 1302 
E. 47, Etraße. dofr 


Verlangt: Oeſterreich-⸗ungariſche oder deutſch⸗ 
böhmiſche Köchin nach California. Nachzufra⸗ 
gen 3134 Lincoln Abe, dofrſa 


Verlangt: Mehrere  tüctige Simmer-Mäd- 
Ken oder Frauen für Ihönes Sommer-Refort, 
nahe Chicago, Pradtvoller Pla den Sommer 
gu — Guter Lohn und Trinlgelder. 

Man Krst e fofort an Nothe'3 Hotel, Bowerd 
Sale, Wis, dofr 

Verlangt: Gute Buſineßblunch-Köchin. 3150 
Weſt Chicago Abe. dofr 


——* Tüchtige Waſchfrau für ſchönes 
Sommer-HReſort, nahe Chicago, ee 
trieb, Guter Lohn und angenehme Gtellung. 
—— ſchreibe an Rothe's Hotel, Powers Zu 
Wis bofr 

— Frau mittleren Alters für Haus— 
arbeit und auf Kinder aufzupaſſen. uter 
Lohn. 1914 Blue Island Ave. 26inimE 


Verlangt: Hausbälterin. Alleinftchende, z1t- 
verläffee Frau; Ramilie bon zwei Ermwadle- 
nen; Borftadt. Wdr.: A 17 Abendpoit, 

dimidofr 


Verlangt: Maͤdchen oder mitteliährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie; 
lein Wäſchen. 6111 Rorwood Park Abvenue. 
Tei. Newcaſtle b47. —A 


Lerlangt: Frau zum Hausreinmachen einen 
Tag die Woche; gute Bezahlung. Telephoniert 
Belmont 1372 um 6 Uhr abends, dofrfa 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 567 
Etratford Place, Tel. Graceland 5714. ‘ 
—fon 


Verlangt: 15jähriges Mädchen oder 
unter 60 Sabren für leichte — 
in Familieé. — Hintertür. 
dale Ave. 2. Apt. nahe N. Halſted. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäckexei zu helfen; lein Waſchen; 810 die Wo— 
che, Zimmer und Koſt. 3024 N, Califaenia 
Avenue, Tel, Monticello 2042, dofr 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alter3 bei 
Witwer mit drei Edullindern Bu erfragen 
nah 6 abends, N, Ziehm, 4742 N, Roben 
Etraße, —fa 


Verlangt: Mitteliährige Frau al3 Haushäls- 
terin. Televbhoniert Bincennes 1774 oder tars 
aufbrechen 8005 ©. Peoria Eir, nah 7 Uhr 
abends, mibohe 


Verlangt: HSaushälterin in Samilte bon zwei, 
quter Lohn, autes Heim, Tein Kochen, 409 €. 
50. Eir,, 3, $loor, Tel. Drexel 4125. modofr 


Starfe Frau, in Küche dom Bäde- 
zu arbeiten; guter Lohn, Zimmer 1md 
Koft. 3615 Lawrence Ude. midofr 


Berlangt: Erſter Klaſſe öſterreich-ungar. Kö— 
chin; 6 Tage Arbeit, ſtetiger Platz, guter Kuhn, 
Wiener Neftaurant, 1148 N, Wells Str, 

} midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit beim Tag, Familie von drei Er— 
wachſenen; Apartment, Nordſeite, nahe Oſt 
Dibviſion Str. Hoher Lohn. Adr.: A 283 Abend⸗ 
voſt. midofr 


Verlangt: 
rei 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: fein Waſchen, Heine Samilie, gutcd Heim. 
A. M. Lederer, 1469 Balmoral Ave, Telephon 
Edactvater 3525. midofr 


Verlangt: Zuberläfiiges Mädchen für gavöhn- 
liche Hausarbeit; Heine Samilie, guter Lohn. 
3424 Irting PBarl Plvd,, Ede Nernacd —* 

dofr 


Stellung fudhen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Aubeit 1c das Wort) 

Gefuht: Eriter Klaffe Hausbälterin, 5⸗ 
jährig, ſucht Stelle in Wikwer Heim oder bei 


älteren Ehepaar. Anna Boutell, 4042 Relſon 
Str. Phone: Monticello 6380. fıfa 


Geſucht: Stelle als Köchin im Neftaurant 
oder Saloon; leine Sonntagsarbeit. Phone: 
Lincoln 9584. irſaſon 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, willens, leichte 
Hausarbeit zu tun und auf Baby zu achten. 
1749 Hudfon Abe, 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit, 1758 Elybourn Ave, 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Veſhäf⸗ 
tigung im Hauſe. Telephon Van Buren 2650. 
Mrs. Horal, 122 S. California Ave. birfa 


Stellenvermitilungs-Büros 
(Any. gen unter biefer Nubrit L4c bie teile.) 


Verlangt: Erftflafiige Köchin für 
Sommer - Refort. .$100 den Monat.: 
Sofort vorzufpreden: Fuhr’s Vermitt- 
fungsbureau, 540 North Ave. dofr 


Fuhrs deuiſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privothäuſer Hotels und .teftaurants 
540 NRorib ibe Televbon: Lincoln 2160 

16ap*Z 


Dienteile und Reparatur 
(Anzeigen »nter biefer Mubril «Sc die Beile,) 
— — —⸗ ———— — — — — 

Ofenteile und Wa ots für all 
gefen fen nideiplatter, igrgoite, Sr Ariusantee 


wog 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Anbrit 14c ole Zeile.) 


en: 5 belle Zimmer  Bafement, 
vun ’lobs 1053 — — nahe Clarf 
ca 


Su vermieten: 3«, 4» und 5-Bimmer-Wohnuns 
gen, mit und ohne Bad, 1319 — — 
irſaſon 


Zu vermieten: 2 und 4 Zimmer Wohnungen 
Billige.” 915 Eoncord Place. frſa 


Zu vermieten: Laden und zementierter Kel 

kin ute Lage für Sleifcher oder Yäder 

big. -3464 Nord Clart Etr, Mdolph 
nn Zel.: ®ellington 8265. 


Preis 
Kauf 
2 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Bu vermieten: Eaubered3 Zimmer an Fraıt, 
die arbeiten gebt; Samilienanfhhluß, Bab und 
Telephon;: $1.50 bie Woche. 
1. Flat. nahe Wells. 


Vermiete 


215 Willow Str, 


wei —— lühle Zimmer, Bod, 
eleltr. Licht, heißes er, mit ober ohne gute 
deutſche Koſt. 2630 Orchard Str., 4. 
Tel. Lincoln 616. 


Zu vermieten: 2 oder 3 ſaubere möblierte 
Zimmer für Haushaltung; nahe Park undvHoch—⸗ 
bahn. 1746 Sedgwick Str. 


Zu vermieten: Deutſch⸗ungariſche Frau ver⸗ 
mietet zwei helle Schlafzimmer mit Bad an 
zwei Herren. 1910 Cleveland Abe, frſa 


Zu vermieten: Kleines ſeparates Zimmer mit 
Board, 809, alle Bequemlichleiten, privat. 1921 
Lincoln Ave., nahe Wisconſin Str, 15 Flat. 


Zu vermieten: Schön möbliertes Zimmer, 
auch mit Küche. 1862 N. Clark Str. dofr 


Zwei fhöne belle Zimmer für leihte Haus 
altung. 2102 Dayton Str dorf 


Apt. 


Mann findet gute Zimmer. bei alleinftehens 
der. Frau, 1643 N, Halfted Etr, 25inim& 
bermieten: nn Bimmer, 
111 W. Elm Str. 


Zu vermieten: Großes Zimmer, mit oder 
ohne Haushalt. 2823 Abbolt Court, nahe Dis 
verfch Ave. "Phone: Graceland 4768. 


u 
Late, 


nabe 
‚2dinimft 


Zu mieten gejucdht 
(Anzeigen unter Liefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Bu mielen gefudt: Ehepaar mit erivachfenem 
Eohn wünfdhen zwei Zimmer, wenn möglich mit 
Bad, Nordfeite, 5848 Magnolia Ube,, 1. 


Zu. mieten gefucht: Aelterer, ruhiger Arbei—⸗ 
ter fucht Wohnung: Teinen Barlor; zentral, — 
Adr,: KR 166 Abendpoft, frſon 


Sunger Mann fucht belles Zimmer, Nord» 
feite, wenn möglih mit Srübftüd und Abend» 
effen. Mexner, 805 Lilf Upe., 2. Apt. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


be Deweh 
Window Ebade Mig. and Cleaning KContsand, 
712 Dewey Place, Tel, Diverfey 4091. * 
25jin 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Eteppdeden auf Beftellung gemacht. Phil. 
Beier, 1455 Belmont Abe, Zelepbon: Grace⸗ 
land 110. 2ag,ırlondi* 


Painting, Vaperin Ealcimining, Billig, 
Arbeit garantiert. Sof. Tel. Wellington —* 
22in,im 


Gang irifhe Eier bon eigener Farm derlauft 
billig Glun;. 1204 N. Wells Etrabe, 
14inimtæ 


Kauft Toupees, Perüden, Trandfc. mation, 
Böpfe mm. direft dom Sabrilanten. Reelie 
Vedienung, billigfte Breife, John R, Yror.n, 
8 €, Erie Eir,, Ede Erate, Tel, i FRIIPIGE. 4072, 

Oma 


Ueberfegungen,  amtlide WBeglaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Vlrgerpa- 
piere werben au&gefertigt bom  öffentlihen 
No:ar der Abendroft Co,, John giel, 223 5 
Wafhington Etruße. 


Hahmannijche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik (4c vie Zelle.) 


Be.nting, Paperhanging und Kalfomining; 
aan Klaffe Arbeit zu mäßigen — Ur 
beit garantiert. Ehmidt, 3340 N. Albland 
Ave. Xel, Graceland 8609. sinimi: 


Möbelreparaturen aller rt, Aufpolſtern u. 
Nefinifbing; befte Arbeit; mäßige Preife. Poſt⸗ 
Iarte, Alvin Schmieder, 3652 Wilton Adenue, 

27inim& 


traltor, 1829 Eddy Str. Tel, Graceland 2643, 


frfonmt 


Eauberer Painter und Calfominer : liefert 
gute Arbeit, "Bhone: Lincoln 6545, df 
Last Euer Zeiorieren Seforgen au mferem 
fpeziellen Preis bon einer zuberıäffigen Fir: a. 
Barri3 & Tachman, 1702 W. * * Etroße 
Zelephon: Welt 6078, 9matimtZ 


Nedhtsanwälte 
(Anzeigen ntee bicier Aubril t4c ne Zeile, 


Sred. Blotle, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Seriten, 127 NR. Dear 
born Etr., Binmer 920. bip*Z 


Louis 3. Gottlieb, Deutih:ungarifcher 
Advofat, erleilt Nat frei, Bimmer 1115, 133, 
Kafhington Eir., don 9 Uhr morgens bis 1 Uhr 
nadhım., Tel. Main 1450, und 1572 N, Halfted 
Eir. don 3 Uhr ttadm, bi3 8:30 abends, am 
Eonntag bon 10 6i3 12 Uhr, Tel, Diverfey — 

22in,*x 


Amtliche Beglaubigungen, Affidabits «.nd Up 
plifa:ionen für Yürgerpapiere merben .udge- 
fertigt vom öffentlihen Notar der Abendpoft 
Go,, Hohn Biel, 223 W. Wafhind:on Er. *& 


Richard A.Koch 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Nolar. 
Abends⸗ 1572 N. HSalſted Stt., Ede —* 

1801* 


Di. Hugo Radau, deuiſch⸗-oſterreichiſch⸗ 
Rechtsanwalt mid öffentliher Nolar, 
3 651 Weft North a 

4* 


Kleider 


(Anzeigen unler biefer Nubrif I4c Sie Yeile,) 
Männerundjunge Männer! 
Che Ihr Euren Sommer Anzug oder 
Ueberzieher kauft, ſprecht bei uns vor, 
WBir können Euch von 535 bis 315 an 
Eurem Einkauf erſparen. Ihr braucht 
wicht alles Baargeld zu zahlen. 
51.09 die Wodjr. Wir garantieren Zus 
friedenheit. 
Hyman«s“Co., 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 
20jun* 


Männectleider-Bargauns. 

Ehriihe Behandlung. Zufriedenheit aarantiert, 

Nicht abgeholte, nah Mab nemadte Anzüge 
und Weberzieher füs-Männer und 'unoe Leute, 
neuelte Saffons umd Ionferbative Dicden, $20 
bis $45. — Rertig gemachte Anzüge u, Ueber 
sich? für Männer und junge Seuie. $15 bis 
$28.50. — Müännerbofen, $3 und aufwärts. — 
Sinabenanzüge, $5 und aufwärts, Raufi 
Euren Weberzizher jekt, che die oben Winter 
preife etittreten, — Wir führen ferner ein voll 
ttänoines Lager von leicht gebrauchten Inzügen 
und Ueberziehern, 288.650 und aumwwärts. — 
Sult Dreh, Tuxedo, Frad-Anzüge ulm., $10 
umd aufwärts, — Offen jeden abend bie 9 br, 
Conntag3 bi3 6 abend, —— bis io abdo. 


S. Goer 
Etabliert 1002. 145 S. Salſted Str. 
„in-? 

Bable $2 bis $10 für getragene Mänırrfleis 


ber, Abe Marlowig, 1532 W, 12, Etrake, 
- - 21tuntm& 


Geld auf Möbel, Enläre u. f. w. 


(Unzeigen unter dicfer Nubrit 14c dte Zeile.) 


Commercial 
Guarantb €o,. 

borgt Euch Geld für irgend einen 

Eure Möbel, Gehalt oder andere 

Nur Heine monatliche Nüdzahlungen mit ge: 
ringen Zinfen. Wir arrangieren Die zenun 
gen Eurer gegenwärtigen Echulden, Wir ver, 
bandeln nur mit Euch im Vertrauen, Koınmt 
zu uns oder telepboniert. Buch mit Auslunft 
auf Berlangen Irei. 

nter Etaat8auffidt. 
11 ©. Pa Salle Eir,, Ede Madilor Eir. 
Noom 826, Telepheon: Majeftic 7353, 


Sin, 3mi& 


Mutual Eecurity Co, 

, (Richt inforb,) 

Dearborn Etraße, Btnmei 606, 
Be au) "Diöbel und Löhne Kr Raten. 

$ 50 für einen —— en Fu ri 

$ 75 für einen Monat toften & 263 
$100 für einen Ph en Euch :3.5, 
nter Etaalsauffit, — Teleph. denzal 8 


x 


ıt Eir. 
fef: 
fa 


en 


— 


(Angzeigen unter dieſer Rubrit 1ac die veile.) 


Muß verkaufen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsroute, 3 Stunden Arbeit 
täglich, Reingewinn 3100 den Monat, 
7011 S. Paulina Str. Telephon Engle- 
wood 8958. 2Tjun*& 


Zu verfanfen: Reftaurant, gutes Ge- 
ihäft, billig wegen Krankheit, 4814 
Viilmanfce Ave. mi—fa 


Bu berfaufen: Reitaurant mit 9 möblierten 
Zimmern, bringen $127 monatlid); das Reftau- 


Diverfey 2068. 


Zu verlaufen: Ein gute8 Roomingbaus, bil- 
lig, wegen Stranlheit. 113 W. Elm Str. kefaf 
rſaſo 


Zu verkaufen: 10immer Roominghaus, 
ut möbliert, nahe Hochbahnſtation und Stra— 
enbahn. 925 Webiter Ave, Tel. Lincoln 

frfon 


Mub Chicago unbedingt verlaffen, bin folge 
beffen geswungen meine gutgebende Grocerh u, 
Marlet an 63, Etr., nahe Afhland Yıve,, jos 
fort -fpottbillig zu verlaufen. Brahtvolle Fit⸗ 
tures und EStod, Zu erfragen: 9. Schet: 
ter, 6402 ©, Afblanı be, 

Zu verlaufen: 


Gute ältere Bäderei mil Mas 
Sincrie und allem Zubchör, gelegen awifchen 
lehs Kolonien, nur Tranfheitshalber zu ber: 
laufen. Monarch Balerh, Monarch, Yiyo., 
Bor 126, 2Tin,fefafondimifonfr 


Zu berlaufen: 19-Bimmer Roominghaus zu 
nen mäßigen Preis; alle Zimmer beſebt. 
Muß ſchneil *— Enge nn vectaufen. 

Keine Agenten. Dearborn Str. 
frfafon 


Zu verlaufen: Rooming Haus, 40 Zimmer, 
gute Lage; Dampfheizung. 1123 Welt Mon⸗— 
roe tr, "Phone: Haymarlet 2972, 


Zu berlaufen: Delilateffen-Store in amter 
Nahbarfhaft, mit heller Wohnung. 049 Ecnter 
Etraße, ftfa 


Bu verlaufen: Qundroom und Eoda Founs- 
tain, Studenten» und Nurfed:ftundfchaft. Vers 
laffe Etadt. feine Agenten oder Griechen, 
Zelephon Welt 1076, —fon 


Bu verlaufen: Ein.möbliertes Haus don 30 
Zimmern, Einlommen $200 den Monat, vals 
fend für alte Leute, an Clark Str,, nahe Srand 
Abe. Gehe in größeres Gefhäft, Nuchzufras 
gen: Zelephon Euperior 4200, 


Alleinftehende Witwe will Candb-, Sinarren« 
< i Wohnzimmern wer 
ung billig verlaufen, Yidr.: 
"8 162 Abendpoft, vrifrfa 
Bu verlaufen billig: Eebr gute Eds&rocerh; 
mu Iranfheitshalber abreifen. Wer 
‚ Sehe diefen an. 205 


Zu derlaufen: 9-Bimmer Roominghaus, gut 
möbliert, eleltr, Liht, nabe Lincoln Fart. 
1915 North Park Ave, — ſon 


Eine gütgehende Bäckerci. Zu 
Richmond Str., 1. Sloor. 
2n1wæ* 


Zu verlaufen; 
erijragen VIE N. 


Kleiner, autgehender: Delilateffenfisre mit 
Groceries, Candy und Sigarren preisidert au 
verlaufen. Anzufragen bon 6—8 abends, 
Sonntag den ganzen Tag, 1312 Barrh Ave, 

22in,iwXE 


Bu verlaufen: Neftaurant, $400; _ AMiete 
$37.50 monatlid; Wohnzimmer; Privilegium 
für Delilateffen, 4061 Elli3 Abe, 4 Tahıe 
Leaſe. 21jalm&k 


Gejchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c vie geile.) 


Heilfräuter- Jarm 
fucht Teilhaber, Herrn * Dame, für medizis 
niſches Kräutergeſchäft. 1241 Rorih 
Avenue. 


Mechaniler verlangt, um Aufſicht zu führen 
über eine aut etablierte Garage und Liderh- 
und Reparatur-Werkftatt, Heine Geldanlage nö- 
tig, völlig. gefidert, uhd guter Lohn jür die 
richtige Berfon. Adr.: M 159 Abenppoit, 

itfafon 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter -biefer Rubrif ?4c Die Beile,) 


Macht Euer eigenes Gebräu! 
Malz Ertralt — Hopfen — genug für 48 la, 
fen, $1.25, Ceattle Erxtract Co., 1647 Blue 
Sslanıb Ade,, 1413 Weit Chicago Ade., Chicago, 
SU, Boftbeftellungen ausgeführt, \ 

2iiniwf 


Elaufer & €o 
—315) Elybouen Abe,, nabe "Belmont,— 
arbenmaterialien « Handlung, 

Die wohlbefannte „Excel“ Baint, $1. 0 Gall, 
et. Louis White Lead, $12.00 per 200 Pfd. 
aud Hardware und alles, was 'azu gehört, 
Wir übernehmen aud Furnace und Klemp⸗ 
ner-Urbeit. — Beite Arbeit garantiert, 

23ma,jıfondiimt 


Haushaltwaren zu berlaufen, aud Männers 
und NSnabenüberzieher in gutem Buftand Bil- 
lig, bi3 Camödtag abend. 4842 No, Zeavitt —* 

tja 


Geichäftseinridjtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter diefer Nubril »4c.cie Seile, 


—— Epejial » Bargain! ———— 
Verlaufe - meine guterhaltene Echreibmaflcdhine, 
Dlider Nr, 9, für $35; Tektes Modell; wie neu, 
da wenig gebraudt, Adr.: A 45 NAbendpoit. 

. 2 Tintw& 


Finanzielles. 
—— unter dieſer Rubrit 140 ble geile.) 


Ave, und ditlid don Crawford Avenue; 
mäßige Bedingungen. 
Burmeiſter KGarwick, 
3146 Lincoln Ave. 
Tel. Lakeview 1495 u. Wellington 7354 
—A 


Höchſte Preiſe für Liberrh Bonos — 

eanltlin Supdeltment Co. 
o. La Ealie Etr, Bimmer 503. 
„mar 


-— Darlehen auf zweite Hypothelen — - 

auf Chicago Grundeigentum; —— — 
bil.ige Naten., — Fred Plot 

127 N. DBerrborn Ele, Tel, antrat “0042. 

16ap —30junE 


berbefferte3 Grundeigentum; 
nestalität, Cofortige Yes 
& Co, 111 Welt 
re. Fel. Main 18605. 23jl*% 


tl 


Darlehen 
Baudarlehen eine 
bienung, N. St"ne 


Wafbington 5 


Yerztliches. 


(Anzeigen unter biefsr Aubril 14c Lie jeile.) 


Tuberceulofis, Krebs, Goiter, Nhen- 
matismus, Magen», Haut» und private 
Krankheiten mitteljt neuejter Musfelein- 
pritungen behandelt. "Dr. Neidardt, 
1070 Milwaukee Ave, Spreditunden: 
3 bis 5 (nit Sonntags). Nadı dem 
erften Juli 1357 Milwaukee Eve. . 

22—30in*& 


Dr, Hafenclever, Alle Srauen» und ronflige 
Krankheiten mit gutem Erfolg behandelt. Nons 
fultation frei, 3006 W, Madifon Etr, 6 

Win 


Dr. Kront, früher Affiftent d. Wiener „.niver- 
fität. Spezialiit für Pribatfraniheiten, 1164 
Dilwaulee Ave. Et, 10-12 Viittag, Mm 

ag 


Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit dc ie Beile.) 


ıfen gefudt: Stanarienbönel, 
Weibhen. Zei, GCalumet 2028. 


Bu Taufen 
den, 


Mäntıs 
di ⸗ 


Vrächtige Baby Chicks, auch ıh Geldirr und 
Butier find zu haben in 3552 ©. Alhlanud Ye, 


22intwe 


Zu verlaufen: Haſen, alte und junge brü— 
tende Hühner, 637 Alaska Str. 


—. um. — es 


Billard und Poret Tifce 
(Anzeinen unter diefer Rubeif I4c dte Zelle.) 
Nene und gebraudte Willard» „ud % det 
zifhe, alle Eorten; leichte Abzahlunnen, Ver 
mieten und sieben Miete bom stam'preiß ab. 
The Vrunswidsl'alle Eollenve: „v., 
023 ©. Wabaih Une, 2001*% 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen :nter biefer Nubril 14c dte Beile.) 
- Weltern Caslet and Underiafing Co. Wi dr 
gan Blvd. u, Nandolpp Eir, Tel, Wentral 868 


—X 


— — 8 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— 


"Möbel, — u. Fr F 
—— unter dieſer Rubrit Lac eie Zeile.) 
*7 t, mi —— Leder 
en, —— * 28 u —56 r, 
nier, fhönes 23 Meffingbei, &, Stüpl 
neuer Küchenof fen, Eisbog; eleganter Gannei 


Phonsgrapb; befte und billigite Gelegenheit. 
2816 Sherfterd er Being frfa 


Bu verlaufen: ©: S.nttary Couch, Parlortiſch, 
Porzellanſchrank, Bar!orheigofen und Waſch⸗ 
a Nawzufragen Samstag, 3039 Eouth- 
port- Ude, 


Bu verlaufen: Parlor Set, Wilton Carpet 
und Dabenport; aufammen oder einzeln, 3050 
Greenview Ade., 2, Flat. 


Zu berlaufen: Wegen. Umzug, Dal Sıdes 
board und Echreibpult, mit Bücherfhrant. 
5848 Wiagnolia Abe,, 1. Flat, 


Heiz> und Kücdenofen. 


ine 


fefa a 


1455 


Zu verlaufen: 
frla 


Dtto Etr, 


Zu verlaufen: Kinderwagen, Kinderbett und 
Nuymafdine. 1740 Cedgpid Etr., 1. Flat, 
binten. dofrfa 


Bu verlaufen: Barlor-Zuite, Belour, loſe 
Eufhions, Pillowd und Bolfter, bollftändige 
Rohr Füciehne großer Bargain. 1928 Wiv« 
banf Eir., 2 a nahe Center Str, milr 

09x12 oder 8x10 Rug3, $13, $18 und $27.50; 
lanı,e Strip $1.75 und aufwärts, 2043 Die 
vifion Etr. dofr 


Nugd, Epikengardinen, feine Panel3, Alls 
ober3 etc., nie gebraucht, fehr billig, 2438 Jad- 
fon Boulevard, 1. Flat. F 24inim& 


Bu verfaufen: Nener Kochofen, Bagofen, Ice 
Box u. Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 
z3jnim& 


Hünbler 


31: verlaufen: Alle meine bocfeinen NFteL 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Zludher 
Piano mit NRoll3 und Victrola mit Records; 
billig, wenn fofort genommen, 3220 W. „ads 
fon Blvd, Telephon: Htedzie 6893, Tinimtz 


Wünfdhe meine bollftändiger Möbel von 6 
Simmern zu verlaufen, neu möbliert, 4. Rugs, 
1 Leder und Belour Wohn;tnmner- Set, Eßaim⸗ 
mer⸗Set, Geſchirr, Schlafzimmer-S ets. Phono⸗ 
graph und Records: verlaufe insgeſamt oder 
einzeln. Phone: Drexel 1899 oder 4959 Prai⸗ 
rie Ave. 1. Apt. 22jn,imt&£ 


Zur berfaufen: Möbel, NRugs, Eidfhränte, 
Betten, Bulte und alle Eorten don Defen. — 
Browns Clorage, 2022 N. Racine Ave. Ziveins 
gefhäft: 1153 N, Well Eir., nabe a re 

i—fon 


Möbel, Rugs. VBhonoprapben und Pianos 
merden berlauft zit den Xagerhaus-Unfoften. 
Keffel Bros. Storage, 4031—33 ©. Elate Eir, 

22in,imti& 


Zu verfaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Planer 
Piano mit NRolld und Wictrola mit Records; 
billig, wenn fofort genommen. 3220 W. ad» 
fon Blvd, Ielephon: Kedzie 6803, 15jn2m& 


Geht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, ;;urniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Linceln 1377, 

.bma*Z 


Bianos, mufifalifdhe Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c di2 Zeile.) 


Eine Gelegenheit, die nicht twiederlomınt! 
noch 5 Phonographen uf bot unjerem 
großen Ausverlauf, . 
Ein $275.00 Phonograph für 
Ein $200.00 Rhonograph für 
Ein $115.00 Bhonograph für 
Ein % 80.00 Phonograph für 
Ei $ 40,00 Rhonograph für...... 
Alle Mafhinen fpielen  Bictors, bie, 
Ediſon⸗- und Rathe⸗Records. 
he Leader Mufic Houle, 
2441 Lincoln Abenue, 
21jn1wæ* 


$225 faufen 

mein bocdfeines 88:Noten Metal ZTubing 
Player Piano, 100 Rollen und Cabinet Pech 
eingefhloffen. . Ihr Lünnt $10 den Moitat bes 
zahlen. Borzuipreden 1601 %. Madifon 
Str,, Ede Afpland Blvd., im Etore, ragt 
nad Lot Nr. 20. Dffen bi3 9 Uhr abends, 

dimidofr 


— Cabinet ®honograph mit 30 Stüf- 
fpottbillige Gelegenheit. 2816 Sheffield 
a binten. fıfa 


Nur $55 für eine bübfhe Mabagoni Regine 
Mufit Bor mit 2 Dubend - Platten bei A. 
Groß, 2547 N. Elarf Str. 


Bu berfaufen: Samilie verfauft ein Upright 
Piano, wie neu, $75. 5026 Cheridan load, 
nahe Broadway und Arghle Car, 2511wæe 


Zu verkaufen; et gutes Vofe & Sons 
Piano, fehr billig. 1961 N. SHalfted Gizate. = 
23jn 


$200 Double Spring Phonograph, fpielt alle 
Record, berlaufe für $55, mit Necord3 und 
Diamantnabel; ebenfo Epieler-Biano u. neuelte 
Baflon Möbel von 5 Zimmern. VBerfäumt die» 
fen .Bargain nit, Refidenz, 1922 S. Kedgie 
Avenue. 16jun,3t0£ 


$65 nehmen $250 Cabinet Vhonograph, gu⸗ 
ter Verlaufsgrund. 1826 Nelfon Ek., 2. ie 
4inliok 


Verlaufe für nur $35_ bocdjhelegante3 $100 
Size Cabinet Conzeri Victrola Phonograph, 
12 Selection Records, Nur Abenb3 anzufehen, 
Nefidenz 2545 Andiana Ude. 22jn,1ivE 


6U. Berlaufe $275 Eize Cabinet Eonzert 
Poonograph mit 25 Necorb3, gut erhalten. 

143 Nord Wabaſh dwe Room 464. 
22jn,im& 


$85 laufen [höne3 Chidering Nprigbt Tıano; 
bat $700 geloftet; auf Ylbzahlung, wenn bers 
langt; bet Groß, 5081 Broadivay. 19in2wE 


bofr 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c Die 


Nordſeite 


Verkaufe 2ſtöckiges Framehaus wegen 
Abreiſe billig. 2138 Fletcher Str. ſrſa 


$1000 Anzahlung laufen 2⸗Flat, Brickhaus, 
5—6 Zimmer lat, Yad, Gas, cleftr. Licht, 
beißes und Faltcs Wafler, fhöne Brid-Cotiage 
binten, Bad, Gas, heißes und Falte3 Waifer, 
hohes Briabafement Zementfloor und Seiten— 
weg; Etraße und Allſey —— und be 
zablt; nur 35800;3 Clifton Abe. nahe Belmont 
Keine Agenten, Telephon: 
5647 


Zeile 


Graceland 


Zu verlgufen; Vom Eigentümer, extra Bar⸗ 

ain, 4Flat Zeinhaus, in guter Verfafſung, 
Jahresmiete 82000;: ſehr gute —— — 
Lincoln Park. 1040 Elebeland Ave. 1. Floor 
in, 1wæ* 


Zu verlaufen;: Alley ⸗Lot, 258x 1003. mit 3-3al 
Pridgebäude vorne und 2 Flat Sralnegebäude 
binten; Luft und Licht von drei Eeiten; Iann 
aub für Fabrilzwecke verwendet werden. Pils 
lia_ wegen Todesfall. 1160 Zomniend Etr, 
nafe Dipifion, DavrE 


Zur verlaufen: Zweiltödiges Edgebäude, elel- 
trifhes Licht, Surnace;s alle Berbefferungen 
bezahlt und drin. Bargain, wenn fojort ge 
nommen. Eigentümerin: Vird, Mieltes, 2124 
Addifon Etr, ſrſa 


Zu verlaufen: Haus mit zwei 6Zimmerflats, 
Heißwaſſerheizung, eleltr. Licht, breite Lot. 
gute Fahrgelegenheit. Keine Agenten. 1334 
Winona Sir. frfa 

3.1 berfaufen oder vertaufhen für unbebaus 
te3 Land: Mein Brid» und Framegebäude, 7 
4-Zimmer Flat, Dfenbeizung; Monatömiele | 
$80, Preis $6500. 2616 Ordard Str, 

28iutwæe 


Muß verlaufen: Mein in Lale View gele— 
genes 3 Flat: Framegebäude 2:4 ımd 1:3 Zims 
mer; für $2200; Miete $26; nehme $500 var, 
Neft wie Miete. Eigentümer: 600 N. Wells 
Etrabe, Apotiele, frfafon 


Zu verlaufen: Bargain,. mod, Sftöd, Prids 
nebäude, ‚wei 4+-Zimmer- und bier 5 Bimmer- 
Hlat3; TFurnacebeisung; 37% Fuß Edlott.— 
Miete $154 monatlih. Preis $17,000, Bed, 
3930 N. Roben Straße, frfafon 


Zu bderfaufen: Pargain, 4-Zimmer Coitage, 
$1909, $100 Anzahlung, $10 den Monat; au 
6Bimmer Cottage mit Garage, $3100, $u00 
Anzablung, $10O den Monat. Bed, 3930 No, 
Robey Str. dofr 


Bargain! Modernes 2ſtöck. Brickgebäude, 5 
und 6 immer; Tampfbeisui.g; 29 Sub Lot: 
Eonnen-PBarlor; nu» $6900, Ecbiludiwin, 3766 
N, Clarl Ekr. frfafon,13—29in 


Verlaufe drei G-Binimer PBrid und Frame 
moderned Flatgebäude, 1031 Montana ir, 
$4500, Xorve, 2358 Lincoln Ave, milrfa 


Wenn Sie billig Häufer Taufen wollen, tele 
phonieren Cie Laleview 6036. Wir berfaufen 
und laufen Säufer, —fon 


Bu verlaufen: 2:7 Zim. und Bad; Brit; an 
Elifton, nabe Weblter; $1000 bar; nıtr 33700, 
M, Torpe, 820 North Abe frſamido 


Zu Beraten: 2:4 und 95 Sim, an 500x125 
Cecley, nahe Wellinaton: $700 bar, 


Ede, N 
Nee TeihteMbzahlung. Miete $432, Nur $2500. | Box 280, 


MA. Torpe, 820 North Avenue, frfonmıdo 
Su verfanfen: 28) Sint,, Bad, Otto, nade 


South dar, 
J 


—* 


— Sike 


Clnzelgen we diefer Rubrit 14e au) 
Worbieite 


Drei + $lat Brid — *858 
rame auf Stoniret; 48 Fuß 
Lot, mit großem Sofraum, Alle 
Slraßenverbefferungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietet, Ber, 
Taufe auf leihte Abzahlun oder 
nehme Tleine Nord» oder eite 
eite Baufielle oder Hauseigenumn 
n Zaufh. Zelosiy, 1905 Belmont, 


$500 Bar, $15 "monatlid, Taufen 
ein gemütliches Cottage Heim, mit 
allen modernen Berbeſſerungen 
Preis $2500, Wim. Belosiy, 3553 
N. Bchtern Adenue, 


Ein fHöner VBargain — 2: Flat 
Heim; 5 und 6 Zimmer; in jeder 
Stnfi: modern, Preis _$5200, 

750 Bar, $30 monatlid. Wm. 3 
o8fy, 1905 Belmont Abe, in22—23 


Weshalb Miete zahlen! 
$300 bar lauft Euch ein Heim an 
Magnolia, nahe Wrigbtivood, $2:4 Zim,, $1800 
Herndon, nahe Garfield, 2:4 Zim, für $1800 
Beed Etrabe, nahe Elyborn Avenue, 2:5 


und 1:3 Zimmer, für $2 
Auguſt Torpe, 820 North "Abe, 
frfamido 


Verlaufe oder vertauſche Geſchäftsgebäude, 
2820 Lincoln Abe, $5000;5 nehme Lot umd 
$2000. Torpe, 2358 Lincoln Ave, afıfon 


Modernes ZTtöd, Ctein-Flatgebäube nebit 
Eottage, große Lot, DOfenbeizung, in Lafe View 
nay: Hodhhahn; Miete $Y1, Preis $9000. — 
Torpe, 2358 Lincoln Ave, zrifrfon 


Verkaufe billig Cottage, Nordfeite. 
Zelephoniert Lake Biew 8911. bife 


Sur verlaufen: 103immer-Bridhaus, Yurnaces 
heizung; in gutem Zuftande; $3200. 1920 
Bilfell Str. 


Verlaufe autes 2itöd. Gefhäftsgebäude, 1774 
Winnemac Ave., nur $4000, wert 55000. — 
Torpe, 2358 Lincoln Abe, mifrfon 


ne ee ee 

Che Jhr Nordfeite Grundeigentum Tauft, > 

faui: o,. taufcht, feht U. Zorbe, 820 — J 
sinimtz 


Nordweitieite 


Eine feine 5 Zim. Brid-Cottage, Lot .30x123 
Fuß, $3800° $750 bar, Reit $25 monatlich. 

Ein 5 u. 6:Bimmer-Brid-Ylatgebäude, 85900; 
$1500 bar, Reit wie Miete, 

Ein 4 und 5»Bimmer 1% Tftöd,Gebäude, $4200, 
$2000 bar, Meft Mig. oder Abzablung. 
Sch habe eine große Auswahl in 2 und 


Sttodigen Gebäubdent. 
Bm. Zuetell, 4101 Sullerton Wbenue, 


’ 


Du berfaufen: Haut mit 2 Wohnungen, im 
beiten Buftande, große orches Lot 15 bei 
125° feiner Gemüfegaten, 34 Blod bon Eis 
cero und 114 Blod Belmont Abe, Car. Nähes 
ve3 zu_cerfraaen Eamdtag nahm. od, Sonntag 
beim Eigentümer: John Ufad, 4849 Echool Et, 


Zu verfaufen: 2224 NR. Neeler Ave, 7-Bims 
mer PBrid-Cottage, Lak ITrim und lvors, 
Furnaceheizung; verlaufe auf Abzahlungen zu 
einem Bargain. Hermanſen, 8086 Armitage 
Avenue. 


Wittwe muß 2 Flat⸗Framehaus verkanfen, 
jedes 6 Zim. und Bad; Bafement; nahe Husns 
boldt Berl; Miete $384; Preis $3100, gu er» 
—— 1817 N. Franeisco Abe., nach 7 Uhr 
aben 


Verkaufe zweiſtöck. Brichaus, 6—6 en, 
eleftr. Licht, $5500. 2451 Diverfeh 
elafon 


$700 Anzahlung laufen "Bridhaus, zmci’ 4s 
Zimmer, nahe Humboldt Rark ımd Ballou „Rs 
Etation, wert $4500; nehme $3575. achzu⸗ 

fragen 1511 N. €t. Louis Abe, 2. Flat 
jfrfafon 


€ 


Ras haben Cie zu bertaufhen für 60 Fuß 
ee. ‚Lot nahe Cicero Ave., wert $2000% Yed, 
3930 N. Robey Etr,. Tel, Lale Vie 120, 

die 


Bu berlaufen: Bargain, 6-Bimmer Cotlane, 
—— Blod dom Humboldt VPark, 8300 Ansahe 
lung, $20 monatlid; Vreis $2800. $. Vluge 
nufon, 2247 Milwaulee Abe, Abends in. 

midofe 


* verlaufen: Zwei Lotten, billig, Ecde 

30%X126, an Varkſide Abe. und Norſh Abe. 

Eeferin, 1934 3. Monroe Str. 
22in,im® 


Weitieite 


Belter Bargain in Chicago! Halbader 
zelle $425 auf Abzahlungen. Gut innerhalb 
der Gtabtgrenze, nahe Echule, Tarlinie- ufiw. 
Wenigſtens das Doppelte wert. ‘Eigentümer 
bat fie eingetauft. Die Lage wird ud 
überrafden. Ein wirllicher Grund⸗Bargain 
Keine Agenten, Gigentümer,  Adr.: 39 
Abendpoft, boftfa 


Zu verfaufen: $100 Anzahlung Taufen 1% 
Ader Hühnerfarm; mit gepflansten Garten, 
Gebäude ufw. Reit $10 monatlid. 1620 Aib« 
land Blod, 2TrinimZ 


Südſeite 


Zu berfaufen: Bridhaus, 21, Stock (3 Wobh⸗ 
nungen), Prei3 $2900, Nadanfragen: 522 8, 
45. Er, friafon 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: $25 bi $50 Anzahlung laufen 
Ader Hübnerblag, neue Gebäude; Reit mie 
Miete; —— Ave. Eigentümer: 1620 Alh- 
land Bloc 2Tin:*r 


Farmländereien 


Der Wein ift reif 

und die MWeinlefe beginnt in wenigen 

Tanen in unierer prächtigen beutihen 

Kolonie im berrlihen Süden. Mitt« 

fommer it eine aute Zeit unierer fo. 
Ionie zu fchen, Die reige Ernte vom 
Frühlartoffeln, Gurten, Bohnen, 

Kraut, Hafer uſw. iſt Jängft Heeudet 

und zu hohen Preiſen verlauft. Unſere 

Farmer haben das Geld dafür in der 

Bant und die zweite Saat im feld, 

Alle jteht geradezu —— — 

Kommen Sie mit uns am Furt 

und überzeugen Sie fih fahr. ik 
nicht fo heit bei und wie im ——— 

Hiuſchlag und Sonneunſtich ſind un 

befannt. 

Jeder Yyamilienvater follte fidh für 
Land und Laudbmwirtichaft intereflieren, 
Unfere Yarmer nchmen viel Gcid ein 
und neben wenig aus, Sie erfparen 
alle Ausgaben für Miete, Holz; und 
Kohlen, Toltor und Apotheler, Met 
ner unb jo weiter, Infer Land itt 
außerordentlich frucdtbar und nod 
fehr billig. Bequeme Zahlungsbe⸗ 
dingungen. Deutſche Kirchen, Schu⸗ 
len und Farmervereine. 

Office offen täglich bis 8 Uhr abds 
und Sonntag dvormittag bi® 12 1lhe 
mittags. Ausfunft bereitwilligft er» 
teilt. Kommen Sie fobald al möglich, 

HSenrn G. Bartling, 
Zim. 1 Hartiord Building, Ns, 

South Tearborn S&tr., Chicago, XII. 

Trfafomo » 


Verfieigerung einer Farm Montag, 30. Juni, 
2 Uhr: 120 Acre3, 1% Meilen nördl, von Pas 
latine, deite3 Canb in GCoof County, Iitvarzer 
Grund; aroße Gebäude, Obi u. Ehhatten- 
bäume: gute Quellen: aepflafterte Strabe nad 
Chicago. Mäkige Bedingungen. Fred Linne⸗ 
mann, Eigentümer, Balatine, SIT, frfafon 


Farm zu berlaufen, Gine gute Gelegens- 
beit fie deutfhen Lıitberaner, bei Lırtderbille, 
Arlanfas, 160 Ader qute Nrm billig zu er« 
werben. Große deutfhe Gemeinde, feines 
Klima. Um Näheres wende man fih an Rauf 
Henichel, 5153 W.- Cbicano Ave, Chicano, 
Tel.: Muftin 1073 od. Columbus 844. —do 


gr berfaufen, oder bvertaufßen: 200 Nder 
Land in Musfegon County, Midinan, 140 
Ader Ihweres Eihenhols, 60 Ader Bflugland, 
angrenzend fhönen Cee, nahe Stadt, Kifer- 
bahn, Echule. Eigentümer: 5201 Calumet übe., 
Telephon: Kenwood 10105, fefafon 


$100 Anzahlung, Neit $10. monatlih Tanfen 
1, Ader Hübnerfarm, 20 doll gewadhfeneObfi- 
bäume, Wir leihen Geld um ein Sem zu 

bauen, Eigentümer 1620 Afbland Blod. 
2rintwæe 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 120 Ader 
nabe Antiodh, SII.; alles unter Pflug, 28 Etüd 
Vieh, 3 Pferde, 10 Ehiweine; nene Mafhinerre, 
güte Gebäude. H. Magnufon, 2247 Milwantee 

Abends offen, dote 


40 Ader Farm nahe Grand 
Haven, Midinan, Haus und Ctall. Mäßiger 
Preis, wenn fhnell aelauit. Zelepboniert dor 
12 mittand Monticello 5488, abends Wontis 
cello 5312. — 


Sır verlaufen: 40 Ader Farm n — — 
Musfenon Go. Mid.: quie Ge Fracht 
und fämtliche Sarmgerätfdaften, sie 
Avenue, 25) 


Su berfanfen oder beriauidien: der 
Farm, 10 Gorn, 25 Mellit, 2 östan. Reit 
Keide und Wald: 5-SimmerHand. 2 Ctals 
Iumngen, vr fmaſchine zum Breiterſchneiden. 

6 Kühe, ferde, Hübner, alle Mafhinen, 


Keine Saniden. Verde ald Bargain veriau 
fen. ®. Alegander, New Lisbon, Wiscamfin, 


Su berfaufen: 





ae Hänfer 
| su kaufen geiucht 


© Ar L 
ı var L. 


Nälber —— 


EEeisen unter (Sngeioen: unter Dicier Nubrit ide Tıe Belle.) (Rotierungen von X 


— ſagen einfaches Sommer. 
Rot zu Taufen oder zu ieten an 
date, F By Bolle Einzelheiten mt Breis 

&benbpott. arte 


—— u. ſ. w. 
EAngeigen umet diefer Rubrit Axc vie 'Betle.) 


Bu verlaufen: Ein.To: inet Trud und eine 
fünffigtge Burns Cor Yait neu, billta. i5N0 
uihr*urn Pe, monria 


Berfaufe Operlarnb Car (5 Perfonen), 


nur 
200, 1121 Madiln Etr., Cal Bart. 


—fon 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w. 
(Bnseigen ıntee biefer Mubril 14c die Beile.) 

Yu verlaufen: Neue Einger Näbmafhinen zu 
Gabritpreifen: wenig gebraudte 5 "ufmär 


ntiert; au Meparaturen. Cooper 


kortd Uive. Xel. Tiverfeh 2709, 22ja* 


Plumbers und Supplies 


(Unzelpen unter diefer Kubrit ı4c die 


Siumbing Eupplich 
Beden. Levintbal, 168 


eile.) 


Sänblerprei = tür 
2. Dioifion i 
domıe2 


Börfennotierungen. 


Ebicago, den 27. Juni 1919. 


NRakftehend Die Y..ierungen an ber 
Werreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
ftunten bid um 11 Uhr vormittags: 

Pr Hl — 


Desember . 
* Svoe· 
———— — —— — — 


Sanal ⸗ 
Juli 


Rippen— 
E 27.90 


Nacjtehend die heutigen Noticrungen 
an ber Wetreidebörije: 
Wiais Hafer Eped Eidınula Yiıpven 


Yuli 5 ..$1. 78% .69 51.50 34.15 27.8 
zsepi, > 17 . +, 


68% — — 
RE: 


a urn — 

Die Preife janten heute, Mais 
Ihloß unverundert big 11, niedriger, | 
Safer % bi 4 niedrige. ab. 
Schweine dagegen gingen um 25 bis 
40 Cents in die Höhe. Man jchägt, 
dab ber Stand des Mailes am 
1. Juli mit 85 Progent beivertet wer: 
den kann.‘ Aus Kanada wird Ernte- 
ichaben gemeldet, aber Einzelheiten 
liegen noch nicht vor. Mad) der Zu— 


u|g YWaubeeren, 


38 | 


I zü 
a5 85] £ Bforıit, 


| 
| 


fubr.in den ländlichen Stapelplägen | 


zu Schließen, dürfte fich ver fichtbare 


Vorrat an Mais und Hafer in diejer | 


Woche nicht verringert haben. 


Guropäilte Virjelinen. 


Nach dem Beridyi der Merchants Loan 
& Zeuft Co. 112 
ftelle.. fidy die Curopäiihen Weclelra« 
icn für Beträge von $25,000) oder mehr 
(für Sleinere Beträge find fie entipre- 
hend böber) im Veriche der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
Bohdo A Heute Geſtern 

D 5 

—**8 ... .. ..450% 


ar 
wars S00> 


Cheds . 
Bslland— 
Hr ..............ors 38% 
en 7.98 


.............. 


"sane— \ 
eds ee 5.42 
inemar 
—E dösee . 23.40 
vewegen— 
Uheds........ 24.65 
Schweden 2 


CHeES ons nn0n 00000. 
Dannien- 
Che 


8.02 

5.44% 
23% 
21.00 
25.50 


. 10.75 18.70 


22 


———— 


Die Marktpreiſe Af ind wenig ver⸗ 


ändert, !ebenfalls ift faum ein Her- 
abgehen feitzuftellen. Käfe geht lang: | 
fam in die Höhe. Der erfte heimijche | 
Kohlrabi tommt auf den Markt, 100 | 
Bündel 36 $5. Kalbfleiich ij! 
einen Cent bas Pfund geitiecen. 


Die folgenden Breife gelten für den 
Grohbandel, Beim Cintany Fleinerer 
DOuentitäten find die Breife etwas höher. 


Kür Bäder und BZuderbäder. 


NRotierungen und Beriht von W. A. Dahn 
‘ &,, 9 Bord Srantlın —— zn 


alao 
Starte Nachfrage. "oh Nreile ftetig. 
aut 1ö8bar iwie cben geringıre 
5 Sch X nach ——— * 
ei n en nger Vor 
Rüblnoat ae - ıfläen ge 
Selanne 0.70 


—1,.02 
@ute, € "Bore ‘ie ee "wenig offe⸗ 
Onanfitäten find die Vreiſe eiwas höher. 
Importierte abgeſchnitten. Bor 
— der Salſon droht Mangel an 
Waore einautreten. 
Getrodneie Tier ...... 


wi treu er 
. —— iji aueveriat ıft.) 
Kr — ———————— 


Reism 


Zuder, 


a Mobrzuder, a. Pfd. 
enzucker, 


"Niolkereiprodukte. 
Butter. 


(Notterungen don Mahne & Low, 
South Water Sizabe.) 
er extra, das Pfund 0.5 
Äettö“, das Mund 0,4934 —0. 0% 
econds“, das Pund 0.47 —0.49 
Madware, das Bund. sea. —0.41 
„Ladles”, das Pfund... —0.47 


Ein 


(Notterungen bon Wayne & Lom, 
Boni Water Etraße.) 

iraß”, per Gar Dusend.. 0.40 
tdinarh Firſts“ das Ded. 0.38 —0.39 
Gemifcte waren, Kilten cin« 
seihloflen, dad Zußend.... 0.38 —0.30%; 

(Eier für Grocers ie Sc böber.) 


Käje, 


(Notterungen bon der Küfchörfe,) 
Ghebbers”, das Blu 0.29 —0.30 
Ro miöle, „mins“, —— 24-3 30 
„Bailted”, das — .3U 
„Long Horn“, das u nd. 
ei American“, das Rid. 

“", das Pfund 

Be 


... 


159 Welt 


. 0.46 


59 Welt 
—0.40% 


” 


er, rund, dad „Bund. 0,58 
(Bio), dos Pfund.. 

zger, 2% En, .. 

bo., Piund-Etüde.. .. 


Geflügel und — 


Geflügel (lebend.) 
otterungen bon Serien & Murmann, 226 
R ach & Sout Water Eirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Xattenfiiten 
ober “met einzelne —— wo 


x 


v 
ne u | ||| 


Viu 
—53 En; 
do., fieinere, das Plun 
Ganfe, Plunge, Bas“ Bun. 
nie, junge, ba n 
bo — 3 Pfund... 


en 


Sokwetbiammtı 


2825— 


.... 


SDSEKSEOSOTKN SI-19 


a 
ee: 

">, * ferien, —— 4.00 
an ir € ere, went 


ur Bol Seit lgeiene eg 
Rinbfleifh (zugerichtet.) 
Bund 


je SE nee: Me 
BEEIE 


33 


J 


aute 


und 
1 


RER Ik 


Sir, 2, 
Re, 2, 20c; 


— ——— — —— — 


W. Adams Straßze, 


| 
| 
F 
| 


2 Bictorh 44,8 B- oo000.0 


epfen & Mu 
Scutb Yale Sırake.) 

50— 60 Pfund Gewicht, Bd. 0.20 —0.21 
60— 75 Plund Gewidı, Pib. 0, zur: 22% 
75— 90 hund Gewicht, Kid. 0 —(,24 
20—120 Rund Gemict. Bio, 0: 4 25 

140—175 Pfund Gewicht (aus· 
geſucht) das Pfund... o.ig —.o 


Süpdfrücte. 


Npfelfinen, — — 2 
Bitronen, Florida ... 
Grapefruit, Florida —— 150 
Unanas, Grate — —— B.20 
do fleinere ... * 4.00 
Pſfirſiche. Georgia ......... 2.75 
Aprüeen. 260 
vseeren. 
Erdbeeren, Midigan, 16 * 
Stachelbeeren. 24 Quaris 
Brombeeren, 24 Pinte....,. 
Himbeeren, rot, 24 Binis.. 
bo,, fchmwurs, do. 
»4 Quatik..... 
Johannisbeereit, 24 QDuaris.. 


Vielonen. 


Cantaloupes, Erate (45)..... 
do., Sleinere (54) 2.50 
Wafjermelonen, das Etüd .„.. 0.70 —1,00 


Friſches Gemüle. 


Blumenlohl, heimiſcher, Kiſte. —* 
do., Canſorma. Grote... 
Gierpilanzen, Bunt « — 
Erbſen, der Sadc.. 
bo., die _Sifte . 0.50 
Käfte 2 2 Su... > 


Surfen, Sn. 
do,, der Korb 

do. —— „Hamper.. — 
Kacrotten. iod Bunbei. 
u * 
ſtraut, St. Louis, Crate. 
do. Louiſiana, 

Meerrettig, 2 

DV, DUG WB. coeersersnnse0e 
Feterfilie, beimifhe, Kiite.... 
Pichter, Florida, Grate......, 
Lilge, Minnelvoia, Ehadiet... 
Radieschen, hieſige, 100 Bl. 
Vbabarber, 20 Bund —— 
do. das Bündel.. 

Rüuͤben, Erate * 
do., biefige, 100° Bündel. 
nlat, 
California, Ernte „oonconoes 
Heimilher, die Silte.. 
_Blattiaiat, grobe Kilie.. ! 
Schnitibobnen, grüne, Hamper 2.00 
do., do, der siorb 0.90 
—— TREE = 
do., do,, 0.7 
Epargel, Sllinois, Gates Eh. 2.00 
Do,, Kifle, 2 Tuend 1.75 
do., Ditawa 

bo. Milton, die Allie........ 
Sellerie, Florida, Erate...... 0.5 
Epinat, Heimifcher, Kiite. ..... 


dad Faß 
Zumaten Rlorida, — 
do,, Milfifſippi. Caſe.. 
urn ing, Alliı vis, 100 Sl. R 
Wafferfreife, das Wap.. s 
Bmicheln, Grate .. . 
do., grüne neue, "Bündel... 


Kartoffeln. 
— 
Die Breife aclten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) I 


—).50 


: 4.50 
2.50 

.. 5.00 
4.50 


—5.00 
— 3.00 
—6,50 
—4.15 


3.00 


Sucıa 


Ke.Szsmil © 
am DKEK—-[ nn ur 2268 rt 
< 7 ' o x 


Sao 


op 


3.00 


0.15 —0.20 


Neue, rofe 
Birginia, 


—3.10 
weiße, das Faß... 7.00 


— 


SYetreide, Weblin Hen. 


(Barpreilie.) 

- 180 —1.50% 
... 1.7 61% 
... 10608 —1,713 aha 


1380821. 8i8 


A— — 


—666 
serfailiuig- 


714—0,7114 

0.7 1040. 71h 
... — —. 70% 
« 0.6.70. 70% 


—1.22 


1.44 
—)5.03 


12.50 

-10.75 
8.00 
432% 


„..........„.u.n,eds,esee#+® 
Rınacn— 

Sir, B.oonusonessnensenen. 
Flachs, Duluth.......... 
Neni⸗ 

yeühlabr, ——— 

Winter .. —— 

Roagen, bunt ed ooon0e 

Maid 


Saleutnieh. 


Kınder (ver 100 Blund)— 
Welte Chien „oonsuserton..ZL 3.25 
Gute bis ausgel, Obhlen. .14.5U 
Gcwöhnt. bis gute » Ochfen 12.75 
Sührlinge . . ..11.00 
Fette Kühe und. Rinder.. 
Kälber ...... ; 

Elta pr iD "Krund)= 
Purdiinitt ...... 
Schwere Fleiiherware.. 
Leichte Fleiſcherware.. 
Mittel⸗Gewicht — 45 
Gemiſchie Sacware. ..... U 
verfel u 

Sdrse ıycı Aus Krund) - 
Lämmer, weltliche zu... 
do,, Native sera 
Sunge Kämmer 
Käbrlinge s.un.n........... 
2 RR 
ciBerß ..oonse 


Oel, ars, 


0.25 -15.50 
-105.10 
-14.25 
-15.10 

2,10 -13,50 
„14.50 -18.50 


.20.25 
.20.05 


-21.00 
-20,85 
-)1,30 
-20,80 


Alter. 


200 Weſt 18,-Etrakc.) 
Carbon Headlight, Bun Rn 
Red Crown, Gaſolin.. 
winterol, ſchwara 
Leinſamendi rob, bis 5 dFah 


DO, mehr **4 
bis 5 Yab.. 


do. — igt, 
dbo,, me s 

Terpenttit, im ah, "Sallone.. 
Denatur, Altobol, Ballene.. 

Reines Bleweiß, in 100 Rd, 
Fälfern, das Kah.. 

Kleinere Quuntitäten, das Fa 1.80 
Ertra Dıral, Gilderd' zuwting, 

in Sälfern, 100 Pfund,. 

Nem Yorker ' Ghps, das sah. 
Chellad, weiß, Geltone.. 

bo., orangefarbeit, do.. 


Aktienbörfe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ 


fäufe an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Gertäute H9oh Ychrig Eblub 
Amer. Radiator Bungee 300 300 300 
Armour, Sersngöal. 602 1031£ 1053 ME 
Bunte Rros, Bons0s0s 25 Ob y% 
ur v8. ..... 5 14 ih, 
do, Borzugsaltien. "202 Ba, 
Chic. Brreum. Tool,.1308 79% 
Gommonw, GEdilon .„.105 21. 
Gontinental Wiotor...770 ü 
Deere & Co, Borz... 10 100% 
674 
30% 
19 


0.13 


usa x 
rt 


emterntunt 
Ssaa 


. 
w 
> 
< 


| 
=! 
a 


* 


803%, 
111, 


9 
— 
nn 


100% 
674 


s00% 
Silinvis Brid ....... DU 672 
vibbh, Mei. & ’Y..350 301% 30% 
indian Yigbt .... 10% 19 
Midweſt ul. — 62 62 62 
Peorles RE 52 62 2 
Dualer Dais ..... J 202 202 292 
do., Worauasaliicıt.. 102 102 102 
Scard-Rochud 205 203 203 
Shaw Iari 1 141 141 141 
Stewart-Warner .....335 % 100 100 
Smift — 586 584 684 
Swift & Comp....... 134% 135% 
do., MODIE 2... * 0% 


Be — * 


 Beikle A Arbeit. 


— tus fuht Streit der 
Polizei und Feneriuchr vorzubengen. 


Strabkenarbeiter unbefriedigt. 


Erbalten ftgtt ber verlangten Zulage von 
einem Dollar nur 50.Gents, — Ger 
famtbetrag der Bewilligungen $31,- 
000,000, — Tefizit von $150,000. 


Der jtadträtlihe Finanzausſchuß 
beendete geitern jeine Beratungen 
der Budgetvorla;e für das laufende 
Sahr, die Bewilligungen von un. 
gefähr $34,000,000 vorfieht, d. h. 
von ungefähr 3450,000 mehr, als 
die vorausſichtlichen Einnahmen be— 
tragen werden. Der Ausſchuß hofft, 
dieſes vorausſichtliche Defizit durch 
Einnahmen aus verſchiedenen Quellen 
und durch Erſparniſſe gutmachen 
zu können. 

Der Ausſchuß machte alle An— 
ſtrengungen, ein weiteres Umſich— 
greifen der Streiks unter den 
ſtädtiſchen Angeſtellten durch Zu— 
geſtändriſſe zu verhindern. Das 
gilt bejonders für den angedrohten 
Streit der Boliziiten und der 
Feuerwehr, der 3500 Roliziiten 
und 1500 Feuerwehrleute in Mit- 
leidenschaft ziehen würde, Sowohl 
in der Seuerwehr wie in der Polizei 
it die Unzufriedenheit jeher groß. 
Der „Batrolmen’s3 Social, Athletic 
and Efficiency Club“ hat eine Ver- 


erörtert werden wird. Seine Mit- 
glieder verlangen eine Zulage von 
33 Prozent, d. b, cin Nahresachalt 
von $2000. Der Ausihul hat 
ihnen $1740 bewilligt, d. b. $40 
mehr, ald er urfprünglidy in Aus- 
fit aenommen hatte. Damit find 
die Roliziiten nicht zufrieden. Sie 
verlangen $2000 898 Jahr. Einige 
würden fid) audy mit $1800 aufric- 
Aber aud dieje Ele- 
$1740 nichts 


den geben, 

mente tollen von 

willen. | 
Verbandslöhne bemilligt. 

Der Musihuß erkannte alle Ver: 
bandslöhne an und befchloß, allen 
ttädtiichen Angeitellten, die länger 
als ein Nahr im Dienft der Stadt 
jtehen, Ferien mit Gehalt zu be 
willigen, PBertreter von Arbeiter» 
verbänden hatten befürchtet daß 
ihre Leute nicht wie früher Ferien 
— würden, doch erklärten die 
des Ausſchuſſes, 


— — — — 
— —— hei een anne heise 


Mitglicder daß 
Straßenarbeiter enttäuſcht. 
Eine Ausnahme bildeten die ſtrei— 
tenden Straßenarbeiter und Müll— 
ſammler, die eine Zulage von einem 
Dollar den Tag verlangt hatten. Der 
Ausſchu* bewilligte ihnen 50 Cents. 
Sr: Gefhäftsagent „Big Tim“ 
\Murpky erklärte fofort, daß der 
Streit nicht nur nicht eingeltellt wer⸗ 
den würde, fondern daß er auch vers 
fuhen mürbe, ihn auszubehnen. Er 
machte geftern abend die Runde, um 
bie uhrleute der Unternehmer, bie 
Abfälle aus der Scuth Water Str. 
und Steftaurants, Klubs und Läden 
im Gejchäftsviertel abfahren, zur 
Teilnahme am Streit zu bewegen. 
* Die Schreiber, Buchhalter 
Stenographen im Rathaus, die eben⸗ 
falls organiſiert ſind, erhielten na— 
en fo viel, wie fie verlangt hatten. 


UM | (Breife vom Paint, Ci and Barnifd Kind, | Cie erhalten durchfchnittlich $1.20 bis 


$200 Zulage. hr Verband hielt 
geitern abend eine Verfammlung im 
Yreimaurertempel ab, in der befchlof- 
fen wurde, db’: Zulage anzunehmen, 
tro';dem fie nicht qunz ben geben.‘ 
Erwartungen entipridt. 

Keine Kraftwagen. 

Irog eine? Appells des Polizei— 
hefs, Kohn %. Gariity, bejchloß der 
Aussyuß, die Abteilung des ziveiten 
Hilfspolizeichefs abzufhaffen. Eben 
fo wenig Glüd hatte der Polizeichef 
mit feiner Forberung, für jede Be— 
zirfäwache der Stadt einen wirklich 
leiftunasfähigen Kraftwagen zur 
Verfolgung von Verbredhern zu Ftaus 
fen. Die Polizei hat jekt für den 
Zived eine geringe Zahl veralteter | P 
Ford⸗Kraftwagen zur Verfügung, 
die vor Jahren von einem demokra⸗ 
tiſchen Politiler gekauft wurden. 
Dieſe Kraftwagen: find natürlich 
nicht im Stand, da Rennen mit ben 
fchnellen Kraftwagen aufzunehmen, 
die Banditen gemöhnlih für ihre 
Raubzüge ftehlen. Sie verfagen ge= 
wöhnlih im entfcheidenden Nugen- 
blid. Der Ausfhup bemilligte bie 


fammlung auf Sonntag nadhmittag 
einberufen, in der die Streiffrage 


und] | 


Xbompfon . 
Un. Carbide & Carb. 5033 
Bonds. 
84200 Armour Deb 6s ’20.102% 
300E E & E Ans. 58., 46% 
2000 Chic, Abs, 1ft ö8... T 
3000 Ebic, Telcpbone 53... 97 
2000 Kom, Edilon 1ft 5&.. P3% 
1000 Met Elch. NY. 1ft 43 54% 
Xiberih vorne, 
first 3148 00.20 
Wit AB er 94,82 
Scecond 48 ... 93.00 
05,20 
Second IYUB .oonncone 94.12 
Zhird 448 ; 95.10 
—— 04.16 
09,00  M.80 
"100. 05 100.02 


37 
713 


40% 
75 
07 
03% 
4% 


Victory 3° * 


Die nachſtehenden Notierungen der 


New Yorker Börſe in den wichti 


Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: 


Shlußpreite 
Or “an | Nachfrage nah Del- und Sylotor: 


American Can Companb 

American Kocomotibe Gomp.. 
American Smelting 

Anaconda 

Atchilon 

Baldwin Locomotive 

Valtimore & Oblo 

Betblehem Steel 

Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Central Leather Co p....... 104%, 
Crucible Steel AU 
BSeneral Mitord........:....238% 
Infpiration Copper 

Ant, Mercantile Marine...... 52% 
do,, Torzuagaltien 

tt, Paper Komp,.....un0.. | 8% 
Mexican Petroleum 

New Norf Central „.ur0u0. 
Rortbern Pacific 

Tennipiponia Linien. 

Teopies Gas 

Neading 


102% 1 


„1% forberung des Polizeichefs nicht. 
73%, Ad MW. P. Steffen, der Bor: 
fiende des neuen Polizeiausſchuſſes, 
10% erlangte von dem Ausſchuß eine Be- 
33 Imilligung von $5000. Der Ausſchuß 
838 gab ihm dieſe Summe. Er entnahm 
fie einfach dem Fonds für unvorher⸗ 
00 0.28 |gefehene Ausgaben, der dem Polizei- 
In chef zur Verfügung aeftellt wird, und 
5 2 der $15,000 beträgt. 
0410 
90,90 
100.06 


Republican Iron and Eteel.. 031 
Sears⸗Roebuck 
Zouthern Railwah.. 
Zeras Dil 
Tobacco Kroductts 
Union Racifie .ueronnosrenee 133% 
— 131 
U. S.E 
do,, VRorzugsaltien 
Utath Copyer 
VDV —.=..00- #200 000 


Heute herrfähte. ziemlich 


giten 


57 


ſtarke 


81% /aftien. Im allgemeiren blieben die 
2% + | Rurfe feft. Aus Paris wird berich- 
100 tet, 
46% jeinigten Staaten um einen Kredit 
5% |pon 1000 Millionen Dollars nach⸗ 


3, 

of | 

235 1 

0% | 

3 Die Banmwyllebörſe. 

57 An der New Worker Paummallbärle mur 

18214 | ven heute Nacdhmittan 218 folnenbe Vreile ver 

80 erhnet: 

97 2:15 nahm, BSoch Niedria ** 
e 


9 

5 ern 

51% nr N 36,37 BES 33.0515 
34.02 34,42 33.40 33.70 


von 500 Millioner. 


Sul 
u RE 


2 


frankreich werde in, ben Ver: |® 


Rorporationsanwalt Gktelfon » er 
langte für feine Abteilung eine 
lage von $100,000. Per. Auf ih 
bemilligt: ibıh $60,000. Dazu tom. »t 
noch die Berillinung vor $33,000 
für Sonderanmwalt Chefter €. Eleve: 
land, ber den Kampf gegen die &:» 
böhung der Straßenbahnfahrpreife 
führt. 

Gefunykitstommilfär Dr. Ros 
bertfon drang in den Ausſchup, 
823,000 für die Krankenpflegerinnen 
und Geſundheitsinſpeltoren derSchu⸗ 
len für die nächſten beiden Monate 
zu bewilligen: Er erklärte, ſie wür—⸗ 
ben jebt für andere Amede benußt 
und würden während ber. heißen 
Sommermo rate dringend gebraudt. 
Er erhielt bie Bemilliaung. 

Das Gehalt des GStadtfchreiber: 
Igoe wurbe gemäß einem von ber 
Legislatur angenommenen Gele auf 
$8000 erhöht, d. 5. um $3000. 

Um genügend Mittel zu haben, 
fab ſich der Uusſchuß genötigt, die 
Million, die der Straßenabteilung 
bewilligt werden ſollte, für andere 
Zwece zu verwenden. 

Die Budagetvorlage enthält 86 
000,070 an Bewilligungen mehr, als 
die borjährige Vorlage. Davon ent: 
fallen auf Aulaaen für bie Zipil: | 
bienftangeftellten $2,700,000 und auf | 
Aulagen für PVerbandsarbeiter bie 
Hälfte diefer Summe. 


— +9 — — 
Wohlverdieute Ruhe, 


Nah Söjähriger Dienftzeit hat ge- 
ftern rau Anna €, Reich, Nr. 1722 
Yurling Str., ihren Poften als Leh- 
tetin niebergelegt. Seit 29 Jahren 
war fie ununterbrochen an der Mulli= 
gan Schule, Sheffield Ave. und Wil: 
low Str., tätig geivefen. Jhre Kolle- 
ginnen, fowie auch die Schulvorſtehe⸗ 
rin, Hannah Schiff, veranſtalteten 
ihr zu Ehren eine Abjchiedsfeierlich- 
feit und überreichten ihr zum Anden: 
fen eine goldene Armbanduhr. 

rau Reich ift die Gattin des Ser.) 
geanten John Reich, der jeit 23 Jah: 
ten ber Polizei angehört. Sie beab- 
ſichtigt, ihren Lebensabend in völli— 
ger Rithe in ihrer Häuslichkeit zuzu— 


bringen. 
—) +. —— 


Laflen nicht loder, 


Bejtern Abend wurde zum zivei- 
tenmal in 14 Tagen eine "Bombe 
bor Thomas E, Thompjons Schuh: 
pug-Parlor, Nr. 4505 Broadway, 
zur Entladung gebradt. Die Türe 
iſt ſtark beſchädigt, das Schaufeniter 
zertrümmert worden. Verletzt wurde 
niemand. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß altanſäſſige Geſchäfts— 
ribalen den Neuankömmling durch 
—*— Attentate zum Aufgeben 

des Gefhäfts zwingen wollen. Die 
Zäter haben bisher nicht ermittelt 
iverden fönnen. 
ii 
Bom Bafcha :feide. 
Geſtrige Spiele, 
American League. 

St, Louis 3, Chicago 2; Detroit 
1, Cleveland 0; Wafhinaton 3, Bo⸗ 
fton 1. 

Philadelphia = New Vork verreg- 
net, 

National League. 


Chicago 5, St. Louis 4; St.Louis 
7, Chicago 3; Cincinnati 7, Bitte» 
burg 0. 

Andere Spiele verregnet. 

Bidhermer Stand der Ligen. 
American — 
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Segtipı Spiele: | 
Umericgn League, 
Chicago in St. Louis; Wafhing-: 
ton in Philadelphia; Eleveland in 

Detroit; Bofton in New Hort. 
National League. 
St. Louis in Chicago; Philadel: 
phin in Brooklyn; Cincinnati in 
Pittsburg; Nem Mort in Bofton. 
— un 
Garranza heut? 
Soll fhwarze Pläne gegen 
Staaten verfolgen. 
Mafhington, 27. Juni. Präfident |; 
Sarranza von Merito joll, laut 
amtlichen Berichten, unter allen mit» 
telamerifanifhen Repuoliten außet 
mala, das er zerſtören mochte, 
Haß gegen die Ver. Staaten ſäen. 
Nogales, Arizona, 27. JZuni. We⸗ 
gen Verletzung der Spirituoſengeſehe 
ſollten in Hermoſillo die Brüder Joſe 
und Ramon Reynaldo, Söhne eines 
Bürgerd von Douglas, Ar. erſchoſ⸗ 
fen werben, Konful Dyer in Nogales 
rettete fie jeboh. Seh: Meilen von 
bier fchoffen fechd Meritaner auf 
eine amerilanifhe SKavallerieftreif- 
mache aus dem Gebüſch. Es wurden 
mehrere Runden Schüffe gemechfelt, 


die Ber, 


% aber fein Amerilaner verivunbet, ob 
L einer der Merikaner, ift nicht befannt, 


Bauerlaubnistdeine | 


co MW, 81. Str, DA—Lftöl, Aonfrei-Fa- 
brifgebäube; 


International Sarbeiter Comp,, 
880,000, 


224—48 Ülte® Abe,, gende. on edRein-Bohn: 
baus; Mark slaubal, $10,0 


— Dr, Dabiberg und Bree 
einftöd, Vackſtein⸗Neſi⸗ 
benz: ©. Luleß, 
7447 Rernon Abr,, 
2At2 Galtwood MAbe., einftöf. Barlitein,Reft 
‚Süitane Shulgebäube; Kathol. 


017—23 Kirella Mde,, —VB Backſtein⸗ 
lius, 880 
24 10 40 © ikbigen _Nve., eiftöd. Bar: 
Din Dertonfoohume: Stuß Didtor Car Go,, 
4436 N, oe . 
4437 Broadiwah, Aiciftöd, Baditein-Kapelle; 
J. Weinſtein, — 
ein adftein:Reliden 
, Korman, 85500. 
denz: A. Relfen. 
4301 —10 S. Richmond Gir., & tweiltöf. Bad 
tablögele bon 
253 Bu Ade,, einftöd, Baditeingebäude; 
* Donniaboteica, 815 06 F 


rung im % 


Kraftwagen fnht in den Rordarm 
des Fluſſes hinein, 


Zwel der Infaffen ertrunfen. 


Ihre beiden Fahripen.. konnten mit 
Mühe und Not gerettet werden. — 
Drei Autlerinnen infolge Iufammen» 
ftones mit einer Elehtrifchen vwerleit. 


—— — 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
der Zljagrige Heuty Bohnenamp, 
Nr. 2948 S. Canal Str., verſuchie, 
mit einem von ihm bedienten Kraft⸗ 
wagen aus dem Logan Boulevard in 
den Diverſey Boulevard einzubiegen, 
verſagte die Steuerung. Der Wagen 
ratterte unauffäktfam weiter und in 
ten Nordarm bes Ylufies.. hinein. 
Bohnentamp und: die 20jährige Edith 
Dierwine, Nr. 1412 Gienlate Avenue, 
— Zwei ihrer Faͤhrtgenoſ⸗ 
ſen, der Bantbeamte Raymond Holztz, 
Nr. 1518 Aaburn Une, und jein 
Kollege Marley Helverfon, Nr. 3522 
N. Kildare Ave, konnten von Al 
Frazin, dem enter einer gelben 
sraftbrofchte, und feinem Fapyrgaft 
G. R. Robinfon, - Stratforb Hotel, 
mit Mühe und Not gerettet werben, 

Die Feuerwehr und die Monns 
Ichaft des Polizeiboots haben fich bis— 
ber vergeblich bemüht, den Wagen zu 
heben, Dagegen gelang es ihnen, Die 
Leiche des Mädchen? zu bergen. 

Rayr.ond Hol ift ein Ungeftellter 
der Chicago Truft &. Supings 
Bant. In dem feinem Vater geho- 


rigen Kraftwagen hatte er die Eltern. 


zur Bahn gebraht, war dann nad 
dem La Galle Hotel gefahren und 
hatte dort feine Fremde und fFreuns 
binnen, bie norerwähnten Perjonen 
und noch zwei junge Mädchen aufge: 
nommen. Die Gefellfchaft bejuchte 
nehrere Erfrifchungslotale und 
pichelte ein wenig. Dann murben 
die beiden Mädchen, deren Abreife 
weder Holtz noch fein geretieter 
Freund verraten wollen, heimge— 
bracht und die Fahrt fortgefeßt, die 
fo bald ein Ende mit Schreden: neh- 
men follte. 

Die Geritteten waren gänzlid) ers 
Thöpft, ala fie nach einem Hoſpital 
befurtert wurden. Sie verben fich 
aber vorausſichtlich bald wieder er— 
holen. 

Krajtwagen zertrümmert. 

Ein von Frl. Yylorence Afkur, die 
fih im Sanatorium Winn.tta in 
Behandlung befindet, bebienter Kraft: 
tagen ftieß geftern abend an, Nord 
Clart Straße und Granpille Avenue 


mit einer Elettrifcher zufammen und | 


rurde zertrümmert. Frl. Aſhur 
und zwei Begleiterinnen erlitten 
ſchwere Verletzungen. Hie mar RNor⸗ 
deen, ber Leiter bee Abteilung für 
Körperpflege im Sanaterium, bes 
fand fich gleichfalls im Wagen, fam 
aber unprfehrt davon. 

Auf dem Uebungsplaß Hic athletis 
fe Spiele im Hamlin Vark an Welr 
Iington und Horne Avenue murbe 
geftern na“ mittag Elmer MWiemer, 
Nr. 2701 Lincoln Kve, Mitgliev des 
Schwediſchameriioni den Athleten 
t!ub3, von ein.m von dem Klubmit- 
gliede Albor Larlfon, Nr. 344 Ros- 
cce Straße, gemwrferen Diäfus ge 
| troffen und {cimer verleht. Der 
|Merunglücte, der reinen Schidelbrud 
jerfitt, ftarb bald nad) fer Einliefe 
\erianerho,pital. 

Der 2Tjährige Mm. €, . endon, 
ein Ungeftellter der Go. 'oı National 
Detective Agency, ſäuberte gejtern 


abend in feiner Schwejier Wohnu ., 


Nr. 3832 W. Monroe Straße, zinen 
Nevolver. Sr muß mohl unvorjid- 
tig mit der Waffe umaeqangen fein, 
dern fie entlub fig in feiner Hand, 
Sondon wurde von der Kugel getrof- 


fen und getötet, 
— —e — — 


Aus Tereinstreifen, 


In der legten Verfanmlung des 
Goethe Deutiher grauen- 
berein murden folgende Veantte 
von Zina Burmeiiter, Er-Präfiden- 
tin, ımd Frida Schilling, Groß- 
führerin, inftauiert: Präfidentin, 
Ida Schneidenbach; Vizepräſiden“ 
tin, Bertha Freitag; protokoll. 
Sekretärin, Tranziska Pankanin, 
1834 Biſſell Str.; Finanzſekretärin, 
Johanna Schüler: Schatzmeiſterin, 
Wilhelmine Lehmann; Führerin, 
Erneſtine Schlaufmann; Innere 
Wache, Erneſtine Latſch; Aeußere 
Wade, emma Eul; Verwaltungs: 
rat: Sufanna Gacth, Louiſe Rau⸗ 
ſcher, Pauline Clauſen: Vergnü— 
aungsſchatzmeiſterin, Minna Bußtz 
bach. Nach der Verſammlung blie— 
ben die Mitglieder noch gemütlich 
bei Kaffee und Kuchen zuſammen. 

— — — 
Berbündere Vereine. 


Die regelmäßige Verſammlung 
der zu den Verbündeten Vereinen 
gehörigen deutſchen Vereine doer 
Nordweſtſeile wird nächſten Montag 
abend, beginnend um 8 Uhr, in der 
Wicker Park Halle, Nr. 2040 Weſt 
North Ave., ſtattfinden. Es wird 
darin über den Konvent und über 
die Beamtenwahl berichtet werden. 

— — — 


Todesfulle. 


Bernhardt, BVertha. 4 & 2034 W. 22, Str. 
Franfie, Sarcehy, 96 Nab 
Hermann, Dora (neb. Mireler), 56 %.; 2706 
N. Mariah —R 
uber, Nobn. 
Martin, ‘Clara (ach. 
Lawndale —* 
gulbermaber, RPaulir 
Schoenfeldt, cn "046 Momicello Ave. 


Ralowsli), 38 N.; 2965 


— Die aneifährige Tochter bon 
Frank Holm in MWaufegan ertrant 
in einem Waflerbeden in der Nähe 
bes Elternhoufea =. 


Salami: 
Wurſt 


gr und busen 
ureb, Nenulär Bde, 
"(nur 2 Plund an ie 
een ir 
abgeliefer nf 
ter Sisor). Bund, 
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„., (Yünfter :) 
. | 
— 


—— 


% 


Kanft Ihr einen Sommer : Anzug? 


(Bierter Floor, State Straße.) 
Dann werden Euch Eriparniife wie dieje bödit willfommen fein, 


jeder Hinjicht zuderläffig. 


Sommer-Anziige für 


Feine‘ Sommer: und mittelfchwere Cheviols, Caffimeres, 
Pomeipund, Tmwecds und fanch Stammgarne für Männer; ganz 
und viertelgefüttert, Patche und Flap-Tafchen, Gürtels und ein: 
fache Niücdkjeite, zweis umd dreifnöpfige weiche Front, nur zivei 
und drei von einer Faffon; unvollitändige Partien von unferen 
regulären 922.50 und 325.00 Rartien, aber alle Größen von 
34 bis 42 in einigen Faſſons; die Auswahl zu $17.35, 


‚östonStore 


:STATE MADISON ame DEARBORN STS 


denn die Schneiderarbeit iſt im 


Männer 


533 Futurity Anzüge, $25 


le nenejten Moden der Saifon, Waiit Seam und englifcher 
Schnitt, natürliche Schultern, viertel und ganz mit Mohair ges 
füttert; Slaſh-, Patch- und FlapsTafchen, Real Lapels, weiche 
Rolling Front, dunkle und mittelfarbige Kammgarne, Cheviots 


und Homeſpuns. Größen, regulär und korpulent, 34 bis 46 — 
Unvergleichliche Werte au $25. 


ern) 


Palm Dead Anzüge 


Zwei⸗Stück Outing⸗Anzüge für Männer, gemacht von echtem 
Palm Beach, Cool Cloth und Prieſtlh Stoffen, zwei Knöpfe, 
weiche Front, Patch Taſchen, Gürtel rundum und einfache Rück⸗ 
ſeite, mit breitem „Facing“ verſehen, durchweg gut geſchneidert, 
Größen nur 34 bis 88. Die Werte gehen bis zu $16.50; mor- 
gen zu nur $9.95. 


Halbes Jahrhundert vereint. 


— — 


Seid Ihr ein Opfer 


| von Krankheiten, weldye die Gejundheit zerftören? 
en Dem t0 (m 10 wuideı Me =D Guss team Cases TEE 


Jr und Fran Henry Ladewig begehen 
heute ihre goldene Hochzeit. 


eute ift ein halbes Jahrhundert 
verfloſſen, ſeit in der Provinz Han— 
nover, wo beide herſtammen, Henry 
und Dorothea Labemig ben Bund 
für das Leben fchloffen, den fie feit- 
ber treulich gehalten haben. Beide 
ftehen im 77. Zebendjahre und famen 
bor 38 Jahren nach der neuen Welt, 
jund zwar gleih nad Chicago, mo 


Wenn dem lo In Io INulder br es Euch U, Eurer 
und Eurem lunt en Sid Br zn supverlä 92 
rnahläl x um etährlihes 
man eine einfache — 
&Eus feihft vernawläfligt und Uus nid 
fanı &uer voten —* wiber merden nn Ei Hang 
i übrince vYeben cuin in Habe 10 Pie Araitie 
ahren ich d e 
A bofter zuett» ausneiibtl und — lebt * — 
a tann, daß ic te ein Verforeden nad, das id ni * die 
diungsmethode anwenbe, ein —9* 
ih w he obne in ben Magen au Bash 3 und bie 
4 ren 


au lonſultieren 
J ws + 95 3 
Seit mebr als zu 
Yerdauuna 


Ib veriptewde teine unmögliden uren t& verwende einfa® die dur telange Erlad» 
— Kenntunſe in ehren · und gewiſſenhafter Weiſe. eo ” 
teun Ahr exihopft und eiend feid, wenn Ener Mrälteanftand (Fu ohne die Gnerate » 
ıen hat, End der Annehmlichkeiten des Lebens au eriteuen; wenn Ahr lenes Werlibt sell. 
diner Wienerneidhtanenheit habt, Die Eu das Leben als kaum tiebenswer ericeinen 
Ban aleih, was Furen Aufıand verihuidbes bat kommt und fvredit paräber mil a 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich bebandte Line, Haut, nernöle uns Aroniihe Aranlyeiten, — — 
Yarıı urR vıottastiche use DBlaien-, Yieren- unb Xeberleiben, fpesitlicen 
—JJ— und Fiſein. ch habe eine der rn zes Wie Kuss da in 
dur jvilter eine joralättine X-2trabien Unterfuchun ud vornehmen lalien, Baht uns. 
Kl ebenfalid vor mı unteriumen. Woninliation I, 


Dr. GILL, Spezialist, 


aweiter 9 W. Randoln h Str. 


Floor 


gweir Turen weſcunch 
— 9 vorm. Lid I avends; Sonntaa 8 und ar 


von State Stra 
pn = von 10 vorm. bis 1 nam. 
mifen 


Bon Chicago nah Liverpool. 


Tampfer „Late Granby” Hat geftern 
feine Neife angetreten. 

Mit großem Sntereffe fieht man 
* nur in Chicago, ſondern 
im gapzen mittleren Weſten dem 
Verlauf der Reife entgegen, welche 
der hier gebaute Dampfer „Late 
Granby“ geſtern angetreten hat. Er 
fährt nämlich, mit Fleiſch beladen, 


Sehr rege Bautätigkeit. | 


| 
Bor allem werden auch wieder viele | 
Ein: und Zweifemilienhäufer gebaut. 


In meld außerorbentlicher Weife: 
fich die Bautätigkeit gehoben hat, 
fan man aus einem von Baufomz| 
miſſär Boſtrom veröffentlichten Be— 
richt erſehen. Er beſagt, daß in den 
erſten 21 Tagen dieſes Monats = 
laubnisfgeine zum Bau bon Häufern pivett don hier nad Europa, Yale 
im Werte von $8,055,100 ausgeſtellt die auf dieſes ——— gefsten 
wurden, während fi ber Wert der in] Grmartungen in Erfüllung geyen, 
ber entfprecienden Zeit bes Vorjahr? pas heit, falls die Koften beträchtlich 
gebauten Häufer auf nur $3,286,000| geringer find ald mern die Waren. 
ftellte. Sn den erften 21 Zagen bed) yon hier mit der Eifenbahn nach 
Suni 1917 belief er fic auf 83,168, Rew Hork gefandt und erft dort «ufe 
900, in dem entfprecenden Zeitab-| Schiff gebracht werben, fo erben 
Ihnitt des Jahres 1916 auf $7,880,=| ipm bald mehrere andere folgen, und 
300 und in dem des Jahres 1915 auf es wird eine regelmäßige Verbisbung 
$5,499,550. hergeſtellt werden. 

Das Bemerkenswerteſte iſt, daß 


Henry Ladebvig. 


Herr Ladewig in den Dienſt der 
Seippſchen Brauerei trat, in dem er 
20 Jahr lang, zuletzt als Leiter einer 
ihrer Zweigniederlagen, geſtanden 
hat. Vor 15 Jahren zog er ſich in 
den wohlverdienten Ruheſtand zurück. 
Außer einem Kinde, das noch in 


Dorothea Ladewig. 


I 


Deutfhland in zartem Witer ftarb, 


entſproſſen der glücklichen E 
vier Kinder, Henry W. und William don. 
A. Ladewig, Frau J. C. Stewart 
und Frau H. Meyers. Dieſe, ſowie 
14 Enkellinder und eine Anzahl na— 
her Freunde der Familie werden der 
heute abend im Familienheim, 9419 
St. Lawrence 


Ave. 


über die Hälfte ver Summe von 
$8,055,100, nämlich $4,300,000, auf 
| Ein ober Zmeifamilienhäufer ent- 
‚fallt. E3 zeiat diefes, daß ein großer 
ı Zeil der Bevölkerung darauf bedacht 
ıilt, ich fein eigenes Heim zu ver: 
ſchaffen. 
— — — 
Um Mor:enfons Poiten. 


Sharled E. Chadicys Klage im Kreiöge- 
richt eingereicht. 


Duo Warranto-B.rfahren, 
durdy welches der frühere Schul- 
Ifuperintendent Chas. E, Chadjey 
ſeinen Poſten zurückzuerlangen 
hofft, iſt geſtern von dem früheren 
Schulsatsanwalt Angus Roy Shan- 


Das 


he noch gon im Kreisgericht eingeleitet wor- 


ſtatifindenden 


goldenen Jubelfeier beiwohnen. 


Kinder Schreien 


NACH -FLETCHER’S 


In der Klageſchrift heißt es 

daß Dr. Chadſey in völlig nejet- 
mäßiger Weile auf pier Jahre zu 
feinem Ante erforen wurde und 
daher der redhtmäßige Inhaber die- 
je8 Roitens fer, daß dagenen die 
Ermwählung von Peter A. Morten» 
fon ala ungejeglich bezeichnet wer- 
den mitlje, da maiı bei der Ernen- 


Imumg des neuen Schulrats nidyt in 


der vorgeichriedenen Weije vor fid 
ging, und aus diefem Grunde alle 
von ihm getroffenen Anordnungen 


* ASTORI A binfällia feien 


| 


Der Abfahrt, vom Fuhe der Roben 
Str. aud, ging eine Kleine Feier 
boraud, bei mwelder H. H. Merrid, 
der Präfident der „Alfociation of 
Commerce“, eine entſprechende An—⸗ 
Iprache hielt, worauf er eine Flafche 
Champagner an dem Bug des Schif- 


| fes zerbrach. 


Die Mannſchaft beſteht aus Chi— 
cagoern, ſie wird aber in Monireal 
bon einer anderen, an ben Ozeans 
ı dienft gemöhnten, abgelöft merben. 
Das Endziel der Reife ift Liverpool, 


Unheimlider Gaft, ve 


Als gejtern nachmittag rau Lena 
Stahlmann in der Küche ihrer Woh- 
nung, Nr. 3522 N. Leavitt Straße, 
von ihrer Näharbeit aufblidte, fah fie 
im angrenzenden Zimmer einen Kerl, 
der auf Händen und Füßen nad dem 
ITifche froh, auf dem ihre Vörfe Tag. 
‘m felben Augenblid fah aud der 
Einbrecher die Fyrau. Er äußerte fei- 
nen Laut, legte aber bebeutfam bie 
Finger auf die Lippen, zog einen Re- 
volver, eiqnete fich die Börfe am, 
die $10 und mehrere Sleinigleiten 
enthielt, und verfchwand, ehe fihiyrau 
Stahlmann von ihrem  lähmenben 
Band hatte erholen — 


Leſet die „Sounia 





kenlunen 1, 


— Seruiland in Dollars, 
nach Deſterreich, Böhmen, Juso- 
* Kronen zu den bil- 


übernimmt, und im 
her — auszablbar 

dem. Aufgeber 

werben. 


; — 


Schiffstarten · und Gelbwechſel · 
Geſchäft, 
1445 Fullerton Ave., 
Chicago, Ill. s 


EEE 


Dffen täglich Bis 8 Uhr abends; 
Conntagd bis 12 Uhr mitte tags 


x 


bofr 


Geldfendungen 


nah Dentihland, Deutſch-⸗Oeſterreich, 

Zirol, Böhmen, Mähren, Elavonien, 

Sroatien, Bolen, Eliah-Lotjringen, Lu- 
zemburg und linke Aheinjeite. 


Bir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


519 W. North Ave. Tel. Diverich 8237. 
5107 &, Albland Avc. Tel. Blvd. „0020. 
»* 


_—— Fir — 


Victory Bonds 


bezahlen twir heute 


Bar SSO 


abzũglich Kommiſſion. 


Geldſendungen 


nach Deuiſchland, 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, 
nach Böhmen, Mähren, 
Slowakei, Tirol, Vorarlberg, 
Kroatien, Slawonien, Bosnien, 
Serbien, Anmänien, Dalmatien. 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Banknoten von europäiidhen Zän- | 
dern. Auskunft frei, 


L. Kaufmann & Co. 


Bankgeſchäft. 
28 S. Wells Str. 
Etaatdzeitung-Gebäude. 


Magharorszagi aghd elintertetnet. 
28maX” 


Bable ftetd höcdhfte Breiie für 


LIBERTY BONDS 


Bafiert auf ben heutigen Ehlubpr.ifen ar 
her 0. 9. Altienbörfe. Wir bezahlen: 


49.25 für einen $50.00 3%% Bond, 
46.78 für einen $50.00 2. 4% end, 
$47.73 für einen $50.00 3. 44% Bond, 
547.06 für einen $50,00 4. 44% Boub, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 
Ofen täglid bon 9 Bis 6, Donnerötags 
und Enmsiags 9 bis * abends. 


Transatlantic 


Liberty Bonds Transportation 
Co. 
1646 Zarraber ir, 


geldlendungen | 1048 zarraseı ei 
Schiflskarfen |Telens. iverten 2507. 


Difen tägl IB, 
ua Europa, Sonntags 10—1. 


Ama*? 


SHöcfte Preife bezahlt Für 


Liberty Bonds, War Stamps 
und teilweile bezahlte Bonb#, 
EMEIL OO. 


740 8. Madiion, Ede Halfted Btr,, 
Room 232, 2. Floor, über dem „Famous 
Elothing Etore”, 

Dffen abends bis 8 Uhr — Eonntag Bas: 
dr 


Bar für Eure Bonds. 


“ Bir bezahlen heute folgende Breife: 

1ft 4% $50.00 Bond 

d 4% 50, 

1it 44% $50.00 Bond 

2) 44% .$50.00 Vond,. 

3 44% $50.00 Bond 

4b 44% $50.00 Bond 

51h Bictory Loar 


National Security Kitisteo 


Bimmer 820, 10 ©. Za@nile Eir. 
; Xel.: Main 1473 und 1474. 
— fen Samstag nachmittags. 
maAmt æ 


Bahle ftet? Höhe Preitie ür 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffstarten und Geldwecſel⸗Geſchäft, 
Va S. Dearborn Sir. Ede Adams, gegenüber 
Poſioffice. 

Moßen:oagd 9—5; Eonntagd 10—12. 

indgmifrmo* 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6.-W.-Ee Lasale u. Salle u. Wolßingten Sir, 


Ched,Kontos 108 erwünfdt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gruudeigentumödarlehen 


"auf verbeifertes Chicago Grundeigen- 
tn gu dem wiebrigften Maten geliehen. 


Mgemeineh Be Baufgeihäft 


Rapital u. 
Aeberſchuß 


—— 


nach Deutſchland 


u zu billigften Raten an Adrejfat 
liefert öder von uns auf 
Beitellung aufgemadt. 


Transatlantic Packet Co. |< 


"4184 West Randolph Str. 
Zderhon Branfiin 4034. nz 


— — 


—— ur at 


Die Stadt —— in Gouthliau. Sie alle fahren auf der „Mar: 


Carolina befindet 
Y. Staatzzeitur.g“ fich durch eine 


Sonderdepeſche von dort berichten lichleit an Bord ſein. 


läßt, im Zeichen einer deutſchen In⸗ 
vaſion. Noch nie if: in der alten 
Stebt am Meere fo viel beutfch ge: 
[prochen iworden, wie augenblidlich, 
und von Tag zu Tag mehrt fich die 
Zahl derer, welche ſich zu dieſer 
Zunge bekennen. In der Villa 
Margherita ſchwärmi es ein und 
aus, und die Herren von der Schwei⸗ 
zer Geſandtſchaft, welche mit ihren 
Damen ſich dort der heimkehrenden 
deutſchen Familien annehmen, haben 
alle Hände voll zu tun. 

Die Zahl der bereits eingetroffe— 
nen deutſchen Familien dürfte ſich 
auf hundert belaufen und jeder Tag 
bringt neue Schaaren. Alles ver- 
fuchte, mit dem erften Iransport- 
dampfer „Martha Wafhington“ nad 
der „Jeimat zu fommen, doch war bie 
Zahl der Kajüten jür Frauen und 
Kinder zu befchräntt, jo daß viele 
Familien no bis zum zmeiten 
Iransport fi gedulden müffen. 
Höhft wahrjch:inlich wird auch ber 
zweite, die „Prince Matoita”, nicht 
alle von ihnen aufnehmen können, 
fodat noch ein drittes Schiff einge- 
fchoben: werben muß. 

Man kann fich als Aubenftehender 
feinen Beariff maden von der gi« 
gantifchen Arbeit, welche die Lega: 
tion zu bemältigen hat. Bon früh 
morgens bis fpät in die Nacht Hlap- 
pern die Mafchinen, laufen die Te- 
legraphenboten, rafjeln die Fern 
fpreder. Und glauben die Herren 
einmal, alle im ©eleife zu haben, 
jo tommt, mwie ein Blig aus heiterem 
Himmel, ein Telegramm entweder 
bon Wafhington oder von einem ber 
berfchievenen Oefangenenlager, mel- 
ches alles wieder umyzuftoßen broßt. 

Dr. Hübfcher, Legationsrat und 
Yuftitiar der Legetion, hat ein Stüd 
Arbeit geliefert, ven man alle Hoch- 
adhtung zollen muß. Wenn man in 
Betracht zieht, mit wie vielen ver- 
ſchiedenen Regierungszweigen er es 
zu tun hat und wenn man auch nur 
eine leiſe Ahnung hat, wie die ver—⸗ 
ſchiedenen Deparlements zuſammen⸗ 
arbeiten, — ſich auseinander kon— 
zentrieren wäre ber befjere Ausbrud, 
— fo wird man ji einigermaßen 
ein Bilb von ben ungeheuren Schtoie- 
rigfeiten machen, welche zu übermwin- 
den waren und noch zu übermältigen 
find. Da ift zunädft dad Gtaat3- 
bepartement, dann das Juſtizdepar⸗ 
tement, dann da3 Sriegädenartement 


und dann die lofale Verwaltung der 


verfchiebenen Lager, in denen fich zu 
repatriierende Deutjche befinden, und 
was bie Leute dort alles nicht mwif- 
fen, davon fann man fich feine Vor- 
ftellung machen. 

Im Lager zu Daglethorpe, mwoTelb‘t 
fih die meiften Internierten befin- 
ben, fieht e3 in Bezug auf Vorberei- 
tungen nod) am befien aus. Schon 
bor Wochen wurde das Gepäd repi- 
diert und in Ordnung gebracht. Se- 
ber heimfehrende nternierte murde 
ärztlich unterfuht und ein Gefund- 
beitsatteft für ihn wurde außaeftellt. 
Lie Komites der Internierten jelbft 
lieferten der Legation die Liften der 
Heimfehrenden und alle Informa— 
tion, 

In Fort Douglas, Utah, von mo 
au3 265 nternierte auf der „Mar: 
tha Washington“ heimtehren, fcheint 
nicht alles fo gut vorbereitet gemwefen 
zu fein, mwenialten3 nicht auf Seiten 
der Lagerverwaltung. Wollte man 
dech von dort aus noöch in elfter 
Stunde den Verſuch machen, das ur— 


aſprünglich für den 15. Juni ange— 


ſetzte 
hinauszuſchieben, 
cher allerdings an der Energie der 
Legation ſcheiterte. 
Wie die Dinge augenblicklich ſte— 
hen, kehren mit der „Martha Waſh 
ington“ heim etwa 390 Internierte 
aus Fort Oglethorpe, etwa 265 In— 
ternierte aus Fort Douglas und et⸗ 
ma 80 internierte Eeeleute und Of 
fiziere derHandelsmarine, welche ſich 
in Fort MePherſon bei den Kriegs— 
gefangenen befanden. 
Die Kriegsgefangenen ſelbſt wer— 
den von der Repatriierung vorläufig 
nicht berührt und dürften bis zur 
Unterzeichnung des Friedens keine 
Ausfiht auf Erlöfung haben. Es 
find dies die Offiziere und Mann- 
Ichaften de „Kronprinz Wilhelm“ 
und „Eitel Friedrich”, fowie Tau 
bootmannſchaften, welche von drüben 
nach hier gebracht wurden, u. f. w 
Die einzigen Militärperfonen 
melche mit den Transportdampfern 
beimfahren, find die Mitglieber ber 
Ifingtaufapelle unter DO. 8. Mille 
melche al Sanitüter gelten, ſowie 
einige in MePBherfon internierte Mi- 


Abfahrtsdatum noch meiter 
ein Berfuh, mel» 


Itärärzte und Sanitäter aus Tfing- 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chlcago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparnifie. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol- 
lar ober mehr bis zu irgend einer Eums« 
me werden angenommen, auf melde drei 
Prozent Zinfen bezahli'werben, halbjaͤhr⸗ 
lich gutgefchrieben, 


Geld, daß am nber vor dem Zehnten 
eines jeben Monats beponiert wird, 
sicht Zinfen vom Grften an. 


@icerheitögewölbe. Da geräumigfte und 
bollitändiafte Cicherheitögewölbe auf ber 
—— ſteht in 

anl, 


rbindung mit ber 
Käften $3 per Jahr und aufwärts, 


Beamte 


Ligzeprãſident 
Bizepraſident 


7 
Gr. 
’ 
Präf 
Kaffierer 
...d 
Nftommnen. 


ih, mie die „N.|tha Wafhington“ und DO. K. Wille 


wirb_ficherlich die beliebtefte Perfön- 
Sinternierte 
aus Hort Oglethorpe, weldye bis zur 
Abfahrt des Dampfers paroliert 
find und fich mit ihren Familien hier 
befinden, können ba3 DOrchefter nicht 
genug rühmen und fagen Hertn 
Mille, welcher bereit3 eine Konzert- 
Zournee für ausfhliehlid Shympho- 
niemufit‘ dur ganz Deutfchland 
blant und ausatbeitet, einen glän= 
zenden Erfolg voraus. Die made- 
ren Mufitanten, mweldhe fo viel ge- 
tan haben, um den Oglethorpern die 
Laft der Gefangenfchaft zu erleich- 
tern, haben ihe Blasinftrumente 
richt eingepadt, fie werben alfo in 
der Lage fein, täglich an Bord des 
früheren öſterreichiſchen Schnell⸗ 
dampfers Promenadenkonzerte zu 
geben. 

Auf dem zweiten Transport, wel⸗ 
cher nicht vor Ende des Monats ab⸗ 
fahren dürfte, kommen ſämtliche in— 
ternierte Offiziere und Mannſchaf—⸗ 
ten der Handelsmarine aus allen 
Lagern. Falls ihre Zahl zu groß 
ſein ſollte, wird, beſonders der Fa— 
milien wegen, ein drittes Schiff ge⸗ 
chartert werden. 

Unter den Familien, welche ſich 
bereits in Charleſton befinden, ſind 
zu vermerken: Commobore Hans 
Rufer nebſt Frau und Sohn, der 
frühere Kommandant ber „Bater= 
land“, Dr. 8. D, Bertling mit feiner 
jungen Gattin, Herr Gruber, welcher 
die Funkenſtation in Tuckerton er— 
richtete, nebſt Gattin, Herr Kolſchat 
und Mutter, Herr Geber und Frau 
aus New Hort, Frau Buch, Gattin 
be3 vom Berein beutfcher Kaufleute 
ber befannten Herrn Ernſt Buch, 
Zahlmeiſter Paul Oelgart nebſt 
Frau und Tochter, Albert X. San- 
der nebſt Frau, Superkargo Peeping⸗ 
haus, Profeſſor Zenneck, Frau Ka— 
pitän Clement von der Hamburg⸗ 
Amerika-Linie, Prof. Goldſchmidt 
u. a. m. 

Die hieſigen Hotels ſind geſtopft 
voll von deutſchen Familien und pa— 
rolierten Internierten. Es ſind dies 
beſonders das Hotel St. John, wo⸗ 
ſelbſt Commodore Rufer Wohnung 
genommen hat, die Villa Marghe— 
rita, in welcher die Herren von der 
Legation mit ihren Damen wohnen, 
das neue Charleſton Hotel und die 
Villa Calhoun. Es berührt ſonder—⸗ 
bar nad dieſen Jahren der Kriegs—⸗ 
hetze, in dieſen Hotels deutſche Be- 
tanntmachungen in den Perſonen⸗ 
aufzügen u. ſ. w. zu ſehen, in mel: 
chen die Geſandtſchaft auf Dinge 
aufmerkſam macht, die ſich auf die 
Abfahrt beziehen. 

Den Anſtrengungen der Legation 
zum größten Teil dürfte es zu dan— 
ken ſein, — wenngleich die angebo— 
rene ſüdliche Höflichkeit der Char⸗ 
leſtoner eine nicht zu unterſchähende 
Rolle ſpielt — daß den Deuiſchen 
hier mit größter Zuvorkommenheit 
und Liebenswürdigkeit begegnet 
wird. Die Legation hat nämlich in 
den Zeitungsberichten immer wieder 
betont, daß die Heimfahrenden aus 
freien Stücken das Land verlaſſen 
und daß es ſich um alles andere wie 
Deportation handle. 

Die Ladenbeſitzer in Charleſton 
machen gute Geſchäfte und die deut— 
ſchen Damen verſichern immer wie— 
der, daß man in Charleſton ebenſo 
gut, aber 50 Prozent billiger einfaus 
fen lönne, wie in New Vorl. Das 
Bedauern ift daher groß, daß man 
das meifte bereits in ber Metropole 
— und im Koffer verſtaut 
at. 

Beſonders Lebensmittel werden 
ſcharf eingekauft und Herr Müller, 
der beſte Delikateſſen-und Viktua— 
lienhändler der Stadt, packt täglich 
mächtige „Freßkiſten“ mit Speck, 
Schinken, Würſten, Fetten, Mehl 
und weiß der liebe Himmel was 
ſonſt noch, voll, welche ihren Weg in 
das ausgehungerte Deutſchland fin— 
den werden, nachdem das Staats— 
departement auf Erſuchen der Lega— 
tion geſtattet hat, daß pro Perſon 
350 Pfund Gepäck mitgenommen 
werden darf, Lebensmittel einge— 
ſchloſſen. 

Die Schwierigleit beim Abtrans—⸗ 
port liegt darin, daß die Dampfer 
im Kriegshafen vor Anker liegen 
müſſen, dem ſogenannten „Port of 
Embarcation“, welcher ſich 18 Mei— 
len außerhalb der Stadt ‚befindet, 
Die Koſten des Transports der Ge— 
pädftüde nach borthin find unge⸗ 
beure und betragen von $20 bis $40 
pro Perfon. Die Legation hat fich 
genötigt gefehen, mit Gelbmitteln 
einzufpringen, wo dringende Not ift. 
Diele Familien befinden fich bereits 
feit dem 15. Hier und die Hotels uſw. 
find gar nicht fo billig. 

Aber man richtet fich eben ein, fo 
gut e3 geht, und troß der vielen Auf: 
fchübe fieht man nur fröhliche Ge- 
fichter bei den deutfchen Durchreifen- 
den. Die Herren find vom Lager 
aus gewöhnt, fich mit wenigen Mit- 
teln einzurichten, und die Damen 
tröften fi damit, daß ber Dollar 
drüben 12 Mark wert ift und ba 
man darum gut daran tut, fo wenig 
mie möglich auszugeben und der Le- 
aation gegenüber fo wenig finanzielle 
Berpflihtungen wie möglih einzu= 
gehen. Und fo ift man denn aud) in 
den  fleinen und Hleinften Hotels 
äuferjt vergnügt und zufrieben.. 

Abends verfammelt fi dann bie 
gefamte deutfche Ausmwanberer-Kolo- 
nie unter bem glänzenden Sternen 
himmel im Part vor der Billa Mar: 
gberite am Meeresftrande, mo fich 
beim Säufeln der Wellen und unter 
bemRaufchen der Palmen gar präd- 
tig von ber ‚alten Heimat und” ben 
Lieben da drüben, welche man nun 


endlich. widerſehen wigb,träpmen läßt. 


| Die beutfiie Stiräfe der Glabt und [ummmm 
iht Paſtor —— nehmen und 


ebenfalls ber, Reilenden an. Auch 
bie flandinapifche: Geiſtlichleit zeigt 
großes Intereſſe. Die Reiſenden 
find des Lobes voll über die vorzüg— 
liche Behandlung und die Höflichteit 
ſowohl der Geſchäftsleute ſowie auch 
der Bürger und der amerilaniſchen 
Hotelbewohner. Ueberall herrſcht ein 
erfreulicher. Takt und wüßte man es 
nicht, jo Fönnte man laum anneh⸗ 
men, dab.e8 Fi um feindliche, das 
Land verlaffende Ausländer banbelt, 
welche dem Straßenbilb von Char⸗ 
lefton ein ungelöhnliches Gepräge 
aufbrüden. 

Natürlich find auch die in der 
Stadt anfäffigen Deutichen. lebhaft 
an dem Befuch intereffiert und viele 
ber Reifenden haben jehon Anſchluß 
und liebe Freunde gefunden, welche 
ihnen ihre Autos. zur Verfügung jtel- 
fen und akles tun, , um ihnen ben 
Aufenthalt in der Stadt fo angenehm 
wie möglich zu machen. 

Die Heimfahrt geht unter „Home 
Rule“ vor ſich. Das heißt, es wer—⸗ 
den ſich außer den Schiffsoffizieren 
und Mannſchaften keinerlei Militär— 
perſonen an Bord befinden. Die In— 
ternierten haben ſich in den verjchie- 
denen Lagern ihre Komites gewählt. 
Diefe treten. bei Antunft auf dem 

Schiff zufammen und: wählen unter 
ih die Herren, welche bis zur Ans 
funft inDeutfhland das Kommando 
führen. Bon den Reifenden wird 
diefe Zuborfommenbeit der amerifa= 
nifhen Behörden ehr dankbar 


empfunden und fie wirb viel bazu|f 


beitragen, bie Reife zu einer jehr 
vergnügten und: angenehmen zu 
machen. 

Der Beftimmungshafen ift Rotter- 
dam. Dort wird eine beutjche Kom- 
milfion bie. Anlömmlinge "in 
Empfang nehmen und fie über bie 
Grenze befördern. 


Ein Stein des Anftohes. 
Illinois Zentralbahn ſträubt ſich gegen 
Hochlegung ihrer Geleiſe. 

Die Verhandlungen zwiſchen der 
Stadt und der Illinois Zentral— 
bahn bezüglich einer Ordinanz für 


morgens von 
10 vorm; bis 
9:30 abends. 


Jetzt iſt die Zeit da, fi ded 
a naug für den Vierten zu faufen; 
ein Anzug, der modern it, gut 


paßt, gut 


S rechten Preije. 
9 ner und junge Männer, etwa 400 
= im ganzen; 
) und Modelle; 
ftäandig. gefüttert, 


gefüttert; 


Seam, engliihder Schnitt, Zorm 

Sitting und konſervative, 3-Knöpfe 

Sads find einbegriffen; tatjächlich | 
* jede Größe; 
und 838 Anzüge; 


825 


Sommer Duting Anzüge für Män- 
A ner und junge Männer — aus 
A Cloth gemacht, in fortierten Yarben— 
fowohl einfaher Rüden wie Pinch 
Be Miüden, eine bejchräntte 28 9 — 
Größen 38 bis 42 — 
aufwärts bis 812.50 


J Anzüge, zu 
Einzelne 


die Entwickelung der Uferländereien 


ſüdlich vom Grant Park drohten 
geſtern an der Frage zu ſcheitern, 
ob die Bahn ihre Geleiſe ſüdlich von 
der 77. Straße hochlegen ſolle. 
Ald. Guernſey erklärte, er glaube 
nicht, daß die Maßregel angenom— 
men werden könne, wenn ſie nicht 
eine derartige Beſtimmung enthalte. 
Präſident C. H. Markham von der 
Illinois Zentralbahn erklärte, das 
Direktorium der Bahn werde ſich 
kaum zu einer derartigen Beſtim— 
mung verſtehen. Die Hochlegung 
der Geleiſe würde $4,000,000 
koſten. Die Annahme der Ordinanz 
koſte der Bahn in den nächſten ſieben 
Jahren 830,000,000 und in weite— 
ren fünfzehn Jahren $50,000,000. 
WB, 8. Silber, der Anwalt des 
Bahnhofausſchuſſes, 


dahingehende Beſtimmung in die 
Maßregel aufzunehmen, wenn der 
Stadtrat dies wünſche, und dann 
der Bahn zu überlaſſen, ob ſie die 
Ordinanz annehmen oder ablehnen 
wolle. 

Stadtverwaltung und Bahnleiter 
einigten ſich auf verſchiedene Be— 
ſtimmungen. Von den unerledigt 


der für die 
Stadt verhandelt, befürmortete, eine |} 


Ein Gintauf v von waſchbaren Kna⸗ 
J benanzügen zu einem Drittel ab vom 
4 tegulären Preife. Wlles neue Fair 
fon, drei wie illuftriert, ebenfo viele 
anderen lange Hojen Matrofenanzüge 
eingeichloffen; alle die beliebten Far- 
ben und Kombinationen, Größen 2 
bi3 8 Jahre, 100 Dutend in zivei 
Bartien, zu 


2.451.98 


Marabou Capes 


Marabon Cape, einfach und mit Oftrich 
en „die große, Corte, eine fehr gute 


eunamı und fanch reinjeibenes — 
7 und 8 Zoll breit, wert 75c — 8 
die Yard zu 


gebliebenen Tragen fommen befon= |} 


ders die folgenden in Betraht: Was 
find die Unfprüche der Stadt auf die 
Straßen und Uferftreden nörblid) 


bon der Ranbolph Straße mert?|R 


Darf die Bahn diefe Straßen nur 
für . Eifenbahnzmwede verwenden? 
Soll die Stabt vorfchreiben, aus 
mwelhem Material die ront des 


neuen Bahnhofs erbaut werben foll?| 


Bon der Nbwaijerbehörde. 


Die Abwaſſerbehörde beſchloß 


geftern, die Stadt um Weberlaffung |} 


eines Geländes fühlid vom PBump- 
werk an ber 39. Straße für eine An- 
lage für Befeitigung von Abmwäffern 
zu erfuchen. Präfident Sergel und 
Kommiffär Nance jtimmten bages 
gen, da die Anwohner gegen das 
Projett Einfprache erheben würden. 

Die Behörde ftimmte ferner für 
die Errihtung einer Klappbrüde an 
der 12. Straße, deren Koften fie zu= 
fammen mit der Stabt tragen wird. 

— — — 


Sonder⸗Grandiury vertagt ſich. 


Erhebt Anklagen und macht Vorſchläge 
für Aenderung des Waählſyſtems. 


Die im vergangenen November ein— 
berufene Sonder-Grandjury, die ſich 
mit der Unterſuchung von Wahl— 
betrügereien beſchäftigte, hat ihre Ar— 
beit beendet und geſtern Richter Kava— 
nagh ihren Schlußbericht unterbrei— 
tet. Vorher wurden noch zwei An— 
tlagen von den Großgeſchworenen 
erhoben. Die eine Anklageſchrift iſt 
eine Verbeſſerung einer früher erho— 
benen Anklage und richtet ſich gegen 
Charles Conlon, Charles J. Barnes, 
Martin Gottlieb und Frau Mary 
Kelly, Wahlbeamte des 20. Bezirks 
ber 4. Ward. In der anderen An 
Hagefchrift werben PB. Harrifon und 
Udolph Blanc, Wahlrichter des 8. 
Bezirk3 der 10. Ward bejchuldigt, in 
der Frühjahrswahl den demofrati- 
fhen Kandidaten mehr Stimmen zu=- 
aezählt zu haben, als ihnen zufamen. 
Countyrichter Scully wohnte früher 
in biefem Bezirk. 

An ihrem Bericht machen bie Grof- 
gefehtvorenen auch Vorſchläge für die 
Aenderung des Wahlſyſtems. Unter 
anderem empfehlen ſie, daß die Wahl— 
beamten auf ähnliche Weife wie Ge- 
ſchworene für das Zivilgericht aus— 
gewählt werden ſollten. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Hoſen 
für Männer — 
1,500 Baar zum 
Verlauf in bier, 
tiefigen Gruppen, 
fpeziell zu $3.85, 
$2.90, $2.39 und 


‚51.29 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Drogen, 
Toilette- Artikel 


30€ Phinolax Wafers — 
30 in der — 


ausgeſtattet iſt, zum 
Anzüge für Män— Ipeziell zu 
alle Farben, Stoffe 

halbgefüttert, voll- 
einige jeide- 
Waift » Linie, Raifed zu nur 
— zu nur 

15e Zine 
reguläre $30, $35 5 
Auswahl, zu 


ftarf, volles 
zu nur 


Shaving 


Cool 


Goberall =» Ans» 
züge für Männer 
und Sünglinge — 
aus Khali gem., 
14 Sabre bis 50 
Bruitmaß; reg. 
$3 Werte, zu 


$1.95 


nutzt 


$1.00 Caldwell's Syrup 
of Pepſin, — zu 


81.00 Horlick's od. Bor⸗ 
den's Malted Milch 


85e Nuxated Iron 


Tuben für Sunburns, fpe= 
ziell die Tube für 


35 With) Hagel, doppelt 


Williams Ouid andEafy 
Powder, 
Shaving Cream, extra ſpe⸗ 
ziell, nur eins an 
jeden Kunden, zu 


Victrola 
Rekord Albums 


10: und 12-3ölline Res 
cord- Albums, 
Fabrifate bon Records be— 
werden 
wert — drei Mbums an 
jeden Kunden — zu 


83c 


Lodets, 


— 


vergeldet oder 


Sterlingſilber, halten 2 und 
4 Bilder, verſchiedene Mu— 
ſter, Formen und Groͤßen; 


von $2.05 abwärts 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Neinfeidene ganz 
nabtlofe Damen: 
Strümpfe, — high 
ſpliced dopp. Eh 
len, Lisle Garter 
Tops, in ſchwarg, 
weiß u. farbig; ein 
großes Sortiment 


= $1.00 


Gerippte baumiwoll, Lisle- 
Finiſh nahtloſe Kinderſtrüm— 
pfe. doppelte Ferſen und Ze⸗ 
ben, in ſchwarz, weiß und 
Bronze, Größen 6 bis 35 
92, Vaar zu c 


für 


len, 


630 
65C 


Dintment, in 


Ic 


Pint, 19e 


oder 


‚24c 


Proadleaf und Havana 
Zigarren, Beri cto⸗ 
Größe, $5.00 Wert - 
Kifte don 
aite von” 2,0) 
Did Eine en. | 
rd Zigarren — 
$2.50 Ntifte 
bon 50 Aut... 81 35 | 
Greation, 6e Sigarre, 
lange Einlage — 81 
81.50 Kiſte v. 25, 
Good Cheer domeſtie 
Zigarren, 81.25 
Slanne bon 25.. -85c | 
La Nora Zinarren, 
Opera Größe, fchr fvcer 
zielt, Kifte ) 
bon 50 nur 92.15 
(2 an einen Kunden.) 


Ei Conpenito 10c | 


ten, 
bon ! 


ner 


fann für alle bon 


$1.50 


einer 


Eeidene 
nabtlojfe Strümpfe 


ipliced dopp. Soh⸗ 


in und Zehen, 
chwarz, 

Bronze und grau; 
81 Werte; 
zu nur . 


Scidenberg 97 Din» 


ainale 10€ Wert; stiite 


Frei: Eine 16c Bi. 
Whip Rauchtabal mit 


66c Wert, zu . 

Luckh Strite oder 
Camel 
Carton von 
200 zu 


48c 1 


— und Sandichnbe 


Boot Ceidene Fiber 
nahtloje Soden für 
Männer, high fpli- 
ced dopp. Sohlen— 
in ſchwarz u. weiß, 
ſpeziell das Rn 
zu 39; oder 

75 |1:r "91.00 

c nur . 

Aurze Seidehandichuhe für Damen, bop- 
belte Fingerfpigen, 2-Clafv3, in fhivarz 
und mweib, mit Self» oder weißer heftidter 
Nüdjeite, Reiter und Weberbleibfel Be 
unferen 8öc und $1.00 Werten; 6 
mweit fie reichen, 


Damen, High 


verſtärkte Fer⸗ 
‚in 
weiß, 


Baar zu 


NICHTS AUN IT m 
—88 eh 


sür Männer welche rauchen 


Driginag 
lange Einlage, 
Kombination — 
| Stifte bon 
| 50 zu 
Kohn Ruskin 48 


Turedo Tabal, Yfunb 
Glas Jar — regulärer 
61.80 


»Binarren, 
Hadana 
83.25 


W 


‚ Blow 
Voy, gecrieh od. Mas 
rine —* Plug Naud- 
tabat, 
ne zu 
Maple Dip Nauta- 


bat, 80c Plug 50c 


au 
Gold Spile Naud. 
tabat — Tec Palete — 
12 Balete 
für 
Bevet Tabal — 
reguläre 16c Bichfen, 


fveziell, ſechs 72€ 


für 


50 u. DD 


Sigarren, der vris 


50 


92.25 


50cPHeife, 


35c 





Zigaretten — 


$1.39 


Wieholdts Sensational CIean Up 
——— WOMENS tg A 9 
— 


Samstag, der dritte und letzte Tag unſeres jährlichen Räumungs— 


berkaufs wird unzweifelhaft ein ſehr geſchäftiger Tag für uns wer— 


E den, wegen der offerierten außergewöhnlichen Bargains. 


heben beſonders hervor: 


Wollene Serge— 


B Zuits, grau und loh- 
Taffeta und 


farbig; 


Satin Guits; 
Dolmans, 


Bolivia 


feidegefüttert, nur in 
MuftardSchattieruns 
reintvoll Serge 
Gabe, in navy und 
ſchwarz; Taffeta und 
Georgette Kleider — 
einfach und figuriert, 
wert bis 825.00, zu 


Ik 


gen; 


— 
— 
e 
— 
— 


Reinwoll. Serge— | 
Dolmans, Naby und 
braun; reintvollene 
Cape3, in Navy md 
ſchwarz; hunderte vb, 
Straight Line Mäns 
teln; feine bedrudte 
Georgette ErepeStleis 
der; Velour Mäntel, 
feidegefüttert, ivert 
bis 532.50 — fpea., 
zu nur 


echte 
große 
pes, 
ſons; 


zu nur 


Wir 


Marineblaue rein—⸗ 
wollene Serge Suits 
ſeide 
Tricotine Dolmans; 

Circular Ca⸗ 
elegante Faſ⸗ 
hunderte von 
Satin und Taffeta 3 
Kleidern, 
Gefeltichaftöffeidern. 
Werte bi3 $40.00 — J 


gefütterte 


Abend» u 


4.3 31. 


eHiır die Finder 


Gröhen 8 biß zu 12 Jahren — ! 
marineblaue —* ⸗Mäntel, ganz ge— 
füttert, doppelte Kragen, Taſchen und 
Gürtel, reguläre 810 
Werie — ſpegiell zu 
nür 


Größen 8 bis zu 12 Jahren — 
feidene Taffeta Mäntel, marineblan 
und jchivarz, fanch Futter, Spiben= 
fragen, toirkliche $16 
Werte — speziell * 
zu nur 


Für Ahr Dinner am Sonntag 


Feinite Elgin 


B utter Creamery — 


das Pfund für 
Hu 


Zuder, feinfter nranulierter — 
u (10 Pfund an einen uns 
E den) — Pfund 


Hell-D, dad delifate Deilert — 
affortierte Blabor3 — 2 
3 Palete für 


Friſch geröſtete N. 1 Virginia 
Peanuts — das Pfund 


Sniders reiner gl 
die Pinte- Slaſche 


Waſhington Criſp toaſted Corn 
Flales — drei Valete 


uni⸗Erbſen, zart 


Feine frühe . 
Büchſe 


nnd füß; die 
Pfund 


Von Detektive erſchoſſen. 


Will von dem Opfer zu Boden geſchlagen 
worden ſein. 


Von dem in Dienſten der Ameri— 
can Railmays Erpreß Company fte 
henden Detettive Ralph De NRofe 
rourbe heute zu früher Morgenftunbe 
in den Rangierhöfen an ber 12. und 
Clarf Straße ein Mann, der zimei 
Padete trug, erfhoffen. In den 
Tafchen des Getöteten fand man ein 
Blehihild der genannten Erpreß- 
Gefellfhaft, welches die Nummer 
8050 trägt. Hiernadh wäre der Name 
des Toten Louis Weber, Nr. 926 
Hope Straße, der ald Fuhrmann in 
Dienften der Expreßgeſellſchaft ſtand. 
De Roſe wurde in Haft genommen. 
Wie er in der Wache ausſagte, wur⸗ 
den in letzter Zeit eine Menge Waren 
in der Nachbarſchaft geſtohlen. Er 
ſah den Mann, hielt ihn an und ver— 
langte von ihm, daß er fich ausmeife. 
Statt deffen habe diefer ihn nieder- 
gefehlagen, worauf De Rofe von eis 
nem Revolver Gebtauh machte. 

— — — 


Erledigt.! 
⸗ 
Sittlichkeitverbrechens angeklagter Greis 
richtet ſich ſelbſt 

ALS geſtern im Gericht zur Schlich— 
tung häuslicher Wirren der Fall 
gegen den 76jährigen Shlveſter 
Jeſaite aufgerufen wurde, der be— 
ſchuldigt war, ſich an der neunjähri⸗ 


Auto Vr. rote reife To— 
matoes, Pfundbüchſe 


Von unſeren eigenen Oefen: 


Pound Cale, Silver, Raiſin oder 
nußgeſüllter, das Pfund 290 


Home made Kaffeekuchen, Lemon 
Rings, mandelgefüllter od. 
Streuzel, Stück zu 


Käle 


Friih nebhadened Brot, weißes, 
Noggen oder Rumpernidel, 
drei Laibe für 

Friih nebadene Yin Bars nder 
Windmill Coolies, das 
Pfund zu 

Wieboldts Royal Brand 
geröſteter Kafſee — ſehr 
ſpeziell, Pfund 

Fanch weißer Kopfreis, 


150 


Pfund 


120 


das Pfund 


das Pfund für nur 


25C 
183c 


friſch 
400 fleifh, Pfund 


geſchnitten, Pfd 


45. Straße, vergangen zu haben, war 
der Angeklagte nicht zur Stelle. Rich— 
ter Fry hattie ſchon den Befehl er— 
laſſen, den Mann zwangsweiſe ins 
Gericht zu bringen, als ein Poliziſt 
ihm mitteilte, daß Jeſaite ſeinem 
we burh Gas ein Ende gemacht 
habe 


— ei — 


— In St. Louis, Dit St. Louis, 
Stanite Eity und Alton ftreilen 
4000 bis 
und Gleftrizität3arbeiter der South- 
weſtern Bell und ber Kinlodh Co. 

— Schzig Meilen von New Norf 
jtieß geitern abend der japanische 
Dampfer Turuga, furz nad) der 
Ausfahrt nah Kolohama, mit einem 
Seaelfhiff zufammen. Diefes ber: 
fanf. Bon: der Mannichaft wurde 
feine Spur entdedt. 

— Nik und Dave Tofjulja, erfte- 
rer ein früherer Boliziit in Gary, 
Ind., find dork unter dem Verdacht 
de3 Banfraubes in Tolleiton und 
der Ermordung des Bankfaflierers 
Hermann Ader verhaftet worden, 
Dan erwartet heute ein Gejtändniß. 

— Gtaat3anmwalt Murphy und 
Bürgermeiiter Dr. Bund in Mun- 
cie, Snd,, find geftern von den Bun- 
desgroßgeihiworenen angeklagt wor- 
den, den Bauernfängern, weldhe 34 
wohlhabende Leute mit Wetten auf 
Schiwindelrennen ſtark geſchröpft 
haben, Schutz vor Verhaftung ge— 
währt zu haben. Die Gauner hat⸗ 


E> * Ss T: oo R l A gen * Jogobisnti, Nr. 1821 W. ten in Muncie * Baupimmeiier, 


Hebeld berühmte Yrankfurter 
im . — da3 Pfund 


Feine Heine magere Pork Loins, 
fein gum Braten — 


Feiniter Dodge Gouty Brid Käle — 


Aneipp Malz rebuziert Die Aaf. 
fee-Rehnung — das Palet 


BU onnnonern teen nes 
Native zarter Potronft, 
maisgefüttertem Becf 


Friih gemachte Had- 


Idea tee 


5000 TFernfprechmäbels | 


Hekeld feine Nr. 1 Eugar-cured 
Picnic Schinken — das 


A u 8 ge wählte, 


26c | Kier 


fpeziell, 
zu nur 


Veal, milhgefüttert, Keule . 
ic Loin — das Pfund 
zu 
Beef Roaſt, gerollte Ben feine 
Knochen oder Abfall, 63 
4C 


Pfund 

Feine runde ECommer- 
wurst, Pfund 25C 
| Gantaloupes, fleifchig und zu 
kerſüßß. Mammoth Jumbos, ga— 
rantlert, die kritiſchſte —— 
zu befriedigen — ſpesieii 
drei für 

Gelbe Rüben, rote Rüden und 
NRadicdhen, feine bicfige 5c 
Ware, Bündel ZU ..rerre... 
— — fu, papier⸗ 
dünne Echale, faftige Tali- « 
fornifhe, Dugend 330 


18c 


von 


l5c 
25ic 





Deutfhes Altenheim. 
Eine hehre Gebächtnisfeier im Anitalts= 
| yebünde, 
Infolge eines Bejchluffes des 
Frauenvereins des beutfchen Alten- 
beim und den Wünfchen der Pfleg: 


Nlinge der ſegensreichen Anftalt ent- 


ſprechend, fand dort geſtern nachmit— 
tag eine würdige Feier zum Anden— 
len an die kürzlich aus dem Leben 
geſchiedene Frau Klara Rehtmeyer 
ſtatt. An ihr nahmen außer den 
Inſaſſen des Altenheims die Vor— 
ſtandsdamen des Frauenvereins und 
mehrere Mitglieder der Exekutivbe⸗ 
hörde teil, unter ihnen die Herren 
Sala, Koelling und Seifert. Die 
Aula war mit friſchem Grün und 
Blumen, unter denen die Kornblu— 
men beſonders hervortraten, paſſend 
ausgeſchmückt worden, und jedes 
Plähchen in ihr war von Trauern— 
den beſetzt. Frau Adolf Schmidt, 
Schatzmeiſterin des Frauenvereins, 
ſtellte die erſte Vizepräſidentin und 
jetzt amtierende Präſidentin, Frau 
Klaas, bot, bie dann die ſchöne Feier 
leitete. ' Fräulein Lotta Chatroop, 
auf dem Klavier begleitet von Yrau 
Ehas. Bender, fang einen Choral, 
dem fie fpäter einen metteren folgen 
fieß. Herr Louiß Sala, Präfident 
der Gretutivbehörbe, hielt die Ge- 
bachtnisrede und au Herr ‚John 
Koelling, feit langen Jahren Finanz 
fetretär, mibmete ber Entfäjlafenen 
einige herzliche Boch. 


feidene Poplin Mäntel, 
hellen Farben, Tohfarbig und 50 — 
durchweg gefüttert — 
812.00 Werte — 

zu nur 


Größen 8 bis zu 12 Jahren — 
meiſtens in 


55.95 


Ausverkauf 
von Likören 


Cane Spring 
Whiskey. — 95 
Proof, — volle 


— 82 ‚69‘ 


„Galiforn. Bort⸗, 
Shercy⸗ oder 
Muscatel Wein— 
die Gallorıe fpes 
ziell “Ss 
nur =. 39 

DId Times 
Whiskey, regulär 
$11.00 Wert — 


die Gallone zu 
39.75, oder die % 


all ‚54. 9) 


zu . 


Galifornia. Wein 
— fortiert — % 


...91.19 


Extra feiner 
Kümmel oder’Cas 
Iifornia Brandy; 


„51.98 


Sortierte Partie 
Nye und Bourbon 
Whiskey — volle 


Orts., 82. 19 


zu . 


Reiner Galifor« 
nia Bort, Sherrh, 
etc. Wein; volle 


Quart3; T5e 


für nur 





Cameras, Kodals und Zubehör 


Beite Bargains in der Stadt. 
Schreibt für Preisliſte. 


Offen Abends und Sonrtags, 


Lang’s Photo Supply House 


115 North Avenue, 
:nal9e 


Dr. F. ©. Carter 


Auge, Ohr, Nase, Hals 


Spezielle vo u. eng 
Bernoldete 
Maflives Gold....$6, * Pr Fe 310, 
. Augenleiben behandelt, 
22 Jahre an State Strafe, 


Franklin O. Carter, M.D. 
Nr. 120 ©, Sinte Str, ‚weiter Four, 
eine Tür nördlich von Ihe Fair. 
Täglihd 9 bis 6, Conntags 10 bis 12 


‚88 
'$i2 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WEIS Wurft überall bevorzugt? ug 
FR eil? diefelbe mit ber gs! 


feit aus dem befte 
ftellt wird. Beftagt Euren Siet 


WILLIAM B. LUCKE = 
* bas En und Sn 





